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VORWORT. 



Auf dem gebiete der Fomaldar aogur ist noch viel zu tun, Nur einige der 
bedeutendsten derselben sind von Bugge kritisch herausgegeben; fúrdie Hbri' 
gen muss man sich noch immer mit der ausgabe von 1829 behelfenj denn die 
neue Reykjaviker ausgabe hat nur den wert eines ungenauen abdrueks der 
dlteren, 

Unter diesen sogur verdient vielleicht keine^ sowol wegen ihres umfanges 
als wegen des in ihr verarbeiteten mythischen stoffeSj in dem grade unsere 
aufmerksamkeit wie die Qrvar-Odds saga, Ich glaube alsOj indem ich eine 
kritische ausgabe dieser saga vorlege^ einem unrklichen mangel ahzuhelfen, 

Wenn meine arbéit nicht ganz verfehlt ist^ so verdanke ich dies vor allem der 
freundlichen hUlfe meines hochverehrten promotors, Prof. Symons^ demkeine 
mUhe zu gross gewesen istj wo es galt, mir Uber alle vorkommenden schwierig- 
keiten múndlich oder briefiich seine meinung mitzuteilen oder mich auf Uber- 
sehenes aufmerksam zu machen, 

N&chst ihm schulde ich den grössten dank herm Dr. Finnur Jónssonj der 
wdhrend meines aufenthaltes in Kopenhagen meine studien geleitet und nach- 
her die gUte gehabt hatj nicht nur eine correctur mit den in Kopenhagen 
befindlichen handschriften zu vergUichen^ sondern mich auch úber mancherlei 
einzelheiten mit seiner belehrung zu erfreuen. 

Kaum hoch genug zu schatzen ist die wolwollende gute^ mit der herr 
Bibliothecar Dr. Kalund mir die benutzung der Amamagnœanischen biblúh 
thek fortwdhrend erleichtert hat. 



VORVrORT. 

Meine lehrer in Leiden , vor allem herrn Prof. de Vries , von dem die 
erste anregung zu meinen germanisiischen studien ausgegangen ist , bitte ich 
meinen aufrichtigen dank fUr ihren unterricht annehmen zu wollen. 

Die vielleicht etwas schwerfdllige sprache möge der deutsche leser einem 
auslánder zu gute halten. 

Haag, aug. 1888. 

R. C. BOER. 
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2. e (selteii): etlada 6», sekia 18«, bein(-> bœinn)126i i. 

3. Q (selten): bgtr 14", hQlin 56«, klQdö 6412. 

4. e: g<»ta 30^1 var. (mebr beispiele habe ich nicht gefunden). 

5. æ (sehr selten): fædd' 97^5 var., æfve 14216 var. 

6. ey steht f\ir œ in feydingi 1421^. 

Q und sind nicht geschieden , sie werden durch folgende zeichen ausgedrúckt : 

1. (d8B gewöhnliche) : vor2io, iotunn 44S<^, odru IIO^, sokkva 22^. 

2. au: auUu 6^, oþaukk 10^, auslar 421^, haufd 649, aurvar 
1407, glaukt 2220, auxi 98is. 

3. ou: oulverd 223, houggva 32^0, hougvi 90^ (fUr ou » habe ich 
kein beispiel gefunden). 

4. a^ steht fUr Q in forl£tfg 141 var. 

Wo spátei* zu e geworden ist, steht gewöhnlich e: erindi 121>, reru86iS; 

g0ra und seine composita und ableitungen werdenstetsgeschrieben: giorauAw. 

e und e sind nicht geschieden, das gewöhnliche zeichen ist e; daneben fímdet 

sich e: medan 621^ svefni 96«, legr 106«>, f^rd 18^. 

Úbergang von e in ei ist h&ufíg: 
1. vor n: eingan 411, geinginn 26fi, teingslin 561', gtreingr 

TOH Peigsta (>» leng8ta)487 ist wohl ein schreibfehler]. 
2. vor andem consonanten: kveilldi lOi^, sveifns lOi®, |»veirt32i8, 
sveirfa 62*7, kveidio 1041». 

Umgekehrt ist ei bisweilen zu e geworden: svensens 4i<^, egi 161^, fresta 
401«; zu i, wenn kein schreibfehler vorliegt, in: stfna 581^. 

i fUr e ist selten: skinkir 28^. 

e und i wechseln in endsilben , ebenso und u , jodoch sind i , u ungleich 
háufíger. e ist sehr gewðhnlich im artikel enn. Im pronomen hon und im 
verbum skolo ist regel. 

ey wh*d geschrieben ey, aber ay in: skayte 6^; ey in: meybarn 
82«6var. 

au wird gewöhnlich geschrieben au, doch ist a^ im an&ng nicht selten, so: 
þa; 64, ka/pstefnu 34^. fúr au in: rodú 8^. 

Úbergang von vá in vó ist regel: quongadr4s, hvorertvegg^ 62i^, 
hvorr 661', voR 92^ vogana 94ii, svo 140^ u. s. w.; jedoch kommt va 
mitunter vor z. b. qangadr 2^ (wo q fUr kv steht). 

Úbergangvon ve in vo ist sehrhftufíg: hvorn 6I*, hvossulO^, hvort847, 
aber hvert 161^, hv'su 92^. Hierher gehört auch hvorfa 261*. 



1 Entsprechend werden ær, œr abgekUrzt zu *: v'i 82*, Tdr 81* u.s. w. 
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d wird nicht von d unterschieden. Einíge male fíndet ách im auslaut t för d: 
skolut 415, quat 88, haffut (=hofud) 1161». 

Statt t steht selten im auslaut d: ordid 26^, Led 8(H, ad 1031^. 
ts wird gewöhnlich geschrieben z, nicht selten tz: mótz 882, yfirlitz 903. 
Ftir k steht sehr selten im auslaut g: miog 20^. Umgekehrt k fiir g vor t: 
urádlekt 56io, fylkt 140». 

gi fúr j nach vocalen ist nicht selten: ey giu nú 241*, begiar 321^ var, 

eygiar 48«, deygianda 105^. 
V wird geschríeben: 1. u. 

2. v: v' 28, hvoriu 887 u. s. w. 

3. f: aurfar 46^, giorfer 581» var., aurfamel 964. 

4. fv(8elten): æfve 14215 var. 

kv wird geschríeben: le. kv: kvat32i3, kveikia 361 kvedr 1021», 
kvelldit 146SS. 

2. qu:quongadr4s, quedit 74^1. 

3. q (selten): qangadr 2«. 

Vocal + u wird bisweilen umgestellt : h v a s i 151^ þ u a (= {> a u) 76«, h u a f d u 
116* ; zu vergleichen ist : t v i e r (= t v e i r) 68'. 

Erhaltung des h in den anlautenden verbindungen hr, hl ist regel. In: rafn- 
ista vdrd es gewöhnlich abgeworfen, so 2*, 612, BOe, 603 u.s.w., aber: 
hrafnistu 54«*, 66^1 u.s. w.; lut fúr hlut steht u.a. 421. 

Fttr ft steht mitunter pt: þurpti 241«, þyrptu 403. 

Assimilation von rl zu 11: kalla 46^, bukalla 64i<^, kellígu 138i var. 

Assimilation von rs zu s(s): vest 161«, 30«, 7 u.s.w., fyst 2013,10111 u.s.w., 
gessimar 24ii, gtest 52S3, hvessu 621^, besserker 667, 983. 

8 8 statt Is in: stossbrudú 1079, etwa ein schreibfehler? 
Das mediopassivum wird gewöhnlich geschríeben mit zt: buazt 6^, settezt 
61*, farezt 361«, fiazt 6610. 

selten steht z: skiliaz 76«, setiaz 80». 
tz: letz 101*, setjatz 10218. 

st: hvilst 88^ giost(=giorst)1074, legst 10817. 
Verdopplung von consonanten: 

1. vor coDsonanten : mikills 2*, alldri4*, uvinsellda 8*, mellt 
107,fyllger448, mik klu46i7,m ikklar50i3, a d d r (= á d r)743 var. 
2. vor vocalen und im auslaut : s k o 1 1 ú 30««, a 1 1 10413, f e r r (« fæ r) 
1143«, haffut 11613, skeyttin 146««. 
Umgekehrt einfache consonanz statt doppelter: ber 28i^, gaumíi50i, 
h u g V i 90^, mansbarn 961°. 

§ 4. Ðie orthographie des zweiten teils von M stimmt zwar im allge- 
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meinen zn der des enten ; dennooh ist in einzelnen pnnoten der untersohied 
80 anfiPallend , dass man sofort einen andem sohreiber nnd zwar einen n&it 
álterem dnotns erkennt. 

Ðie form vieler buchstaben, vor allem von a, f, ist eine altertúmlichere, das zeichen a^ 
ist h&ufíg , au dagegen selten ; aa, frOher in einem zeichen , ist hier getrennt geschríe- 
ben und kommt nicht ausschliesslich in der prftposition á vor, z.b.: haarekr 156^. 
d kommt bisweilen vor: fostrad 156^ kvad 159^', 160^^ var. ; auch an 
fekcher stelle: asmd 162^. 

Majuskeln werden fast in jeder zeile angewendet als zeichen der verdopplung: 
kaN154SS, eGrodii59^, eNiGða, fArgiorn i83iSvar. u.8.w. N steht ein 
paar mal fúv n:.horNi59i^ nafNi869. 

Das mediopassivum wird fast ausnahmslos mit z geschríeben: legiaziGS^, 
bryzieS^o, þickiaz i72io, skiliaz i74i, lagz i767, andazi864 u.s.w., 
doch: fundis i82^ (die einzige stelie). * " 

æ vrírd immer geschríeben æ; statt e steht æ in ædai96i7. 

U- umlaut von á wird ein paar mal angedeutet : vari60i9;fehlerhaflin vq 159^^. 

U-umlaut fehlt in: bardúz i6is. 

g statt k ðíler im suffigierten pronomen ek: fyndag 164^^ i823. 

Ðas zeichen ck ist h&uíig: {lickiz 165» var., þickir Í76i7, vackna i76^, 
ecki Í7818 u. s. w. 

Hrafnista wird stets mit h geschríeben. 

j im namen Syólír wird stets geschríeben y. 

Der aníang eines neuen kapitels wird nicht bezeichnet. 

Beispiele íUr die wichtigsten der § 3 genannten dgenheiten sind: feigit 
i6ii*, vexte i58», Samseygiu i64i*, deygia i94i«, svellta i592i, 

sittia i62iivar, sittr i633var., glugr i84U. 

Yon M stammt die papierhs. 1793, 40 in der nenen sanunlnng der kgL 
bibliothek in Eopenhagen. 

§ 5. 3^. Pergamenths. 343, 4® der Amamagnaeanischen sammlnng in 
Eopenhagen (A). Sie ist im 15^° jahrhundert geschrieben und enthált anf 
110 beschríebenen bláttern 16 sqgui zom grössten teil romantischen inhaltes. 
darunter Eetils saga hœngg, Gríms saga lodinkinna nnd 
Qrvar-Odds saga; letztgenannte nimmt ein s. 118—162. Jede seite 
enthált nngefahr 38 zeilen. Sprachformen nnd orthographie weisen nach 
Iflland. Ðer codex ist ziemlich wol erhalten , wenn auch hie und da, znmal 
im anfange der Q.O. s., nnlesbar. 

Yon A stámmen folgende papierhss: AM 344b, 4^ (17. jahrh.), AM 340,4^ 
(Jón Gissnrarson), AM 591i, 40 (fragment), AM 109 80, und in der nenen kgL 
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sammlang in Kopenhagen 1707 4^, 1709 4^, 1715 4^^ ; letztere hs. bt eine 
sammlong yon yaríanten aus Rudbecks aosgabe und AM 109 8^. 

§ 6. 4o. Pergamenths. 47 1, 4" der AmamagnaeanÍBohen sammlang (B). 
Ðie hs. Í8t nahe mit A yerwandt nnd gleiohfalls im 15^ jahrhundert aaf 
Island geschrieben. Sie enthalt auf 108 beschriebenen blattem u. a. auch die 
SQgur yon Qryar-Odd und seinen beiden yorfahren. Q.0.8. nimmt 8. 121—192 
ein; jede seite hat ungeiáhr 26 zeilen. Ðer oodex ist besser erhaltenak A 
und desshalb leichter zu lesen , es fehlen aber ein paar blátter. ZwÍBchen 
Grfmfl saga lodinkinna und Qnrar-Odds saga scheint ein blatt yerloren zu 
sein : ein blatt endet 5 zeOen yor dem ende der Qríms saga (Fas. U, 157^*) , 
w&hrend das náohste s. 4^ dieser ausgabe anfangt. Es scheint also zwisohen 
beiden SQg^r noch etwas anderes gestanden zu haben, denn das fehlende 
i8t nioht genug um ein blatt zu fúllen. Weiter fehlt ein blatt s. 138^^—142^^ 
dieser ausgabe. 

Aus B Í8t ein teil der yerse (darunter Hjálmars todessang und die 
œyidrápa) mit yielen fehlem abgeschrieben in AM 738 fol. (ood. oblongus) 
und au8 diesem úbergangen in 1700 der neuen kgl. sammlung. 

§ 7. 5o. Zwei zu8ammenhángende blátter einer pergamenths., die mit 
yerschiedenen fragmenten anderer hss. in der Araamagnaeanischen sammlung 
al8 567, 4o aufbewahrt wird (C). Jede 8eite Í8t in zwei 8palten eingeteilt, 
weloho je 39 zeilen enthalten. Ðas erste blatt beginnt 66^* und endet 82^^ 
die8er au8gabe, da8 zweite fangt an 124^, und da8 letzte einigerma88en le8- 
bare wort Í8t 129^^ h j 6. Ða8 er8te Í8t an yielen 8tellen, das zweite fast ganz 
unle8bar. C ist im 15®^ jahrhundert auf Island ge^chrieben. Auf der kgL bibl. 
zu Kopenhagen befindet 8Íoh eine abBchrift yon C (ny 8ainling 1689, 4o), 
welohe aber yðllig unbrauohbar Í8t: keine zeile ohne grobe fehler. 

§ 8. 6o. Eine grappe papierji88. , yon denen eine der be8ten Í8t AM 
173 fol. (£). Ðie8e h88. 8tammen alle yon einer gemein8ohaftlichen yorlagOi 
welohe nioht mit der yon AB identÍ8ch war, aber der8elben doch ziem- 
lioh nahe 8tand, £8 8ind: AM 172 fol. und 173 fol., beide ge8ohrieben 
yon Ásgeir Jón8Bon, AM 342, 4o, geBchríeben yon einer hand, die áhnlich- 
keit hat mitder hand BJQms á Skard^á. AbBohríften letztgenannter h8. 8ind: 
ny kgl. samL 1791, 4^ und 1792, 4<^. Au8 8paterer zeit Btammt AM 552, 4» 
(18. jahrh.). Zu ende de8 17^jahrh. Boheint eine hs. dieBer gruppe 8ich nach 
Stockholm yerirrt zu haben und Í8t dort fleÍBBÍg abgeBchrieben worden. 
Wahrscheinlich war dicB die jetzige hB. 32, 4^^ der dortigen kgl. bibl. 
(geBchrieben 1676). Jetzt fehlen ihr einige blátter, aber das yermÍ88te 
Btúck findet Bich in 1, 4^ derselben bibl. Yon 32, 4® Btammen folgende hsB.i 
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alle anf der kgl. bibl. in Stockholm: 1. 102 fol. (1687) mit lesarten von 8 
daneben, welche in den text anfgenommen sind in: 2. 73 fol. (1738), ge- 
schrieben yon E. J. Biœmer , der eine schwedische úbersetznng hinzngefQgt 
hat) 3. 56, 4^ (1786) mit schwedÍBcher úbersetznng, anf hollándischem papiere 
gesehrieben und sorgfaltig gebunden. F&r die kritik sind diese Stockholmer 
hss. alle ohne werth. 

Keine der bewahrten hss. der redaction E ist die vorlage aller Qbrigen 
gewesen , denn es finden sich in den áltesten yon ihnen hie und da kleine 
fehler, welche z. b. die Stockholmer hs. 56, 4^ nicht hat ; der nnterschied 
zwischen den besseren hss. ist aber so gering, dass es genúgt eine zu ken- 
nen, um sioh ein urteil úber die gruppe zu bilden. 

§ 9. 7^ Ðie folgenden papierhss. waren mir nicht zug&nglich : 1006^^ der 
alten kgl. sammlung in Eopenhagen, welche ausgeliehen war ; Bie stammt 
aber aus sp&terer zeit; sodann folgende hss. des British museum: 17 und 
357 aus Finn MagnúsBonB collectio, 6 auB Baring GouldB collectio. 

§ 10. Zu erwáhnen sind noch eine lateinÍBche úberBetzung 89 fol. und eine 
BchwedÍBche 98 fol., beide auf der kgL bibl. in Stockholm. Ny kgl. Baml. 1205 
fol. in Eopenhagen ÍBt eine abBchrift auB RudbeckB auBgabe. 

§ 11. Ðie hB. M nimmt, wie Bich bald ergeben wird, in gewÍBBer hiuBÍcht 
eine mittelBtellung ein zwÍBchen S und ABE , indem Bie im einzelnen durch- 
gángig zu ABE Btimmt aber in einigen wichtigen puncten mit S yon dioBen 
drei hsB. abweicht. £b erhebt Bich Bomit die frage : zu welcher redaction ge- 
hört BÍeP bildet Bie eine gmppe mit S ABE gegenúber oder umgekehrt mit 
ABE S gegenúber? Ich werde zunáchBt, ohne eine yollBtandige BtatÍBtik 
aller Btellen zn geben wo S gegenúber MABE Bteht , an einigen gemein- 
Bchaftlichen fehlera nachweisen, dasB M zn derBelben redaction gehört wie 
ABE. Der leser ÍBt, weil die beiden texte neben einander gedmckt sind , 
leicht im Btande jede beliebige weitere Btelle zu yergleichen : 

22, 23. Gndmundr hat getráumt, dasB ein bár um die inBel HrafnÍBta 
liege und die Bchiffe bedrohe. Sigurdr erklart den traum und meint : 



S(23i»-i6)at dý r þetta er fylgja 
Odds, frændavárSfOk úlfhugr 
sá er hann hefir á oss. 



MABE (22«i-23) Í>e88i inn stóri 
bJQrn hann mun vera reidr 
okkr, ok mun þatveraúlfhugr 
8á, er þér þótti dýrit hafa á 
okkr. 

Ich laflse die bedeutungBloBen yarianten bei Beite. Ðaa tier deutet 
natiirlicherweÍBe auf den zom OddB , nicht auf den zom , den daB tier gegen 
BÍe zu haben Bchien. 



Vlll 
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32, 33. Oddr und Ásmundr sind ans land gegangen, nm silber zn snchen. 
Anf dem heimwege sieht Oddr eine grosse menge leute aus dem walde 
kommen. 



S (33^^i«) Oddr sagt: tich glaube 
dasB der byrli entwÍBcht Í8t». Ás- 
mundr fragt: cwaB zu tun?> Oddr 
g^ebt seine befehle, gehtdaraufin 
den wald und kommt zurúck mit ei- 
ner kylfa. 



In MAB (327-18) fragt Ásmundr 
sofort : cwas zu tun ?» Oddr haite nur 
ein beil bei sioh und sagte: cich 
werde mir im walde eine kylfa hauen, 
ihr aber sollt die beute in sioher- 
keit bringen» . So geschieht es. Als 
Oddr zuruckkomt, fragt Ásmundr: 
cWas mag los 8ein?» clch glaube», 
sagt Oddr, cdass der byrlari ent- 
wischt ist, fyrir því at mér 
þótti, sem honum þœtti 
eigi hér jafnilt, sem hann 
lét yfir. Jetzt aber sollen wir 
uns fichaaren». (E fehlí). 
Oie darstellung in S ist viél natúrlicher als in MAB. Erst im letzten 
augenblick úberlegt Ásmundr nach MAB, was wol die ursache dieser 
menge sein mag. Ðie worte fyrir þyf~yfir siehen yollends am fal- 
schen orte und sind her&bergenommen ans 30^^^^, wo sie am platze sind 
und wo auch S (Sl'-^i) sie hat 

34, 35. Nach dem kampfe mit dem Bjarmen kommt Oddr zu den seinen : 



g(35i6-iðj ok bad þá g0ra 
byrdaskipti: clátum eptir 
moldina en klyfjum oss med 
gripum gódnm ok yápnum». 



MAB (3418-19) N ú skulu yór 
g0ra fjárskipti ok skuln 
yér g0ra (g0rum oss AB) 
byrdar af yápnum (silfr- 
yápnum A) (f stadinn oddMy 
þeira oddB). (E fehlt). 
Ðie stelle bt in MAB ganz nnyerstándlich. Dass Odds genossen, nach- 
dem sie yon den Bjarmen nichts mehr zu fiirchten haben, sich die zeit 
gðnnen , das silber yon der erde zu trennen , ist ganz in der ordnung. Aber 
wozu dient f stadinn inM, wenn nicht etwas zurfickgelassen wird, was 
sie yorher trugen? Es muss also im originale byrdaskipti gestanden 
haben. AB haben den widerspmoh eingesehen und f stadinn ansge- 
lassen, aber um dem satze doch einigen sinn zu geben hat A yápnum 
in silfryápnum geándert und B þ e i r a hinzugefQgt. Bei der annahme, 
die lesart yon AB sei die ursprungliche und in SM steoke ein gemeinschaft- 
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IX 



lioher fehler , bliebe es unerUári, wie M wieder zufjárskipti gekommen 
wáre. 

40, 41. Oddr sohiesBt im riesenlande einen baren. Ðann erzáhlen 



a(iV-'^: Síían lœtr Oddr 
troda belginn ok spelkja, 
gyá at hann mátti skjóta 
fram ór munninum, þóat 
hann stœdi fyrir aptan. 



MABE (407-») : Þ á lœtr hann 
flá af belg en sídan lœtr 
hanii setja spelkr í munn 
dýrinu, oknú má þat standa 
upp. Pá er svá gagndyrt, 
at 8Já má eptir endilQngu 
dyrinu fram (nú — framomE, 
ok eptir endilQugu AB). 
Dass das tier stehen kann, weil Oddr ihm ein stúck holz ins maul steokt, 
ist unsinn. Eben so wenig woUte der yerfasser hier sagen, dass Oddr duroh 
das tier sehen kann; als spáter Gneip zu den schiffen kommt, stellt sich 
Oddr hinter den b&ren und schiesst auB dessen maul naoh ihr : s já ÍBt also 
yerderbt aus skjóta. Ðer schreiber der yorlage yon AB£ liess den satz 
fort, weil er ihn nicht yerstand, aber eptir endilQUgu blíeb in AB 
gtehen. 

42 — 46 Oddr und Ásmundr belauschen das gesprach der rieson. Nach- 
dem der riesenkðnig Gneip aufgetragen hat die skeggbQrn zu töten , 



S (437-^45^^) sagt der riese: cdort 
gind zwei mánner in einem boote 
und lau8chen». Er wirft steine nach 
ihnen ohne zu treffen. Oddr und 
Ásmundr kommen heim. Episode mit 
Gneip. Oddr sagt darauf : cjetzt will 
ich ausforschen wo Gneip zu hause 

Í8t». 



MABE(42^— 46^) rudem Oddr und 
Ásmundr heim. Episode mit Gneip. 
Am nachsten abend rudem die fóst- 
brœdr wieder ans land und hðren, wie 
derriese seine untertanen zugammen- 
gerufen hat um ihnen zu sagen dass 
Oddr noch lebt und dass er selber 
Bchlafrig ist. Man geht darauf au8 ein- 
ander.Amdrittenabendda88eIbe. Nun 
wirft der ríese mit gteinen und geht 
dann zo bett, weil er 8chlafríg bt. 
Oddr wiU jezt wÍ88en wo þetta lid 
zu hau8e ist. 

E8 Í8t wol nicht nðtig náher zu untersuchen, welche redaction hier 
das urspr&ngliche bietet M ABE 8ind gradezu ganz umgearbeitet 

80, 81. Oddr Í8t nach Irland gereist, um áss hemd, áas QWQr, die tochter 
des Irenkðnig8, ihm yersprochen hat, in empfang zu nehmen. Qlypr hat 
8Ích yerspátet. 

b 
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S(8l3-*)OddrTerdrnÚBt6r. 
liga reidr ok bídr þó um 
standy ok þTÍnœst heyrir 
hann, at Tagnar ganga. 



MABCEi:(80^) Þá fylliz 
hann upp svá mikillar illzku 
(reidiABCE)yid þá Ira, atþá 
œtlar hann þegar á land 
upp, at herja slíkt alt er 
hann má, ok er hann hefir 
gengit npkkura hríd, þ á 
heyrir hann, at vagnar 
ganga í mót honum. 
Die worte in MABE sind eine wiederholung dessen, was 72^"* erzahlt ist. 
81. Btr. 6i-«lauteninS: 

Serk of frá ek ór silki 
í 8jau stQdum g0ryan. 
Die stelle gehort nur teilweise hierher. Statt ór s ilk i haben M BC ó r 
Bilfri, A í Sogni, E 6t silfri í Sogni. Statt sjau hat M sez. 
Es folgen sechs lander- resp. yðlkemamen. Die gemeinsame yorlage yon 
MABCE^ hat Bilki insilfri geandert, was ohne sinn ist. Dann hat der 
schreiber Ton M an sjau anstoss genommen und es richtig in sex ge- 
andert. Der Bchreiber der Torlage yon ABCE hat denselben wider8pruch 
entdeckt und eingefiigt: í Sogni. Dieses blieb in E. Der schreiber yon 
A aber liess um das metrum zu retten ór silfri, die yonBundC aus 
demselben grunde í S o g n i aus. ór silfriist also ein gemeinschaftlicher 
fehler in MABCE. 

93, 94. Oddr und Hjálmarr sind ausgegangen um wild zu schiessen und 
holz zu holen, Pórdr aber bt bei den schiffen zurúckgeblieben. Dann : 

8(93^»-")erI)eirkómu aptr, MABE (94«-«) þ á er þeir kómu 

þá er fest skútan en Þórdr aptr (til skips odd M), þá yar 
í brottu. Þeir fara nú ok Þórdr horfinn. Nú faraþeir 
leita hano, ok um sídir finna at leita hans, þeir finna 
þeir hann í bergskor einni. bátinn, ok er hann festr, 

ok fara þeir at leita hans 
ok finna hann í bjargskor 
einnL 

Die yarianten sind ziemlich bedeutungslos. Dass Oddr und Hjálmarr Pórd 
nicht fínden hat zur yoraussetzung , dass sie zu dem schiffe gekommen sind, 



^ Auch das fragment C gehört zu dieser gruppe , wie sich aus den varianten 
desselben leicht ergiebt. Ueber die stelle des fragments innerhalb der gruppe vgl. § 28. 
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denn dort ist l^órdr zurúckgeblieben. Ðie mitteilung dass 8ie daranf ans- 
gehen nm ihn zu snchen und erst dann das schiff finden, hat also keinen 
8inn nnd beruht auf mÍBSTerstandniss der Bitnation. 

144, 145. Am hofe des könig Herraud wird Odd ein platz angewiesen 
zwischen den brúdern Ingjald und öttar. Es folgt die bemerkung: 



8(145^1) ekki heyra adrir 
menn til tals þeira. 



MAB£(144i^adrirmennyita 
ei (ekki Tita menn til AB£) 
hyat þeir tala. 
M hat hier gekúrzt aber zuf&llig gerade diesen satz bewahrt. Ðer yerfaa- 
ser wollte natiirlich andeuten , in wie niedrige gesellschaft Oddr gerathen 
sei. Die andem hören nioht auf sie. In M ABE aber wird die sache bo yorge- 
stellt, als ob Oddr sich mit óttar und Ingjald geheimnÍBsyoll anterhalte úber 
dinge, welche die andem nicht wissen dúrfen. 

152 — 155. Oddr giebt yor dasa er nicht schwimmen könne nnd braucht dabei 
folgende worte: 



MAB(152i^")en nú kom ek 
aldri á kalt yatn langliga 
[enlagt yid of(mikitB) fjár 
(f é B) addÁB]. (£ fehU). 



S(153i7_i55i)eii þóat syá 
yœri um hríd at kalla, þá 
hefi ek þó syá fyrir lagt, 
at ek kom aldri á sund it 
nœsta. 

en lagt yid of fjár bedeutet gar nichts und ist ein yerderbniss aus 
fyrirlagt inS. B yersuchte zu bessem, M liess die nnyerstandlichen 
worte fort. 

154, 157. Der könig preist Odd, weil er sich Sigurd und Sjólf im Bchwim- 
men úberlegen gezeigt habe. Oddr antwortet: 



S(157»-3) €já,herral» segir 
hann cydar nýi ek at þyí, 
|)6tt ek fenga nú hœrra 
hlut». 



MAB(154»~^) cEigierþat, 
konungr! Bénar eru nú mín- 
ar íþróttir allar, er þoBS- 
ar eru. En ek heiti Oddr, 
ef þér yilid þat yita^ en 
ek kann ekki at greina œtt 
mína eda kynferdi fyrir 
ydr>. 

Dass Oddr hier auf einmal, ohne danach gefragt zu Bein, Beinen namen 
sagen Bollte, und zwar mit dem zusatz, daBB er nichtB weitercB úber Bich 
BelbBt berichten könne, ist sehr unwahrBcheinlich. Natíirlicher in S (159* Æ), 
wo Sjólfr, ehe er ihm den erBten becher bringt, fragt wie er heÍBse. Zu die- 
Ber Btelle yergleiche man : 
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168, 169. In S kommt der kðnig auf den gedanken, dass was der nnbekannte 
mann geleistet, nur das werk Qryar-Odds sein kðnne; in MABE firagt er Odd 
nach seinem namen, worauf dieser antwortet : cich heisse Oddr, wie ich euch 
Bchon gesagt habe». Ðann kommt der kðnig mit der gewðhnlichen firage 
(1681»-«^: tertu sá Oddr, er fór til Bj armaland8?> Die 
Torstellung ist sehr verwirrt ; ist es der name Oddr, der den kðnig an den 
Bjarmalandsfahrer erinnert, warum hat er diese firage dann nioht an ihn ge- 
ríchtet, als Oddr zuerst seinem namen nannte ? Ðer schreiber hat eben nicht 
unterlassen kðnnen, die berúhmte BjarmalandsfQr noch einmal anzubringen. 

§ 12. Ich bin absichtlich in dieser darstellung etwas ausfiihrlicher gewe- 
een, als absolut nothwendig war, weil die anzahl der behandelten stellen, 
welche sich leicht mit einer menge yermehren liessen, yon gewicht ist fur die 
beurteilung einer andem frage, welche ich spater zu behandeln haben werde, 
nl. welche redaction dem oríginale am nachsten steht Ðas angefuhrte wird 
genúgen zum beweise, dass MABE auf eine gemeinsohaftliche yorlage (z) xu- 
rQckgehen, welche nichtdie yon S sein kann. Wo also eineoder mehrerejener 
hss. zu S stimmen, und keine wahrscheinlichkeit yorhanden ist, dass zwei 
yerschiedene schreiber unabháng^g dieselbe ánderung yorgenommen haben, 
reprasentiert diese hs. (oder hss.) den andem gegenúbér die ursprúngliohere 
lesart. Diese hðhere ursprúnglichkeit gilt aber nicht nur fQr einzelne lesarten, 
sondem auch fúr lángere oder kúrzere abschnitte, welche nur S und é i n e 
he. der gmppe MABE haben, oder welche nur in diesen beiden fehlen. 

§ 13. AuB dem yorhergehenden ergiebt eich sofort dass ABEan folgenden 
stellen interpoliert Bindis. 118—137, 150—152, 186—190. Was dort erzáhlt 
wird fehlt in S und M, ohne dass man annehmen kðnnte, dass beide hss. 
unabhangig dieselben erzahlungen ausgelassen hátten. Eine genauere be- 
trachtung des inhalts der betreffenden abschnitte bestatigt diese an- 
nahme. 

§ 14. 1* interpolation (118^ff,) : Bis dahin sind nur taten Odds erzáhlt, die 
allerdings kaum glaublich aber zum grðssten teile doch nicht yðllig undenk- 
bar Bind. Jetzt aber fangt eine reihe abenteuer an, die yom ersten bis zum 
letzten ins fabelland gehðren. Ein grosser gammr fliegt mit Odd iiber das 
meer und bringt ihn in sein nest, wo dieser yerweilt, bis ein riese namens 
Hildir ihn erlðst, mit dem er heimfahrt und dessen tochter er schwángert. Er 
hilft Hildir einen furchtbaren báren zu fangen und geht darauf seines weges, 
Ein fremder, der sich Raudgrani nennt, redet ihn an, stellt ihn seinen genos- 
sen yor und zieht, nachdem er ihn zu seinem fóstbródir gemacht hat, mit 
ihm aus, um Qgmund Eyþjófsbani zu suchen. Es wird hier yon Qgmund eine 
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beschreibimg gegeben, die ganz in l&cherliche geht, eine ausmalung dessen 
was 88^^ ff. erzáhlt ist. Ðiese ganze erzahlang ist ebenso abgeschmackt wie 
langweilig, Ðie nenen freunde begognen, nachdem sie Qgmunds matter, ein 
schreckliches nngeheaer, getötet haben, einem riesen, der sich als Odds 
zehnjáhrígen sohn Yignir zu erkennen giebt Wo Oddr in den 10 jahren seit er 
beim riesen Hildir war, sich herumgetrieben hat, wird uns nicht erzahlt. Nun 
folgen einige kámpfe mit QgmUnd, in denen Yignir und die meisten der 
fóstbrœdr fallen, Oddr aber die neun genosBen Qgmunds sammt dem ríesen 
GeirrQd und deseen tochter Geinríd tðtet^ und ein grosses stúck yon 
Qgmunds antlitz reisst 

Auch wenn es nicht deutlich wáre, dass hier ein geschmack vorherrscht, 
der mehr áhnlichkeit mit den romanen des 14. jahrhunderts zeigt als mit den 
Ubrígen, zumal vorderen teilen der saga, welche ganz im wikingleben 
wurzeln, so wúrde doch die ungeschickte art, in der die interpolation ange- 
bracht ist, diese als solche yerrathen. Zu anfangderselben(118^^ yar.) wird 

erzáhlt: Þá ferr hann enn land af landi hefir ekki 

annat til atyinnu, en hann skýtr dýr til matar sér, 
beinahe genau dieselben worte lesen wir am ende (137^*~^), wo der satz 
offenbar wiederholt ist , um die interpolation anzuknúpfen. Wir haben also 
yolles recht , diesen abschnitt als zusatz eines schreibers aus der zweiten 
halfte des 14. jahrhunderts anzusehen \ 

§ 15. 2« interpolation (150^ ff.): Oddr befíndet sich als ein unbekannter am 
hofe könig Herrauds, Die brúder Sigurdr und Sjólfr sind neidisch , weil er sich 
ihnen auf der jagd úberlegen gezeigt hat, und wetten mit Odds freunden 
Ingjald und óttar, dass sie es ihm in andem fertigkeiten zuyortun werden. 
Darauf 'folgt der wettstreit im schwimmen und der im trínken. ín ABE aber 
wird erst noch gewettet, dass Oddr nicht so gut schiessen werde als die 
brQder. Die erzáhlung ist aus dem folgenden yorweggenommen. Zwar haben 
auch die zweite und dritte wette yiel áhnlichkeit mit einander, aber dort ist 
wenigstens eine gewisse steigerung wahrzunehmen , indem zuerst um rínge , 
spater um das leben gewettet wird, wáhrend es sich hier gleichfalls um 
ringe handelt. Um doch etwas zu kúrzen , heisst es das zweite mal (152^^ 



^ Dass sich diese ei*z&hlung mit allen andem quellen , die vom tode GeirrQds berích- 
ten , in widerspruch befmdet , bemerkte schon Raíh in Ant. Russ. I, 90. 

3 Dass E im anfang stark karzt und ándert, lasse ich hier unbeachtet ; der 
schreiber hat yielleicht aus dem gedáchtniss erg&nzt, es fehlte wohl ein blatt in 
seiner vorlage. Dergleichen kommt bei E auch sonst vor, vgl. s. xiy anm. 1. 
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Tar.): ok er at qIIu svá fyrir mœlt sem hit fyrra siniu 
Die dýravedi hat den schreiber aaf den gedanken gebracht, Odd noch 
einmal zeigen zu lassen, welch trefflicher schiitze er sei; er hat aber 
úbersehen, wie nnwahrsoheinlich es ist, dass die briider sich mit ihm in einer 
kunst mesBen woUen, in welcher sie ihn schon als meister kennen gelemt. 
Wirkt Bchon die stets wiederholte versicherung Odds , dass er sich auf keine 
íþróttir yerstehe , ermúdend , so macht es gradezu einen lácherlichen ein- 
druck, wenn er, nach dem was yorhergegangen, behauptet, er kðnne nicht 
BchiesBen. Auch diese erzahlung ist also aus innem wie aus áussem grOnden 
als interpolation anzusehen \ \ 

§ 16. S^" interpolation (186^ fif.) : Naohdem Oddr Bjálkaland erobert hat, 
kommt er heim und heiratet Silkisif : ok stýrir hann nú rfki sínu* 
SoAB, wahrendEhat: ok sitr hann svá í ríki sínu langa tíma 
ok i fridi. Ðann folgt die episode , die hier in betracht kommt, wonach 
ABE: Nú sitr Oddr f rfkjum sfnum ok hefir átt (hann 
þar verit umA, ok — áttcmiB) langa œyi. Wir haben wieder 
dieselbe erscheinung wie oben § 14, derselbe satz dient dazu, die interpola- 
tion einzuleiten und zu schliessen. Statt dessen hat M nur einmal: nú s it r 
Oddr þar f rfki sfnu langa œyi, S noch kúrzer: sez Oddr 
nú um kyrt. 

Ðer inhalt der erzáhlung bestatigt die hierdurch geweckte yermutung, 
Noch einmal tritt Qgmundr Eyþjófsbani , aber unter anderm namen, auf , 
Oddr kampffe zweimai mit ihm ohne ihn zu besiegen und schliesst zuletzt 
írieden. Eine unmenge yon kðnigen aus allerlei bekannten und unbekannten 
lándem kommt Qgmund zu húlfe, aber sie fallen alle bis auf 60 mann K 
Ðann maoht Oddr tronstreitigkeiten in Galiien ein ende, indem er einen 
kðnig erschlágt. Letztere geschichte erinnert an das in S an anderer stelle 
(s. 121—137) erzáhlte, die úbereinstimmung ist aber sehr gering (ygl. § 24). 

§ 17. Es ist hier die stelle die œyidrápa zu besprechen, welche gleich- 
falls in SM fehlt und demzafolge leicht fiir eine interpolation yon derselben 



1 Dass E mitten im schiesswettstreit plötzlich abbrícht und erst mehrere seiten 
sp&ter wieder anfftngt, steht mit dem oben erörteten ausser zusammenhang 
vgl. oben s. xni anm. 2. 

SDem interpolator galt Hólmgarðr fUr ein land und zwar ftir dasselbe wie 
Garðai*iki, er braucht beide namen durch einander. Da nun Kvillanus könig in 
Hólmgard ist, wird Odds reich, dass sonst in dieser redaction stets Gardaiúki 
heúfst, auf einmal nach Grikkland verlegt (186^ vai*., ^, vgl. 190^ u. a.). 
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art wie die oben besprochenen angesehen werden kðnnte. Eine náhere un- 
tersachung lasst sich nicht Termeiden. Ðas fehlen der œy. in S und in M ware 
nl. anoh wol in anderer weise zu erklaren : sie könnte in beiden hss. nnab- 
hángig Yon einander fortgelassen sein. Ist doch die úbereinstinunnng nicht 
einmal yollstandig, denn in M fehlt das ganze gedicht, wáhrend S doch we- 
nigetens anderthalb strophe hat. Und in der tat erweist eine náhere be- 
trachtungy dass hier in M etwas ausgefallen ist. Mann muss yor allem unter- 
scheiden zwischen solchen yersen, die auBser in der œyidrápa in einer 
oder mehreren hss. der sage als lausayísur yorkommen, und solchen, die nur 
die œyidrápa kennt. 

Zur ersteren gruppe gehðren str. 21, 22, 38,41,61^-^ 62, 53, 64, 68, 69^-*, 
70^~^, 71. Yon diesen werden 21, 22, 38, 41 in allen hss. an derselben stelle 
als lausayÍBur gesprochen, die ursprúngliche saga hat sie also, so weit wir 
eehen kðnnen, auch an jener etelle gekannt 51^~~' kommen in allen hss. yor 
unter den yersen, die zum wettstreit im trinken gehðren, sie sind also dort 
an der rechten stelle und spáter in die œyidrápa aufgenommen ; 51^~^ lauten 
dort in allen hss. ausser E, wo sie fehlen, anders als hier, diese sind also hier 
hinzugedichtet, Str. 52 fíndet sich in S, obgleich in etwas anderer form, im 
texte, in M fehlt Bie, ABE kennen sie nur in der œyidrápa. Ðie úberein- 
stimmung zwischen S und ABE zeigt, dass die strophe auch zu z gehðrt hat. 
In dieser hs. aber hat sie nioht zwischen der prosa gestanden, denn MABE 
stimmen in der erzahlung der reise nach dem súden, auf welche die strophe 
sich bezieht, ganz úberein, sie kann also nur dort gestanden haben, wo ABE 
8ie kennen, d. h. in der œyidrápa. Ðasselbe gilt fúr str. 53, 68, 69^~~' und, 
obgleich die strophe sehr yerderbt ist, fQr 64, in noch hðherem masse fOr str. 
70^"^, 71, die ja auch pach S yon Odd yor seinem tode gesprochen werden. 
Es ergiebt sich, dass in z schon eine œyidrápa yorkam, zu denen wenig- 
stens oben genannte strophen gehðrten. 

§ 18. Ðie frage nach der echtheit der œyidrápa ist nach dem ange- 
fuhrten nicht 80 leicht zu beantworten. Ðenn der umstand, das 8ie kein 
altes heroÍBchoB gedicht Í8t, und der yerfasser hie und da alte lieder ge- 
plúndert hat (ygl. die anmerkungen), bewebt noch nicht, dasB sie yon dem 
sagaschreiber nicht bereits yorgefunden oder doch yon ihm selber ange- 
fertigt worden ist. Wir haben einen ersten anhaltspunkt in str. 58—62 
und 66, welche heldentaten besingen, yon denen nur in den interpolationen 
die rede ist. Sie sind also interpoliert, sei es nun zugleich mit denselben 
oder auf grund derselben. Es bleiben str. 1—20, 23—37, 39, 40, 42—50, 
54—57, 63, 65, 67, 69^—70^ zu untersuchen. Ich lege kein gewicht dar- 
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aaf| dass yiéle stellen, wo nicht nnmitielbar andern bekannten gedichten 
entnommeny diesen doch sehr ahnlich sind, da dasselbe mit den nbiigen ver- 
sen der fall ist. Zn beachten ist áber, dass hier anch strophen ans der saga 
selbst zom vorbild genommen sind (ygl. die anmerknngen zn 29^, 30*, 39^, 
44^, 65^, 67^. AuB Hjálmars todessange ist yieles anígenommen, waB ich hier 
nnbeachtet lassei weil ohnehin niemand daran zweifelt, dass dieses gedicht 
Tiol álter ist als die œyidrápa. 

Str. 63 giebt sich sofort als interpoliert zn erkennen. Sie erzahlt dass 
Oddr an der Bravallaschlacht teilgenommen hat Dies stimmt zwar zn anderen 
qnellen, aber in der saga findet sich keine spnr daTon. Wenn der saga- 
Bchreiber die strophe gekannt nnd anfgenommen hatte, so wáre es doch sehr 
wnnderbar, dass er gerade Ton dieser heldentat Odds, die doch wohl zn sei- 
nen grossten záhlte, weiter mit keinem worte berichtet hatte. Anch der 
úbrigens ziemlich nnTerstandlichen str. 20 scheint in der saga nichts zn ent- 
sprechen. XJeberflúsRÍg und nichtssagend sind str. 31 und 36 ; kanm mögen 
8ie auf das 86^« ff., 63^»-** erzáhlte deuten. 

Die úbrigen strophen beziehen sich alle auf begebenheiten in der saga \ 
Nehmen wir nun an dass der sagaschreiber sie gekannt hat, so ist zweierlei 
mðglich : 1. er hat eie als quelle benutzt, 2. er hat sie selbet gemacht. Das 
erstere ist schwer zu glauben, denn wenn wir auch annehmen wollten, dass 
der sagaschreiber ein schlechter kenner der litteratur seineB landes war,8okann 
man ihm dooh nicht ohne náheren beweis zutrauen, dass er dies ewige einer- 
lei fQr alte poesie angesehen hátte (Tgl.z.b.die anm. zu str. 5^"*, 12^**, 15^~~*, 
43^. Noch Bchwieriger möchte es sein , in diesem falle zu erklaren, wie es 
kommt, dass er keinen dieser Torse in die saga au&ahm, was er doch 
sonst fleisBÍg tat, ja dass eich keine epur Ton ihnen , nioht einmal eine Ter- 
weÍBung in der saga findet. Wenn er eie aber selbst gemacht hat, so hat er 
doch wol die abBÍcht gehabt, Bie fiir alt gelten zu lassen, und dann erregt 
08 noch grösBere Terwunderung , dass sie sonst mit keinem worte genannt 
werden. Ueberdies mttBste dann gerade S auch noch so unglttcklich gewesen 
Bein, ebeuBO wie M das gedicht fortzulassen , wáhrend doch sonBtS fast 
nirgends kttrzt. Wenn aber die œTÍdrápa in der Torlage Ton S stand, was 
könnte dann den Bchreiber Ton S, der das gedicht fortliess, Teranlasst háben 
nur die letzten 6 zeilen zu behaltenP BoII eine ursache gefunden werden, so 



1 Yon dienen können itr. 55, 56 ent gedichtet lein, nftchdem im texte der saga 
bedeutende tlnderungen angobrzdit wuren (vgl.§*23). 
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kanii 68 nur die sein , dass alle die andern verse schon in der saga standen , 
diese 6 zeilen aber noch nicht. Aber von den strophen , von denen hier die 
rede ist, stand keine einzige in der saga, und es ist daher úberaus wahr- 
scheinlich dass sie im originale gar nicht Yorkamen. Ob nun die lausaYÍsur 
schon dort zu einer kurzen œvidrápa gesammelt waren , igt uuBÍcher, aber 
kaum annehmbar, denn sie machen durchaus nicht den eindruck eines 
zusammenhángenden ganzen. Die sammlung der yerse am ende der saga 
Í8t also eher die arbeit eines abschreibers als des yerfasBers. Ðer cigentliche 
platz der verse ist zwisohen der prosa. 

§ 19.l8tal8oder grös8te teil der œvidrápa interpoliert , so stelltsich sofort 
die frage ein : rúhrt dieselbc von einem interpolator oder von mehrerenherP 
Solange f&r da8 gegenteil keine wichtigen grúnde sprechen . liegt es auf der 
hand, nur an zu einen denken. Aber eine 8telle scheint dem zu widersprechen, 
184^'^: 8vá segir f Ijóðunum frá, at þetta hafi í Anti- 
oohiaborg verit, welche 8telleaufœvidr. 67 hinzudeuten 8cheint. Wenn 
diese 8trophe 8chon in z stand, 80 mu88 das gedicht zweimai intorpoliert 
sein, denn die strophen 58 — 62 und 66 können, wie oben gezeigt, erst spáter 
hinzugekommen sein. Die stelle liesse die folgende deutung zu: csvá 
segir í ljóðunum» bedeutet: cso wird in liedem gesagt* ; es kðnnte 
aber ein lied gemeint sein, von dem der schreiber wol gehðrt hatte,.da8 
aber nicht in z stand. Ðiese aufifassung gewanne an wahrscheinlichkeit 
durch die lesart von AB : 8vá segir hann í Ijódunum, wo hann 
auf die œvidrápa yerweist. Aber eine dritte erklárung scheint mir natúrli- 
cher, nl. dass der schreiber úberhaupt kein lied kannte und ein solches nur 
fingierte um seiner 8Ínnlo»en behauptung den anschein der glaubwúrdigkeit 
zu geben. Hat er etwa an die belagerung der stadt im j. 1098 gedaoht? 
Jedenfalls spricht nichts gegen die annahme dass str. 67 im anschluss an 
diesen satz gedichtet ist. 

§ 20. Die œvidrápa hat also folgende geschichte : 
I. In der ursprúnglichen saga wurde erzáhlt, dass der sterbende Oddr ein 

lied gedichtef habe, von dem 6 zeilen úberliefert wurden. Diese blieben 

in S stehen. 
IL In z wurden die lausavísur, welche Oddr in der saga spricht, zu einer 

kurzen œyidrápa gesammelt. Yielleicht wurden schon hier einige stro- 

phen hinzugedichtet. Ein teil der strophen zwischen der prosa ging 

verloren. 
III. In M Í8t die œvidrápa verloren. 
lY. In ABB wurde die œ vidrápa (zum zweiten male ?) interpoliert. 
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§ 21. Ich komme za der firage, welche redaction den der ursprúnglichen 
saga am náchsten stehenden text bietet. Schon sahen wir, dass S sehr oft 
z gegennber die nrsprungliche lesart hat, weiter dass in z verschiedene stro- 
phen zwÍBchen der prosa verloren nnd an falscher stelle wieder hinzugeftigt 
Bind. ESs treten die zahllosen stellen hinzu, wo entweder SM gegenúber 
ABE oder SABE gegenúber M stehen \ weiter solche wo M und ABE, wie S 
ausweist, jede einen teil der ursprunglichen lesart bewahrt haben. Ich gebe 
eine kurze auswahl : 



S(35^*-*^tvennu mun 
skipta um tiltekjur 
þeira Qudmundar. 



M(34^)eigi munþar 
fleira um skipt um 



ABtvennu mun þar 
at skip ta. (E fehlt). 



tiltekjur þeira. 
t V e n n u steht fest, weil S und AB, tiltekjur þeira, weil S und M es 
haben. 



S(37i«)áttuþettaat 
tala. 



M(36i^i*)hQfdu8líkt 
at tala. 



á ttu þetta bt in SAB, tala in SM erhalten. 



S(87^Þá váru þar 
komnir xii bœndr 
af landi ofan. 



M(86i-2) j^yarSkolli 
þar kominn medxii 
b œ n d r. 



AB áttuþettamed 
sér at rœda. 

ABEþáhafdiSkoUi 
þat atsýst^athafzE) 
um nóttina at hann 
var kominnaflandi 
ofan(medbœndrna 
ádd A). 

þá var Skolli þarkominninM steht S náher als die lesart von ABE ; 

med tólfbœndristin BE verloren, in A geándert, aber a f 1 a n d i 

o f an steht nur in SABE. 



S(lll'^-«)ÞáekrOddr 
sér þar at er 0x lá, 
hann gnýr þar vid 
bakinu, þar til er 
bogastrengrinn 
8 k a r z. 



11(1108-10) ferrOddr 
þangat, sem0x lá á 
þiljum, ok snyropp 
egginni ok skerr 
afsér bogastreng- 
inn. 



AB þá fór Oddr 
þangat til, er 0x 
lá á þilj unum. . . . 

þá snjír hann 

þar vidherdunum 
en gnjfrvid hpnd- 
unum til þess er 
hann vard lauss. 
(E kurzt etwas). 



1 Dass ABEM gegenUber eine gruppe bilden , ergíebt sich, ausser aus gemeinschaft- 
lichen fehlem, wozu alle die stellen, von denen hier die rede ist, wo nur M zu S stimmt, 
zu i*echnen sind, schon geniigend aus den gemeinschafllichen interpolationen. Ich 
bezeichne die gemeinschaílliche vorlage von ABE als a. 



iniLIITXJHO. 



Ðie anbedeutenden varianten lasse ich nnbeaohtet okskerrafsérboga- 
strenginn inM Btimmt zu S. In ABE erinnert : gnýryidhQn- 
dunom til þess anS. Das folgende : er hann vard lauss ist aus 
dem folgenden satze vorweggenommen (vgl. text und yar.). 



vera, Oddrl at þar 
dugi þessar Qryar, 
er eigi duga Gus- 
isnautar. 



M(140"-^7) vera má 
þat, atþádygistein- 
Qrvarnar, at Gusis- 
nautar falla ígras. 



A en þat mun þé r 
kynligt þykkja, ef 
þú kemr þar eitt- 
hvert sinn, ef þér 
dugi ekki Gusis- 
nautar, atþér dugi 
steinQrvar þessar. 
B fehlt. Die lesart in E ist verderbniss aus A. Im anfang stimmt M zu 
S, A weicht stark ab. Bei: at Gusisnautar falla í gras aber hat 
der schreiber von M an 178^^ gedacht. A hat hier zufallig die urspriingliche 
lesart bewahrt. 

M(152i-^ tVanari 
mnn hann» segir 
Sjólfrcatskjótadýr 
ok fugla en drekka 
med gódum mpn- 
num». 



hann vanari at 
liggja úti á mQrk- 
um ok skjóta áýr 
til matar sér en 
halda samsœti hjá 
ríkum mQunum. 



AB chitt get ek 
meir til (koma add 
B)» sagdi Sjólfr cat 
hann muni sjaldan 
verit hafa í sam- 
sœtivid dugandis- 
menn ok mun hann 
optar hafalegitúti 
á mQrkum ok skógum 
med fátœki». 

£ fehlt. Hier steht M S am náchsten. Aber das wort samsœti istinM 
durch einen andern ausdruck verdrángt , wáhrend AB es bewahrt haben. 

§ 22. Yon grosser wichtigkeit fUr die frage, welche redaction die beste 
ÍBt, ist die beurteilung solcher teile der saga, wo 8 und z ganz auseinander 
gehen, nnd solcher, welche nur in S resp. z stehen. Zur ersteren gmppe ge- 
hðrt hauptsáchlich die reise nach dem Búden, zur zweiten Odds kampf mit 
kðnig Yilhjálm ^, zu beiden die heerfahrt nach Bjálkaland. 

§ 23. Auf den ersten blick wúrde man glauben, dass die reise nach 
dem Búden nicht in beiden úberliefemngen auf dasselbe original zurúckzu- 
fuhren sondera beide redactionen unahhángige ausfuhrungen der strophen 



1 Der kampf auf Sámsey gehört nicht hierher, weil &ussere grúnde dessen fehlen 
inS veranlasst haben (§ i). 



XX KINLBITITNO. 

8, 9(8, 117, œyidr. 52, 53) seien, und da miisste man immerhin annehmen, dass 
in dem nrsprunglichen texte eine œyidrápa Yorgekommen sei, denn wo sollten 
die yerse in diesem falle sonst gestanden haben ? Ðass die reise aber in S wie 
in z an derselben stelle vorkommt und mit denselben worten anföngt, beweist, 
dass im originale wenigstens etwas dayon gestanden hat^ Aus demselben 
grunde kann man nicht an zwei selbstandige interpolationen denken. Es 
liegt also wenigstens in e i n e r redaction eine umarbeitung vor. Mag man 
nun annehmen, dass die yerse die quelle der erzáhlung gewesen sind, oder 
dass sie nach der erzáhlung (aber jedenfalls noch in der gemeinschaftlichen 
Yorlage aller hss.) hinzugedichtet sind, auf jeden fall ist man genötigt, d e n 
text als den besten anzuerkennen, der am besten zu den yersen stimmt. Yon 
diesem gesichtspunkte aus betraohte ich die reise nach dem súden. 

str. S^'^sagt Oddr: þar létk fjóra fallna liggja hrausta 
d r e n g e. Ðiese worte fínden wir in S(117*~^) auf folgende weise umschrie- 
ben: þar rédu fyrir fjórir hQfdingjar, ok þar átti Oddr 
orrostu mikla ok feldi þar alla þessa hQfdingja ok 
mikit fólk annat ok fekk þar 0róf fjár. Was aber erzáhlen 
MABE? Weil Oddr sich in Aquitanien langweilt, schleicht er allein fort, denn 
seine genossen wollen nicht mit Er sieht wie Yier spitzbuben eine proces- 
sion úberfallen und den bischof ermorden. Ðie mörder entlaufen, aber Oddr 
eilt ihnen nach, totet sie und bringt ihre köpfe zur stadt. Nun wollen die 
einwohner ihn erst recht nicht mehr gehen lassen, so dass er genotigt wird 
wieder in aller stille zu entwischen. Ðie wiederholung des motÍYS dass Oddr 
fortláuft weist sohon auf Yerderbniss hin. Aber wie ist es mðglich dass Oddr 
Yier landstreicher, die Yor e i n e m manne sofort dayon laufen : ch r au s t a 
drenge» nennt? Ðie geschichte ist eben nichts anders als fliokwerk 
eines abschreibers. 

str. 9 erzáhlt uns, dass Oddr Yom sturm úberfallen seine schifife Yorliert 
und Yon allen Yerlassen allein seines weges zieht. Ðie andern sind also er- 
trunken. So S(117^^~^^): Þar týnduz ok mennhans allir, SYá at 
einn komz hann á land. Nach MABE (112^^fif.) gehen Oddr und seine 
leute nach dem schifiTbruch ruhig alle zusammen ans land ; weil Oddr aber 
dennoch all e in nach Jórsalaland kommen soll, muss er zweimal fortlaufen ^. 



^Es bleibt also unbestritten , was icb § 18 gezeigt habe, dass der ursprting- 
liche platz der beiden verse im texte ist, und dies ist schon ein grosser vorzug 
von S vor MAÐE. 

'Die stelle ist auch in anderer hinsicht verderbt. M ist noch am besten: sie 
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Wenn sioh aber der schiff bruch zugetragen hat wie S erzáhlt, so haben 
wir hier einen beweis, das str, 55 der œvidrápa gedichtet ist, nachdem der 
text sohon verderbt war, denn nach der nrsprúnglichen erzáhlong lief Oddr 
nicht Ton seinen verwanten fort, sondem verlor sie beim sohiff brach. Das- 
selbe gilt von str. 56, deren erste zeile von derselben irrigen auffassong wie 
55 ausgeht und deren vierte zeile etwas mitteilt was gar nicht gesohehen 
ist, denn es wird in beiden redactionen zwar erzáhlt, dass Oddr sich im Jordan 
badet, aber kein wort davon, dass er dort lernte: Eristi at þjóna. Soll 
dieser ausdruok auf Odds taufe bezogon werden, so wird die sache dadurch 
nur sohlimmer, denn nicht in Jórsalaland, sondem in Akvitania wird er ge- 
tauft. Diese beide strophen sind also wieder beweise fiir die § 18 fQr die 
œvidrápa geltend gemachte auffassung, 

Uber die taufe Odds haben wir keine verse ; wir sind also fQr die ver- 
gleichung auf die prosatexte selbst angewiesen. Die darstellung in S ist 
wie auch sonst viel ungezwungener und die sprache in besserem stile ge- 
halten. Zwar wird der abt welcher Odd tauft: þessi inn gódi ábóti 
genannt, und er hált eine kurze predigt, aber wer damit die ausf&hrungen s. 
114 vergleicht, kann nicht lange zweifeln, welohe darstellungsart die 
ftltere ist. Gerade im zeitalter des verfalls der altnordisohen litteratur war 
ein solches thema zur weiteren ausfiihrung höchst willkommen ; dieses naher 
zu begrúnden ist wol iiberflussig. Yielleicht ist 113^^ — 115^ inS auoh ein 
solcher zusatz, aber das einfache : var Oddr þá skírdr af Huga 
ábóta ok allr herr hans (117^^) klingt ganz naoh álterem stile. 



reisen stidw&rts, weil Oddr da am wenigsten (« nie) gewesen war. Nach: sudr 
fyrir land (112^^) babenABE: ok par sem grunnsævi var mikit. Der 
scbreiber sprang also iJiber auf z. ^^: sudr i land. Dann trágt er nach was in 
M sofort folgt: sie heeren in Valland und Frakkland (und Helsingjaland erzáhlen 
AE! Dass B hieraus Flæraingjaland macht, ist nur eine conjectur). Jetzt koro- 
men sie nach síiden (I>ar sem grunnsævi var M) und leiden schififbruch. 
Dass das g r u nn s æ v i die ursache des schifTbruchs ist , wUrde schon die oben behan- 
delte strophe beweisen, wenn es noch eines náheren beweises bedtiríte. M ver- 
dient also vorABE den vorzug, ist aber dennoch gleichfalls corrupt; wenigstens 
passt die mitteilung, dass der schiíTbruch við eitthvert land stattfindet, schlecht 
zu der vorhergehenden behauptung dass sie das ziel ihrer i*eise erreicht haben. Man 
könnte einwenden dass mit: suðr i land kein bestimmtes land gemeint sei, 
aber das indefinitum ist doch auf jeden fall zu unbestiramt. Man beachte auch 
die wiederholung : sudr fyrir land, su(!r í land, vid eitthvert land. 



XXII EIKLBITUVG. 



§ 24. Der kampf mit könig Yilhjálm komt nur in S Tor. Zunáohst 
kðnnte man geneigt sein, die episode fiir eine intérpolation zu halton. 
Sie fangt an mit den worten (1 19^^) ; Oddr ferr nú land aflandi, 
und endet damit (139^ ff.), dass Oddr nicht lánger in Ungaraland Terweilen 
mag und fortlauft, obgleioh der könig ihm mannschaft anhietet, ok f err 
nú mqrg Ipnd ok stórar merkr. Die situation ist also dieselbe am 
anfang wie am ende ; wir erkannten dies sohon fruher als kennzeiohen der 
interpolation. Odds heldentaten in diesem abschnitt haben auch nichts aus- 
serordentliohes ; zwar erweist er sioh als einen túchtigen krieger, aber zwi- 
sohen dem kampf auf Sámsey und mit Sœvid einerseits nnd dem auftreten 
am hofe kðnig Herrauds andererseits bleibt dieses gefecht doch ohne ein- 
druok in der erzáhlung. Der kðnig Enútr fragt Odd nooh einmal, ob er der- 
jenige sei, welcher nach BjarmaUnd fuhr, eine stets wiederholte frage, die 
kaum Uberall urspríinglich sein kann, hier um so weniger, als Oddr seitdem 
schon Yiel grðssere taten vollbracht hat. Man beachte auch folgendes: als 
Oddr sich ám hofe kðnig Herrauds befíndet, fragt Hárekr ihn, ob er nioht 
zu heiraten gedenke, «Nein» , sagt Oddr cmér þykkiz vídast dauf- 
Hgt eptir mannamissi þann er ek hefi fengit», Diese 
bemerkung soU doch hinweisen auf etwas, was kurz vorher geschehen ist ; 
die orrosta vid Yilhjálm konung stðrt also den zusammenhang, 
denn dort hat Oddr ein ganzes siegesfrohes heer unter sich , und dass er 
nach einigen jahren (139^ fortláuft, lásst sioh schwerlich ein 
«mannami88ir» nennen. Die ankunft bei kðnig Herraud mú88te 8ich 
also unmittelbar an die reise naoh Jerusalem und den 8chiffbruch an- 
Bchliessen. 

Niohtsdestoweniger muss die gesohichte sohon aus der gemeinschaftlichen 
vorlage aller hss. stammen, wie die schon oben (§ 17) genannte str. 64 der 
œvidrápa beweist. Diese lásst sich, obgleich sehr verderbt, dennooh als 
dieselbe wie str. 10 8, 137 erkennen. Die erste zeile ist teilweise verloren 
(die lesart inA ist nur eine 8chlechte conjectur), hugsnara 8cheint 
verderbnÍ8B au8 Ungara und litlu bí dar in^ aus líta knáttak. Zu 
^^vgl. den text nebBt varianten. DioBe libereinBtimmung ist nur au8 einer 
gemeinBohaftlichen quelle zu erkláren, und diese kann, wio ich bewieBen zu 
haben glaube, nicht die œvidrápa Bondern nur die Baga sein. Will man also 
interpolation annohmen, wofUr freilich groBse wahrscheinlichkeit vorhanden 
isty 80 hai dioBelbe in der gorooinschaftlichen vorlage aller uberlieferten hss. 
Btattgefunden. Der umarbeitor dor Blidlandsreise hat die erzáhlung fortge- 
laBsen, abor aus ihr ein motiv entnoromen, das er zweimal hinter einander 
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yerwendet , nl. dass Oddr ohne abschied fortláuft ^ . und die strophe in die 
(von ihm angefertigte ?) œvidrápa aafgenommen. Ein spaierer interpolator 
hat au8 dieser strophe die geschichte abstrahiert, die ABE 189^^ ff. erzáhlen. 

§ 25. Die heerfahrt nach Ðjálkaland wird in S ganz anders und bedeu- 
tend kúrzer erzáhlt als in MABE. Entschieden zu verwerfen ist in MABE 
folgendes : 

176^^ werden die leute Yídgríps víkingarnir genannt, was sich 
kaum verteidigen lásst. 

178^^ wird Yon Álf Bjálki gesagt: at hann skjftr qr af hverjum 
fingri, dasselbe von der gydja (180^^): ok skýtr af hverjum 
fingri. Diese wiederholung desselben motivð ist kaum urspriinglich. 

180^~^. Nachdem Álfr verwundet ist, fallen die steiuQrvar Jólfs ins gras : 
ok hafdi Jólfr karl svá fyrir mœlt, at hann mundiþeim 
etgi optar skjóta, ok þœr mundu ok eigi finnaz sidan. 
Jólfr hat aber nichts dergleiohen geweissagt, und die stelle ist nur eine 
wiederholung dessen, was Oddr kurz vorher von den Gusisnautar gesagt hat 
(178"-«3). 

185 str. 41^-* (== œvidrápa 68*-*) lesen wir: barþak Bjalka í 
borghliþe eikekylfo, áþr Qnd of lót. Damit stimmt die er- 
záhlung in S iiberein. In MABE dagegen verwundet Oddr Álf auf dem 
schlachtfelde mit den steinernen pfeilen. Dann tötet er am náchsten tage 
die gydja í borgarhlidinu. Zwar fíndet er darauf Álf, der nooh 
nicht tot ist, und erschlágt ihn mit der eikikylfa, aber dies ge- 
schieht nicht í borghliþe, sondern draussen. Auch wáre es eino helden- 
tat, die sich schlecht dazu eignete, in einem liede gefeiert zu werden, dass 
man einen feind, der schon seit einem tag auf dem schlachtfelde liegt mit 
einem pfeil in jedem auge und einem dritten in der brust, mit einer keule 
totschlágt. Hiermit ist aber die ganze darstellung des kriegszuges in MABE 
vernrieilt : S erzáhlt richtig, dass Gyda (die gydja von MABE) in der 
schlacht fallt, Álfr aber am náchsten tage in der burg. Ebenso ist es Álfr, 
der die strophen 37 und 39 (s. 181, 183) spricht, und die meisten abweichen- 
den lesarten von MABE sind ánderungen, welche dazu dienen sollen, sie fUr 
die gydja geeignet zu machen. So z. b. 39*: gydjo sinne statt des 
allgomeinen ausdrucks gydjom sínom, 40^ :fárgJQrn kona statt 

^ Auch dieses motiv ist ein beweis dafiir , dass die iuterpolation , wenn wir 
8ie 80 nennen dUrfen, nicht vom schreiber vonS herruhrt, denn wie waren wol 
zwei verschiedene schreiber unabhángig von einander auf den gedanken gekommen, 
Odd fortlaufen zu lassen? 
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fárgjarnt hQfuþ. Damit Bind auch str. 58 (s. 182), wo die gydja e n n 
í t r a A 1 f anruft , und 59 (ebendaselbsi), wo Oddr sagt : cJólfs smíþe 
beit Alf ígegnom>, verurteilt, ebenso 60: esmátter Alfe aldr- 
spell g0ra, denn Álfr ist noch nicht tot. Wenn aber drei von den stro- 
phen, die nur MAÐE haben, unecht sind, so muss man wol annehmen, dass 
auch die úbrigen strophen in dieser erzáhlung, welche in S fehlen, interpo- 
liert sind, und damit ist fúr den grössten teil der heerfahrt nach Bjálkaland 
die höhere ursprungliohkeit von S bewiesen, welche hs. also aller wahr- 
scheinlichkeit nach auch im anfange des kriegszuges das richtige hat, wess- 
halb wir denn auch z. b. das abenteuer in Yídgríps zelte fúr einen zusatz 
halten dúrfen. 

§ 26. Ðie antwort auf die frage, welohe redaction dem urtexte der saga 
am nachsten stehe kann nach dem ausgefuhrten wol nicht lánger zweifelhaft 
sein. Freilich fínden sich auch in S deutlich nachweisbare fehler, aber ihre 
anzahl ist viel geringer. Die bedeutendsten sind folgende : 

15^*~^^ sagt die YQlva zu Odd: cþú skalt lifa o y e tra». In MABE 
(14^)steht: cco vetra. Dasselbe erzáhlt auch S(197^^): at Oddr hafi 
lifat cco vetratírœdr. Die darauf (197^*"^'') folgende nachrícht 
uber die zeit in der Oddr gelebt haben soll stimmt aber zu keiner der beiden 
angaben und ist also interpoliert 

27io~i6 ^ig oddr nach Bjarmaland kommt, wird sofort auf einen halben 
monat friede geschlossen, wáhrend dessen mit den Bjarmen handel getrie- 
ben wird. Als aber der friede vorbei ist, sagt Oddr (z. is-i^): crá skulu 
vit Ásmundr róa til lands ok forvitnaz til landsmanna». 
Sie sind also noch fremd in Bjarmaland. Die erzáhlung fehlt in MABE, sie 
stört don zusammenhang und ist, wie es scheint, heröbergenommen aus 
Heimskringla (ed. Unger 381^"^^^) Man vergleiche: 

S. var þá settr fridr hálfan mánud Hkr. Tókz þar kaupstefna; f en gu 
til kaupstefnu ; kómu þá landsmenn þeir menn allir fullrœdi fjár, 
ofanmedallzkyns grávQru, fengu er fé hQfdu til at verj a. Þórir 
menn þár fullindi fjár, allir fekk of grávQ ru ok bjór ok safala 



þeirernQkkuthQfdnatverja. 
En ersjá stund varlidin,þá 
varupp sagtfridi, iQgduþeir 
Oddr þá út í ána um strengi. 



.... En erþar var lokit kaup- 
stefnu, þá heldu þeir út 
eptir ánni Vínu. Var þá í 
sundr sagt fridi vidlandsmenn. 



Die wörtliche iibereinstimmung kaun nicht zufallig sein. S ist hier also 
interpoliert. 

31*— 11. Oddr wird ans land gehen und sagt zu Ondmund und Sigurd, die 
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EurÚckbleiben : cbewachet den byrli woi, þvíat svá standa augu 
hans á land, sem honnm þykki hér eigi jafnilt, sem 
hann lœtr yfir». Der byrli aber hat mit keinem worte gesagt, dass es 
ihm in Bjarmaland nioht gefalle. Dagegen passen die worte gut zu dem in 
MAB£(28^— 30^) erzáhlten. In S ist also etwas ausgefallen. 

^<7«— 10 wird von einem riesen gesagt : 
B hár hans stórt sem tálkn- MABE(46^^^hann var hœrdr 
fanar. ii^JQk, svart var þat sem 

tálknfanar vœrL 
Die lesart in MABE ist wahrscheinlicher. Hatte das original etwa : h á r 
hans stórt ok svart sem tálknfanarP 

5316-18 gi^gt Oddr zu Hálfdan : cHáleygir, frœndr mínir,þeim 
þykkir þú rœna sik vid^, nú œtla ek annarrhvárr okkar 
skal ei segja frá tídindum». Weder im vorhergehenden noch im 
folgenden wird etwas dieser klage entsprechendes erzahlt,Oddr sucht Hálfdan, 
weil er ein tUchtiger wiking ist. MABE haben besser (52^^): cEk œtla at 
Tita, hvárr okkar meiri madr 8é». 



56^hatS: róa þeir Oddr nú 
á bœdi bord drekanum, ok 
þegar fylgdi madr upp 
hverjum kvisti. 



54*-7 habenMABE: Oddr rœr 

fram hjá drekanum, ok þá er 

þeir váru komnir á bœdi 

bord,þá finna víkingar eigi 

fyrr, en þeir velta vidum á 

bœdi bord, ok fylgir madr 

upp hverjum kyisti. 

Es soU doch erzáhlt werden, dass die baumstamme auf das schiff gewálzt wer- 

den. Der schreiber sprang von dem einen bœdi bord auf das andere Uber. 

Einige schreibfehler lasse ich unberúckBÍchtigt, auch ihre anzahl ist Tiel 

geringer als in MABE. 

§ 27. Uber das verháltniss der hss. der gruppe z unter einander werde ich 
kurz sein konnen. Schon ist darauf hingewiesen, dass ABE M gegenúber eine 
gnippe (a) bilden (s. xviii anm.) \ Zu dieser gruppe gehört auch 0, wie schon 



^ Die weoigen stellen, wo S zu E, AB aber zu M stimmen, können dieses re- 
sultat nicht ándern. Die úbereinstimmung besteht meistens darin, dass in SE 
etwas fehlt, was MAB bieten. Zieht man in betracht, dass E sehr báuíig kúrzt, 
so kan diese úbereinstimmung leicbt eine zufállige sein. An den ubrigen alles 
ziemlich bedeutungslosen stellen, muss man annebmen dass entweder S und E, 
oder M und AB unabbángig dieselbe ándening \orgenommen haben. [z. b. 14^', 
30W 425 (vgl. 433), 544 (woA abweicht), 681«, 90", I6812 (vgl. 169«)]. 

d 
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aus dem umstand hervorgeht, dass das zweite íragment einen teil der grossen 
erstenABE gemeinsamen interpolation enthált. Yon diesen hss. stehen 
AB einander wieder náher als jede Yon ihnen E (C lasse ich Yorláufíg bei- 
seite). Es giebt nl. eine grosse anzahl stellen, wo nur E zu M stimmt, AÐ 
aber beide abweichen, ebenso soloher, wo MAÐ gegeniiber E stehen. 
Zwar wird dieses Yerháltniss hie und da gekreuzt, indem A resp. B den 
beiden andem hss. gegenúber zu M stimmt, solcher stellen sind aber we- 
nige und sie lassen sioh alle leicht daraus erkláren, dass M und A resp, B 
oder E und B resp. A unabhangig von einander dieselben ánderugen vor- 
genommen habén. Es wúrde zu weit fiihren, alle jene stellen zu be- 
sprechen. Der kúrze wegen gebe ich nur einige beispiele Yon dem verhált- 
niss ME : AB. 

4^fallatM, fallitE, mér gefitAB. 
15. str. 2^~^« Die beiden zeilen sind in AB umgestellt, wáhrend sie in SME an 

richtiger stelle stehen. 
40^^skadaM, skada ok uslaE, uslaAB. Die lesart in E bildet die 

brúcke von M zu AB. 
46^^ (Ygl. auch 47^^) b á du m ME, u m y f i r 1 i t a(idí AB. S stimmt zu MB. 



Grímrmœlti: «Hálfdan heitir 
víkingr AB. [5'o auch S (bl^-^)]. 



52^->Hálfdan heitir víkingr 

sá er hann vísar þeim til 

ME. 

Die Ubereinstimmung zwischen 8 und AB ist ohne bedeutung, da die lesart 
von ME leichter auf die von AB fiihren konnte als umgekehrt. 
56^^milli skipannaM, sem á millu skipa eruE,omAB. Statt 

dessen fúgen AB (56^^) nach tengslin hinzu: í millum skipanna. 

Dieser satz fehlt in E. 
58^8-1» er kalladr erME, omAB. 
62'Hjálmarr ok lid þeira ME, om AB. 
62^5 (vgl. auch 63^*) brugditME, halditAB. (Dagegen 62«* b r u g d i t 

MAB, halditE). 
g4«-io|>á veit ek þat, or ek heyriM, þat veit ek þau er 

ek heyri E, þat veit ek þá ek heyri þau AB. Weder E 

noch AB haben den text verstanden, aber so viel ist deutlich, dass hier 

AB ihre lesart aus einer gemeinschaftlichen quelle haben, welche nicht 

die von ME war« 
66'berserki allaM, berserkiE, þá AB. 
74SÖ-.76I ydr Irum.... þér hafidM, ykkr Irum.... þér 

hafidE, þeim....þeir hafaAB. 
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81. str. GMpósirSME, brúdirAB. 

104. 8tr. 23U ú M£, bólAB. 

108 ff. B œ a n d r ME stetSf SœmundrAB stets [ygl. in S(109 ff.) Sœvidr]. 

114«^ verstME, leidastAB. 

166. str. 33^^. Die beiden zeilen sind in AB nmgestellt, stehen aber in SME 

an richtiger stelle. 
Kur wenige der besprochenen stellen wáren an nnd fUr sich zwingend, die 
anzahl aber, die sioh leicht Tormehren lasst, entscheidet. A und B stammen 
also Yon eíner gemeinschaftlichen vorlage (b) ^, welche aber, wie aus der 
geringen bedeutung der meisten der angefuhrten abweichungen hervorgeht, 
der hs. a ziemlich nahe stand. 

§ 28. Dass zwischen a und E noch eine hs. (c), wahrscheinlich eine per- 
gamenths., liegt, ist schon § 8 bemerkt Als dieselbe geschrieben wurde,war a 
schon sehr verstúmmelt, was aus den langen stúcken, welche entweder fehlen 
oder augenscheinlich aus dem gedachtniss erganzt sind, hervorgeht (vgL s. 
xin anm. 2). 

§ 29. Der platz, den G in dcr gruppe *a ^ einnimmt, ist wegen des ge- 
ringen materials nicht mit vöUiger sicherheit zu bestimmen. Dass das 
fragment zur gruppe ABE gehört, ist schon bemerkt (§ 27). Aber innerhalb 
dieser gruppe stimmt C bald zu B, bald, obgleich seltener, zu E, bald zu A, 
bald weicht es mit M von allen úbrigen hss. ab oder hat eine eigene lesart. 
Stellen wie 68® p r ý d a oder 70^^""^* ok í gegnum hann, wúrden 
dafur sprechen, dass C zur redaction E gehörte, wenn nicht andere, wie z. b. 
68^® ferd sína, 72^^ k i p p i r u. a. eine gruppe BE anzudeuten schienen. 
Háufig steht C mit AB gegenöber E (70^- «- ^, m^ 721» u. s. w.), dennoch ist 
es nicht sicher dass von b stammt, weil einige kleinere gemeinschaft- 
liche fehler von AB nicht in C gefímden werden (72^*-^*, 78^ u. a.) ; 
letztere sind aber andererseits nicht wichtig genug, um etwas sicheres 
daraus zu folgem. Auf jeden fall steht C AB náher als E, und die wahr- 
scheinlichkeit ist dafur dass die hs. direct von a oder b stammt; die 
stellenweise úbereinstimmung mit E ist demzufolge als eine zufallige zu be- 
trachten. 



1 Diese auffassnng wird noch bestátigt durch die tatsache , dass E bisweilen , 
obgleich selten, zu S stímmt , wo M und AB , jedoch] in verschiedener weise, ab- 
weichen (1215, 262i-»2, 74i* u. s. w.). 

9 so genannt zur unterscheidung von der hs. a. 
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§ 30. Fragt man, welohe hs. der gruppe z ihrem gemeinschaftlichen 
originale am náchsten steht, so kommen dabei nurMAB in betraoht, denn C 
ist zu fragmentarisoh, dass man sich úber ihren werth ein abschliessendes 
urteil bilden könnte, und von E kann nicht einmal die rede sein. Auch abge- 
sehen von den interpolationen weicht letztgenannte hs. fast in jedem satze 
Yon allen úbrigen ab, háufíg wird eine ganze erzáhlung in wenige zeilen 
zusammengedrangt, bisweilen wird úberflússiges hinzugefugt; man kann 
die wenigen stellen záhlen, wo E M und AB gegenúber die urspriingliohe 
lesart vertritt, und die meisten derselben sind noch zweifelhaft, fast alle aber 
von geringer bedeutung. Ein flúchtiger blick in den variantenapparat 
geniigt, dies náher zu begrúnden. 

§ 31. Der hauptunterschied zwischen M und AB ist, dass die beiden letz- 
teren hss. interpoliert sind, M nicht. Ðagegen scheint M hie und da gekúrzt 
zu haben. Ðie meisten hierhergehðrigen stellen sind aus nachlássigkeit des 
schreibers zu erkláren, háufíg fehlen wörter oder buchstaben, zumal in dem 
mittleren, s.l54 dieser ausgabe vorangehenden teile der hs.,welcher úberdies 
sehr durch sohreibfehler entstellt ist. Was spáter darin gebessert wurde (ygl. 
§ 2) ist fOr die kritik ohne werth. Aber solche fehler sind leicht kenntlioh, 
und die riohtige lesart liesse sich oft selbst ohne hiilfe anderer hss. wieder- 
herstellen. Anders yerhált sich die sache, wo lángere stúcke fehlen oder 
gekúrzt sind. Es liegen deren, soweit ich sehe, drei yor. Nach dem kampfe 
auf Sámsey singt der zum tode verwundete Hjálmarr seinen todessang und 
bittet darauf Odd, alle seine bekannten und freunde zu griissen. Dann sagt 
er(104^^^^): cok mun ek nefna þá á nafn alla lxx manna». 
Aber er tut es nicht in M. In ABE folgt in fiinf strophen eine aufzahlung yon 
siebzig namen. Dass ein yerfasser auf den einfall gekommen wáre, Hjálmar 
sagen zu lassen: cich werde sie dir nennen», um sofort darauf aufetwas 
anderes úberzugehen, ist nicht wahrscheinlich. In z hat also die nafhaþula 
gestanden und ist yom schreiber yon M ausgelassen \ 

Die zweite stelle ist s. 144—154 dieser ausgabe ^, s. 40 der hs. Die yer- 
gleichung mit S weist aus, dass hier in M yiel fortgelassen ist, aber aussere 
griinde scheinen die ursache der kiirzung zu sein. Wáhrend bisher jede seite 



^ Eine andere frage ist die , ob die bemerkung nebst den fönf strophen nicht in 



z interpoliert ist; \gl. § 43. 

SÐie schlecht geschriebene 8.40 lángt schon an bei i42iheitir. absichtliche 
kUrzung ist aber nicht wahrzunehmen vor i447. 
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31 oder 32 zeilen hatte, hat diese 39 (§ 2). Dieser umsiaad ist kaum znf állig, 
um 80 weniger, weil auf der náchsten seite eine andere hand anf ángt. Man 
w&rde annehmen mussen, dass der schreiber des ersten teiles von M, als er 
s. 40 schrieb, das folgende schon vorfand, wenn die neue hand nicht in der 
dritten zeile mitten in einem worte anfínge. Ich Termute desshalb, dass der 
schreiber gewusst hat, er wúrde auf der náchsten seite abgelöst werden, 
und um dass kapittel noch auf s. 40 zu ende zu bringen, so gedrángt wie 
nur mðglich geschrieben aber sich dennoch dazu gezwungen gesehen hat 
zu kúrzen. Yielleicht aber ist die kíirzung nur aus d e m umstand zu er- 
kláren, dass der schreiber zu fUrchten anfíng, cr mðchte mit seinem perga- 
mente nicht auskommen, denn es waren nur noch yier blátter úbrig. Ðies 
kann zur folge gehabt haben, dass er die arbeit einem anderen schreiber, 
der gewohnt war gedrángter und kleiner zu schreiben, Ubertrug. Wie man 
sich das verháltniss der beiden hánde auch yorstellen mag, auf jeden fall 
scheint ein specieller grund dazu vorhanden gewesen zu sein, an dieser 
stelle zu kúrzeny und man hat desshalb kein recht die ganze handschrifl 
danach zu beurteileu. 

Ðrittens ist in M an der stelle, wo AÐE die œvidrápa haben, ein gedicht 
ausgelassen, dessen umfang sich nicht mehr genau bestimmen lásst, dem 
aber der grðsste teil der lausayísur in der saga angehört hat (§ 17). 

Wo sonst in M ein paar mal ein satz fehlt, ist dies als ein irrtum zu be- 
traohten ; dergleichen kommt auch in ABE, ja selbst in S (§ 26) vor. 

§ 32. Aus dem erörterten geht jedoch horvor, dass M gegenúber vorsicht 
am platze ist und dass die behauptung, M sei die beste hs. der redaction z, 
nur in gewisser hinsicht zutrifft. Man muss úberall, wo AB von M abweichen, 
S zu rathe ziehen \ Wer dies abor tut, wird doch zu dem resultate kommen, 
dass M allein wenigstens ebenso oft oder ðfter die richtige lesart hat als die 
drei hss. ABE zusammen, wenn man jedesmal die beste von diesen wáhlt. 
Wer aber riohtig urteilen will, muss die hss. A und B jede fQr sich unter- 
suchen, und dann kommen fúr jede von ihnen noch Tiele fehler hinzu. Ich 
muss hier durchaus auf den text verweisen ; beispielsweise aber nenne ich 
einige fehler in A und in B ^. 



^ Ein sp&terer zusatz inM ist z.b. die einteilung in 3 pættir, von der keine 
dbT andem hss. etwas weiss. 

^ Ein interessantes beispiel dafur, dass die beiden hss. einander erganzen, bietet 
u. a. 458^— • (vgl. die anm. unter dem texte). 
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In A finden wir schon 2^-^ die mitteilung úber die merkwiirdige ari, 
in der Grímr lodinkinni erzeugt sein solL Hier fehlt freilich B. Weiter : 
4W 323-24^ 24^8-19, 307-8, 3212^ 34^«--363, 421», 50", 60«>, 66", 78^^, 92^^^\ 
961*, 1659^ 176«^ 1841»-", 1926-«, 1942-3 u. s. w. 

In B: 10*, 18^ 20", 28", 30\ S2^\ 34», 40^1, 50i*-", 52«-7, 62% 68^*, 
8011. 94*-^ 10520, 110", 1782*, 184"» 80^ 190", 205 str. 53—54 u. s. w. 

Bei diesem sachverhalt aber entscheidet die tatsache dass AB interpo- 
liert sind; M muss demnach durchaus fiir die beste hs. der umgearbeiteten 
redaction der Q. 0. s. gelten. 

§ 33. Ehe ich die untersuchung úber die hss. abschliesse, bleibt noch 
die beantwortung der frage úbrig, wie weit sich spuren einer úberarbeitung 
oder fehler in der gemeinschaftlichen Yorlage aller hss. (y) nachweisen lassen. 
Schon erkannten wir den kampf mit konig Yilhjálm als eine wahrscheinliche 
interpolation in y (§ 24). Weiter fínde ich in der heerfahrt nach Bjálkaland 
zuge, welche, wo nicht auf interpolation, doch auf bedeutende iiberarbeitung 
hinweisen. Ich lege der untersuchung S zu grunde, weil z eine umarbeitung 
zweiten grades ist. Ðie heerfahrt hat mit der reise nach dem suden einen 
zug gemein, der einen grellen gegensatz zu den librigen teilen der Q. 0. s. 
bildet. Es sind dies die christlichen Yorstellungen, von denen wir an anderen 
stellen keine spur fínden. In diesen anschauungen ist eine steigerung wahr- 
zunehmen : auf der reise nach dem söden wird Oddr getauft, aber dabei 
bleibt es; dass der glaubenswechsel einen tiefen einfluss aufOdds weiteres 
leben ausgeiibt habe , erfahren wir nicht. Ganz anders Yerhált es sich mit 
der heerfahrt nach Bjálkaland : aus dem in glaubenssachen ziemlich indiffe- 
renten wiking ist hier ein fanatischer götzenzerstörer geworden ; er, der 
friiher an nichts glaubte alsan: mátt sinn ok megin, erklárt jetzt 
mit stolz: trúek goþe einom, und riihmt sich: trógoþom t/nd- 
a k þ e i r a. Er erklárt, dass die asen in der hölle brennen und dass es 
etwas schlimmes ist ódin zum freunde zu haben. Die verse in der episode 
Bind damit in iibereinstimmung die elendeste 'reimerei, die man sich vor- 
stellen kann. Sie gehðren wol zu dem jiingsten, was iiberhaupt im fomyrdislag 
gedichtet ist. 

Die steinpfeile, mit denen Oddr Gyda erlegt, sind nur eine wiederholung 
der Ghisisnautar. Wie friiher im riesenlande die gewöhnlichen pfeile vor 
Gneips und des riesen ausgestreckter hand niederfíelen, so hier die Gusis- 
nautar vor Gyda; wie dort die Ousisnautar Gneip ins auge flogen und 
am halse wieder heraus, so hier die steinQrvar. Dio iibereinstimmung ist 
wðrtlich : 
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179*°— ISl^rbon heyrdihvin- 
inn ok brá TÍd lófanum, ok 
beit ei heldr en á hellu... 
Oddr tekr nú steinQrina ok 
skýtr undir hpnd Haka ok 
atGydu.Hon heyrir hvininn 
ok bregdr vid lófanum; Qrin 
flýgr í gegnum lófann ok 
aptr í augatokútumhnakk- 
ann. 



43^— 45*:Hon heyrdi hvin- 
inn ok sá þá Qrina ok brá 
Yid 16 fa sínum, ok beiteigi 

á heldr on steini 

Oddr leitar nii at Gusis- 
nautum ok skytr þeiri sem 
inni fyrri; hon bregdr vid 
hendinni, en Qrin fló í gegn- 
um lófann ok aptr í augat 
ok út um hnakkan ok aptr 
á streng. 

Dass der verfasser sich selbst in solcher weise ausgeschrieben habe, ist 
kaum denkbar. Eher war es ein abschreiber, der an der geschichte ím rie- 
senlande gefallen fand ond sie mit anderen namon noch oinmal erzáhlte. 

185^^ schlágt Oddr mit dem schwerhe nach Álf Bjálki : ok beit ci 
heldr en hann hrokti tálknskídi. Ungefáhr diesolben worte 
lesen wir im kampfe mit Qgmund Eyþjófsbani (91^'). Darauf greift Oddr in 
úbereinstimmung mit str. 41^ eine eikikylfa. Dieses motiv ist ebenso- 
wenig neu und vielleicht dem kampf auf Sámsey entnommen ^ 

Fasst man dies alles zusammen, so liegt es sehr naho hier an einen inter- 
polator und zwar an einen sehr ungeschickten zu denken. Es erhebt sich aber 
eine grosse schwierigkeít : die heerfahrt nach Bjálkaland ist nl. so fest mit der 
saga verwachsen, dass sie sich nicht leicht von ihr Ipslösen lásst. Ich denke 
dabei nicht so sehr an Odds besuch bei Jólf, denn von dieser geschichte gilt 
teilweise dasselbe, was eben von der heerfahrt gesagt ist ; es lásst sich auch 
leicht annehmen,dassOddr ursprúnglich ohne Jólfsbegleitung an den hof kam~, 



1 Es fíndet sich auch im gefecht mit den Ðjarmen. Ðass wenigstens ein 
sp&terer abschreiber dabei an den kampf auf Sámsey gedacht hat, beweist die 
wörtliche tibereinstimmung beider stellen in AB (vgl. zu 98^1— ^^ 327—10 und var). 

3 Auch in dieser ei*záh1ung ist vieles unmotiviei*t. Oddr fíndet auf einem felde 
zwei gehöfie, ein grosses und ein kleines, er wendet sich zu dem kleinen, 
ohne dass das andere weiter erwáhnt wird. Jólfr ítihrt Odd zu seinem weibe, 
welches klagt^ dass er so oft gáste einlade, obgleich kein essen da sei; dennoch 
wird das essen bald aufgetragen, und alle scheinen genug zu haben. In wunder- 
barer weise redet JÓIfr Odd bei seinem i^hten namen an , und dieser wird durch 
solche allwissenheit seiues wiithes tiberzeugt, dass die pfeile, die derselbe ihm 
bietet, wol von ausseroi*dentlicher ttichtigkeit sein werden. Ðies alles íst ihehrim 
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oder dass er Jólf zwar besuchte, aber nnr uin die nacht iiber bei ihm zn 
verweilen nnd sich den weg an den hof zeigen zu lassen. Bedenldicher isi 
es, dass in der saga, wie sie uns vorliegt, die heorfahrt die bedingung ist, 
unter welcher Oddr die königstochter Silkisif erwirbt. Ðenn, wenn die ge- 
schichte eine interpolation ist, so ist sie in geschickterer weise angebracht als 
man einem interpolator zutrauen sollte.Man könnte zwar annehmen, dass Oddr 
im urspriinglichen texte sofort nach der besiegung Sigurds und Sjólfs um 
Silkisif geworben habe, aber es ist nichts in der saga, was darauf hinweist, 
kein wort, das der interpolator unbedachter weise hátte stehen lassen. Es 
kommt hinzu, das auch der vortrefflichste kámpe doch wol nicht mir nichts 
dir nichts eine kðnigstochter hátte erwerben können: «yiltu þik í 
uQkkura hœttu leggja at fá konungsdó ttur?> fragt Hárekr, 
eine bedingung welche oft an den besitz einer frau geknúpft wird. Zahllose 
beidpiele liefern die SQgur. Es scheint also schon die álteste fassung der 
saga allerdings eine heerfahrt gekannt zu haben, welche aber spáter umgear- 
beitet wurde zu der abenteuerlichen geschichte, welche wir in S lesen und 
welche in z noch einmal umgearbeitet ist. 

§ 34. Ubrigens lassen sich nur wenige gemeinsohaftliche fehler in allen 
hss.anweisen; ich glaube aber dass folgende stellen keinen zweifel zulassen: 



19*-^ S: Oddr segiz (segir?) 
Nú sœkja heim gQfgafrœndr 
sína í Hrafnistu. 



18^""*^: Oddr segir: «mun 
eigi rád, at bœkja heim 
frœndr sína í Hrafni8tu?» 



Das pronomen : s í n a beweist, dass im originale die indirecte rede ge- 
braucht war. Ein abschreiber achtete nicht darauf und schrieb dess- 
halb : N ú mit grossem N \ So ging die stelle in S úber. Der schreiber von 
z aber bemerkte, dass hier etwas fehlte und fUgte hinzu : mun eigi rád. 

80. str. 6^""^: Serk of frák ór silke í sjau stQþom g^rvan. 
S j a u ist ein gemeinschaftlicher fehler , s e x in M eine conjectur 

(vgl. § 11). 

161. str. 17. Die erste zeile lautet inS: Sjólfr láttu um meyja 
málmþing samit. Die zeile wird nur verstandlich, wenn wir, worauf die 
yarianten weisen, lesen : Slótt viþ meyjar málþing saman. 
Bei dieser auffassung aber fehlt der name : S j ó 1 f r , der sich schwer entbeh- 
ren lásst (ygl. str. 11 — 16, 18 — 25 u. a.). Jede hs. hat auf ihre eigene weise 

stile der zaubermárchen gehalten , wo die eine unerklárliche handlung auf die andere 
folgt, als in dem bis auf wenige ansnahmen tiberaus realistischen stíle der Q. 0. s. 
^ 8. in S ist also im onginale aufzufassen als: segiz, aber der schreiber von S 
hat wabrscheinlicb an die activform gedacht. 
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gebossert, S, indem der schreiber inSlóttu á statt ó las und das wort aof- 
faste alsS. láttu = Sjólfr láttu,die andern hss., indem sie S j ó 1 f r 
irgendwo hinzufúgten oder an die stelle eines andern wortes schrieben 
(vgl. text Dnd var.). Die erste zeile der strophe scheint also in y irgend- 
wie verderbt gewesen oder etwa an die stelle einer andern getreten 
zu sein. Wie sie ursprúnglich gelautet hat, lásst sich nicht mehr er- 
mitteln. 

§ 35. Ich fasse nun die resultate dieser untersuchung kurz zusammen : 
I. Zur urspriinglichen saga (x) gehorte : 

1®. Odds lebensgeschichte bis zu seiner taufe. Ob sein besach bei Jólf 

vom sagaschreiber herriihrt, ist unsicher. 
2". Odds erlebnisse an könig Herrauds hofe. 
3". Eine kurze heerfahrt in ein fremdes land, wodurch er die kdnigs- 

tochter Silkisif erwirbt, und 
4®. Odds letzte reise und tod. 
IL Ein abschreiber (y) interpolierte den kampf in Ungaraland (§ 24), viel- 
leioht auch den besuch bei Jól!^ auf jeden fall hat er der letztgenannten 
erzáhlung die geschichte mit den steinernen pfeilen hinzugefðgt. Er 
arbeitete weiter die heerfahrt nach Bjálkaland um (§ 33). Diese hs. war 
vielleicht lúckenhaft, als der cchreiber von S sie benutzte (§ 1). 
III. In S ging der Kampf auf Sámsey durch áussere ursachen verloren. Die 

reise nach Ðjarmaland erfuhr eine kleine interpolation (§ 26). 
lY. Die hs. y wurde ferner die vorlage einer umarbeitung (z). ELier ist Odds 
abenteuer im riesenlande völlig umgestaltet (§ 1 1), ebenso die súdlands- 
reise (§ 23), wobei der kampf mit konig Vilhjálm verloren ging (§ 24), 
und die heerfahrt nach Bjálkaland (§ 25), wo u. a. verschiedene stro- 
phen hinzugedichtet wurden. Sodann wurde ein teil der lausavísur, 
und darunter solche, die im texte bei der umarbeitung fortgelassen 
waren, zu einer œvidrápa gesammelt, und vielleicht schon einige stro- 
phen hinzugedichtet (§ 18—20). In den kampf auf Sámsey wurde die 
nafnaþula interpoliert ^ 
y. Jn M wurden die œvidrápa und die nafnaþula ausgelassen. 
YL Von z stammt eine hs. (a), welche vier grosse interpolationen erfahren 

hat, drei im texte und eine in der œvidrápa (§ 13). 
YII. Yon a stammen zwei verlorene hss. (b, c), deren eine (b) die gemein- 
schaftliche vorlage von AB wurde. Als die andere (c) geschrieben 



1 Ðieses ist noch nicht nachgewiesen , vgl. aber § 43. 
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Es soheint also zwischen all diesen sagas ein gewisser zusammenhang zu be- 
siehen, und wir dúrfen wol annehmen, dass viele abenteuer gemeingut 
waren, das je nach der gegend auf Terschiedene localhelden úbertragen 
wurde und selbst wie eine art mythischer doublette in verBohiedener ge- 
stalt Yon demselben helden erzáhlt werden konnte, wie dies z. b. mit der ge- 
schichte der fQnf berserker auf Sœlund der fall zu sein scheint. Es lásst sich 
bei dieser sachlage kaum entscheideni was ursprúnglich Odd gehðrte, was 
anderiL 

§ 37. So lange die quellen, welche der yerfasser benutzt hat , nicht mit 
sicherheit nachgewiesen sind , ist es unmöglich , sich ein úber das oborflach- 
liche hinausgehendes ásthetisches urteil úber seine arbeit zu bilden. Man 
kann zwar die beobachtung machen, dass schwache versuche gemacht worden 
sind, eine gewisse einheit in das zerstreute material zu bringen , indem Oddr 
jedesmal eine schworere probe zu besiehen hat, was die spannung beim leser 
wach hált, sodann durch die prophezeihung der ^Qlva, welche wenigstens 
den anfang und das ende der saga zusammenhált , und vergleicht man Q. 0. s. 
mit den andem ihr stofflich verwanten sagas , (wie z. b. Ketíls saga höengs j 
Gríms saga lodinkinna und den SQgur, aus denen § 36 beispiele ange- 
fúhrt sind) , so ist dieser unterschied auffallend genug ; allein , wie weit 
die tradition, wie weit der verfasser diese verháltnissmássige einheit 
bewirkt hat, lasst sich nicht entscheiden. Wir werden aber zu dem 
schluss berechtigt sein, dass die saga zu den áltesten dieser gruppe gehort. 
Ðarauf deutet auch der verhaltnissmássig realistische sinn des verfassers: 
das marchenhafte spielt , abgesehen von den interpolationen , keine grosse 
rolle ; zwar erhált Oddr die Gusisnautar und die skyrta , in der er unver- 
wundbar ist, beide aber benutzt er nur selten. Nirgends verweilt der ver- 
fasser geme und lange bei dergleichen , das hauptgewicht legt er auf don 
personlichen mut. Als spáter eine andere geschmacksrichtung zur geltung 
kam , hat auch die Qrvar-Odds saga ihre einwirkung verspúrt. 

Dagegen muss die saga, wie die ganze gruppe, jiinger sein als die meisten 
historischen sagas; auch die wichtigsten sQgur heroischen inhaltes, welche 
sich auf alte lieder stUtzen , waren wol geschrieben, als die Q. 0. s. ihre 
erste schriftliche form erhielt; bildet sie doch dem inhalte nach den úber- 



auch ein name des einem finnischen geschlechte entspros^enen Qgmund Eyþjófe- 
bani ist, und (id. 539 íí.) von einem zauberkundigen Bjarmenkönig : Hárekr 
(vgl. i26i*ÍT, wo freilich eine interpolation vorliegt). 
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gaDg Yon diesen za den romantischen SQgur. Dio saga scheint demnach dem 
ende des 13. oder dem anfange dep 14. jahrhanderts anzagehören. Das 
alter der hss. spricht nicht dagegen. 

§ 38. Uber die ursprúngliche heimat der saga sind keine berichte 
aus alter zeit úberlieferi Dass jedoch die tradition aus Korwegen stammt, 
wird niemand bezweifeln: Odds leben fallt in die yorislándische zeit, 
denn die bemerkung in S (197^*—^^), Oddr sei fúnfzig jahre vor Hárald hár- 
fagri geboren und gestorben, als ólaf Tryggvason drei jahre könig war, ist 
als spaterer zusatz zu betrachten (ygl. § 26). Díe geographischen yerháltnisse 
weisen gleichfalls nach Norwegen, wahrend Island mit keinem worte er- 
wáhnt wird. Dagegen ist es Uberaus wahrscheinlich, dass die saga auf Iðland 
oder wonigstens von einem Islánder geschrieben ist. Die handschriften stam- 
men alle dorther, die sprache ist ganz und gar islándisch, ond kein norwe- 
gismus, abgesehen von der vereinzelten abwerfung des h in den verbin- 
dungen hr. hl, jedoch in wðrtern, wo die meisten islándischen hss. ein áhn- 
liches schwanken aufweisen, gestattet an ein verlornes norwegisches original 
zu denken Zieht man in betracht, dass die historische sagasohreibung, deren 
fortsetzung die heroieche und romantische bildet, fast ausnahmslos von 
IsJándem gepflegt wurde, sodúrfteinsoweitderislándischeursprungdersaga 
wol bis auf weiteres feststehen. Ob aber die úberlieferung schon von den 
ersten besiedlern Islands, unter denen sich bekanntlich Hrafnistumenn be- 
fanden, mitgebracht wurde und seitdem auf Island im volksmunde weiter- 
lebte , bis sie einen bearbeiter fand, oder ob erst spáter ein Islánder, etwa der 
verfasser, in NorwegenseinenstoffsammelteyWússteich nicht zu entscheiden. 
Die erste auffassung scheint die naturlichste , weil die meisten SQgur nor- 
wegischer herkunft auf diesem wege auf díe nachwelt gekommen sind, aus- 
serdem diehistorische tradition auf Island viel lebendiger war als in Norwegen. 
£s lasst sich aber dagegen einwenden, dass Oddr in keiner genealogie vor- 
kommt, obgleich die saga meldet, es stammten viele berúhmte geschlechter 
von ihm \ wahrend doch Eetill hœngr und Qrímr lodinkinni verschiedene 
male als stammváter islándischer familien genannt werden ; es ware doch 
unwahrscheinlich, dass man den helden, der dem geschlechte die meiste 
ehre gemacht, bei seito gelassen hátte, wenn man ihn als solchen anerkannt 
hátto. Dagegen meldet S (197^^~^^, Odds nachkommen háUen in Hálogaland 
gelebt, und von ihm stamme Yídkunnr Jónsson í Ðjarkey. Obgleich wir gar 
keinen zwingenden grund haben, diese mitteilung fiir worte des sagaschrei- 



1 Vgl. P. E. Mtiller, Sagabibliotek II 537. 
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bers zu halten, eo ist Bie doch kaum als blosse erfinduDg anzusehen, 
Yielmehr scheint sie auf einer úberlieferung zu beruhen : diese aber war doch 
wol norwegisch, wie Yídkunnr Jónsson ein Norweger war. Ðie genaue locale 
bekanntschaft mit Norwegen lásst auch yermuten, dass der verfasser dort ge- 
wesen ist oder auf anderem wege zuverlássige nachrichten dorther gesammelt 
hat. Ðas angefiihrte genúgt jedoch nicht zn einer definitiven entscheidung. 



§ 39. Es ist schon yon anderen darauf hingewiesen, dass der Oddr, der mit 
^jálmar auf Sámsey gegen die zwðlf berserker kámpft, ursprúnglich nicht der- 
selbe gewesen ist wie derjenige, welcher die Tielen wikingzuge untemimmt. 
Der kampf auf Sámsey ist der einzige teil der saga, dem alte heroische dich- 
tungen zu grunde liegen. deren wertrolle úberreste uns in der saga bewahrt 
sind.Wir werden in eine zeit zurúckgefúhrt, welche alter ist als das wikinger- 
tum, oder wo dieses doch erst im ersten auf blúhen begriffen war. Es ist nicht 
meine absicht, untersuchungen úber die mythische bedeutung Odds anzu- 
stellen, noch iiber art und zeit, wann und wie zwei oder mehr sagenfiguren 
zu éiner zusammenfielen ^. Yieles, was sich hiermit beruhrt, ist noch nicht 
spruchreif, und dergleichen untersuchungen sind kaum geeignet fúr eine 
erstlingsarbeit. ích wiU hier nur zu entscheiden versuchen , inwieweit eine 
yergleichung der uberlieferungen in Hervarar saga und Qrrar-Odds saga 
uns íiber die ursprungliche sagenform auskunft giebt. 

§ 40. Ðie Herv. s. ist in zwei yerschiedenen redactionen úberliefert , von 
denen diejenige, welche in der Hauksbók enthalten ist (H), fiir die áltere 
gilt Aber der kampf auf Sámsey ist in cod. Reg. 2845 á^ (B) yiel ausfiihr- 



1 Einen ankníipfungspunkt kann u.a. der name Hjálmarr abgegeben haben. 
Ketill Hœngr bat zu genossen zwei briider, Hjálmr und Stafhglámr. Der name 
des ersteren bat viel áhnlichkeit mit dem namen Hjálmarr, den Odds freund 
trug. Nachdem der sohn Griros und der freund Hjálroars zu éiner perfon ge- 
worden waren, wurde dem Hjálroar, den roan gleichzeitig mit Hjálmr verwirrt 
hatte, auch ein fóstbródir, naroens rórðr stafngláma, gegeben, welcher kein an- 
derer sein kann als der Stafngláror des Ketil Hœng. Er ist aber schon tot, als 
der kampf auí Sárosey &nfángt, roan konnte ihn nl. dort nicht bráuchen, da er 
in den alten gedichten nicht genannt wurde. Eben so wenig wurde dort erzáhlt, 
wie Oddr zu den beiden freunden karo, die ursprHnglich zu seinem gix)ssvater 
gehörten, und hier wurde nun ein landláuíiges motiv dazu benutzt, die ver- 
bindung zu stand zu bringen (vgl. § 36). Diese contamination ist ohne zweifel 
&lter als die erste aufzeichnung der saga. 
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licher erzahlt als in H, welche hs. das ganze in wenigen zeilen abmacht und 
keine verse hat. Man darf aber keineswegB aus diesem umstande schliesseni 
dass der yerfasser der redaction H das gedicht nicht gekannt habe : im ge- 
genteil scheint die ganze erzáhlung aus liedem geschöpft zu sein, aber der 
yerfasser hat sich kurz gefasst, weil die episode nur yorgeschichte zu seinem 
eigentlichen stoffe, der geschichte der HervQr, war. Zu beachten ist, dass H, 
obgleich kiirzer, bis auf ein paar einzelheiten ^ zu B stimmt und in denselben 
punkten wie diese redaction yon Q. 0. s. abweicht ; wenn also H die Q. 0. s. 
citiert, kann nicht, wie Heinzel ^ wíll, die uns erhaltene úberlieferung der- 
selben gemeint sein^ sondern der verfasser jener zeilen muss eine redaction 
der Q. 0. s. gekannt haben, die wenigstens in einigen stúcken yon der úber- 
lieferten abwich, und namentlich darin, dass nach ihr, wie nach HR, Oddr 
mit elf brúdern, Hjálmarr aber mit Angantý allein kámpfte (ygl. Hery. s. 
ed. Bugge 209^^""^^). Die bemerkung aber, auch wenn sie, wie ich glaube, 
richtig ist, ruhrt wol nicht vom yerfasser her, denn hátte dieser auf die 
Q. 0. s. verwiesen, so miissten wir wol annehmen, dass diese eine seiner 
quellen gewesen sei : dazu aber weichen beide sagas nicht nur in der erzah- 
lung, sondern auch in der úberlieferung der strophen zu sehr yon einander 
ab. loh gebe zuerst eine úbersicht úber das yerháltniss der strophen und 
lasse eine yergleichung der erzahlungen folgen. 

§ 41. In der Q. 0. s. sind mehr strophen bewahrt als in der Hery. s., die 
úberlieferung ist bald in jener, bald in dieser besser. Ðie ersten drei strophen 
in Q. O.s. (8 — 10 8. 97 — 98) fehlen in Hery. s., die erste aber, dasnamenyer- 
zeiohniss der Amgrímssöhne, fíndet sich in prosa aufgelöst in H, teilweise 
auch in R (ygl. dazu Bugge : Norr. Fornky. 157). Ðie strophen sind alt, aber 
ihre auffassung in Q.O.s. ist nicht in der ordnung. Str. 8, 9 werden Hjálmar in 
den mund gelegt. Er nennt die berserker, beschreíbt sie als ma n n a m ein- 
úþgasta und erzáhlt, dass sie seine schiffe erobert haben. Erst darauf 
Bieht Oddr die brúder und macht die bemerkung (lO^), die schiffe am strande 
seien leer, wáhrend er nooh spáter fragt : chverir eru menn þessir. 



1 Es sind hauptsáchlich folgende: 1. nach H ist Angantjfr, nach R HJQrvariÍr 
Hjálmars nebenbuhler. Die ánderung in R ist von Heinzel (Uber die Hervararsaga, 
Wien 1887, s. 16) richtig erklárt. 2. nach H legt Oddr die berserker in mehrere 
graber, nach R in éin gi*ab, Q. 0. s. stimmt zu R. 3. nach H stirbt IngibJQrg 
yor schmerz, nach R tötet sie sich, Q. 0. s. stimmt zu H, vgl. aber die mit 
dieser nahe verwante geschichte der ögn Alfaspreng in Hei*v. s. (s. 204). 

2) a.a. 0. 8. 31. 
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er Yér hQfum hér fyrir hi tt a?», worauf Angantyr ihm naheres 
uber Bein geschlecht mitteilt. Ðieser widerspruch beruht auf missyerstánd- 
nisB der beiden strophen. Sie standen offenbar im ursprunglichen gedichte 
nicht als worte Hjálmars, sondern als worte des dichters. Ðie richtigkeit 
dieser auffassung bestatigt 9^, denn der ausdruck : tryggra manna ist 
kaum dazu geeignet, sich selbst anzudeuten. Der dichter erzáhlt zuerst, was 
geschehen ist, wáhrend Oddr und Hjálmarr auf dem lande waren, dann geht 
er in seiner epischen kiirze sofort zu der mitteilung úber, dass die ber- 
serker ans land gingen, .und schildert, ohne dabei zu yerweilen, dass die 
fóstbrœdr zurúckkommen, den eindruck, den das geschehene auf sie macht. 
Ðer erste eindruck ist schrecken. Dies aber wird nicht in str. 10, sondom 
in str. 11 (Herv. s. 1 s. 302) erzáhlt, welche daher hier folgen muss« Sie ent- 
hált wie 8, 9 worte des dichters, wie schon das práteritum andeutet. Zwar 
ist inAB£z.^|)á y a s geándert in nú erundz.^ gengo in ganga, 
aberz. ^ s t i g o bt stehen geblieben ^; iibrigens beweist hier die úbereinstim- 
mung zwischen M nnd R genug. m é r in z. ^ in allen hss. ist hinzugefugt^ 
wenn nicht schon in der múndlichen tradition, yon einem schreiber der die 
strophe nicht yerstand ; die wahre lesart ist : þ á y a s (ergánze þ e i m) ó 1 1 e 
eino sinne. Die strophe ist corrupt, z. ^~^ fehlen, statt deren in R eine 
dritte zeile aus der folgenden strophe (Hery. s. 2' s. 30á) ^ heriibergenommen, 
in Q.O.B. aber str. 9 ^"^ mit unbedeutender ánderung wiederholt^ sind. 

§ 42. Die wechselrede zwischen Odd und Hjálmar schliesst sich an die 
letzte bemerkung des dichters und fángt an bei str. 10, welche, wie gesagt, 
in Hery. s. fehlt. Nachdem sie sich yon der ersten bestiirzung erholt haben, 
erzáhlt Oddr was er gesehen hat : cunsere schiffe am strande sind leer !» Es 



^ Die zeile ist zwar interpoliert, aber doch álter ab die aufzeichnung in ABE 
und kommt also bei der beurteilung der handschriíllichen lesai^ten mit gleichem 
rechte in betracbt wie z. ^>^. 

' Der gleichmððsigkeit wegen dtiere ich die Herv. s. wie die q. 0. s. nach 
langzeilen , z. * der Herv. s. ist also nach Bugges ausgabe z. *— *. u. s. w. 

3 Dass die beiden verse vora dichter als eine poetische wiederholung beabsich- 
tigt seien, ist mir nicht wahrscheinlich , denn wesshalb wUrden sie da wol in 
Hei*v. 8. fehlen? Jedenfalls nicht, weil ein schreiber sie nach dem vorherge- 
henden íUr ttberflOssig ansah , denn die strophe (Q. 0. s. 9) , aus der sie entnommen 
sind , fehlt ja in Herv. s. Dergleichen wiederholungen kennt das gedicht auch 
sonst nicht, denn str. 12, 13 dient die áussere gleichheit doch nur dazu, den 
gegensatz um so deutlicher hervortreten zu lassen. Zu str. 14, 15 und str. 21 vgl. unten. 
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folgen 3} ziemlich yerderbte stropHeii (12—15^), denen in Herr. s. zwei 
(2, 3 s. 303—305) entaprechen. Str. 14, 15 werden nach Q. 0. s. zwischen 
Odd nnd Angantý gewechselt, aber an wenig geeigneter stelle, noch ehe 
einer dem andem seinen naraen genannt hat. Betrachtet man die beiden stro- 
phen (15^~^ lasse ich yorláufíg beiseite) genau, so scheinen sie ans einer 
entstanden zu sein: die erste zeile ist in beiden fast dieselbe, darauf folgt 
inH ór hlynviþe, was ich fiir einen zusatz halte aus einer zeit, da 
die stropho schon dem Angantý zugeschrieben wurde, und dann in jeder 
noch eine zeile. In str. 15^ fugt A nach tírarlauser hinzu: af tré- 
skipom trauster drenger, ein verderbniss aus Herv. s. 2^ (s. 303), 
welches aber, falls keine oontamination yorliegt, andeutet, dass die zeile alt 
ist und in der strophe, yon der hier die rede ist, gestanden hat. Ðem inhalte 
nach nun stimmt die zeile ganz úberein mit lá^ und 15^, nnd es ist daher 
nicht wahrscheinlich,das8 sie in derselben strophe neben einer von diesen zeilen 
gestanden hat; eher lásst sich annehmen dass sich die drei zeilen aus einer 
entwickelt haben, und da sich sonst weder in A noch in irgend einer hs, der 
Q.O.s. spuren einer contamination mit hss. der Herv. s. yorfínden, zweifle ich 
nicht daran, dass die lesart in B die ursprungliche ist. Yielleicht ist f ar a 
statt e r in M (15^)noch ein rest dieser zeile,welcheúbrigens aus Q.O.s. ganz 
yerdrángt ist Ðie zweite zeile yon str.l5 ist fa8t= Hery. s 2\ Ðie letzte zeile 
von str. 14 ist in R yerloren, aber fíndet sich daselbst (303'^^"^) in folgender 
weise umschrieben : €sér þú nú, at fallnir eru menn okkrir 
a 1 1 i r ?» Ðie lesart o k k r i r ist die richtige, y k k r i r ist eine ándernng, 
die aus demselben grunde yorgenommen wurde, aus welchem 14^ ór 
hlynyiþe hinzugefiigt wurde. Es fehlt aber der rechte zusammenhang 
zwischen dieser zeile und den beiden oben besprochenen, und man erwartet 
erst noch eine zeile mit áhnlichem inhalte wie z. b. lO^ Ich wage nicht 
eine umschreibung einer solchen zu suchen in den Hery. s. 303^^, freilich 
yon Odd, gesprochenen worten, obgleich solches nicht ganz unmðglich 
ist. Ðem erorterten gemáss liesse sich die strophe in folgender weise wieder- 
herstellen: 

Para haler hrauster af herskipom (Hery. s. 2^, ygl. Q. 0. s. 15- yar. 

in A und Q. 0. s. U\ W). 

tírarlauser, ero tolf saman ; (Hery. s. 2^, Q. 0. s. 15^). 

(ygl. Hery. s. prosa 303^^ P) 

fallner 'o okkrer fQronautar (Hery. s. prosa 303^-®, Q. 0. s. 14^). 
Ðiese strophe aber wiirde eine treffliohe parallelstrophe zu 10 bilden 
nnd wáre also an ihrem rechten platze zwischen 10 nnd 12. Ðas beweist 

/ 
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auch die Hery. s., wo sie mit der folgenden strophe zu ein er yerschmolzen 
ist. Eine nahere betrachtung der beiden strophen 12 und 13 wird auch diesen 
nmstand erkláren. 

Str. 12, 13 fehlen in ABE ^, Ðie beiden erBten zeilen von str. 12 sehen 
auf den ersten anblick etwas fremdartig aus , die zweite halfte beider zeilen 
ist dreisilbig, der ausdruck hjaldryiþom klingt fur diese poesie fast zn 
skaldisch, atalt ist in M und war yielleicht auch in der yorlage yon R 
yerderbt. Ðies könnte eine ursache gewesen sein, sie fiir prosa oder wenig- 
stens fíir fremdartige poesie anzusehen und, wenn ihr inhalt schon an 
anderer stelle deutlicher ausgedrúckt war, sie fortzulassen. Dies nun war 
tatsachlich der fall, denn sie fanden sich einige zeilen weiter in prosa aufge* 
löst in den worten (303^*~^^) : cflýjum yit aldri undan úyinum 
okkrum ok þolum heldr yápn f)eira». Ðiese worte aber bewei- 
sen yollstándig dass die beiden yerse auch dem yerfasser der Hery. s. bekannt 
waren und also alt sind. Nachdem sie, sei es nun yon ihm oder yon einem 
abschreiber, ausgelassen waren, blieben yon beiden strophen f&nf zeilen úbrig, 
welche zusammen aussahen wie e i n e úberfíillte strophe ; es wurde dess- 
halb die dritte zeile , welche sich am besten entbehren liess, fortgelassen, 
jedoch nicht ohne spuren zu hinterlassen. 

Yon str. 13 (Hery. s. 3) fehlt in M und R die erste zeile; es wurde yiel- 
leicht in ihr mitgeteilt, dass Oddr zu sprechen anfíng. Die zweite zeile ist 
in M yerderbt, in R kann sie richtig sein. 

Die reihenfolge wáre also in diesem abschnitte: 8, 9, 11, 10, dann eine 
strophe, deren úberreste 14 und 15 enthalten, femer 12, 13. Die reihenfolge 
in Hery. s. ist, soweit die úberlieforung reicht, richtig. 

Yon dem wortwechsel zwischen beiden parteien sind in beiden SQgur nur 
zwei langzeilen (Q. 0. s. 15^^, Hery. s. 4) bewahrt. 

§ 43. In Hjálmars todessang, wozu wir auch str. 16, in der Oddr den 
totwunden Hjálmar anredet, zahlen^ hat Q. 0. s. folgende strophen, welche 
in Hery, s. fehlen: 18, 21, 22, 25, dazu die 5 strophen, in denen Hjálmarr 



^ Heinzel a. a. o. s. 32 irrt, wenn er von den «parallelstrophen S. 304,1. 305,1» 
spricht, awelcbe Hervararsaga II allein hat^, dennM hat sie auch: sie sind schon 
von Rafn (Fos II 213) abgedruckt woixien. Úberhaupt giebt es ín diesem ab- 
schnitt der Herv. s. keine einzige strophe , welche in Q. 0. s. fehlt : an der von 
Heinzel (s. 34) angefUhrten stelle Hei*v. s. 303,7 ff. steht keine strophe, und die 
andera Herv. s. 306^ fíndet sich in allen hss. der Q. 0. s., in welchen der kampf 
auf Sámsey úberliefeil ist. 
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seine frennde aafzáhlt. 18, 22, 25 sind ohne zweifel alt^ gegen 21 aber lásst 
Bich einspruch erheben: die erste zeile nl. Btimmt teilweise mit 19^, teilweise 
mit 24^ öberein, und z. "^ Bind fast dieselben wie 24^"*. Str. 21 erzáhlt 
also nichts neues und ist wol eine combination aus 19 und 24. 

Ðass die fúnf strophen, in denen Hjálmarr seine freunde aufzáhlt, nicht 
alt sind, ergiebt sich, abgesehen vom inhalt, auch aus der reihenfolge, úber 
die ich jetzt zu sprechen habe. Bugge schlágt in seiner ausgabe (311^) vor, 
die strophen der Herv. s. in folgender ordnung zu lesen: 5, 6, 11, 9, 10, 
7, 8, 12. Die strophen der Q. 0, s. folgen auf einander in einer von dieser 
nicht sehr verschiedenen ordnung. Aber cb findet sich dort ein grobes 
yersehen, dass nl. str. 23, wo Hjálmarr yon seinen gútem spricht, einge- 
schoben ist zwischen 22 und 24, in denen er Odd auftrágt, seine waffen in 
die kðnigshalle zu tragen und seinen ring der IngibJQrg zu bringen. Ðie 
strophe kann dort nicht am platze sein. Ich halte dafíir, dass sie ursprung- 
lich nach str. 17 (= Hery. s. 6) gestanden hat^, denn auch hinter str. 24 
unterbrácho sie den zusammenhang : in 24 wird noch yon IngibJQrg gespro- 
chen, in 25 aber nur im allgemeinen yon den fraiien, die Hjálmar in Sigtuna 
zuruokzuhalten versucht haben ; die yísa úber die göter lásst sich kaum 
dazwischen schieben. Ðie reihenfolge in Hery. s. ist, wenn ich mit dieser 
aaffassung recht habe, bis auf e i n e aasnahme richtig : man braucht nur 
str. 6 und 11 umzustellen. Str. 25 nun bildet den ubergang yon 24 zu 26; 
die erste halfte schliesst sich, wie wir sahen, an 24, in der zweiten aber sagt 
Hjálmarr : cmich werden in der königshalle bier und manner niemals mehr 
erfreuen», und auf diesen gedanken geht er tiefer ein, wenn er sich str. 26 
yorstellt, wie die freunde frðhlich daheim sitzen und trinken, wáhrend er 
mit wunden bedeokt aaf Sámsey niedergestreckt liegt. Was zwischen str. 25 
und 26 gedrángt wird , kann -nicht echt sein , und das ist eben die nafnaþula, 
die, obgleich an keiner andern stelle besser am platze als hier, dennoch 
stðrend wirkt. Wir haben ferner in der prosa, die auf die nafnaþula folgt, 
einen beweis dafúr, dass sie nicht nur nicht in dem gedichte, sondem auch 
nicht urspriinglich in der saga gestanden hat, denn dort sagt Hjálmarr zu Odd 
(105^^"^^): Nú skaltu draga hringinn af hendi mér ok fœra 
IngibJQrgu, ok seg henni, at ek senda henni hringinn á 
deyjanda degi». Ðiese worte sind eine umschreibung yon str. 24 und 



1 Vigfiisson (CPB I 162) stellt sie hinter str. 18, was nicht durchaus unmög- 
lich ist. 
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kðniieii im ursprúnglichen texte nicht dnrch sechs strophen nebst einer pro* 
sabemerkung von ihr getrennt gewesen sein ^. 

Was die lesarten in Hjálmars todessang betrifft, so fíndet sich in je bei- 
den SQgar einige male das ursprungliche. R hat das richtige an folgenden 
stellen : 



Hery. B.73 en [ek] þyí aldre 
unþa ráþe. 



Q.0.8. 23^því unþa ek allvel 
láþe M;en ek unþa því (þóE) 
eige (á addE)\&þQ ABE. 

allvel in M weÍBt auf aldri, wovon auch eigi (ABE) ein ver- 
derbnÍBB ist. Man begreift, wie rádi von jemand, der die strophe nicht 
verstand, in 1 á d i geandert wurde, weil eben yon giitern auf dem lande die 
rede war, nicht aber das umgekehrte. Ðie lcsart der Q.O.s. ist úberdies 
bedeutungsloB, B ist verstandlich : «alleÍD, solches genúgte mir nicht». 
Q. 0,s. 233lítt megande, Herv. s, 7^ lífs andvane; vgl. Bugge 

zur stelle (s. 307). 
Q. 0. s. 261-^ Herv. s. S^--; vgl. Bugge zur stelle (s. 308). 
Q. 0. 8« 27^ [0 k] es epter þar giebt keinen sinn; R hat richtig 12^ 

(s. 310) flýgr honom epter. 
Q. 0. s. hat die richtige lesart an folgenden stellen : 
Q. 0. s. 23^ b ú ME, b ó 1 AB, t ú n R (7^) ; b ú scheint besser , vgl. Bugge 

zur stelle (s. 307). 
Q. 0. s. 23* Sámseyjo í, Herv. s. 7* í Sámseyj o; vgl. 18*, 25^ und 

Bugge zur stelle (8.307). In derselben zeileQ. 0. s. undaþr, 

Herv. 8. sundaþr, wol ein schreibfehler ^. 

§ 45« Aus dem vorhergehenden ergiobt sich, dass die úberlieferung der 

verse zwar inbeiden SQgur ziemlich mangelhaft, jedoch in Q. 0. s. vollstándi- 

ger ist als in Herv. s., wenngleich andererseits der verfasser der ersteren 

die strophen schlecht verstanden hat , sowie dass dio redaction MABE der 



1 Man beacbte noch ín str. (4^), mit (4^) der einzigen zeile, welcbe das na- 
menregister unterbrícht, den ausdnick trauþr flugar, welcher mit gerínger 
varíation auch s. 164 (str. 26^) vorkoromt (vgl. auch Helg. Hu. I 53^^), sodann 
(3^) die namen Tindr, Tyifmgr und die Haddingjar, welche auf das namenver- 
zeichniss der Arngrimsbðhne hinweisen. 

' An folgenden stellen könnte man zweifeln, welche saga das ursprttngliche 
hat, doch scheint R im ganzen besser: Q. 0. s. 16^, Herv. 5^ — Q. 0. s. 49«, 
Herv. 11» —Q.O.s. 20\ Herv. Oi — Q.O.s. 23^ (á foldo), Herv. s. 71 (at fullo) 
— Q. 0. 8. 244, Herv. s. 10*. 
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Q. 0. B., wie úberhanpt, 8o auch hier durch interpolatíon und ánderungen 
entstellt ist. 

§ 46. Wie aber yerhált es sich mit der prosa in beiden sQgur ? 

Q. 0. 8.8. 96—97 wird erzáhlt, dass die bersorker alle leute auf Odds und 
Hjálmars schiffen toten und darauf ans land gehen :þákemráþáber- 
serksgangr gQryalla. Gleich^eitig erscheinen Oddr und Hjálmarr. 
Man mu8s annehmen , dass die berserkerwut yorúber ist , als die beiden 
genossen sich náhern, denn es wird darauf ein ausfíihrliches gesprách ge- 
fúhrt, und die bestimmung der gegner geschieht ohne jegliche spur yon auf- 
regung. Aber welche eigentúmliche yorstellung, dass die berserkerwut 
n a c h dem gefeehte kommen und wieder aufhören sollte gerade yon dem 
folgenden! Besser erzáhlt Hery. s. (s. 302), dass die briider yor dem 
kampfe mit Odds leuten in wut geraten , und dass dieselbe yorbei ist , als 
Oddr und Hjálmarr sich zeigen, ein umstand, der zngleich erklárt, wie 
8ie 80 leicht zu besiegen sind. 

Ein alter zug, den Q. 0. s, bewahrt, Hery. s. dagegen yerloren hat, ist die 
kylfa, womit Oddr die brúder erschlágt (ygl. Heinzel a. a. o. s. 31) ^ 

§ 47. Der wichtigste unterschied aber ist der, dass nach Hery. s. der 
kampf durch eine nebenbuhlerschaft zwischen Hjálmar und Angantjf (resp. 
HJQryard), nach Q. s. dagegen durch eine zufalligo begegnung yeran- 
lasst wird. £s ist neuerdings yon Heinzel ^ die ansicht ausgesprochen, dass 
Q. 0. 8. in dieser hinsicht ein álteres entwicklungsstadium der sage reprá- 
sentiere, wahrend in Hery. s. contamination zweier abenteuer Angantýs 
yorliege. Ohne entscheiden zu wollen , ob etwa einmal lange yor der zeit 
der schriftlichen úberlieferung was uns in Hery. s. als ein ganzes entgegen- 
tritt, noch zwei oder mehr yerschiedene erzáhlungen gebildet habe, will 
ich hier nnr erörtern,welche bewandtniss es mit dieser behaupteten ursprúng- 
lichkeit der Q.O.s. hat, und betrachte zu diesem zweoke zuerst die prosaerzáh- 
lung der Hery. s. Diese nun macht durohaus den eindruck, als lágen ihr alte 
lieder zu grunde. Yiele ausdrúcke sind poetisch und an yerschiedenen stel- 
len ÍBt die allitteration bewahrt. Zwar kann an einigen dieser stellen der 
zufall walten, aber dies lásst sich doch kaum annehmen, wo sich so yiele zu- 
sammenfínden. Ich fíihre hier einige an : 



^ Ausser Q. 0. s. und Saxo erwáhnen auch andere quellen die kylfa , so eine 
schwedische ballade (vise om kung Speleman) bei Grundtvig, Danmarks gamle 
Folkeviser 111 790, und eine dánische ballade ebenda I 255. 

« A. a. 0. s. 30 ff. 
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300^*-«o wird IngibJQrg genannt: þá mey erfrœgvar amQll 

lond at fegrd ok atg^rvi. 
30027-2« (vgl, 20720-«!) I þ V í bili stígr fram yfir konungsbordit 

sá madr, er hét Hjálmarr inn hugumstóri. Der auBdruck 

stígr fram yfír bordit ist ein poetischer (vgl. Grundtvig , Ð.G. 

Fv. 1 250). 
30i»-i0(^gl 208^) Nú Augsar konungr Aálfu meir. 
30129—3022 (vgl. 209 *-») Angantýs traum. Obgleich hier die reimstabe 
zum grössten teil verloren sind, weist die ganze darstellung auf ein álteres 
gedicht. Man beachte hier vor allem die fast wörtliche úbereinstimmung 
zwischen H und R. Ðie letzte zeile hat in R die versform bewahrt : 
302^—2 þótti pionum] Qrnin 0fri verda. 
302^2 ^rugdu Arngríms synir sverdum ok ^itu í skjaldar- 

r e n d r. 
3022! med&lódgum vápnum ok ^rugðnum sverðum. 
305!» Físadi hvárr Qdrnm til Falhallar. 

Nicht zu úbersehen ist die tatsache, dass H und R, die sonst in der 
ausdrucksweise vielfach von einander abweichen, an mehreren der ge- 
nannten stellen mit einander úbereinstimmen : wenn sie in der tat, wie 
Heinzel will ^, zwei selbstandige erzahlungen sind, die nur den stoff ge- 
mein haben, so ist diese ubereinstimmung nur aus dem umstande zu er- 
kláren, dass beiden verfassem dieselben , vielleicht fragmentarischen lieder 
vorlagen. 

Wir haben hier zwei beweise gegen Heinzels behauptung '^ die erzah- 
lung in Herv. s. kðnne das produot bewusster umformung sein, denn erstens 
haben wir so eben gesehen, dass die darstellung der Herv. s., weil aus lie- 
dem geschðpft, álter ist als die schriftliche aufzeichnung der saga,also 
nicht vom sagaschreiber ersonnen sein kann ; zweitens mússten nach Hein* 
zels eigener auffassung des verháltnisses der beiden redactionen (vgl. oben) 
der bearbeiter von H und der von R unabhángig dieselbe umformung vor- 
genoramen haben, denn, wie schon bemerkt, stimmen H und R im wesent- 
lichen (iberein. 

Heinzel ^ verweist auf Saxo \ der nichts von einer bewerbung eines der 



1 a. a. 0. 8. 9. 
^ a. a. 0. 8. 31. 

3 a. a. 0. s. 30. 

4 ed. Holder s. 166. 
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AmgrímBsöline um die geliebte Hjálmars wisse , aber citiert gleich darauf 
eine andere stello bei Saxo ^, cwo ein Angatems, yerschieden yon Angantýr, 
dem sohne des Amgrimus, dem eine schaar kriegerischer brúder zur seite 
Bteht, auf Helga gegen Helgo ansprúche erhebt» . loh yerstehe seine folge- 
rung nicht, dasB cin der Hery. s. wol zwei abenteuer, die man yon Angantjfr 
erzáhlte , seine bewerbung um Helga und sein kampf mit Hjálmar contami- 
niert wordén» seien. Freilich sind die namen hier andere, aber wie man auch 
úber das yerháltnisB Odds zu Starkad oder Hjálmars zu Helgo denken mðge, 
niemand wird dooh wol bezweifeln, dass hier dieselbe geschichte erzáhlt 
wird wie Hery. s. 300—311, welche yon Saxo, der sie aus yersohiedenen 
quellen yernahm , als zwei yerschiedene geschichten aufgefasst wurde. Ðie 
Bituation ist ganz dieselbe : Angant/r wirbt mit húlfe seiner brúdor um die 
geliebte eines andern ; dieier raft einen freund herbei^ der die brúdor alle 
erschlágt. Hat einmal eine contamination stattgefunden, so rauss diese yiel 
alter sein als jede auf uns gekommene iiberlieferung, und die letztere erzuh- 
lung muBB schon das product einer solchon sein, denn es kðnnen sioh doch 
nicht unabhángig zwei berichte úber Angantýs tod ausgebildet haben, die 
einander bis auf die einzelheiton gleichen. Ohne jedoch hierauf einzugehen, 
fasse ich jetzt die erzahlung der Q. 0. s. naher ins auge. 

§ áS' Dass auch hier IngibJQrg Hjálmars geliebte ist, braucht nicht 
ausdriicklich bemerkt zu werden. Als aber Oddr Hjálmar fragt, wamm 
er nicht um sie werbe, antwortet er (69^*""^^): ckonungr yilleigi 
gipta hana útignum manni». Ðiese antwort passt schlecht zu des 
kðnigs betragen , als die botschaft yon Hjálmars und sofort darauf yon seiner 
tochter tod zu ihm kommt. Er empfangt Odd mit den grðssten ehrbeweisen, 
rústet den liebenden zu ehren das totenfest, und alle mánner gehen zum 
grabe um zu sehen , wie Oddr sie zusammen bostattet hat. Die liebe seiner 
tochter zu Hjálmar scheint demnach dem kðnig nicht sehr zuwider gewesen 
zu sein. 

In dem kampfe auf Sámsej fínden wir yerschiedene zúge, welche in 
Odds anderen kámpfen fehlen. Sonst ist immer die erste frage, nachdem die 
namen gewechselt sind : chyert er 0rendi þitt h ingatP», undso- 
fort darauf fángt der kampf an ; bisweilen fallen die feinde ohne ein wort 
zu yerlieren úber einander her ; hier aber wird nicht daruber yerhandelt, o b 
man kámpfen soll — das yersteht sich ^on selbst — aber das w i e ist yon um 
80 grðsserer bedeutung. Man denkt dabei sofort an einen zweikampf,woboi die 

1 s. 194. 



XLVm lIHLlITUirO. 

hauptsache ist , dass ehrlich gekámpft werde. Es wird verahredet, dass der 
úherlehonde seinen gegner nicht heranhen soll : es handelt sich also nm et- 
was hedeutenderes als: at afla sér fjár^ Hjálmars haltung ist eine 
ganz andere als sonst : úherall ist es Oddr der alles hestimmt , hier aher 
will Hjálmarr nichts davon hören, dass er nicht mit Angantjf kámpfen soll. 
«Hvernig sem ferr, þá skal ek þó ráiía» sagt er(101*"^), und 
diese worte stimmen zu Herv. s. 305^^""^^: «Nú em ek hQfudsmadr 
þessar hólmgQngu;hótekQdrukonungsdótturíSvíþjódu 
en láta þik eda annan ganga í þetta einvígi fyrir mik, 
ok skal ek herjaz vid Angantý*. Weil aher doch ein grund fúr 
diese plötzliche entschlossenheit Hjálmars angegehen werden musste , sagt 
dieser (101^~~'), er hahe einen panzer, in dem er niemals verwundet worden 
sei ; dieser panzer aher ist rein fiir díe gelegenheit erfunden, er wird sonst 
nirgends genannt ; dagegen findet sich auf Odds skyrta, die sonst eine ziem- 
lich grosse rolle in der saga spielt, nur eine leise anspielung (100^^^^) 

Alles dies wird unverstandlich, wenn man annimmt, dass die hegegnung 
auf Sámsey eine rein znfallige sei, lasst sich aher aus den voraussetzangen 
der Herv. s. leicht erkláren. Soll also von einer chewussten umformung* die 
rede sein, so liegt dieselhe in Q. 0. s. vor. Und ein grnnd, der den verfasser 
dazu veranlasst hahen kann, istnicht schwer zn finden: er wollte die taten 
Odds erz&hlen, aher je genauer er die úherlieferten einzelheiten des kampfes 
auf Sámsey mitteilte , desto mehr hátte Oddr in den hintergrund treten mús- 
sen ; er liess daher die veranlassung des kampfes fort, erzáhlto dagegen in 
hehaglicher hreite die hestattung der herserker und die spáteren vorfálle 
am hofe des Schwedenkonigs , da Oddr dort wieder die hauptperson war. 

§ 49. Ðer ursprtinglichen sagenform entsprechend enzáhlt Herv. s. richtig, 
dass Hjálmarr mit Angantý, Oddr mit don elf hrtldem kámpft, und wir hahen 
hier einen weiteren grund, der verweisung in H auf eine redaction der 
Q.O.s , in der wenigstens dieser zug hewahrt war, glauhen zu sohenken. 

Was den namen des Schwedenkönings Y n g v i hetrifft, der œvidr. 34^ 
vorkommt, so hemerke ich noch, dass derselhe f&r Q. 0. s. nichts heweist, da 
die strophe interpoliert ist In dem namen Ingjaldr stimmt S mit B 
úhereini sodass dieser wol ursprúnglioher ist als Y n g v i in H. 



1 Man vergleiche damit z. h. Odds kampf mit Hjálmar (s. 62 — 65), dem nur 
ein ende gemacht ¥rird , weil keiner von heiden etwas auf seinem schifife hat , was 
der anstrengung des karopfes werth w&re. 
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§ 50. Ðie erste ausgabe der langeren redaction der Q.O. s., wurde 1697 
in Uppsala von Rudbeck besorgt. Es folgte in 1819 eine ausgabe yon 8 
in Basks cSynishom af fomum og nýjum norrœnum ritum» s. 33 — 134 (in 
dieser ausgabe angedeutet durch B(isk). Was in S fehlt (hauptsáchlich der 
kampf auf Sámsey und die œyidrápa), ist auB papierhss., zum grössten teil 
Ton der redaction E, ergánzt. An undoutlichen stellen sind die beiden papier- 
hss. 8 und t benutzt. Wenige fehler dieser ausgabe sind gebessert in Rafns 
Foraaldar Sögur Norðrlanda, Eaupmh. 1829—30 (= Fas.), 11504—559, wo 
S als anhang beigegeben ist \ Als die beste hs. aber galt Rafn A, wel- 
che er s. 161 — 322 desselben bandes abdmckt; nur wenige yarianten aus 
MB£ sind, nicht ohne fehler, angegeben ; wo die hs. unlesbar ist, tritt 
der papiercodex AM 340 4^ an ihre stelle. Ohne neue vergleichung der hss. 
und fast ohne anderung ist dieser text in die seit 1885 von Yald. Ásmund- 
arson in Reykjavík besorgte noue ausgabe der Fas. aufgenommen. 

Ein auszug aus Q.O.s. ist in Antiquités Russes (Copenhague 1850), sodann 
von Ettmúller in seinem Altnordischen lesebnche (Ziirich 1861) gegeben. 
Die strophen sind zum grossten teile von G. Yigfússon im C P B (I 160 — 
163, 354—355, II 355, 549—552) heratisgegeben. Yon úbersetzungen sind 
zu nennen eine schwedische von Liljegren (1819) und eine dánische von 
Rafn (1826), vgl. Möbius, Catalogus 134— J 35. 

Eine monographie iiber Q. 0. s. giebt es bishor nicht. Ausfúhrangen iiber 
die geographischen vorstellungen im anschluss an die interpolation s. 186 — 
190 nebst einigen andera bemerkungen finden sich in Ant Russ. 89 ff.; 
einer kurzen besprechung haben auch P. E. Mtiller (Sagabibliothek II 
533—540) und R. Keyser (Efterladte Skrifter I 521— 522) die sagagewúr- 
digt. Ihr verháltniss zur Herv. s. ist in diesem jahre von Heinzel besprochen 
worden (vgl. § 40 ff.). 

§ 51. Ðie ausgabe, welche ich jetzt den fachgenossen vorlege, soll im 
anschluss an das oben iiber die hss. erörterte einen möglichst kritisch herge- 
stellten text bieten. Jedoch konnte wegen der durchgángigen grossen ver- 
Bchiedenheit der hss. von einer reconstruction des urtextes nicht die redo 
sein; ich musste mich vielmehr damit begniigen, wie die frúheren herausgeber 
zwei verschiedene texte zu geben. Ðabei sind in S nur an wenigen corrupten 
stellen lesarten aus MABE aufgenommen, noch seltener ist conjectural- 
kritik angewendet worden, die lesart der hs. aber ist in diesen föllen stets 



^ Einige von Rafn nicht gebesserte fehler hat Cederschiöld (Jómsvikínga saga 
8. Y) nachgewiesen. 
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unter der pagina angegeben. Ðagegen habe ich yersucht aasdenlesartender 
hss. MABE mit hulfe Ton S ihre gemeinsame yorlage (z) möglichst genau 
wiederherzuBtellen ; ich habe dabei in auschluss an § 32 M zu grunde gelegt ^. 
Lesarten von ABE, welche zu S stimmen, sind, soweit die ubereinstimmung 
nicht zujfallig zu sein schien, mit yerweisung nach der betreffenden stelle 
in S in den text aufgenommen. Ein unfehlbares kriterium fúr zufállige úber- 
einstimmung ist freilich nicht zu fínden, wesshalb sich eine gewisse willkiú^ 
in der textconstitution nicht yermeiden liess. Im allgemeinen sind plusstellen 
oder bedeutendere abweichende lesarten, in denen S zu ABE stimmt, auf- 
genommen ^, dagegen solche , welche sowol in S wie in ABE fehlen, nicht 
fortgelassen, weil in diesem fall die mðglichkeit des zufalls viel grösser ist. 
Wo eine derartige stelle in M ein zusatz zu sein schien, ist sie, wie úber- 
haupt interpolationen im texte, zwisohen eckige klammem gestellt. Wo M 
yerderbt war, ohne dass S licht gábe, sind ABE den spáteren ánderungen 
in M yorgezogen. Wo M gekúrzt hat oder fehlt, ist, wie bei den interpola- 
tionen in ABE, A zu grunde gelegt, lesarten aus BE aber sind nach dem 
eben erörterten principe aufgenommen. 

Bei den strophen, die zum kampfe auf Sámsey gehoren, sind dio lesarten 
yon R angegeben, aber nur an solchen stellen in den text aufgenommen, wo 
ihre hðhere ursprúnglichkeit úber jeden zweifel erhaben war: es galt hier 
ja hauptsachlich die ausgabe des gedichtes, wie der schroiber der Q, 0. s. es 
kannte ^. 

§ 52. Ðer yariantenapparat ist wie ich hoffe zuyerlássig , jedoch nicht 
ganz yollstandig. Yon der redaction E sind nur die yarianten yon AM 173 
foL angeg^ben. Sodann habe ich, um den umfang des buches nicht unnðti- 



^ Verse, welche in beiden i*edactionen vorkomroen, sind nur bei S, als der 
besten redaction , abgedruckt. Bei M wird stets darauf verwiesen. Ðemselben piincipe 
gemáss hátte S links, M rechts stehen mússen; hier aber habe ich mich durch 
pi-aktische riicksichten leiten lassen , indem die tkbersicht dadurch erleichtert wird, 
dass der text, zu dem die tiber zwei seiten verteilten vananten gehören, zuerst 
steht. 

^ Wo eine oder zwei von den hss. ABE zu S, die andern zu M stimmen, war 
jedesmal eine specielle imtersuchung notwendig; ich bin dabei möglichst conservativ 
verfahren. Wo M und ABE in verschiedener weise vonS abweichen, habe ich 
nur da wo kein zweifel darUber bestehen konnte , was in z gestanden hat, eine 
combinierte lesart aufgenommen, sonst aber mich an M gehalten. 

' Bei einer separatausgabe des gedichtes músste freilich R , soweit die ðber- 
lieferung i-eicht, zu gruude gelegt werdon. 
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gerweise noch raehr aDzaschwellen, fiir die kritik absolut wertlose varianten 
beiseite gelassen, z. b. wenn wörter wie en, þó, þá, nú, ok, segir 
h a n n (h o n) u. s. w. ohne besondere bedeutung hinzugefQgt oder fortge- 
lassen werden, wenn die partikeln at, er, sem u. s.w. oder þar til 
und til þ e 8 8 , dio iiiterrogativa h y í , þ ví, die verba munu und skulu 
oder wenn ein pronomen mit einem eigennamen wechselt, ohne dass dies zwei- 
deutigkeit zur folge hátte; weiter alle orthographisohen varianten. Ab- 
weichende wortstellung ist nur da nicht angegeben, wo sie ganz unbedeutend 
ist oder 8ich aus einer angegebenen variante unmittelbar ergiobt, Yðllige 
oonsequenz wird man auch hier nicht verlangen ; so ist z. b. der wechsel 
zwischen þ á und þ a r bisweilen, aber nicht stets angegeben. Natúrlicher- 
weise ist bei den versen mit grosserer genauigkeit verfahren. 

Was die rechtschreibung angeht , so habe ich mich an die herrschende 
normalorthographie angeschlossen, d. h. an die der hss. aus der zweiten hálfte 
des 13. jahrh, fíir die prosa, an die der áltesten hss. fiir die poesie. Obgleich 
ein hohcs alter vieler strophen sich mit recht bezweifeln lásst, so ist eine schei- 
dung doch schwerlich vorzunehmen. Nur die œvidrápa, deren junges alter 
jetzt wol als nachgewiesen gelten darf, ist als anhang beigegeben in dersel- 
ben orthographie wie die prosa. Ðie varianten sind in derselben weise wie 
die prosa normalisiert, was desswegen notwendig war,weil oft verschiedene hss. 
dieselbe lesart in verschiedener orthographie bieten. Hie und da, zumal in 
den versen, wo die handschriftliche schreibweise mir aus irgend einem grunde 
merkwúrdig schien, ist von diesem principe abgewichen. 

Ðie citate worden wol keinerlei schwierigkeiten verursaohen. Eddalieder 
sind nach Bugges ausgabe citiert. 

§ 53. Ðie kapiteleinteilung war fúr S gegeben dnrch die úberschriften 
und initialen. Ebenso fúr den ersten teil von M bis 154^, wo die letzte steht, 
durch die initialen. Dieser einteilung, welche der von S náher steht als die 
sehr abweichende der úbrigen hss., bin ich gefolgt, soweit sie sich nicht in 
directem widerspruch mit dem gang der erzahlung befíndet (wie z. b. 97'). 
Von 8. 154^ an habe ich M nach eigenem gutdunken, zum teil im anschluss 
an S, eingeteilt. 

Lúcken in der úberlieferung sind durch puncte angedeutet, unheilbar 
verderbte stellen durch **. Interpolationen ersten grades sind zwischen 
eckige, zweiten grades zwÍ8chen runde klammern gestellt. Die zahlen v o r 
den strophen geben die strophenzáhlung in S, die abweichenden zahlen in 
runden klammem rechts die in M an ; strophen, welche nur MABE bieten, 
sind nach M gezáhlt. 
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Ðie zahlen zwisohen runden klammem oben an der seite geben die pagi- 
niening bei Bafh an. 

§ 54. Ðie anmerknngen hinter dem téxt sind nnr als erg&nznng der ans- 
gabe zn betraohten. Sie soUen mein verfahren bei der textoonstitntion an 
einigen zweifelhaften stellen rechtfertigen. Sie machen aber keinen ansprnch 
anf ToUstandigkeit ; nur da, wo meine anffassnng ani» dem texte nicht klar 
genugheryorging, ist eine anmerknng hinzugefúgt Ðabei habe ich mich 
damit begnúgt, auf die einleitung zu verweisen, wenn die stelle schon dort 
behandelt war. 

Ðas yerzeichniss yon stellen in den strophen, welche ahnliohkeit mit 
andem stellen in prosa oder poesie aufweisen, soll nicht mehr bieten als die 
úbersohrift andeutet. Ich will damit nicht behaupten, dass alle dort genannten 
stellen entweder yorbilder zu strophen der Q. 0. s. oder diesen naohgebildet 
seien, nur andeuten zu weloher art poesie die verse der Q, 0. s. gehðren und 
eine etwaige untersuchung naoh ihren quellen erleiohtem. 



Hss. der Qryar-Odds saga. 

A = AM 343, 40 membr. 
B = AM 471, 40 membr. 
C = AM 567, 40 membr. fragm. 
E = AM 173 fol. chari 
M = AM 344a, 49 membr. 
S = Cod. Holm. 7, 4^ membr. 
m = andemngen yon einer hand des 17. jahrh in M. 
8 = God. Holm. 17 fol. chart. 
t = Cod. Holm. 103 foL chart 



Hss. der Heryarar saga. 

H = AM 544, i^ membr. 

B =:0od. Beg. 2845, á^ membr. 



ORVAR-ODDS SAGA. 



Orvar-Odds saga. 



II. Grímr hét maár, er kalladr var lodinkinni; því var hann 
8vá kallaár, at hann var meá því alinn. Hann var sonEetils 
hœngs , en KetiU var son Hallbjamar, er kalladr var hálftrQll. 
Grimr átti bú í Hraínistu; hann var audigr at fé ok mikils 
6 rádandi um Hálogaland alt ok vída annarsstadar, Grimr var 
kvángadr madr, Lopthœna hét kona hans; hon var dóttir 
Haralds hersis austan ór Vík. í^at var eitt sumar, er Grímr 
bjó ferd sína ór Hrafnistu austr í Vík; þá var Haraldr,mágr 
hans, andadr. Hann hafdi átt eignir miklar í Víkinni. En 

10 er Lopthœna vard þessa VQr, þá beiddiz hon at fara med 
honum, en Grimr segir, at þat mátti eigi vera, þvíat hann 
vissi, at hon var ei heil. «Ekki læt ek mér annat líka, en 
ek fara» segir Lopthœna. En er Grimr unni henni mikit,þái 
lét hann eptir henni þetta ; Lopthæna var hverri konu vænni 

16 ok betr at sér gor í Noregi. f^essi ferd var búin med mikiUi 
vegsemd. Grímr sigldi tveim skipum í Vík austr. En er þau 
kómu fyrir þá sveit, er Berurjódr heitir, þá segir Lopthœna 
at hon viU láta fella seglin; þá kendi hon sér sóttar. Ok 

1-« því— madr]omE. *-^ hann— hálftroll] en þat kom sYá til,at þá þau Ketill 
hœngr, fadir Gríms , ok Hraíhhildr BrúnadótHr gengu í eina eœng , sem fyrr 
er skrifat, at Brúni hreiddi á þau húd eina. er hann hafdi bodit til sín Fin- 
num mQrgum, ok um nóttina leit Hrafnhildr út undan húdinni, ok sá á kinn 
einum Finninum, en sá yar allr lodinn, ok því hafdi Orímr þetta merki sídan, 
at menn œtla, at hann muni á þeiri stundu getinn hafa Terít A. ^ átti bú] 
bj6 A. Hrafnistu] rafnistu M , und ao öfter. ^ TÍda] TÍdar A. * madr] om A. 



Hér hefr upp sogu Orvar-Odds. 



Grímr hét iiiadr lodmkinni , því var hann svá kalladr, at 9. 
hann var med því alinn. Hann var son Ketils hœngs Hall- 
bjamarsonar hálftrQllz. Qrimr átti bú í Hrafnistu; hann]var 
audigr at fé ok mikils rádandi um alt Hálogaland, ok þó 
vídaxa hvar. Hann var kvángadr, ok hét Lopthœna kona & 
hans; hon var dóttir Haralds hersis austan ór Vík. Grimr 
spurdi þau tídindi austan ór Vík , at Haraldr mégr hans var 
daudr. Bjó hann þá ferd sína austr þannug, þvíat Lopthœna 
var einbemi hans, ok var þangat at vitja ligrynni Qár í 
jgrdum ok lausum penningum. Lopthœna skyldi fara med 10 
Grími, ok var hon þó med bami, þvíat Grímr unni henni 
stórmikit. En er þau váru búin , ok byr gaf , heldu þau tveim 
skipum austr med landi ok kómu fyrir þann bœ, er heitir 



Uéberschrift Hér-upp] man kann nur sehen ^ dass hier rothe buchstaben 
gestanden haben^ die aber verwischt sind. 

«~7 hon— Vík] om E. » ferd] fpr AE. ór HrafnÍBtu] om AK »-• þá— andadr] 
eptir Harald daudan mág sinn A, om E. ^hann — átt] fyrir þyíathann átti þar 
AE. í Yikinni] om AE. ^^ þessa] þesB AE. TQr] vís A. beiddiz at] tíI E. 
^^-^* þvíat— var] fyrir því at þú ert kona AE. ^^-^^ en— fara] en fara A, omE. 
^^ en er] om AE. þá] ok AE. ^*-^? Lopthœna— veg^emd] om E. ^^ g^r ]um alla 
hluti A. ^''-^* í Noregi — veg^emd] þeira er £ Noregi váru. Þeira fpr var búin 
virduliga A. ^^ sigldi] á oc^ E. skipum] ór Hrafnistu add kSi ^? þ^ gyeit] 
nes þat E. Berurjódr] á Berurjódrí AE. segir] bad E. ^^ hon— fella] lœgja 
skyldi £. fella] lœgja A. þá— hon] fyrir því at hon kendi AE. 
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M. svá var gort; skipin váru at landi látin; þar bjó sá madr & 
land upp, er Ingjaldr hét, & þeim bœ, er heitir á Berurjódri. 
Hann var kvángadr madr ok átti son med konu sinni, 
ungan at aldri ok vænan at áliti, þann er Ásmundr hét. 

ft En er þau Grimr váiru at landi komin , þá váiru menn sendir 
upp tiU bœjar Ingjalds ok SQgdu tídendi, at Grímr var vid 
land kominn. r& lét Ingjaldr eyki beita, ok fór sjálfr á mót 
þeim, er komnir váru. Hann baud þeim gllum slíkt sem þau 
þurftu ok þau vildu þegit haía; þau íóru heim til bœjar 

10 Ingjalds. Sídan var Lopthœnu fylgt 1 kvennahús, en Grimi 
var fylgt inn 1 skála ok skipat í gndvegi. Engan hlut þóttiz 
Ingjaldr fullvel gora til þeira er komnir váru. Nú elnar 
Lopthænu sótt, ok hon vard léttari at sveinbami. Sídan tóku 
konur vid barninu ok þóttuz aldri jafhvænt bam hafa sét, 

^^ en Lopthæna leit til sveinsins, ok mælti: «þér skulud bera 
hann tál fgdur síns, hann skal nafn gefa». rái var sveinninn 
vatni ausinn ok nafn gefít ok kalladr Oddr. rar váru þau 
þrjár nætr, þá segir Lopthœna , at hon var búin ferdar sinnar. 
rá segir Grimr ok Ingjaldi , at hann var þá búinn til ferdar. 

20 «Svá er fallit», segir Ingjaldr «at ek vilda þiggja af ydr 
nQkkum virdingarhlut». «Makligt er þat» segir Grimr «ok 
kjós þú þér sjálfr laun, þvi eigi skortir fé fram at greida». 
«Œrit hefí ek fé» sagdi Ingjaldr. «]?& þigg þú annat» sagdi 
Qrímr. Hann svarar «ek vilda at þú þægir at mér bamfóstr». 

^ g0TÍ]aiaddk, ^""^ á— upp] amJL * áþeim— Berurjótfri] owA. ^madr] omE. 
med— sinni] om E. med] Titf A. * at aldri] om E. * Grímr om AE.*"* váru— - 
upp] fóru menn E. * Ingjaldfl— tídindi] at segja Ingjaldi A, ok sQgdu Ingj- 
aldi E. Orímr] Lodinkinni add E. ^ kominn] ok (Lopthœna add E) kona hans 
add AE. beita] fyrir Tagnsledaodd AE. mót] Hier fángi B an. ^ er— yáru] 
om ABE. Qllum slíkt] allan þann beina ABE. ^"^^ ok— Ingjalds] ok Tildu E. 
•heim] 80 AB, om hLjvgl. 5^. ^^ inn] om ABE. ^^ fullTel] of Tel B. g^ra] g0rt 
getaABE. er— Táru] Grims (ok Lopthœnu add S) ABE. ^^-^^^ nú— sóit] henni 
^dladiz BÓttarE. ^^ ok] til þess at(erB)AB. at sTeinbami] ok fœddi sTeinbamE. 
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& Bcruijódri; þar lágu þau of nótt, ok þá kendi hon sér *• 
sóttar. Yar þá sendr maár til bœjarins. En þar bjó bóndi 
sá, er Ingjaldr hét, kona hans hét Álof. Son áttu þau er 
Ásmundr hét, ungr ok frídr at sjá. Pau váru audig atpenn- 
ingum. En er Ingjaldr spyrr til ferda Grims, þá fór hann 6 
til strandar med eyki sínum , ok baud heim Grimi til veizlu 
ok qUu fQruneyti hans, þvi sem hann vildi. Qrimr tók þvi 
vel. Var þeim nú ekit til bœjarins; fengu þau þar gódar 
vidtQkur. Var Lopthœnu fylgt 1 kvennahús, en Grimi í skála 
ok skipat 1 Qudvegi. Var þeim veittr inn mesti íagnadr í *® 
drykk gódum ok gdrum hlutum. Sótt élnadi vid Lopthœnu, 
ok vard hon léttari at sveinbami, þat var mikit ok vænt 
mJQk. Lopthæna bad fœra fodumum, kvad hann skyldu 
nafn gefa. t^á var þessi sveinn vatni ausinn ok na& gefít 
ok kalladr Oddr. þar váru þau þrjár nœtr 1 inni fegrstu i5 
veizlu. í>á; kvez Lopthœna vera búin. Grimr kvad þá skyldu 
ferdaz. Ingjaldr sagdi, at hann kvez vildu hafa laun fyrir 
forbeina sinn. Grimr kvad þat skylt, «ok kjós þér laun, 
þvíat nógir eru grípir ok lausir penningar». Ingjaldr mælti: 
«{é hefi ek œrit, en styrk þinn vil ek ok vináttu ok ao 
festa med því, at bjóda eptir Oddi, syni þínum». «rat veit 



^^ hlutum] latum S, und so öfter. 



"-^* BÍdan— barninu] om E. ^^gíían] ok AB. i*barninu] þ?í A, því bamiB. 
ok~8ét] ekki þóttuz mennhafa yœnna sét E. þóttuz] létuz AB. ^^-^* en—gefa] 
oin E. ^^ þér— bera] berií AB. ^* gefa] (barninu add A) ok BTá yar g0rt 
add AB. ^^ yáru þau] var Orímr AB. Orímr ok Lopthœna add E. ^^ þijár] 
so ABE, trœr M, vgl, 5^'. Begir— yar] sagdiz Lopthœna Tera E. ferdar Binn- 
ar] til ferdar ABE. ^* f>á— ferdar] om E. rar— ferdar] viU búaz til burt- 
ferdar A. *^-*^ Bvá— hlut] en Ingjaldr Bagdiz vilja þiggja af þeim nQkkurar 
virdingar hluti ádr þau fœri E. ^ fallit] fallat M, mér gefit AB. >^ makligt— 
Grímr] Grímr Begir þat makligt E. *^-** ok— Grímr] so AB, eda hvat viltu 
af OBB þiggja fyrir þína vidtgku ok koBtnad M , t^ý/. 5^*-". ^-** rá — Grímr] 
om E. ^ hann— barnfóstr] cbamfÓBtr vil ek bjóda þér> sagdi Ingjaldr ABE. 
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M. Grímr segir: «eigi veit ek þat, hversu Lopthœnu er um þat 
gefit», en hon svarar: «þat ræd ek» segir hon «at þiggja þat, 
er svá er vel bodit». En eptir þetta var þeim fylgt til skipa, 
en Oddr var eptir á Berurjódri. En þau Grímr fóru ferdar 
6 sinnar, til þess er þau kómu austr í Vík , ok eru þar þá stund, 
sem þeim þótti gegna. Sídan búaz þau á braut þadan, ok 
gaf þeim vel byri, til þess er þau kómu fyrir Berurjódr. rá 
mælti Grímr, at lægja skyldi seglin. Lopthœna mælti: «hvi 
skulum vér ei fara ferdar várrar 1» Grímr segir : «ek ætlada, at 

10 þú mundir vilja hitta Odd, son þinn». «Leit ek á hann», 
segir Lopthœna «ádr vit skildumz, ok þótti mér, sem hann 
mundi lítt renna ástaraugum til vár Hrafnistumanna , ok 
munu vér fara leid vára» sagdi hon. En þá er Grimr kom 
heim 1 Hrafiiistu, þá settiz hann 1 bú sitt. 

16 2. Oddr, son Gríms , óx upp & Berurjódri ok Ásmundr Ingjalds- 
son. Oddr nam allar íþróttir þær, er mgnnum er titt at 
kunna. Ásmundr þjónadi honum i sifellu; hann var ok 
manna vænstr ok bezt at sér gorr. Med þeim Oddi ok Ás- 
mundi gordiz fóstbrœdralag. reir váru hvem dag í skotbgkk- 

^ um eda námu adrar íþróttir, sund eda tafl. Engi komz til 
jafns vid Odd um allar íþróttir. Aldri vildi Oddr at leikum 
vera sem Qunur ungmenni. Ásmundr fylgdi Oddi jafnan. 
Tngjaldr mat Odd framar í qUu en Ásmund. Skeyti lét Oddr 



^""^ Grímr — sTarar] cþví rœtfr Lopthœna> sagdi Grímr E. ^ þat] om B. 
^""^ Lopthœnu— gefit]soAB, Lopthœna vUl }í,vgn\ ^ £n— skipa] sídanfóm 
þau leid BÍna £. £n— þetta] þá AB. skipa] sinna add AB. ^ Grímr] om AB£. 
^^ ferdar Binnar] ferdasinnaAB. ^ eru] þau ocíd B. ^þeim— gegna] þauþykk- 
jaz þurfa AB, þeim líkar £. *~^ BÍdan— Berurjódr] BÍdan Bigldu þau fyrir Be- 
rurjódr aptr E. » mœlti- Bky Idi] bad Grírar lœgja ABE. lœgja] fella M, vgL 7^. 
^Ohitta] fínnaA. Odd] om ABE. ^^ ádr-.8ki]dumz] er yit skildum AB, um 
Btund £. þótti mór] leiz mór B?á á E. ^* Yár] so ABE, om M, vgl. 1^\ Hraf- 
nÍBtumanna] þyí sá hon þetta, at hon yar. foryitri add E. ok] so ABE, þá M. 
^^ sagdi hon] so AB£, segir Grímr M, vgl zu beiden siellen 7^K leid] ferd ABE. 
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eigi» segir Qrímr «hversu Lopthœnu er um gefit». Hon var *• 
hjá tali þeira ok mælti: <<þat er minn vili, at þiggja þat^ 
er svá er vel bodit». Nú ferr Grimr ok Lopthœna med sínu 
ÍQruneyti, en Oddr dvelz eptir á Berurjódri. í^au Grímr fóru 
nú ferdar sinnar ok dvQlduz slika hrid 1 Yík austr^ sem ^ 
þeim þótti fallit ok sigldu sidan austan. Ok er þau kómu 
fyrir Berurjódr, mælti Grímr, at þeir mundi lægja seglin 
ok leggja at landi. Lopthœna spyrr, hvat því skyldi. <elSk 
hugda» segir Grímr «at þú mundir vilja fíima son þinn». 
Lopthœna segir: «leit ek hann, ádr vér skildum, ok þótti lo 
mér, sem hann rendi lítt ástaraugum til vár Hrafnistumanna, 
ok munu vér fara leid váira». Pau g^ra nú svá ok koma 
heim til Hrafnistu ok settuz at eignum sínum. Oddr vex 
upp á Berurjódri ok er hverjum manni meiri ok vænni, 
þeim er upp óx í Noregi ok vídara; hann nam allar iþróttir, 15 
þær er mQunum er títt at kunna. Ásmundr var ok vel búinn 
at íþróttum ok þjónadi Oddi í qUu. Haim var ok gorviligr 
madr. Gordiz fóstbrœdralag mikit med þeim. Aldri vildi Oddr 
at leikum vera né at rjá annarri sem ungmenni Qnnur. reir 
váru á sundi eda skotbQkkum, en þess í milli nam hann so 
eitthvat at fóstra sinum Ingjaldi manna frœdi eda tungur 
at tala, þvíat Ingjaldr var inn vísasti madr. I qUu mat 
Ingjaldr meira Odd en Ásmund. Marga leiksveina vandi Oddr 



aoBtan] austr. S. ^ lœgja] leggja S. ^ eda] en S. 



En— kom] nú koma þau (Grímr add A)AÐ, sídan sigldu þau K ^^ þá— sitt] 
ok settuz (setjaz Ð, settuz þar E) at búi sínu AÐE. ^^ Oddr— óx] en Oddr yex 
AB , nú óx Oddr E. upp] om B. á] at ABE. íngjaldsson] om ABE- ^^ allar] 
om ABE. ^«-17 er títt— kunna] véru þann tíma tídar E. ^^ gífellu] hvívetna AB, 
hverjuE. ^^"^® ok— g^rr] flestum mQunum vœnni ok g^rvari (yel E) at sór ABE. 
!• g^rdiz] tókz E. ^ eda námu— tafl] eda á Bundi AB, om E. ^^ Odd] þá E. "-«3 
um — Asmund] om E. *^ vildi] var AB. ^^ vera] om AB. pnnur ung^enni] so 
AB, adrir ungir menn M , vgl 7^*. jafnan] á?alt AB. ^ <?llu] hvívetna AB. 
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M. sér hvem mann géra, er hann fann hagan; hann vardveitti 
þat ekki eptir, ok fór þat um bekki undir mQunum. Margir 
skeinduz á því, er inn kómu 1 myrkri ok settuz nidr. Sjá 
var einn hlutr svá, at Oddi afladi úvinsælda; menn rœddu 

6 um þat vid Ingjald, at hann skyldi tala vid Odd um þenna 
hlut. Ingjaldr fann Odd at máli eitthvert sian: «sá er einu 
hlutr» segir hann, «er þú fær úvinsæld af». «Hverr er sá?» 
kvad Oddr. Ingjaldr mælti: «þú vardveitir ekki skeyti þin, 
sem odrum mQunum er títt». Oddr segir: «þá þœtti mér þú 

^^ mega sakar gefa & þessu , ef þú hefdir mér uQkkut til fengit, 
at vardveita 1». «Ek skal til fá» segir Ingjaldr «svá sem þú 
vilt.» «En ek get» segir Oddr «at þú munir ekki til fá». 
«Eigi mun þat vera» segir Ingjaldr. Pá mælti Oddr: «hafr 
áttu þrévetran ok svartan at lit, þann vil ek drepa láta ok 

i^ flá af belg bædi med homum ok klaufum». Svá var gort, sem 
Oddr mælti. í^á var Oddi fœrdr belgrinn , svá sem búinn var. 
Oddr bar þar í ofan Qrvar sínar ok létti eigi af , fyrr en 
belgrinn var fulh:. Skeyti hans vára miklu stœrri en annarra 
manna , boga fær hann sér at því skapi. Svá var Oddr búinn, 

^ at hann var 1 skarlazkyrtli raudum hvem dag ok hafdi knýtt 
guUhladi um hQfud sér ok Qrvabelg sinn & baki , hvar sem 
hann fór. Ekki vandiz Oddr blótum, trúdi hann á máttsinn 
ok á megin. rar breytti Ásmundr eptir, sem Oddr gordi 
fyrir. Eigi var þat af því at Ingjaldr væri eigi inn mesti 

26 blótmadr. Opt fóru þeir fóstbrœdr & skipum fyrir landfram. 

1 fann] sá E. ^ þat vor ekki] þau ABE. eptir] vel E. ^-ö fór-hlut] skUdi 
þau eptir hingat okþangat, ok lét smídaBér jafhframmi aptr. Opt skemdu menn 
8ik á þeim , þar sem þau lágu eptir hann í sœtum , bekkjum eda rekkjum , ok 
afladi Oddr sér ÚYÍnsœldar, ok t^ludu menn um þetta fyrir Ingjaldi E. ^ fór þat] 
fóru þau A, um flet ok add AB. ^ skeinduz] skeindiz M. á þyí] om B. er] menn 
add AB. inn] om B, in A nach my rkrL ok] eda A. ^ rœddu] tpludu AB. ^ þat] 
om AB. ^"^ þenna hlut] þetta AB. ' fann— máli] kom at mœla Tid Odd E. eitt- 
hyert sinn] einnhTem (einn E) dag ABE. ^'^ sá— títt] ok mœlti , at honum 
afladi þat mj^k úyinsœlda, at hann Tardyeitti ei skeyti, sem adrir menn £. 
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til síiiy þó íylgdi Asmundr homim fastast af þeim gllum. ^^ 
Aldri vildi Oddr blóta, trúdi hann á mátt sinn ok megin; 
herfiligt kvez honum þykkja at hokra þar fyrir stokkum eda 
steinum; þar eptir vandiz Ásmundr. Ei var þat af því, at 
Ingjaldr var eigi inn mesti blótmadr. Oddr lét gora sér skeyti & 
mart ok stœrra miklu en annarra manna. Hafr lét Ingjaldr 
drepa svartan ok lét flá med homumy ok kvez Oddr vilja 
at Ingjaldr gæfi honum, ok svá var. f^ar berr Oddr í skeyti 
sín y ok ei léttir hann fyrr en hann var fuUr. Boga lét hann 
sér gora med þvílíku skapi. Þat var búningr Odds hversdag- lo 
liga, at hann hafdi skarlazkyrtil raudan, belti mjótt, hosur 
fagrar ok skúa, gullhlad um hQfad sér, Qrmal sinn á baki^ 
en boga í hendi ; engi hafdi hann gnnur vápn. Til allra manna 
lagdi hann gott 1 sínimi ordum^ ok Qllum þótti hann gódr. 
retta leid nú fram med þeima hætti , þar til er Oddr var tólf is 
vetra , en Ásmundr fimtán. Svá var Oddr þá sterkr, at menn 
fundu várla, at honum yrdi aflfátt, til hvers sem hann tók. 

* eigi] om S, vgl. S^, und var. ^ annarra manna] anaRa m 8. Das pergafnent 
ist grade Uber der zeile abgeschnitten. 

^segir— af] sagdi Ingjaldr «fÓ8tri minn, at (er Ð) þér aflar ÚTÍnsœlda* AB. 
^-^^ þœtti— mega] mœttir þú E. ^^ sakar] sakir ABE. þessu] þyf ABE. til] 
om A. 11 vardYeita^láta E, þau add ABE. svá] þat ABE. ^^-^^ en— Oddr] om E. 
is en— get] þat hygg ek A. ^^^^ hafr — flá] cþá Til ek þú létir drepa hafr þinn 
þann 8Yarta> 8egir Oddr cok tíI ek láta flá E. ^^ þann] hann AB. ^^ bœdi— 
klaufum] sTá at fylgiz bœdi hamr ok klaufir E. ^' mœlti] fyrir add ABE. Þá— 
búinn Tar] om E. sTá sem] þá er AB. ^^ bar] lét £. ofan] allar a<l(2 E. létti— af] 
linti eigi E. ^® fullr] ok setti Ingjaldr til mann, at bera þáeptirhonum oiídE. 
18-19 gkeyti — búinn] Oddr Tar manna stœr^tr ok 0Tá búinn E. ^® ^keyti—^tœrri] 
þat Tar miklu fleira ok meira AB. ^' manna] skeyti addAB. *^-^i hTem — 8ér] 
ok 8ilfrhlad um enni. Ok sTá Tar Ásmundr, en hann Tœnni ok minni E. '^ um 
hQÍud] at h(^fdi AB. QrTabelg] QrTamœli ABE. á baki] hafdi hannABE. ^^-^^ 
hTar— -fór] hTern dag, þá hann fór ngkkut E. ^^ trúdi hann] þTÍhann trúdi AB. 
^á] om ABE. breytti] g^rdi ABE. ^^** sem— fyrir] om A. ** eigi Tar— Tœri 
eigi] (en add A) íngjaldr var ABE. ^ fóetbrœdr] om B. á 8kipum] om ABE. 
fram] Oddr ok A^mundr add AB. 
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3. Kona er neftid Heidr ok var vplva ok seidkona , hon vissi 
fyrir úorána hluti af fródleik sinum, Hon fór á veizlur ok 
sagdi mQnnum fyrir forlgg manna ok vetrarfar. Hon hafði 
med sér xxx manna, þat váru xv sveinar ok xv meyjar; hon 

ft var þaðan skamt á veizlu. i^at var einn morgin, at Ingjaldr 
var snemma á fótum ok gekk þar at, er þeir Oddr ok Ás- 
mundr hvíldu, ok mælti vid þá: «ek vil senda ykkrheiman 
í dag» segir hann. «Hvert viltu at vit farim?» segir Oddr. 
þit skulud fara at bjóáa vQlunni hingat , þvíat hér er nú búin 

10 veizla». «ri fqv ferr ek eigi» segir Oddr <<þvíat ek kann 
mikla úþgkk, at hon komi». <<|>á skaltu fara, Ásmundr» 
segir Ingjaldr «því þín á ek rad». «0k gora skal ek nQkkurn 
hlut, þann er þér þykM eigi betr» segir Oddr. Nú ferr Ás- 
mundr ok býdr þangat vQlunni, ok hon léz fara verda ok 

^^ þar kemr hon á sama kveldi. Ingjaldr gengr í mót henni 
ok býðr henni í skála med alt lið sitt. Ingjaldr ætladi, at 
seidr skyldi fram fara ina fyrstu nótt , er hon var þar komin. 
Ok eptir drykkju þá fóru menn til svefns, en hon fór til 
seids med lid sitt. Þá gekk Ingjaldr til vQlunnar ok spurdi, 

^o hversu at hefdi farit um seid, en hon sagdi: «þat ætla ek, 

^ kona] ekkjaE. er neíhd] yarB. ok vor Tar] hon AB£. hon]okAB£. ^ yeizlar] 
Teizlum £. ^ fy rír] um <idd ABE. manna] sín A. ^ xxx— Táru] om A. þat Tám] 
am E. ok— meyjar] om B. ^ þadan — Teizla] (þar add E) á Teizlu skamt (í burt 
add A) frá Ingjaldi (sem Ingjaldr bjó E) ABE. * ok] hann ABE. Oddr— Áb- 
mondr] fÓBtbrœdr E. 7 yid þá] om ABE. heiman] frá húsi ABE. ^ Tiltu— farim] 
skulu Tit fara ABE. * fara at] om A. at] ok BE. búin] stofhuð: A. ^^ f^á fqr]so 
ABE, til þess M, vglAl^\ þTÍat—kann] ok kunna A, ok kann ek (þér <idd £) 
BE. 11 at— komi] ef hon kemr hórABE. þá skaltu] þú skaltABE. ^* þTÍ— rád]«o 
A, om Jáyvgl.li^^. þTÍ] om B. rád] at skipa add E. ^^ segir] om M. Oddr] en 
mér þykkir (nú add A) þetta add ABE. i^léz— Terda] hét ferdinni A, kTaz 
(léz £) fara mundu BE. ^^ þar] omAB. hon] omA. á—kToldi] med alt sitt fpr- 
uneytíy en ABE. i*^"!* gengr— ok] om BE. i^henni]med QÍlum sínum mgnn- 
nm add A. ^' henni] inn add B. med — sitt] om A, med alt sitt fQruneyti B, ok 
gekk sjálfr í móti henni add BE. Ingjaldr œtladi] þau Ingjaldr œtludu (olludu 
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Spá vqIu. *. 

Kona er nefhd Heidr, hon var volva ok seidkona ok vissi 
fyrir úordna hluti af fródleik sínum. Hon fór á veizlur víáa 
um landity er bœndr buðu henni til; sagði hon mQunum 
forlQg sín ok vetrarfar eda adra hluti. Hon hafói med sér 5 
XXX manna, xv sveina ok xv meyjar. t^at var raddlid mikit, 
þvíat þar skyldi vera kvedandi mikil , sem hon var. Svá bar 
til um ferð hennar, at hon var á veizlu skamt frá Ingjaldi. 
I^at var morgin einn snemma , at Ingjaldr var á fótum ; hann 
gengr þangat , er þeir fóstbrœdr hvíldu , ok tók á fótum þeim lo 
ok mælti : «ek vil senda ykkr í dag» segir hann «er þú vilt». 
«Hvert?» segir Oddr. Ingjaldr mælti : «þit skuluð bjóda hingat 
VQlunni til veizlu». «þá fQr mun ek eigi fara» segir Oddr 
«ok kunna úþQkk, er hon kemr, en hvert í annan stadfara, 
er þú vilt senda mik». Ingjaldr mælti: «þá skaltu fora, Ás- i6 
mundr, þín á ek rád». Oddr segir: «g0ra skal ekannanhlut, 
þann er þér þykki eigi betr». Nú f err Ásmundr vid inn fimta 
mann ok býdr VQlunni á Berurjódr; hon tók því vel ok 
kvez koma mundu, ok þann sama aptan kemr hon þar med 
qUu lidi sinu. Ingjaldr gengr i mót henni med QQlmenni ok 20 
leidir hana í skála , ok efhaz þar veizla f Qgr. Oddr var i lítilli 
stofu ok vildi ekki ganga í sýn vid Heidi , «því ek vil ei sam- 
neyta henni». Ingjaldr ok VQlvan ætludu til seidar mikils um 
nóttina; gekk hon þá út med lidi sínu, er adrir gengu til 
svefhs, o k efldi seid. TJm morgininn eptir gekk Ingjaldr til 25 

82 þyf — Yii] þyf k S. Die stelle ist verderht^ 8 und danach Rash liest ok, t 
hat þyí (hann kunni). 

E) BE, þau bjugguz svá vií A. ^^ fram] otn B. ina— komin] um nóttina eptir 
A. er— komin] om E. þar] om B. ^® epkir drykkju] er (þegar BE) menn váru 
mettirABE. menn — svefns] þeirat sofa A. hon] vQlvan A. til seids] til. . . far8 
seids A , til náttfars seids Eafn , nátt ist áber unleshar. ^^ Þá— VQlunnar] en 
(er add B) Ingjaldr kom til hennar um morguninn (snemmindis E) [þá (ok E) 
gekk (hann add B) fyrír hana add BE] ABE. spurdi] Heidi oc^BE. ^ at— 
farít] at fœ (= at fœri ?) B, at heídi borít A, hafdiz E. 
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M. at ek hafa vís ordit þeira hluta, er þér vilictvita». «ráskal 
skipa mQnnum í 8æti» segir Ingjaldr «ók hafa af þér fréttir^. 
Ingjaldr gengr fyrstr manna á fund spákonunnar. «Þat er 
vel» segir hon «at þú ert hér kominn, þat kann ek þér at 

5 segja, at þú skalt hér búa til elli í mikiUi virðingu, ok 
mun þat mikill fagnaðr gllum þínum vinum». i^á gekklngj- 
aldr í brött, en Ásmundr gengr þangat. Heidr mælti: «þat 
er vel , er þú ert hér kominn , fyrir því at þinn vegr ok virí- 
ing mun fara vída um heiminn ; ekki muntu við aldr togaz , en 

10 þykkja þar drengja kappi, sem þá kemr þú». þá gengr Ás- 
mundr til sætis sins. Sídan fór alþýda manna, ok segir hon 
hverjum sin forlgg. AUir undu þar vel sinu 0rindi. Sídan sagdi 
hon vetrarfar ok marga þá hluti, er menn vissu eigi áðr. 
Ingjaldr þakkadi henni vel sínar spásQgur,'^ þá mælti Heidr: 

16 «hvárt hafa nú hingat farit allir þeir sem hér innan hirðar 
eru1>» «Ek ætla nær alla nú farit hafa» sagði Ingjaldr. YQlvan 
mælti : «hvat liggr þar Qdru megin í bekknum h> «Feldr liggr 
þar» segir Ingjaldr. VQlvan mælti : «mér þykkir þó , sem hrœriz 
stundum, þá er ek lít til». Þá sez sá upp, er þar hafcti legit , 

20 ok tekr til orda : «þat er rétt sem þér þykkir, at þetta er 
madr ok sá maðr er vill , at þú þegir sem skjótast ok fleiprir eigi 

^ hafa] 8é E. þeira hluta] þess A. ^"^ f»á— fréttir] so ABE, H skipar Ingj- 
aldr nK^nnum í sœti ok vill hafa fréttir af henniM, vgl, 13^^^ ^manna] inniE. 
á — spákonunnar] fyrir spákonuna Ð£, fyrir hana A. ^ yel] Ingjaldr addÁB. 
^ elli] 80 AÐE , daudadags M , vgl. 13^ í] med ABE virdingn] Tirding M, 
sœmd ok Tirdingu ABE. * mun þat] má þat yera ABE. míkill fagnadr] gledi 
E. Qllum] 80 ABE, om M, vgl W^. gekk] 80 ABE, ferr M, vglW^. 7 gengr 
þangat] stód þá upp ok gekk fyrir hana E. gengr] om A. ^þú] m M spSUr 
hineugefUgt. kominn] Ásmundr add A. fyrir því at] om E« * mun fara] ferr 
ABE. aldr] eiga at add E. ^^ drengja kappi] gódr drengr ok mikill kappi ABE. 
þá— þú] þú ert A. þá] ^sídan AE. ^^ til - síns] so ABE , á brojit M, vgl Vó^K 
Sídan] en A. alþjfda manna] 80 BE , hverr at Qdrum M, vgl. 13^^. manna] 
til seidkonunnar A« ^^ sfn forlQg] þat sem fyrir (þá B) yar lagt AB. Allir — 
þar] ok unna þeir allir ABE. sínu 0rindi] Tid sinn hlut A, yid Bitt 
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frétta vid Heiái ok spurdi, hversu seidrinn hefSi gengit. *• 
«þat ætla ek» segir hon «at ek muna vís hafa oráit þeira 
hluta, er þik vardar ok þér bádud mik forvitnaz». «í>á skal 
skipa í sæti» segir Ingjaldr «ok ganga þadan sér hverr til 
frétta». Nú var svá g0rt. Ingjaldr búandi spurdi þá fyrst um ^ 
vedráttu ok vetr, ok sagdi hon slíkt er hann spurdi. Sídan 
gekk hann fram" fyrir hana ok mælti : <<ttu vil ek vita mín 
forlQg». «Já» segir hon «gott er þat at vita. Pú skalt búa á 
Berurjódri med mikiUi virdingu til elli. Má þér þat vera 
mikiU vegr ok gllum þínum vinum». {>á gengr hann í brott. lo 
í>á ferr Ásmundr til fandar hennar. Hon mælti: «þat ervel, 
Ásmundr !» segir hon «er þú ert hér kominn , þvíat þinn vegr 
ferr vída of heiminn ; ekki muntu vid mikinn aldr togaz eiga 
ok þykkja þar drengja beztr, sem þá kemr þu». Ásmundr 
gengr til sætis síns. t^á fór þannveg qU alþýda manna, ok i6 
sagdi hon slíkt hverjum, sem fyrir var lagt. Allir una þar 
vel vid. Ingjaldr bóndi þakkadi henni sitt starf, ok þámælti 
VQlvan: «hafa nu farit allir menn mJQk til frétta vid mik, 
þeir sem hér erut» Ingjaldr segir: «ek ætla nú gorsamliga 
hafa farit». «VQlvan mælti : «en hvat liggr þar yfir í skálanum 20 
undir feldinum 1 Mér þykkir, sem þat hrœriz stundum». Oddr 
kastar af sér feldinum ok sez upp ok mælti: «þat er sem 
þér sýniz, at þetta er madr, ok sá einn, er þat viU, at þú 
þegir skjótt ok fleiprir ekki um mitt rád], þvíat ek trúi ekki 



^ skálanum] Bkálann S. 



0ríndi B, TÍdE. ^^ honj um add AfiE. marga] am B£. þá] adra þá A, adra 
B , adra úordna E. er — ádr om E. ^* TelJ om A. " hyert] am E. ^^~^* þeir — 
eru] 80 E, heimamenn M , vgl. 13^^ ^^ hér] om Afi. hirdar] húss fi. ^' nœr — 
hafa] þat E. ^7 Qdru— í] í Qdru Afi, í E. Feldr] UQkkurr ökWABE. ^^-w liggr 
þar] om E. ^® þykkir] sýniz E. þó] om ABE. hrœriz] hrœfiz A, ^^ þar] om E. 
20 rétt] Bvá B , jafht E. þykkir] sjfniz ABE. ^^ ok— madr] ao BE , sá M , vgl. 
13^. ok] þar add A. er] at þat Afi, at hann E. fleiprír] so ABE , geipir 
M, vgl. 13^. eigi] neitt add K 
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M. um mitt rad , fyrir því at ek trui ekki á þat er þú segir. Oddr 
hafði bússprota i hendi , hann mælti við vQlmia : «þenna sprota 
mun ek fœra á nasir þér, ef þú spáir ngkkut um rad mitti^. 
«Ekki hrædumz ek hót þín» sagdi hon «fyrir því at þér er 

5 at fréttanda um þitt rád; ek skal þat ok segja þér, en þú 
skalt til hlýda». í>á vard vQlunni Ijód á munni: {vgLa. 15.) 

«Þat er þér at segja, Oddr !» sagdi hon «at þér mun gott 
þykkja at vita , þér er ætladr miklu meiri aldr en odrum 
mQunum ; þú skalt lifa occ vetra ok fara land af landi ok 

10 þyk^a þar ávalt mestr madr sem þú kemr; þinn vegrmun 
fara um allan heim, en aldri ferr þú svá vida, þá skaltu hér 
deyja á Berurjódri. Hestr stendr hér á stalli, fgxóttr okgrár 
at Ut, hauss hans Faxa skal þér verda atbana». Oddrmælti 
þá: «seg þú allra kerlinga Qrmust». Hann sprettr uppvid, er 

15 hon mælti þetta , ok rekr sprotann á nasar henni , svá at þegar 
lá blód á JQrdu. «Taki fQt mín» segir vQlva «ok vil ek á 
braut fara , fyrir því at þar hefi ek hvergi komit fyrr en hér, 
at menn hafí bart á mér». Ingjaldr segir : «eigi skaltu þat gora 
fyrir því at bœtr Uggja til allz, skaltu vera hér þrjár nætr 

80 ok þiggja gódar gjafar, þá er þú ferr í brott». Gjafar þiggr 

^ mitt rád] 80 AB, mín forlQg M, vgl. 13^. mitt] sitt E. á þat] þTÍ A. 
' bdssprota] einn búinn sprota k , stóran sprota £. Yid TQlnna] om ABE. 
^"^ þenna — þér] so ABE, ek mnn Ijósta þik med búsBprotanum M, vgL 15^. 
^ Bpáir] spár M. nQkknt] nQkkru A, nQkknrs B. um — mitt] um minn hag A, 
mér B. *-5 Ekki— rád] om ABE. « Ijód] Ijódr E. 7 mun] má A. Smiklu] mikill 
ok miklu B. ^^ áyalt] om B. madr] om AE. kemr] þyí add ABE. þinn] om 
B, tmgtli ok add E. ^^ aldri — yída] ao AB, hyerBU vída sem þú ferr M, vgL 
151*^-1«. þá— hér] at (þá E.) hér skaltu (þó add BE) ABE. i«á stalU] at 
stalli B , vid stall A. ^^ at lit] ao ABE, om M, vgl 15". ^* seg] spá ABE. Qr- 
must] um mittrád add ABE. ^*-^^ Hann— þettaj ok hleypr at henni E. er — 
þetta] 80 AB, þetta er YQlvan hafdi mœlt M^výl 15^^ ^^nasarj nasir ABE. 
BTá] hart add ABE. 1« fQt] klœdi E. ^^ fara] hedan add AB. þar] þess A. 
hyergi] aldri E. en hér] om A. ^® bart] barit ABE. ^ gjafarj gjafir ABE. þá— 
brott] om ABE. Gjafar] gjafímar AB, þat E. 
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á þat er þú segir, ella fœri ek sprotann á nasar þér, er ek *• 
held á». Heidr mælti : «ekki fer ek at vid hót þín , því er at 
fréttanda um þitt rád, ok þar má ek ok frá segja, en þú 
skalt til hlýda», ok þá vard henni Ijód á munni: 

l.«Ferr eige [þú] svá ^Qrþo breiþa, 6 

né líþr yfer *láþa* vága, 

þót sær of þik sægjom gange, 

þó skalt[u] brenna á Berorjóþre. 
2. Naþr mon þik hgggva neþan á fiite 

fránn ór fomom Faxa hause. ^o 

í>at er þér at segja, Oddr! er þér mun þykkja gott at 
vita, þér er ætladr aldr miklu meiri en gdrum mQnnum. >ú 
skalt lifa c vetra, þú skalt fara land af landi ok þykkja þar 
mestr maðr ok ágætastr, sem þá kemr þú, þinn vegr mun 
fara um hvert land, þat er þú kemr á, en aldri ferr hann i5 
svá vída , þá skaltu hér deyja á Berurjódri. Hestr stendr hér 
at stalli, grár at lit, fQxóttr; hauss hans Faxa skal þér at 
bana verda». Oddr mælti : «seg þú allra kerlinga prmust SQgu». 
Hann sprettr upp vid, er hann mælti þetta, ok rekr sprot- 
ann á nasar kerlingu, svá at þegar lá blód á JQrdu. Hon 20 

^ fer] f S. Tid] V S. þTÍj þ S. Der ohere teil der zeiU ist abgeschnUten. 
Daher sind aueh die vier ersten huchstaben von frétianda nur mit hUlfe von 
M zu lesen. * munni] ABE hctben zuerst die folgende strophe : 

Œgdu eigi mér, Oddr á Jairi t 
elda skídum , þótt jfmist geipum *, 
saga mun sannaz sú er segir YQWa, 
qU veit [hon] manna ^rlpg fyrir. 
tnit folgenden varianten: ^eldiAfi. skídu BE. ^manna] jfta fi. 

P þú ei M. ^né] eda AfiE. láþa] laga AE, langa MB, l láþ ok yága? 
^ Die zeile felht in S. um Mfi, yfir AE. sœgjom] skrikkjum E. gange] drífí 
M. ^ þó] hér A. BeruroSrí M. 

2 Vor ^ hahen ABE skal þér ormr tapa (granda A) eitr blandinn. ^ Die zeile 
steht in Afi nach K nadra M. /. m'n þik ? neþan] offi E. ^ hauaa E. Nach 
steht in MABE þá ertu (þú ert E) fullgamall fylkir ordinn. 
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■• hon, en brot fór hon frá veizlunni. En eptir þetta ríss Oddr 
upp ok kvectr Ásmund til ferðar med sér, ok fara þeir til 
Faxa ok slá beizli vid hann ok leida hann eptir sér í eitt 
dalverpi ok gora þeir djúpa grqt Sídan drepa þeir Faxa þar 

5 i ofan ok fœra hann í grQfina ok velta þar á ofan svá stóru 
grjóti, sem þeir váru sterkir til, ok bera sand hjá hveijum 
steini; haug verpa þeir þar af upp'sídan, en er þeir hafa 
lokit verki sínu, þá mælti Oddr: «þat ætla ek, at ek láta 
ummælt , at trQll eiga hlut i , ef Faxi kemz upp, ok þat ætla 

^^ ek, at ek skyla rent hafa þeim skQpum, at Faxi verdi mér 

at bana». En eptir þetta fara þeir heim til fundar vid Ingjald. 

4. {>á mælti Oddr : «skip vil ek láta fá mér til feráar». «Hvert 

skal fara)» s^ir Ingjaldr. «Brott ætla ekhedanafBerurjódri;i^ 

segir Oddr «ok koma hér aldri síðan, medan ek lifi». Ingjaldr 

15 mælti: «þat muntu eigi vilja, fyrir þvi at þat gorir þú svá, 
at mér þykkir~verst, eða hvat viltu manna hafa medþér)». 
« Vit Ásmundr tveir skulum fara» segir Oddr. «Aptr vil ek at þú 
sendir hann brátt» segir Ingjaldr. «Eigi skal ek hann heldr 
aptr senda». «f>á g0rir þú illa» segir Ingjaldr. Oddr segir : «8vá 

20 skal ek gora sem ek ætla at þér þykki verst, fyrir þvi at 



1 en — yeizlanni] ok fór á brott sídan £. frá] af AB. ^"^ ríss — ferdar] bad 
Oddr Ásmund fara ABE. ^med sér] so ABE, omM, vgl. 17^^ ok— til] þeir 
taka ABE. ^ sér] onz (þar til er E) þeir koma add ABE. * ok] þar ABE. 
grQf] syá at Oddr komz tregliga (þraatliga E) upp ór (en <idd AE) add ABK. 
^^ þar í ofan] so AB, om M, vgl. 17^^, ok steypa honum þar í ofan £. ^ fœra— 
yelta] fœrir (fœr B) Oddr AB, ok f ylla npp grgfina. Sídan fœra þeir E. þar á 
ofan] 80 AB, þar at M, vgl, 17^^, ofan á £. ^ stóru grjóti] stóra steina (ok 
þeir Ásmundr add AB) ABfi. sem — til] sem þeir gátu mesta (orkat add B) 
ABE. «-7 ok— steini] om E. « hjá] so AB, atM, vgl 17". 7 þar— upp] 80 AB, 
upp af M, vgl. 17^^, þar upp E. sídan] (þá add B) er Faxi liggr undir ABEL 
8 þat— at] om E. láta] lœt E, þat add AE. ^ í] at B. œtla] hy gg ABE. ^^ 
ek skyla — hafa] rent hafa ek (nú add AB) ABE. skQpum] forlggum E. Faxi] 
hann ABE. ^^ En— heim] þeir faraheim eptir þat okABE. ^^ til ferdar] omABE. 
^^ skal] skaltu B. œtla— Berurjódri] 80 ABE, hedan M, vgl. 1V\ ^* sídan] om 
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kalladi ok bad taka klædi sín: «vil ek verda í brott sem *• 
skjótast; þar hefi ek hvergi komit, at menn hafa barit á mér, 
fyrr en hér». Ingjaldr mælti : <^k þú þriggja nátta veizlu meá 
mér, sem ætlat var, en sídan skal ek reifa þik gJQfum». Heiár 
mælti þá : «lát fram gjafar slíkar, er þú vilt, fyrir mann þenna, 6 
en í staá skal ek í brott meá mínu lidi». Svá vard at vera, 
sem hon vildi; gjafar þá hon at Ingjaidi bónda ok fór í 
braut þegar af veizlunni. 

Drepinn Faxi. 

Litlu sídar kvedr Oddr Ásmund med sér; þeir ganga til lo 
Faxa ok slá vid hann beizli ok leida med sér í eitthvert 
dalverpi ok g0ra þar gróp svá djúpa, at nær var tveggja 
mannzvaxta. Sídan drepa þeir Faxa þar í ofan. Eptir þat 
knýja þeir fóstbrœdr þar á ofan stórt grjót, sem þeir váru 
sterkir til, ok báru hjá hverjum steini aur ok sand; haug i6 
urpu þeir þar af upp. Ok þá mælti Oddr : ^cent mun ek hafa 
þeim skgpunum , at Faxi verdi mér at bana». Eptir þat fe.ra 
þeir heim. 

Brautfgr Odds firá Ingjaldi. 

NQkkuru sídar kemr Oddr at máli vid Ingjald ok sagdi 20 
svá : «ek vil at þú fáir mér skip». Ingjaldr segir : «hvat viltu 
athafaz nú ?» Oddr segir : «ek ætla í braut hedan aí Berurjódri». 
Ingjaldr mælti: «hvat skal manna fara med þér1» «Vit Ás- 
mundr tveir». Ingjaldr mælti: «skamma stund vil ek at þit 
séd í brottu». Oddr segir : «aldri skulum vit aptr koma». Ingjaldr 2^ 
mælti: «þetta máttu svá gora, at mér þykkir verst». Oddr 
segir: «þe3S g^rdiz þú þá verdr, er þú bauzt hingat vQlunni». 
Ingjaldr kvad svá vera mundu verda, sem hann vildi. rví- 



9 



Faxi] 80 t und danach B<ísk, otn S. 



ABE. ^^"^* þat — Terst] þat g0rir þú mér mest á móti E. ^^ eigij g0raa<íd AB. 
^«hafa] fari E. ^^bráttj skjótt AE, om B. ^®-^' skal— Bendaj skal hann heldr 
aptr koma en ek ABE. ^' l^á] þat ABE. syá] þat ABE. ^ þykki] muni þykkja 
(líka AB) ABE. 

8 
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ni. þat gordir þú svá, at mér þótti verst, er þú bauzt VQlunni 
hingat». Nú búaz þeir til ferdar, Oddr ok Ásmundr, ok ganga 
þeir á fund Ingjalds ok bidja hann vel lifa, ok sidan ganga 
þeir til sjávar ok draga fram skip sitt ; sídan róa þeir frá landi. 

6 Ásmundr spurdi: «hvert skulu vit fara?» Oddr segir : «mun eigi 
rád , at sœkja heim frændr sína í Hrafnistu ?» en er þeir váru 
komnir út um eyjar, þá tekr Oddr til orda: «erfidlig ferá er þetta, 
at róa alt nordr til Hrafhistu. Nú skal ek vita , ef ek hefi ngkkut 
af ættargipt várri. í^at er mér sagt, at KetiU hœngr dro^ 

10 segl upp í logni ok fengi þegar byr; nú skal ek þegar þat 
reyna, ok skulu vit segl upp draga». En þegar er þeirhQfSu 
umsiglt, þá gaf þeim byr alt til þess, er þeir kómu til 
Hrafnistu snemma dags; setja þar upp skip sitt. Feir ganga 
þegar upp til bœjar. Oddr hafdi ekki fleira vápna en Qrvamæli 

16 sinn ok hafdi hann á baki en boga í hendi, en er þeir 
koma til skála, þá er madr úti ok heilsar þeim er kommr 
váru, ok spyrr þá at nafni. «Engu skiptir þik þat» segir 
Oddr; sídan spyrr Oddr, hvárt Grímr værilieima. tessimaSr 
segir Grím heima vera. «Kalla þú hann út» segir Oddr. Sjá 

20 madr ferr inn ok segir Qrími, at tveir menn váru komnir 
ok mæltu, at Grímr skyldi út koma. «Hvat er þeim», segir 
Grlmr «at þeir mega eigi inn ganga at fínna mik , ok mælþu, 
at þeir fari inn». Sjá madr ferr ok segir, hvat vid hann var 
mælt. «^ skalt» segir Oddr «fara í annat sinn ok segja 

26 honum, at hann komi at finna okkr». rá ferr sjá ok segir 
Grími. Hann segir : «hvernig er þessum mQunum farit 1» segir 

^^'þat — hingat] þú banzt hingat TQlunni ok yissir þú, at mér þótti þat 
yerst ABE. ^Nú— Ásmandr ok] jfoABE, en er þeir Oddr ok Ásmnndr em 
búnir M, vglA9\ ^ þeir] nú E, om AB. á fund] til B. lifa] fara E. ^ sídan— 
BJáTar] fara til skips ABE. * skip sitt] þat ABE. þeir] om ABE. ^ spardi] 
sagdiABE. «rád] þat rád AB, beztE. í] tilE. ^ út— eyjar] so AB , um 
eyjar M, vgl. lO**, út yfir úteyjar E. ^""^ ferd--alt] er fgr okkur, ef Tit skulam 
róa alla leidABE. ^Nú skal ek] mun nú Terda at AB. ef ] hTert AE« 
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næst búa þeir fóstbrœár ferd: sína; fær Ingjaldr þeim karfa ». 
einn, tólfæring, ok bjó þá at qUu vel af hendi; sídan biája 
þeir lugjald vel lifa. Sídan taka þeir ródr frá landi. í^á spyrr 
Ásmundr, hvert þeir skyldu fara. Oddr segiz nú sœkja heim 
gpfga frændr sína í Hrafnistu. Ok er þeir kómu útumeyjar, 6 
mælti Oddr: «erfid: ferd er at róa; mun nú verda at reyna 
ættargipt vára. Grímr, fadir minn, hefir byr, hvert er hann 
vill sigla». Wínæst undu þeir segl sitt, ok er þeir hgfdu 
umsiglt , kom á byrr inn bezti ; gaf þeim byr ok leidi gott 
nordr á Hálogaland, ok iQgdu at vid Hrafnistu. Sídangengu lo 
þeir heim til bœjar. Oddr hafdi Qrvamal sinn á baki en boga 
í hendi, en Ásmundr hafdi vápn sín. Sem Grímr fekk njósn 
sanna um ferd þeira, gekk hann i mót þeim med alla hús- 
karla sína ok baud þeim med sér at vera. «Ek vil finna 
fyrst» segir Oddr «frændr mína Gudmund ok Sigurd; mérer is 
sagt, at þeir sé búnir til Bjarmalands». Grímr mælti: «þat 
vil ek, at þit séd med mér í vetr». Oddr mælti: «finna vil 

^ ródr] 80 Rasky rœdr S. * segizjinS abgekúrzt. nií] fehlerhaftmitgrossem N 
in S, der satz steht in der indirecten rede. ^^ Qrvamal] Qrvamel S, und so öfter. 

befi] ei add E. ' yárri] so ABE , frœnda minna M , vgL 19^. er— at] om B. 
^® ok—byr] om ABE. ^^^^ nú— alt til] þeir g0rdu ok svá ok rann hinn fegrsti 
byrr ok sigla þeir til E. ^^ þegar] om AB. ^^ ok skulu — draga] þeir draga nú segl 
upp B. skulu Yit] om A. ^^siglt] seglit A. alt] om AB. ^^ snemma dags] omEt. 
setja þar] (þeir add B) draga ABE. Þeir] ok AE, om B. ^^ þegar] sídan ABE. 
fleira]omE. en] nemaE. QrYamœli] mœliA. ^^ ok—baki] 50 AB, om M, 
vgl. 19^^. hann] þau add E. baki] sér add B. ^^ til skála] at bœnum AB, 
om E. þá er] sitr þar A, stód (þar add B) BE. þeim] Yel add AB. "-^7 er— 
Yáru] om E. ^^sídan] þá ABE. tessi madr] sá ABE. ^^ GFrím— Yera] sYá Yera 
E, at hann Yar heima AB. ^ madr] om ABE. Q^rími] om E. komnir] úti 
tódABE. ^iGFrímr skyldi] þú skyldir ABE. koma] gangaA- 'i-^^^HYat— 
mega] hYÍ mega þeirABE. -^ at finna mik] omABE. mœlþu] bid(þú addb) ABE. 
^ fari] gangi ABE. Sá-ferr] út fór sá ABE. «3-24 segir— mœlt] skiladi ^rin- 
dum sínumE. ^^ hYat] þeim slíkt sem AB. ^ fara] inn add ABE. í — sinn] í Qdm 
sinni A. segja] seg AE, om B. ^ komi] út add ABE. at finna] ok finni AE. 
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■• at ek hafa vís oráit þeira hluta, er þér vilidvita». «ráskal 
skipa mQnnum i sæti» segir Ingjaldr «ok hafa af þér fréttir». 
Ingjaldr gengr fyrstr manna á fund spákonunnar. «Pat er 
vel» segir hon «at þú ert hér kominn, þat kann ek þér at 

5 segja, at þú skalt hér búa til elli í mikilli virdingu, ok 
mun þat mikiU fagnadr gllum þínum vinum». í^á gekklngj- 
aldr í brött, en Ásmundr gengr þangat. Heidr mælti: «þat 
er vel , er þú ert hér kominn , fyrir því at þinn vegr ok virá- 
ing mun fara víða um heiminn ; ekki muntu vid aldr togaz , en 

10 þykkja þar drengja kappi, sem þá kemr þú». ^á gengr Ás- 
mundr til sætis sins. Sídan fór alþýda manna, ok segir hon 
hverjum sin forlpg. AUir undu þar vel sinu 0rindi. Sídan sagdi 
hon vetrarfar ok marga þá hluti, er menn vissu eigi áðr. 
Ingjaldr þakkaði henni vel sínar spásQgur,"' þá mælti Heidr: 

16 «hvárt hafa nú hingat farit allir þeir sem hér innan hirðar 
erut«» «Ek ætla nær alla nú farit hafa» sagði Ingjaldr. YQlvan 
mælti : «hvat liggr þar Qðru megin í bekknum 1» «Feldr liggr 
þar» segir Ingjaldr. VQlvan mælti : «mér þykkir þó , sem hrœriz 
stundum, þá er ek lít til». tá sez sá upp, er þar haíði legit , 

20 ok t€kr til orða : «þat er rétt sem þér þykkir, at þetta er 
maðr ok sá maðr er vill , at þú þegir sem skjótast ok íleiprir eigi 

1 hafa] sé B. þeira hluta] þess A. ^-^ Þá— fréttir] so ABE, Þá skipar iDgj- 
aldr nK^nnum í sœti ok ^ill bafa fréttir af benniM, vgl. IS^K ^ manna] inniE. 
á — spákonunnar] fyrir spákonuna BE, fyrir hana A. * yel] Ingjaldr add AB. 
^ elli] 80 ABB , daudadags M , vgl 13^. í] med ABE Yirdingu] Yirding M, 
sœmd ok yirdingu ABB. * mun þat] má þat yera ABE. míkill fagnadr] gledi 
K <)llum] 80 ABB, om M, vgl 13^^ gekk] 80 ABE, ferr M, vgllS^^. ^ gengr 
þangat] stód þá upp ok gekk fyrir hana E. gengr] om A. ^þú] in M spáter 
himugefúgt. kominn] Ásmundr <idd A. fyrir því at] om E, ^ mun fara] ferr 
ABE. aldr] eiga at add K ^^ drengja kappi] gódr drengr ok mikiU kappi ABE. 
þá— þú] þú ert A. Þá] ^sídan AE, " til - bíub] so ABE , á brott M, vgl IH^K 
Sídan] en A. alþjfda manna] 80 BB, hverr at Qdrum M, vgl. 13^^. manna] 
til geidkonunnar A« ^^gín forlQg] þat sem fyrir (þáB)Tar lagt AB. Allir — 
þar] ok unna þeir allir ABE. gína 0rindi] Yid sinn hlut A, Tid sitt 
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ek þá fyrst». «Svá skal þá vera» segir Grímr. Gudmundrvar ». 
bródir Odds, hann var tveim vetrum yngri, en Sigurdr var 
systurson þeira. {^eir váru bádir inir vaskligstu menn. Grímr 
ferr nú med þeim Oddi þangat á eyna, sem þeir Gudmundr 
lágu tveim skipum. Oddr lét kalla þá á land; þeir fagnavel 6 
Oddi , hann tók því vel ok mælti : «svi er med vexti , at vit 
fóstbrœár viljum rádaz til ferdar med ydr». Gudmundr mælti : 
«eigi má nú svá vera: vér erum nú búnir til siglingar, ok 
ætladir menn saman bædi at mat ok drykk ok um adra 
hluti; má nú ekki dveljaz at skipa þat Qáru vís. En þú, lo 
bródir, skalt fara med oss at sumri, hvert er þú vilthalda». 
Oddr mælti: <rv^el er þat talat, bródir, en vera kann, at ek 
þurfa ekki skip undir ydr at eiga at sumri». Gudmundr 
mælti: «ekki muntu nú med oss fara at sinni». «£kki skal 
þess ok meir bidja» segir Oddr. Snýr Oddr heim med fedr i5 
sínum; skipar Grímr Oddi í Qndvegi hjá sér ok þar Ásmundi 
it næsta. Þar var uppi qU Qlúd af Grími. Lopthœna húsfreyja 
fagnar þeim ok einkar vel. Sátu þeir þar nú í inni fegrstu 
veizlu. 



^"■^ Odds— örímr] Der óhere teil der zeile ist ábgeschnittenj jedoch so 
dass nur bann nicht ganz sicher ist, 

om £. ^^ bádir] om ABE. yœnir] menn add AB. at yfírliti] at áliti BE, om A. 
" liggjaj hér add ABE. at fara] om ABE. ^* nordr] om ABE. ^^-u Para— þá] 
þá verd ek fyrst at hitta E. ^^ at anch fyrst] ok A. ^^fylgir— þeim] fór örímr 
med: honum A. ^*~^^ til— eyna] so AB, til strandar M, vgl 21*. ^* til þess] þa^ 
til E. 15 öudmundr] om ABE. tveim] á tveim AE. ^* kalla] þá add A. ^^ Oddi 
ok Ásmundi] honum ABE. i^^^® ok þegar— tídinda] om E. ^^spurz] spurt AB. 
almœltra] om AB. ^^œtlat] g0rva B. ferd] fQr ABE. i^^^en— fara] om ABE. 
^ Bjarmalands] sagdi Gudmundr addABE. ^^ Oudmundr svarar] en Gudmundr 
hafdi ord fyrir þeim (ok mœlti add B) AB, om B. nú] om ABE. ^^ Oddr — hann] 
sagdi Gudmundr E. oss] okkr ABE. ^ vit— okkra] om E. ferd] fgrB. far þú] 
máttu fara E. ^ hvert] þangat AB, om E. ^^ vera] verda E. þykki— mega] má 
BE, fái] hafi fengitE. ««-«7 Eigi— öudmundr]omE. -<^máttu] muntuA. ^^frœndi] 
om AB. Gudmundr] ok skildu at því (svá mœltu E) cM ABE. 
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M. nin mitt rád , fyrir því at ek trui ekki á þat er þú segir. Oddr 
haMi bússprota i hendi , hann mælti við: VQluna : «þenna sprota 
mnn ek fœra á nasir þér, ef þú spáir npkkut um ráð mitt». 
«Ekki hrædumz ek hót þín» sagJi hon «fyrir því at þér er 

5 at fréttanda um þitt rað; ek skal þat ok segja þér, en þú 
skalt til hlýða». {^á varð: VQlunni Ijóð: á munni: {v^La. 15.) 

«]?at er þér at segja, Oddr!» sagði hon «at þér mun gott 
þykkja at vita , þér er ætlaðr miklu meiri aldr en oðrum 
mQnnum; þú skalt lifa ccc vetra ok &.ra land af landi ok 

10 þykkja þar ávalt mestr mactr sem þú kemr; þinn vegrmun 
fara um allan heim, en aldri ferr þú svá victa, þá skaltu hér 
deyja á Beruijóðri. Hestr stendr hér á stalli, fQXÓttr okgrár 
at lit, hauss hans Faxa skal þér vercta atbana». Oddrmælti 
þá: «seg þú allra kerlinga Qrmust». Hann sprettr npp vid, er 

15 hon mælti þetta , ok rekr sprotann á nasar henni , svá at þegar 
lá blód á JQrdu. «Taki fQt mín» segir vQlva «ok vil ek á 
braut fara, fyrir því at þar hefi ek hvergi komit fyrr en hér. 
at menn hafí bart á mér». Ingjaldr segir : «eigi skaltu þat gora 
fyrir því at bœtr liggja til allz, skaltu vera hér þrjár nætr 

20 ok þiggja góðar gjafar, þá er þú ferr i brott». Gjafar þiggr 

^ mitt rád] 80 AB , mín forlgg M, vgl. 13^. mitt] sitt E. á þat] þyí A. 
' bússprota] einn búinn sprota K , stóran sprota E. Yid YQlnna] om ABE. 
^'"^ þenna — þér] ao ABE, ek mun Ijósta þik með^ búsBprotanum M, vgh 15^. 
^ spáir] spár M. n^kkut] nQkkru A, uQkkurs B. um — mitt] um minn hag A, 
mér B. *-» Ekki— rád] om ABE. « Ijó*] Ijóír E. 7 mun] máA. Smiklu] mikUl 
ok miklu B. ^^ áTaltJ om B. madr] om AE. kemr] þyí add ABE. þinn] om 
B, frœgd ok add E. ^^ aldri — TÍda] so AB, byersu YÍda sem þú ferr M, vgL 
15"-^«. þá— hór] at Q>á E.) hér gkaltu Q^ó add BB) ABE. i« á stalli] at 
Btalli B , Tid stall A. ^^ at lit] ao ABE, om M, vgl. 15^7. u geg] gpá ABE. Qr- 
must] um miiÍTÍAadd ABE. ^*"^* Hann— þettaj ok hleypr at henni E. er — 
þetta] so AB, þetta er TQlvan hafdi mmM'iL^ vgl 15^^ ^'^nasarj nasirABE. 
BTá] hart add ABE. ^^fQt] klœdiE. ^^fara] hedan oddkB. þarJþeBs A. 
hTergiJ aldri B. en hérj om A. ^® bart] barit ABB. ^ gjafar] gjafir ABE. þá— 
brott] om ABB. Gjafar] gjafímar AB, þat E. 
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á þat er þú segir, ella fœri ek sprotann á nasar þér, er ek •• 
held á». Heidr mælti : «ekki fer ek at vid hót þín , því er at 
fréttanda um þitt rád, ok þar má ek ok fra segja, en þú 
skalt til hlýda», ok þá varð henni Ijód á munni: 

1. «Ferr eige [þú] svá ^Qrþo breiþa , 6 

né líþr yfer *láþa* vága, 

þót sær of þik sægjom gange, 

þó skalt[u] brenna á Berorjóþre. 
2.Naþr mon þik hQggva neþan á féte 

frann ór íomom Faxa hause. i^ 

þat er þér at s^'a, Oddr! er þér mun þykkja gott at 
vita, þér er ætladr aldr miklu meiri en pdrum mQnnum. 'ú 
skalt li& c vetra, þú skalt fara land af landi ok þykkja þar 
mestr mactr ok ágætastr, sem þá kemr þú, þinn vegr mun 
fara um hvert land, þat er þú kemr á, en aldri ferr hann is 
svá víáa , þá skaltu hér deyja á Berurjóctri. Hestr stendr hér 
at stalli, grár at lit, fQxóttr; hauss hans Faxa skal þér at 
bana verda». Oddr mælti : «seg þú allra kerlinga Qrmust SQgu». 
Hann sprettr upp vid, er hann mælti þetta, ok rekr sprot- 
ann á nasar kerlingu, svá at þegar lá blód á JQrdu. Hon so 

^ fer] f S. Yid] Y S. þYÍ] þ S. Der ohere teil der zeile ist abgeschnUten. 
Daher sind auch die vier ersten buchstaben von íréttanda nur mit hiUfe wm 
M zu lesen. * munni] ABE ?i<iben zuerst die folgende strophe : 

Œgdu eigi mér, Oddr á Jadri ! 
elda skídum , þótt ýmist geipum ; 
saga mun sannaz sú er segir YQlYa, 
qU Yeit [hon] manna 0rlQg fyrir. 
mit folgenden varianten : 'eldiAÐ. skídn BE. ^manna] jfta B. 

l^ þú ei M. ^né] eda ABE. láþa] laga AE, langa MB, l. láþ ok Yága? 
^ Die zeile felht in S. um MB, yfir AE. sœgjom] skrikkjnm E. gange] drífi 
M. ^ þó] hér A. Berurodri M. 

2 Vor ^ haben ABE skal þér ormr tapa (granda A) eitr blandinn. ^ Die zeile 
steht in AB nach K nadra M. l. m'n þik ? neþan] om E. ^ hausa K Nach 
steht in MABE þá ertu (þú ert E) fuUgamall fylkir ordinn. 
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■• hon, en brot fór hon frá yeizlunni. En eptír þetta ríss Oddr 
upp ok kvectr Ásmund til ferðar med sér, ok fara þeir til 
Faxa ok slá beizli vid hann ok leida hann eptir sér í eitt 
dalverpi ok g0ra þeir djúpa grgf. Sídan drepa þeir Faxa þar 

5 i ofan ok fœra hann i grQfina ok velta þar á ofan svá stóru 
gijóti, sem þeir váru sterkir til, ok bera sand hjá hveijum 
steini; haug verpa þeir þar af upp'sídan, en er þeir hafa 
lokit verki sínu, þá mælti Oddr: «þat ætla ek, at ek láta 
ummælt , at trQll eiga hlut í , ef Faxi kemz upp, ok þat ætla 

^^ ek, at ek skyla rent hafa þeim skQpum, at Faxi verdi mér 

at bana». En eptir þetta fara þeir heim til fundar vid Ingjald. 

4. {>á mælti Oddr : «skip vil ek láta fá mér til feráar». «Hvert 

skal fara)» s^ir Ingjaldr. «Brott ætla ekheðanafBerurjódri^ 

segir Oddr «ok koma hér aldri sídan, meðan ek lifi». Ingjaldr 

15 mælti: «þat muntu eigi vilja, fyrir þvi at þat gorir þú svá, 
at mér þykkir^verst , eða hvat viltu manna hafia meðþér)». 
« Vit Ásmundr tveir skulum fara» segir Oddr. «Aptr vil ek at þú 
sendir hann brátt» segir Ingjaldr. «Eigi skal ek hann heldr 
aptr senda». «H g0rir þú illa» segir Ingjaldr. Oddr segir : «8vá 

20 skal ek g0ra sem ek œtla at þér þykki verst, fyrir því at 



^ en — Teizlanni] ok fór á brott sídan £. frá] af AB. ^"^ ríss — ferdar] bad 
Oddr Ásmund fara ABE. 'med sér] so ABE, omM, vgl. 17^^ ok— til] þeir 
taka ABK ' sér] onz (þar til er E) þeir koma add ABE. ^ ok] þar ABE. 
grQf] syá at Oddr komz tregliga (þrautliga E) upp ór (en add AE) add ABE. 
^*^ þar í ofan] 80 AB, om M, vgh 17^^, ok steypa bonum þar í ofan E. '^ fœra — 
Telta] fœrir (fœr B) Oddr AB, ok f ylla npp grQfina. Sídan fœra þeir E. þar á 
ofan] 80 AB, þar at M, vgL 17^^, ofan á E. ^ stóra grjóti] stóra steina (ok 
þeir Ásmnndr add AB) ABB. sem— til] sem þeir gátu mesta (orkat add B) 
ABE. «-7 ok— Bteini] om E. « bjá] so AB, atM, vgl. ll^K 7 þar— upp] 80 AB, 
upp af M, vgl. 17^^, þar upp E. sídan] (þá add B) er Faxi liggr undir ABE. 
» þat— at] otn E. láta] lœt E, þat add AE. ^ í] at B. œtla] by gg ABE. ^^ 
ek skyla — bafa] rent bafa ek (nú add AB) ABE. skQpum] forlQgum E. Faxi] 
bann ABE. ^^ En— beim] þeir farabeim eptir þat okABE. ^^ til ferdar] omABE. 
^^ gkal] skaltu B. œtla— Berurjódri] 80 ABE, bedan M, vgl. 1V\ ^^ sídan] om 
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alla áhQfh». Oddr mælti : «þá skal fara mect ykkr, em ek nú ». 

ok albúinn». 

Oddr þiggr Gusisnauta. 

Nú fylgir Qrímr þeim til skipa, ok at skilnadi mælti hann 
vid Odd : «gripir eru hér, frændi», segir hann «er ek vil þér 6 
gefa, þat eru grvar þrjár, en þær eigu nafn ok heita Gus- 
isnautar ; þær vann ek af Gusi Finnakonungi , en þær munu 
sjálfar fljúga aptr á streng ok alt munu þær hitta, þat er 
þeim er at skotit». Oddr tók vid Qrunum ok leit á, ok sýndiz 
einkar vel skeytit , þvíat þær váru gulli reyrdar. Hann mælti : lo 
«margar hefi ek þegit gódar gjafar, fadir, ok engar þær, er 
mér þykki jafngódar þessum, ok hafþu, fadir, mikla þQkk fyrir!» 

Eptir þetta skiljaz þeir. Snýr Grímr heim, en Oddr gengr 
á skip út. Hann heitr þegar á menn sína , biðr þá hafa uppi 
akkerin ok dragaz undan eynni med báti. Svá gora þeir, ok is 
þvínæst bad: hann þá vinda seglin. teir gora ok svá, Gud- 
mundr ok Sigurdr; þeim gaf þegar byr, ok sigldu þeir í einni 
nordr til Finnmerkr; þeir iQgduz þar um nóttina vidakkeri. 
rar var f JQldi gamma á land upp. Um morguninn ganga þeir 
Gudmundr á land af skipi sínu; þeir renna i gammana ok 20 
ræna Finnurnar, en Finnar váru ekki heima; þær þola iUa 

^^ mikla] miklo S. 



mQrk Ujvgl. 25^. ^* skotit] vísat ABE. " þœr] om E. þegit— betri] inAachwet' 
zu lesen. er— þœtti om E. ^* Oddr vor fQdur] vel add B. sínum] gjafírnar 
add BE. þeir] þeir fedgar med vináttu A, þeir nú fedgar B, med kœrleikum 
E. ^^—^** örímr— skip] gengr örímr heim en Oddr á skip B , ok stígr Oddr á 
skip A, omE. ^®þegar— OddrJ ok rœdir A. i8~i»er — kominn] er þeir kómu 
á skip B, om A. ^* þeir] ow B. ^^^ flytjaz— þeir] taka E. ^* eyjunum] eyjunni 
AB. ^Ogegls] segla AB, á skipi Odds add ABE. ^" ok svá— byr] so B, omM, 
vgl 252^21. 20 Gudmundr ok ^Sigurdr] hvátirtveggju A, omE. ^s ^á— byrr- 
inn] om E. leggja] so ABE, liggja M. þeir— lœgi] þar til hafoar A. «2-23 
þar— nóttina] om E. Hggja] váru A. ^ upp] uppi ABE. *^--26* um— ganga] 
in A beinahe nichi zu lesen ; toas leshar istj stimmt zu B. ^ — 26^ um— eptir] 
eptir þetta E 

4 
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. þat gordir þú svá, at mér þótti verst, er þú bauzt VQlunni 
hingat». Nú búaz þeir til ferdar, Oddr ok Ásmundr, ok ganga 
þeir á fund Ingjalds ok bidja hann vel lifa, ok sídan ganga 
þeir til sjávar ok draga fram skip sitt ; sídan róa þeir frá landi. 

6 Ásmundr spurdi: «hvert skulu vit fara?» Oddr segir : «mun eigi 
rád , at sœkja heim frændr sína í Hrafnistu ?» en er þeir váru 
komnir út um eyjar, þá tekr Oddr til orda: «erfidlig ferd er þetta, 
at róa alt nordr til Hrafhistu. Nú skal ek vita , ef ek hefi ngkkut 
af ættargipt várri. í^at er mér sagt, at Ketill hœngr drœgi 

10 segl upp í logni ok fengi þegar byr; nú skal ek þegar þat 
reyna, ok skulu vit segl upp draga». En þegar er þeirhgfdu 
umsiglt, þá gaf þeim byr alt til þess, er þeir kómu til 
Hrafnistu snemma dags; setja þar upp skip sitt. reir ganga 
þegar upp til bœjar. Oddr hafdi ekki fleira vápna en grvamæli 

15 sinn ok hafdi hann á baki en boga í hendi, en er þeir 
koma til skála, þá er madr úti ok heilsar þeim er komnir 
váru, ok spyrr þá at nafni. «Engu skiptir þik þat» segir 
Oddr; sídan spyrr Oddr, hvárt Grímr værilieima. tessimadr 
segir Grím heima vera. «Kalla þú hann út» segir Oddr. Sjá 

20 madr ferr inn ok segir Qrími, at tveir menn váru komnir 
ok mæltu, at Grímr skyldi út koma. «Hvat er þeim», segir 
Grlmr «at þeir mega eigi inn ganga at finna mik , ok mælþu, 
at þeir fari inn». Sjá madr ferr ok segir, hvat vid hann var 
mælt. «Fú skalt» segir Oddr «fara í annat sinn ok segja 

25 honum, at hann komi at finna okkr». rá ferr sjá ok segir 
Grími. Hann segir : «hvemig er þessum mgnnum f arit 1» segir 

^^' þat — hingat] þú banzt hingat TQlunni ok yissir þú, at mér þótti þat 
Yerst ABE. ^Nú— Áðmundr ok] tfoABE, en er þeir Oddr ok Ásmnndr em 
búnir M, vgLl9\ » þeir] nú E, om AB. á fund] til B. lifa] fara E. »-♦ BÍdan— 
Bjáyar] fara til skips ABE. * skip sitt] þat ABE. þeir] om ABE. ^ spnr^i] 
sagdiABE. •rád:] þat rád AB, beztE. í] tilE. ^út— eyjar] so AB, nm 
eyjar M, vgL lO**, út yfir úteyjar E. ^"^ferd— alt] er fQr okkur, ef vit sknlnm 
róa alla leidABE. ^Nú skal ek] mun nú yerda at AB. ef ] hyert AE« 
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ok œpa mJQk. reir tala ura á skipi Odds , at þeir vili á land •• 
ganga , en hann kvad þat ei skulu vera. þeir Gudmundr kómu 
um kveldit til skipa ; þá mælti Oddr : «váru þér á land gengnir 
i dag, Gudmundr?» «Já», segir hann «ok þótti mér þat 
mikit gaman, at ræna Finnurnar, ok muntu vilja fylgja oss 5 
á morgin1» «Eigi mun ek þat vilja», segir Oddr «þykkimér 
þat engi frami at ræna konur, munu þér ok gjgld fyrir taka 
ydart starf; vil ek sigla þegar í morgin.» reir gora nú svá; 
er nú ekki sagt frá ferd þeira , fyrr en þeir koma til Bjarma- 
lands, ok heldu skipunum upp í ána Vínu. En er þeir lo 
váru þar komnir, fengu landsmenn skjótt njósn af; váru þá 
menn sendir til móz vid þá , var þá settr fridr hálfan mánud 
til kaupstefnu; kómu þá landsmenn ofan med allzkyns grá- 
vgru , fengu menn þar fullindi iQár, allir þeir er UQkkut hQÍdu 
at verja. En er sjá stund var lidin, þá var upp sagt fridi, is 
iQgdu þeir Oddr þá út í ána um strengi. En er nátta tók, 
mæiti Oddr til sinna manna: «hvat vili þér ráds taka ?» Feir 
bádu hann ráda. «rá skulu vit Ásmundr róa til lands ok 
forvitnáz til landsmanna». Svá gordu þeir, ok er þeir kómu 
á land , gengu þeir til merkrinnar. I mQrkinni sá þeir skála 20 
einn mikinn ; þá var myrkt mJQk. reir gengu at skáladyrunum , 
sá þeir, at þar var Ijóst inni, svá at hvergi bar skugga á; 

3-^ gengnir— mikit] etwas besehðdigt , íveil der obere teil der zeile abge' 
schnitten istjjedoch aberall lesbar^ ^^allir] allar S. 

mór BE. ^® ferí þeira] þeimBB. ^^ þar]omBK ^^ þat— ofan] eitt, þatBE. ^* ok— 
ána] om BE. til] om E. tídinda] á land upp add BE. ^*^ ór mprkinni] 6r (af B) 
skógi BE. en— borfa] ok safnaz (á land npp add E) BE. ^^ œtlaz fyrir] beriz 
fyrir á landiB,8éE. Aldri] eigiBE. ^^ hvat— þú] hver er œtlan þínE. 1» mnnda— 
œtla] œtla ek BE. bod] blót B, blótat E. vera] om E. ^ eptir—man] otn BE. 
skaltu] skal B. gœta] so auch A, geyma B. ^^ vit Ásmandr] Ásmundr ok ek 
ABE. «i-23^eir— 8vá] «oE, nú fara þeir á land upp M, vgl. 27^», om AB. «« til 
merkrinnar] at mprkinni ABE. þar] om A. ^ einn] otn ABE. ** ok— stadar] om 
B. -^**^ í gegnum hurdina] om ABE. *^ mQnnum] fólki E. 
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n. Orímr. «Þeir eru menn vænir yfirliz ok miklir vexti; belg 
nQkkum hefir annarr þeira mJQk mikinn sér á baki». tá 
mælti Grímr: «svá segir þú frá mQnnum, sem þeir frændr 
muni komnir vera, Oddr ok Ásmundr». Grímr gengr þá út 
6 ok allir þeir, er inni váru, ok fagna vel Oddi ok Ásmundi. 
Grínu* býdr þeim í skála, ok þiggja þeir þat, en þegar þeir 
hQÖu nidr sez, þá spyrr Oddr at þeim frændum sínum Gud- 
mundi ok Sigurdi. rar var svá frændsemi farit, at Gudmundr 
var bródir Odds, sonr Gríms ok Lopthœnu, en Sigurdr var 

10 systurson Gríms. Peir váru bádir vænir at yfirlibi. Grírarsvarar: 
«þeir liggja nordan undir eyinni ok ætla at fara til Bjarma- 
lands nordr». «tá vil ek finna» segir Oddr. «Hitt vil ek» 
segir Grímr «at þú sér hér í vetr». «Fara verdr nú fyrst at 
hitta þá» segir Oddr. þá fylgir Grímr þeim til þess, er þeir 

15 koma á nordanveráa eyna; þar liggja þeir Gudmundr tveim 
skipum. J>á lét Oddr kalla á land frændr sína. þeir fagna vel 
Oddi ok Ásmundi, ok þegar er þeir hafa spurz almæltra 
tídinda, þá mælti Oddr: «hvert hafi þit ætlat ferd ykkra?» 
segir hann , en Gudmundr hefir ord fyrir þeim ok mælti : «vit 

20 ætlum at fara til Bjarmalands». Oddr segir: «vit Ásmundr 
viljum fara med ykkr». Guámundr svarar : «eigi stendr nú 
þannig af , Oddr frændi» , segir hann «at þú farir med oss 
sumarlangt; vit hQÍum nú ádr búna ferd okkra; far þú med 
okkr at sumri, hvert er þú vilb>. «Vel er þat mælt», segir 

26 Oddr: «en vera þykki mér mega, at ek fói mér skip at sumri, 
ok þurfa ek þá ekki ykkarr farþegi at vera». «Eigi máttu 
med okkr fara at sinni, frændi!» segir Gudmundr. 



^ yfirliz] at yfirliti ABE. ^ nQkkum] om BE. ^ hefir— baki] mikinn hefir sá 
(mad^r annarr add A) á baki (annarr madrinn add B) AB. mjgk] om E. ^ mpnn- 
um] þessnm add AE, þeim add B. þeir frændr] þeir fóstbrœdr A, þeir B, 
om E. ^ Tera] om BE, hér A. gengr] fór AE, ferr B. þá] sídan A. ^ ok allir — 
yáru] om E. ' Qrímr] omE. þeim] inn (heim B) med sér add AB. skála] stofa 
E. ok— þat] om E. þegarj þá E. ^ hqOin] Táru E. ^ Þar] om E. ' sonr Oríms] 
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ek þá fyrst». «Svá skal þá vera» segir Grímr. GuJmundr var •. 
bróáir Odds, hann var tveim vetrum yngri, en Sigurdr var 
systurson þeira. {^eir váru bádir inir vaskligstu menn. Grímr 
íerr nú meá þeim Oddi þangat á eyna, sem þeir Gudmundr 
lágu tveim skipum. Oddr lét kalla þá á land; þeir fagnavel 5 
Oddi , hann tók því vel ok mælti : «svi er med vexti , at vit 
fóstbrœdr viljum rádaz til ferdar med ydr». Gudmundr mælti : 
«eigi má nú svá vera: vér erum nú búnir til siglingar, ok 
ætladir menn saman bædi at mat ok drykk ok um adra 
hluti; má nú ekki dveljaz at skipa þat QÍru vís. En þú, lo 
bróáir, skalt fara med oss at sumri, hvert er þú vilthalda». 
Oddr mælti: <rv^el er þat talat, bródir, en vera kann, at ek 
þurfa ekki skip undir ydr at eiga at sumri». Gudmundr 
mælti: «ekki muntu nú med oss fara at sinni». «£kki skal 
þess ok meir bidja» segir Oddr. Snýr Oddr heim med fedr i6 
sínum; skipar Grímr Oddi í pndvegi hjá sér ok þar Ásmundi 
it næsta. Þar var uppi qU qIúÍ af Grími. Lopthœna hiisfreyja 
fagnar þeim ok einkar vel. Sátu þeir þar nú í inni fegrstu 
veizlu. 



^"■^ Odds— örímr] Der ohere teil der zeile ist ábgeschnitteny jedoch so 
dass nur hann nicht ganz sicher ist. 



om E. ^^ báetir] om ABE. Tœnir] menn add AB. at yfírliti] at áliti BE, om A. 
" liggja] hér add ABE. at fara] om ABE. " norár] om ABE. ^^-i* Para-þá] 
þá Terd; ek fyrst at hitta E. " at anch fyrst] ok A. i*fylgir— þeim] fórörímr 
med honum A. ^*-^^ til— eyna] $o AB, til strandar M, vgl 21*. ^* til þess] þa^ 
til B. " Gudmundr] om ABE. tTeim] á tTeim AE. ^« kalla] þá add A. ^7 Oddi 
ok Ásmundi] honum ABE. ^7"*^^ ok þegar— tídinda] om E. ^^spurz] spurt AB. 
almœltra] om AB. ^^œtlat] g0rTa B. ferá] fQr ABE. ^^*^en— fara] om ABE. 
^ Bjarmalands] sagdi Gudmundr addk^^, ^^ Gudmundr STarar] en Gudmundr 
hafdi ord fyrir þeim (ok mœlti adi B) AB, om E. nú] om ABE. ^^ Oddr — hann] 
sagdi Gudmundr E. oss] okkr ABE. ^ Tit— okkra] om E. ferd] fgrB. far þú] 
máttu fara E. ^* hTert] þangat AB, om E. ^^ Tera] Terda E. þykki— mega] má 
BE. fái] hafi fengitE. ^«-27 Eigi— Gudmundr]amE. -<^máttu] muntuA. 27frœndi] 
om AB. Gudmundr] ok skildu at þTÍ (btí mœltu E) add ABE. 
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w. 5. Nú þiggr Oddr heimbod at fQáur sínum. Grímr skipar 
Oddi í Qndugi hjá sér, Ásmundr sat it nsesta Oddi. t^ar var 
uppi qU Qlværd af Grími vid þá Odd ok Ásmund, en þeir 
Gudmundr ok Sigurdr liggja þar hálfan mánud, svá at þeim 

6 gaf aldri á braut. {^at var eina nótt , at Gudmundr lét iUa í 
svefni, ok rœddu menn um, at hann skyldi vekja. Sigurdr 
mælti , at hann skyldi njóta draums síns. Nú vaknar Gudmundr ; 
«hvat dreymdi þik?» sagdi Sigurdr. «Mik dreymd:i» sagdi 
Guámundr «at ek þóttumz hér liggja undir eyinni tveim 

10 skipum , en ek sá upp á eyna hvítabJQrn ; hann lá í hring um 
eyna Hrafnistu, en hér mœttiz yfir skipunum uppi d^fin ok 
hQfudit dýrsins , en þat var svá grimmligt , svá at ek hafSa ekki 
þvílíkt sét , ok fram horfau qU hár eptir dýrinu , ok svá þótti 
mér, sem þá ok þá mundi þat hlaupa út á skipin ok sokkva 

15 bádum, en þá vaknada ek, ok skaltu nú ráda drauminn» segir 
Gudmundr. «þat ætla ek», segir Sigurdr «at þat þyrfi eigi at 
ráda , er þér þótti vit hér liggja fyrir búi , at þat er jafnt 
svá, en þar er þér þótti bjarndýrit liggja ok þér þótti þat 
grimmligt vera ok fram horfa qU hár á dýrinu , ok þú ætladir 

20 at þat mundi sokkva skipunum: sé ek gl0ggt» s^ir hann 
«at þat mun vera fylgja Odds , frænda okkars. tessi inn stóri 
bJQm hann mun vera reidr okkr, ok mun þat vera úlfhugr 
sá, er þér þótti dýrit hafa, á okkr, ok þat kann ek þér at 
segja» segir hann «at okkr mun aldri á braut gefa, fyrr en 

26 hann ferr med okkr». «Hann mun nú eigi fara vilja, þótt vit 
bjódum honum» segir Gudmundr. «Hvat skal nú ráda taka 
þá?» segir Sigurdr. «rat ræd ek, at vit gQngum á land upp 

^ Grími] Qríms hendi AB. Yid — Ásmund] om AE * þar] undir eyjunni 
add ABE. ^ eina] á einni A. ^ dreymdi þik] hefir þik dreymt ABE. dreymdi] 
þat 0(2(2 ABE. Uyeim skipum] om ABE. ^<^en— sá] ok sjá E. hvítabJQrn— lá] 
at hyítabJQrn lá A. um eyna] um hana A. Hrafnistu] om ABE. ^^ dgfin] so 
AB, dafin M, vgl 23^^, róan E. hgfudit] so ABE, kveifi M, vgl 23^0. 12 dyrsins] 
om E. BYá {vor grimmligt)] om ABE. ^^ þvílíkt] neitt slíkt E, slíkt B. ok] þvíat 
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bera gaupnir silfrs ok gaupnir moldar eptir hvem mann er ». 
andaz, ok svá fyrir þeim, er í koma heiminn». Oddr mælti: 
«þá skulu þér, Gudmundr frændi», segir hann <rfara til lands 
ok eptir vísan hans til haugsins í nótt med ydra skipara; 
en ek mun gæta skipa ok byrlans med mina menn.» Svá gera 5 
þeir nú. Þeir fara nú ok koma til haugsins ok binda sér þar 
byrdar, þvíat eigi skorti fé; ok þegar þeir váru búnir, fara 
þeir til skipa. Oddr lét vel yfir þeira ferd; taka þeir nú vid 
bjrrlanum. Oddr mælti: «vaki þit trúliga yfir honum, þvíat 
svá standa augu hans á land, sem honum þykki hér eigi lo 
jafnilt, sem hann lætr yfir». Oddr ok hans menn fara nú til 
lands ok sídan til haugsins. Nú vardveita þeir Gudmundr ok 
Sigurdr skipin; þeir setja byrlann í milli sin, en þeir taka 
nú ok sælda silfrit. En er minst ván er, bregdr byrlinn vid 
ok fleygir sér útbyrdis ok leggz þegar til lands. Gudmundr u 
hleypr upp ok þrlfr eitt snœrisspíót ok skýtr eptir honum. 
Pat kenu- í kálfa byrlanum , ok skilr þar raed þeim ; er byrlinn 
þvínæst á landi ok í skógi. 

add ABE. •ok— ykkrir] med mér B. tilvísan] ávísnn E. ^°Þá— farar]nú g^ra 
þeir svá E. ^^~^^ ok — upp] om B. ^^ Oddr— byrlarans] sumir gœta skipa ok svá 
by rlarins (sic) E. gœtir]$oA, gœta M, geymirB. byrlaransj hjá honum cuid A. 
11—365 Peir— sín] nú fara þeir ok finna þar úgrynni Qár af gulli ok silfri ok 
báru til skipa ok lágu þar uQkkurar nœtr, því ekki gaf á brott. En af þessum 
þeira verkum vard þat , at Oddr ok allir þeir fóstbrœdr áttu hinn niesta bar- 
daga vid Bjarma, en þó skildi svá, at þeir kómuz á brott med alt féit ok 
mistu þó marga menn ok byrlarannE. ^^-^* í*eir— atj ao A, en er M, vgl 31*. 
nú búaz þeir til landgQngu ok faraþartil erB. ^^til haugsins] at hauginum AB. 
þá— þeirJokbindaA. ^^ þegar] ot» E. ^* Sigurdr— koma] om AB. "þeimj om 
AB. farizj farit AB. i« fjárfQng] féfQng A, om B. skaltu] skulu þit A. ^^^'^ 
vardveita—honum] ok geyma hann AB. ^ jafh] svá AB. hór] om AB. yfir] 
so AB. om M, vgL Bí^\ ^i BJQrmunum] þeim BJQrmum AB. Þá— Oddr] Oddr 
fór nú A. vardveita] so AB, geymaM, vgl 31^*. ** skip] skipin (eptir add B) 
AB. ^ allz ekki] ekki meira AB. " Nú] þat AB. þeim] so AB, om M, vgl. 33». 
er vor þeir J at AB. ^ búaj so AB, taka M, vgl 33^ byríar] byrdr A. 
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. ok bjódum honum at fara». «En hversu skal þá, ef hann 
vill eigi fara ?» «þá skal heldr bjóda honum annat skipit , en 
hann fari eigi» segir Gudmundr. Nú ganga þeir á fand Odds, 
ok þá bjóda þeir honum með: sér at fara. Oddr kvez þá víst 

6 eigi fara vilja. «Vit viljum nú gefa þér annat skip, ok íarir 
þú med: okkr.» «þá skal fara» segir Oddr «ok nú em ek 
albúinn». Nú fylgir Grímr þeim til skips ; þá mælti Grímr vid: 
Odd : «hér eru gripir þeir, er ek vil þér gefa», segir hann «þat 
eru Qrvar þrjár, en grvamar eiga nafn ok eru kaUadar Gus- 

10 isnautar». Hann fær Oddi Qrvamar, en hann lítr á ok mælti: 
«Qrvar þessar era inar mestu g0rsimar». Þær vára ok guUi 
^adradar ok flugu sjálfar af streng, ok þurfti aldri at leita. 
«þessar Qrvar tók KetiU hœngr af Gusi Finnakonungi ; þær 
bíta alt þat , er þeim er til skotit , fyrir því at þær eru dverga 

16 smídL». «Engar gjaíar hefi ek þær þegit, er mér þœtti betri» 
sagdi Oddr. Nú þakkar Oddr fQÍur sínum, ok skiljaz þeir. 
Grímr ferr heim. 

6. Oddr gengr á skip ; þegar rœdir Oddr um , er hann var 
á skip kominn, at þeir skyldu flytjaz undan eyjunum, ok 

20 taka þeir til segls, ok svá g^ra þeir Gudmundr ok SigurSr, 
ok þegar gaf þeim byr, ok sigldu þeir í einni nordr til Finn- 
merkr. rá fell af byrrinn , ok leggja þeir í lægi ; þar liggja þeir 
um nóttina. tar var §Qldi gamma á land upp, en imi morg- 

^ fara] med okkr add ABE. ^'^ £n— bjóda] ok gefom E. ^ þá] med fara 
addA.^ skal heldr] skala vit A. bjóda] gefa AB. skipit] {jrradd'El.^ fari] 
ferr £. á— Odds] á land upp ok finna Odd A, heim ok inn á fund Odds B. 
* þá — þeir] bjóda ABE. *~* kvez— vilja] so AB, svarar cek vil nú víst eigi 
fara» M, vgl. 2S^\ kvedr þar þvert nei vid E. «^-« Vit— okkr] þá bjdda þeir 
honnm annat skipit til eignar £. ^ Yit] vér AB. farir] far A. ^ skal] ek add AE. 
^ grípir þeir] so AB, gjafar þœr M, vgl. 2bK þeir] om E. gefa] Oddr frœndi 
add AB. * Qrvamar] þœr ABE. eiga — ok] otii B. ^^ Hann — Qrvamar] om £. 
fœr] selr nú A. ^^ Qrvar þessar] þetta ABE. gulli] med gnlli £. ^^ Qadradar] 
fidradar AB, íjalladarE. ok] þœroikl A. sjálfar] hfBÍiaddE. streng] 
ok i add ABE. þorfti] þeira addÁBl^. ^^Finna konongi] ao ABE, á Finn- 
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alla áhQfn». Oddr mælti : «þá skal fara mect ykkr, em ek nú ». 

ok albúinn». 

Oddr þiggr Gusisnauta. 

Nú fylgir Qrímr þeim til skipa, ok at skilnadi mælti hann 
vid Odd : «gripir eru hér, írændi», segir hann «er ek vil þér 5 
gefa, þat eru prvar þrjár, en þær eigu nafn ok heita Gus- 
isnautar ; þær vann ek af Gusi Finnakonungi , en þær munu 
sjálfar fljúga aptr á streng ok alt munu þær hitta, þat er 
þeim er at skotit». Oddr tók vid: Qrunum ok leit á, ok sýndiz 
einkar vel skeytit , þvíat þær váru gulli reyrdar. Hann mælti : lo 
«margar hefi ek þegit gódar gjafar, fadir, ok engar þær, er 
mér þykki jafngódar þessum, ok hafþu, fadir, mikla þpkk fyrir!» 

Eptir þetta skiljaz þeir. Snýr Grímr heim, en Oddr gengr 
á skip út. Hann heitr þ^ar á menn sína , bidr þá hafa uppi 
akkerin ok dragaz undan eynni med báti. Svá gora þeir, ok is 
þvínsBst bad hann þá vinda seglin. t^eir gera ok svá, Gud- 
mundr ok Sigurdr; þeim gaf þegar byr, ok sigldu þeir í einni 
nordr til Finnmerkr; þeir Ipgduz þar um nóttina vidakkeri. 
Par var f jpldi gamma á land upp. Um morguninn ganga þeir 
Gudmundr á land af skipi sínu; þeir renna i gammana ok 20 
ræna Finnurnar, en Finnar váru ekki heima; þær þola iUa 

^' mikla] miklo S. 



mQrk lÆ^vgl. 25^. ^* skotit] vísat ABE. ^* þœr] om E. þegit— betri] inAschwer 
zu lesen. er— þœtti om E. ^* Oddr vor fQdur] vel add B. sínum] gjafírnar 
add BE. þeir] þeir fedgar med vináttu A, þeir nú fedgar B, med kœrleikum 
E. 17-18 Grímr—Bkip] gengr Grímr heim en Oddr á skip B , ok stígr Oddr á 
skipA, 01» E. i^þegar— Oddr] ok rœdir A. i®-i*er — kominn] er þeir kómu 
á skip B, om A. ^* þeir] om B. ^^^ flytjaz-þeir] taka E. ^* eyjunum] eyjunni 
AB. ^segls] segla AB, á skipi Odds add ABE. ^^^ ok gvá— byr] ao B, omM, 
vgl 25^21. SM) Guítmundr ok ^Sigurdr] hvárirtveggju A, omE. -* í>á— byrr- 
inn] om E. leggja] so ABE, liggja M. þeir— lœgi] þar til hafoar A, «2-23 
þar— nóttina] om E. liggja] váru A. ^ upp] uppi ABE. ^^— 26* um— ganga] 
tn A beinahe nicht zu lesen\ u>as leshar ist, stimmt zuB. ^— 26^ um— eptir] 
eptir þetta E 

4 
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II. ininn eptir gengu þeir á land af skipi þeira Gudmundar ok 
renna í hvem gamma ok ræna Finnumar, en þær þola þat 
illa ok œpa mjpk. reir roeda um á skipi Odds, at þeir vilja 
á land ganga, en hann leyfir þeim eigi þat. Til skips koma 

6 þeir Gudmundr um kveldit. «Vartu á land geuginn, Gud- 
mundr?» sagdi Oddr. «rat var satt», sagdi Gudmimdr <5fok 
hefi ek þat svá gert, at mér þykkir mest gaman at grœta 
Finnumar, ok muntu vilja fam á morgin á land med okkr?» 
^Fj^rri ferr þat» kvad Oddr. Par liggja þeir þrjár nætr; þá 

10 gefr þeim byr, ok er ekki sagt fyrr frá ferd þeira, en þeir 
koma til Bjarmalands; þar halda þeir skipum sinum í á þá 
er Vina heitir; eyjar liggja margar í áinni. Par kasta þeir 
akkemm, svá sem þeir koma undir nes þat, er ofan gekk 
af meginlandi ok fram í ána. rat sjá þeir til tidinda, at 

15 menn koma ór mprkinni fram, en þeir hverfa, í einn stad 
allir; þá tók Oddr til orda: «hvat ætlar þú, Gudmundr, at 
iid þetta ætlaz fyrir?» «Aldri veit ek þat», segir Gudmundr 
«eda hvat ætlar þú, Oddr frændi?» segir Gudmundr. «í^at 
munda ek ætla», segir Oddr «at hér mundi bod npkkut vera, 

20 eda erfi drukkit eptir gQfgan mann; nú skaltu, Gudmundr, 
gæta skipa , en vit Ásmundr skulum ganga á land. Peir gora 
svá, en er þeir koma til merkrinnar, þá sjá þeir þar skála 
einn mikinn, þá var naðsta myrkt ordit. rá ganga þeir at 
dymm ok nema þar stadar; sjá mprg tídindi í gegnum 

25 hurdina; mpnnum var þar skipat á báda bekki. rat sá þeir, 

^ eptir] <m B. af— Gadmimdar] GudmaDdr ok Sigurdr E. þeira] om B. 
' þat] om B. ^ œpa mJQk] so B, gráta nœr M , vgl. 27^, œpa hátt E. I'eir — um] 
80 BE, umrœda yar M, vgl. 27^. ^"^ at — ganga] so BE (ivahrsrheinlich auch A), 
om M, vgl. 27\ ^ leyfir] vil Á.BE. þeim] om AB. eigi] leyfa add BE. þat] so 
A, á land ai ganga M, om BK '^ genginn Gudmundr] upp A. ^ var satt] yama 
AB, var yístE. •-'^ ok--g0rt] uníesftar tnA. 7þykkir]hefir ABE. gaman] 
at þótt add ABE. ^~~^^ mest — land] ist in A nur stellenweise lesbary stimmt aber 
im ganzen zu B. ® muntu] so B£, munu þit M, vgL27^. land] upp add B. okkr] 
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ok œpa mJQk. reir tala ura á skipi Odds , at þeir vili á land •• 
ganga, en hann kvad þat ei skuluvera. í>eir Gudmundr kómu 
um kveldit til skipa ; þá mælti Oddr : <^váru þér á land gengnir 
í dag, Gudmundr?» <<Já», segir hann «ok þótti mér þat 
mikit gaman, at ræna Finnurnar, ok mimtu vilja fylgja oss 5 
é, morgin?» «Eigi mun ek þat vilja», segir Oddr «þykkimér 
þat engi frami at ræna konur, munu þér ok gjpld fyrir taka 
ydart starf; vil ek sigla þegar í morgin.» Peir gora nú svá; 
er nú ekki sagt frá ferd þeira , fyrr en þeir koma til Bjarma- 
lands, ok heldu skipunum upp í ána Vínu. En er þeir lo 
váiru þar komnir, fengu landsmenn skjótt njósn af; váru þá 
menn sendir til móz vid þá , var þá settr fridr hálfan mánud 
til kaupstefiiu; kómu þá landsmenn ofan med allzkyns grá- 
VQiu , fengu menn þar fuUindi Qár, allir þeir er uQkkut hQÍdu 
at verja. En er sjá stund var lidin, þá var upp sagt fridi, is 
iQgdu þeir Oddr þá út í ájia um strengi. En er nátta tók, 
mælti Oddr til sinna manna : <vhvat viU þér ráds taka h> Peir 
bádu hann ráda. <<?& skulu vit Ásmundr róa til lands ok 
forvitnáz til Iandsmanna». Svá gordu þeir, ok er þeir kómu 
á land , gengu þeir til merkrinnar. I mQrkinni sá þeir skála 20 
einn mikinn ; þá var myrkt mJQk. reir gengu at skáladyrunum , 
sá þeir, at þar var Ijóst inni, svá at hvergi bar skugga á; 

^""^ gengnir— mikit] etwcís besch&digt , weil der ohere ieil der zeile ábge- 
schnitten ist^jedoch úherall leshar. ^^allir] allar S. 

mér BE. ^^ ferd þeira] þeimBB. ^^ þar]omBK ^^ f^at— ofan] eitt, þatBB. ^* ok— 
ána] om BE. til] om E. tídinda] á land upp add BE. ^^ ór mprkinni] ór (af B) 
skógi BE. en— horía] ok safnaz (á land upp add E) BB. ^^ œtlaz fyrir] beriz 
fyrir á landiB,8ÓB. Aldri] eigiBE. ^® h vat— þú] hver er œtlan þínK ^* munda— 
œtla] œtla ek BE. bod] blót B, blótat E. vera] om E. ^ eptir— man] om BE. 
skaltu] skal B. gœta] so auch A, geyma B. '^ vit Ásmundr] ÁBmondr ok ek 
ABE. »1-23 l^eir— 8vá] ao E, nú fara þeir á land upp M, vgl. 2P\ om AB. » tU 
merkrinnar] at mQrkinni ABE. þar] om A. ^ einn] otn ABB. *♦ ok— stadar] om 
B. ^*-*^ £ gegnum hurdina] om ABB. ** mQnnum] fóUri B. 
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W- at skaptker var vid dyrr utar; svá var þar Ijóst, at hvergi 
bar skugga á, nema þar er skaptkerit stód; glaumr var þar 
mikill inn at heyra. «Skilr þú hér npkkut mál manna?» 
segir Oddr. «Eigi heldr en fugla klid», segir Ásmundr «eda 

6 þykkiz þú ngkkut af skilja ?» segir Ásmundr. «Eigi er þat sídr» 
segir Oddr. «Pat muntu sjá», segir hann «at einn madr skenkir 
hér é, báda bekki , en þat gefr mér grun ura , at hann muni 
kunna at tala á norrœna tungu. Nú mim ek ganga hér inn» 
segir Oddr «ok nema þar stadar, sem mér þykkir vænligast, 

10 en þú skalt bída mín hér á medan úti». Nú gengr Oddr inn 
ok nemr hann stadar nær dyrum ok bídr þar til, er gpngu 
byrlarans berr þar at. rá finnr byrlarinn eigi fyrr, en hann 
er þrifinn hpndum , en Oddr bregdr byrlaranum upp yfir hpfiid 
sér, en byrlarinn kvedr vid hátt ok kallar ok segir Bjc^rmum, 

15 at trQll hafi tekit hann. rá skjótliga spretta þeir upp ok taka 
til Qdrumegin til byrlarans , en Oddr berr þá med byrlaranum 
ok kemz hann svá út med hann; þá skilr med þeim, ok 
ferr Oddr ok þeir Ásmundr med byrlarann, en Bjarmar treystaz 
eigi út at ráda eptir honum. rá koma þeir Oddr til skipa 

20 med byrlarann ok setr Oddr hann í rúm hjá ser. H tekr 
Oddr til orda ok spyrr byrlarann tídinda, en hann þagdi 
vid. «Eigi þarftu at þegja , þvíat ek veit, at þú kant at mæla 
á norrœna tungu». Þá segir byrlarinn: «hvers viltu spyrja 
mik?» Oddr segir: «hversu lengi hefir þú hér verit?» «Verit 

26 hefi ek hér vetr nokkura». «Hversu þykki þér hér véra?» 
segir Oddr. «Hér hefi ek svá verit», segir hann «at mér hefir 

^ skaptker] 50 ABE, skaptM, mikitaddíE. Tar] stódA, váruB. dyri] 
dyr M. Ijóst] bjart AB, búit nm E. * þar nach var] om E. ^ n(^kkut] omE. * klid] 
hlid M. ^ muntn] máttu ABE. einn] 80 ABE. om M, vgl 29\ ^ at tala] so A, om 
M, vgl. 29^, at mœlaBE. norrœna] norskaE. hér] omABE. inn] einn saman 
add B. » þykkir] sjf niz B. ^^ gkalt bída] bíd A. hór] om E. úti] om A. ^^ hann] 
om ABB. nœr dyrum] í útidyrum E. ok bídr] om ABE. ^^""^^ gQngu— at] so 
AB, byrlarinn gengr þangat M, vgl 29®-*. ^- þar] om E. ^^ þrifinn] gripinn B. 
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mannQQldi var þar mikill inni ok gledi ok drykkja. Oddr *• 
mælti þá: <^skilr þú nQkkut hér manna mál ? »Asmandr segir : 
«eigi heldr en fugla klid , eda hvat skilr þú af ?» Oddr mælti : 
«sjá muntu , at einn madr skenkir á báda bekki , en þat grunar 
mik», segir Oddr «at sá muni kunna at tala á norrœna tungu. & 
Nú skaltu bida mín, medan ek geug inn». Asmundr goiir nú 
svá. Oddr er nú inn kominn ok stendr vid trapizu , hon stód 
utar vid dyrrin , þar bar ok helzt skuggann á. Gpngu byrlans 
bar þangat brátt at. Oddr þrifr til hans ok bregdr honum á 
lopt, byrlinn kvedr vid hátt ok kallar at troll taki hann. lo 
Bjarmar hlaupa nú upp ok þrifa til byrlans, en Oddr berr 
þá med honum ok kemz svá út; skib: þá med þeim. Oddr 
snýr þegar braut med byrlann ok þeir Ásmundr, ok til skipa. 
Oddr setr hann hjá sér ok spurdi hann tidinda , byrliun þagdL 
Oddr mælti þá: «hér eru tveir kostir fyrir hpndum, at þú 15 
svara mér, þvíat ek veit, at þú kant norrœna tungu, eda 
ella skal þik í jám setja». Byrlinn mælti : <!fhvers viltu spyrja ?» 
Oddr mælti : «hverrar ættar ertu , eda hvé lengi hefir þú hér 
verit?» Byrlinn segir: «ék hefi hér nú verit sjau vetr, enek 
em norrœnn at ætt». Oddr mælti: «hvert vísar þú osstilfé- 20 
fanga?» Byrlinn segir: «haugr stendr upp med ánni Vínu, 
borinn saman af moldu ok skirum penningum; þangat skal 

« þú] þá S. " fyrír] fyrst 8. ^^ Vínu] Rín S. 



upp] om ABE ^* hátt] so ABE, om M, vgl. 29^^ ok kallar] om A, BJQrmum] 
om E. 15 hann] sik E. H skjótliga] nú ABE. þeir] Bjarmar B. 1« til nach taka] 
om ABE. berr þá] dregr þá ok út E. ^^ ok kemz— honom] om A. kems] 
kómozE. þá skilr] en svá laukAB, svá skilzB. ^^-Wok ferr— med] at(þeir 
addA) Oddr ok Ásmundr hQfdn (fara á brott BE) med (sév (uíií A) ABK 
i^ út] om B. ráda] fara E. honum] þeimABE. Oddr] om A, ok Ásmundr addE. 
ao-31 í>á— orda] om ABE. ^^ vid] om E. ^ spyrja] spurt hafa B. »*8egir] M fúgt 
fehlerhaft hinzu: hann, sodass der satz aufzufassen u?áre : cOddr* aegirhann 
(= byrlarinn), vg l. aber 29^8. hversu] h vé A, hvat E. ^" Verit- ek] omABE. 
hór] fehlt in allen hss.^ von mir ergdnzt^ vgl auch29^^. ^^Hversu— vera] hvemig 
hefir þér (hér add B) þótt ? ABE. 



30 (176*) Qrvar-Odds saga. 



■• yerst þótí».» «íHvat s^ir þú til þeðs^, sagdi Oddr «íhyat munu 
vér þess gora^ at BJQrmum þykki verst1» «ress er vel spurt», 
s^r byrlarinn «haugr stendr upp med áinni Yínu, hann er 
af tveim hlutum gorr, af silM ok moldu; þar skal bera 

5 gaupnir silfrs eptir hverjum manni , ei hann ferr af heiminum, 
ok svá, er hann kemr i heiminn. rat munu þer svá g0ra, at 
BJQrmum mun verst þykkja, ef þer farid þar til , er haugrinn 
er, ok berid þadan í brott féit». Fá kallar Oddr á þá Gudmund : 
<cnú skulu þit &ra ok skipveijar ykkrir til haugsins eptir 

10 tilvísan byrlarans^. Þá búaz þeir til farar ok ganga á land 
upp j en Oddr er eptir ok gætir skipa ok byrlarans. reir fara 
nú þar til, at þeir koma tii haugsins ; þá binda þeir sér byrdar, 
fyrir því at þar skorti eigi fé, ok þegar er þeir váru búnir, 
fara þeir Sigurdr ok koma til skipa, ok spyrr Oddr, hversu 

15 þeim hefdi fariz , en þeir létu vel yfir ok SQgdu þar eigi skorta 
QárfQUg. «Nú skaltu taka vid byrlaranum ok vardveita kost 
hans» s^ir Oddr — þeir taka vid honum, Gudmundr ok Sigurdr, 
ok setja hann á millum sín — «ók vakid yfir honum trúliga^^ 
kvad Oddr ^rir því at svá standa augu hans á land upp, 

20 sem honum þykki eigi jahiilt hér, sem hann lætr yfir, med 
BJQrmunum. rá fara þeir Oddr til haugsins , en þeir vardveita 
skip, Gudmundr ok Sigurdr; þeir sitja vid ok sælda silfr, 
en byrlarinn sitr í milli þeira , en ei finna þeir fyrr, en byrl- 
arinn hleypr á land upp, ok hafa þeir hans allz ekki. 

ðfi 7. Nú er at s^a frá þeim Oddi; er þeir koma til haugsins, þá 
tekr Oddr til orda : <rvér skulum búa oss byrdar, hverr eptir sinu 



^ Hyat — þess] omB. þess] otn E. ^"^ hyat — g0ra] at yér skulam g^ra B. 
' l^ess] þetta E. ^ npp] á nordanyerda nesina add £. ^ tyeim] 80 ABE, íjóram M. 
g0rr]g0rdr£, affH>rsilfri]omAB£. þar]þangatAB£.^'^8kal— silfrsjerubornar 
gjafar stórar £. ' hyerjam— hann] hyem mann er (þann sem A) AB£. ^ er] 
g^rt ^&addl^ heiminn] ok jafnmiklamold add AB. ^-® f'at— féit] þat þykkir 
BJQrmnm yerst, ef þar er grafit; þar til er ok haugnnn skamt í brotthedan 
K ^ munu þér] muntu B. ^-^ þar— er] til haugsins A. ® Oudmund] ok Sigurd 
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bera gaupnir silfrs ok gaupnir moldar eptir hvem mann er •. 
andaz, ok svá fyrir þeim, er í koma heiminn». Oddr mælti: 
«þá skulu þér, Gudmundr frændi», segir hann irfara til lands 
ok eptir vísan hans til haugsins i nótt með yðra skipara; 
en ek mun gæta skipa ok byrlans med mina menn.» Svá gera 5 
þeir nú. þeir fara nú ok koma til haugsins ok binda sér þar 
byrdar, þvíat eigi skorti fé; ok þegar þeir váru búnir, fara 
þeir til skipa. Oddr lét vel yfir þeira ferd; taka þeir nú vid 
bjrrlanum. Oddr mælti: ir^aki þit trúb'ga yfir honum, þvíat 
svá standa augu hans á land, sem honum þykki hér eigi lo 
jafnilt, sem hann lætr yfir». Oddr ok hans menn fara nú til 
lands ok sídan til haugsins. Nú vardveita þeir Gudmundr ok 
Sigurdr skipin; þeir setja byrlann i milli sín, en þeir taka 
nú ok sælda silfrit. En er minst ván er, bregdr byrlinn vid 
ok fleygir sér útbyrdis ok leggz þegar til lands. Gudmundr u 
hleypr upp ok þrífr eitt snœrisspíót ok skýtr eptir honum. 
rat kenu- í kálfa byrlanum , ok skilr þar raed þeim ; er byrlinn 
þvínæst á landi ok i skógi. 

add ABE. •ok— ykkrir] med mér B. tilvísan] ávísnn E. ^°í*á— farar]nú g^ra 
þeir svá E. ^^~^^ ok — upp] om B. ^^ Oddr— byrlarans] sumir gœta skipa ok svá 
byrlarins (sic) E. gœtir]5oA, gœta M, geymirB. byrlaransj hjá honum add A. 
n — 36^ reir — sfn] nú fara þeir ok finna þar úgrynni Qár af gulli ok Bilfri ok 
báru til skipa ok lágu þar uQkkurar nœtr, því ekki gaf á brott. En af þessum 
þeira verkum vard þat , at Oddr ok allir þeir fóstbrœdr áttu hinn niesta bar- 
daga vid Bjarma, en þó skildi svá, at þeir kómuz á brott med alt féit ok 
mistu þó marga menn ok byrlarannE. ^^-^^ Þeir — atj so A, en er M, vgl. 31^ 
nú búaz þeir til landgQngu ok fara þartil erB. ^^til haugsins] at hauginum AB. 
þá— þeir] ok binda A. ^^ þegar] otn E. ^* Sigurdr— koma] otn AB. " þeimj om 
AB. farizj farit AB. i« fjárfQng] fófQng A, om B. skaltu] skulu þit A. ^^^'^ 
vardveita— honum] ok geyma hann AB. ^ jafn] svá AB. hér] om AB. yfir] 
80 AB, om M, vgh 31^^ ^^ BJQrmunum] þeim BJQrmum AB. Þá— Oddr] Oddr 
fór nú A. vardveita] so AB, geymaM, vgl 31^^ ^ skip] skipin (eptir oddB) 
AB. ** allz ekki] ekki meira AB. "Nú]þatAB. þeim] «o AB, om M, Pýí. 33«. 
er vor þeir J at AB. ^* búa] so AB, taka M, vgl 33^. byrdar] byrdr A. 
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n. afli, svá at vér megam falla ferd fara». Svá er sagt, at þá 
lýsti, er þeir Oddr fóru frá hauginum. rá fara þeir þar til 
er lýst var ordit mJQk; þá stingr Oddr vid fótum. «Hvi 
sætir nú?», kvact Asmundr <^hví ferr þú eigi leidar þinnar?» 

5 «Ek sé tidindi þau , er oss munu úþprf vera». Ævat sér þú ?» 
segir Ásmundr. «Ek sé manna Qplda mikinn koma ór mprkinni 
fram» segir Oddr. «Hvatskalþátilradataka?»segirÁsmundr. 
Pá sjá þeir allir manna i^Qldann fara. Oddr hafcti bátoxi eina 
í hendi vápna. <<Nú mun ek snúa aptr til merkrinnar» segir 

10 Oddr «6k hQggva mér kylfu eina , en þér skulud fœra ^árhlutinn 
í útnes , er hér gengr fram í ána Vínu». Svá gora þeir allir, 
sera Oddr mælti, ok er Oddr kemr aptr, hafdi hann mikla 
kylfu í hendi. «Hvat ætlar þú», kvad Ásmundr «hvi ^Qlmenni 
þetta sæti?» <!fPess» kvad Oddr »mun ek til geta, at þeim 

15 Guðmundi hafi lauss ordit byrlarinn , ok hafi hann borit orindi 
várt til Bjarma, fyrir því at mér þótti, sem honum þœtti 
eigi hér jafnilt, sem hann lét yfir. Nú skulu vér fylkja lidi 
váru yfir nesit þvert. Pá drífr lid at þeim, ok kennir Oddr 
þar byrlarann í ferdarbroddi , en Oddr kastar ordum á byrlarann 

20 ok mælti : «hvl stýrir þúnú svá hverft h> Byrlarinn mælti ; «ek 
vilda at því hyggja, sem ydr gegndi bezt». «Hvert vartu 
nú farinn h> segir Oddr. «Ek var farinn á land upp at segja 
BJQrmum tiltekjur ydrar^. ^Hversu líkar þeim nú þá?» s^ir 
Oddr. «Svá hefi ek fyrir ydr túlkat»> , segir byrlarinn «at þeir 

25 vilja eiga kaupstefnu vid: ydr». «Já» segir Oddr «þat viljum 

^ fulla— fara] 80 AB, fylla (qr vára M, vgl. S3\ Svá— at] om AB. ^ Oddr] 
om A. ^ er— mJQk] at birti A. ^~* Hví— nú] om AB. leidar þinnar] om AB. 
6-« Ek— Ásmundr] om AB. • manna fjglda] mannQQlda, AB, so auch ®. ^ íram] 
om B. þá tilj nú AÐ- ® fara] cEigl er þetta allyel ákomit>, segir Oddr cfyrir 
því at Qrvamœli mitt er at skipom (nidri add A) AB. ^* Oddr— vápna] om A. 
® bát0xi] ni B. » £ hendi] om B. snúa] so AB, om Myvgl 33". til merkrínnar j 
at mQrkinni A. ^^ kylfu eina] 80 AB, klumbu M, so auch ^^,vgl. 3S^\ eina] med 
bast^xi þessi , er ek hefi í hendi add A. fœra fjárhlutinn] fara fram AB. 
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hann «tólf menn hverja nótt á eynni , en vér skulum taka af *. 
veidiskap til vista oss ok hressa ydr, sem vér megum». «Peir 
gora nú svá. Einn dag , er þeir fóru á mgrkina , sá þeir skóg- 
arbJQm einn mikinn. Oddr skýtr at honum ok missir eigi, 
ok drepa þeir bJQminn. Síáan lætr Oddr trod:a belginn ok 6 
spelkja, svá at hann mátti skjóta fram ór munninum, þóat 
hann stoedi fyrir aptan ; hann lét ok leggja hellu í munninn , 
svá at þar mátti lifa eldr. Sídan lét hann setja þat á hamar, 
þann er til lands vissi, ok horfdi bersi inn á meginland. í^eir 
dveljaz nú þar um hríd; sá þeir fólk á land, ok þófáttmJQk, lo 
en stórt var þat, svá at þeir skildu þat, at þat vám risar. 

Frá Oddi. 
Einn aptan sidla sá þeir, at risarair SQfnuduz á nesit ei all- 
fáir fyrir innan sundit. Oddr mælti þá: «forvitni er mér á, 
hvat fólk þetta it stóra berz fyrir, ok vil ek, Asmundr, at 16 
vit róim inn um sundit á báti sem hljódligasb>. í>eir gora 
svá, ok er þeir koma inn undir nesit, þá heldu þeir upp 
áram ok hlýdduz um. reir heyrdu þá, at risinn tókatskvala 
medmikiUi raust : «þér vitud», segir hann <^t UQkkur skeggbQm 
eru komin i ey vára ok drepa þar dýr vár ok annán veidiskap. 20 
Nú stefnda ek ydr því hingat, at vér rádim þeim banarád. 
Nú af þvi, sem þér vitid, er ekki semz med okkr BjqIví, 
bródur mínum, um úfrid , þá fæ ek at slíku lítinn gaum gefit. 

nes eitt] so AÐE, nesit eitt M, vielleicht hatte die vorlage von MABE nur nesit, 
vgl. 41^3. ^^1* er— at] om B. ^* er— fram] om AB. ^* mart] smátt AB, en sumt 
var furduliga smátt E. Hyat]at E. ^^ ek] þat add AB. þess] þat E. ^^ lands] 
meginlands E. hjalat] talat ABE. ^^ Oddr] Sigurdr A. til ferdar] om E. 
ganga— ok] otn E. ^' ok þá— kómu] om ABE. inn] 80 ABE, om M, vgl.il^'^. 
19-20 þá— vifr] ok AB, nú E. ^o halda] þeir add E. " er] þar add ABE. flokks- 
foringi] h(^f^ingi A. ^^ bQrn] ngkkur adí(;{ ABE. fJTÍdB. g0ra] oss (uM ABE. 
^ skada] usla AB, skada ok usla E. hingat] hér E. at] ek vil add E. ba- 
narád]banaABE. ^^ er— várar] om £. eignir] eigur AB. hefi ek]á hendi 
add ABE. Yil— gefa] so E, mun ek gefa AB, gef ek M, vgl. áSK ^^ vill— ráda] 
anar E. ngkkur] ein K 

6 
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W. vér gjama, þá er vér komum til skipa várra». Æigi þykkir 
BJQrmum þat, þóat þeir rácti kaupstefnu», ifHversu skulu 
vér nú kaupa?» segir Oddr. «í^eir vilja vid ydr vápnum kaupa» 
segir byrlarinn. «Eigi viljum þá kaupstefnu hafa» segir Oddr. 

6 «rÁ munu vér eigaz vid» segir byrlarinn. «rá verdi þér þvi 
at ráda» segir Oddr. rá mælti Oddr vid lid sitt: «þér skulud 
at hyggja , ef nQkkurir falla af lidi váru , at þér skulud þeim 
fylgja til árinnar ok kasta á út, íyrir því at þeir munu þegar 
gora fjolkyngi í lidi váru, ef þeir ná þeim er daudir eru». 

10 Sídan tekz bardagi þar med þeim Bjprmum. 

8. Svá gengr Oddr fram i bardaga, at ekki heldz vid. 
Ásmundr fylgir honum ; svá rydz Oddr um med kylfu sinni , 
at hann gengr i gegnum fylkingar; þar kemr, at svá fellr 
lid af þeim Bjprmum sem stord:. Bardagi þeira var bædi hardr ok 

15 langr , en sá varð endir á sókn þeira , at Bjarmar fl^a undan, en 
Oddr rekr flóttann , ok sídan snýr hann aptr ok kannar lid: sitt 
ok er fátt manna fallit af honum , en múgi nær er drepinn af 
BJQrmum. «Nú skulu vér g0ra Qárskipti» segir Oddr «ok skulu 
vér gora byrdar af vápnum í stadinn». Svá gora þeir, sem Oddr 

20 mælti fyrir ; sídan fara þeir til skipa , en þá er þeir koma þar, þá 
eru skipin q11 á brottu ; þá þykkiz Oddr sakna vinar í stad. 
«Hvat skal þá til ráda taka?» segir Ásmundr. «Tvennu mun 
þar at skipta um tiltekjur þeira», segir Oddr «þeir munu 
hafa lagt skipin hér í leyni í ána, hitt ella, at þeir hafa 

26 brugdiz oss meirr en vér ætlum». «rat mun ei vera» segir 
Ásmundr. «Ek mun gera raun tib> segir Oddr «nú mun ek 



^ þat] oflaanat A, þat oflaunat B. kaupstefnu] (at add A) því at þegar (í stad 
A) sé kaapsteíhur (keypt A). Hversu] hverju AB. ^ kaupa nach vápnum] so A, 
skipta M^vgL 35\omB. ^ segir byrlarinn] ok gefa silfryápn í mót jámvápnum A« 
þá—hafa] vér þat kaup AB. ^ yid] bardaga add AB. ^'^ mœlti— út] segir Oddr 
lidi sínu, at þeir skyldu fleygja hverjum út á ána, sem felli af lidi þeira A. 
^ UQkkurir falla] ngkkurr madr fellrB. '^^^ at þér^út] at fleygja þeim þegar út á 
ána B. ^ lidi Táru] ðoAB, lidinu JA^vgLSb'^. ná]omA, nQkkurum addAB. daudir 



Qrvar-Odds saga. (514^*) 35 



Oddr. Byrlinn mælti: «kaupa yiá ydr vápnum». Oddr segir: ». 
<*eigi vilju vér þat». Byrlinn mælti: «þá skulu þér verja fé 
ydart ok fjpr, en vér munum til sœkja». «Svá skal vera» 
segir Oddr. rá mælti Oddr til sinna manna: «þér skulud at 
því hyggja , þóat npkkut falli af liái váru , at þér takid hvern, « 
sem dauttr er, ok kastiá út á ána, þvíat þegar munu þeir 
g0ra fJQlkyngi i lid várt, ef þeir ná npkkurum inum dauda. 

Bardagi vid Bjarma. 
rvínæst veita Bjarmar harda atsókn; í þat bil hleypr Oddr 
fram meS kylfuna ok berr til beggja handa svá hart, at alt lo 
stokkr frá, en ^Qldi fell. Ásmundr fylgái honum einkar vel. 
Sjá bardagi var bædi hardr ok langr, en sá vard endir á, at 
Bjarmar flýdu, en úgrynni fallit. Oddr rak flóttann ok drap 
alt þat er hann náði; sn^ri sídan aptr til sinna manna ok 
bad þá g0ra byrd:askipti : <vlátum eptir moldina, en klyflum 16 
oss med gripum gódum ok vápnum». Svá gerdu þeir, fóru 
nú sídan til skipa , ok er þeir kómu þar, váru skipin i brottu. 
Oddr mælti: «hvat er nú til ráds?» Ásmundr bad hannfyrir 
sjá. Oddr mælti: «tvennu mun skipta um tiltekjur þeira 
Gudmundar, þeir munu hafa lagt 1 leyni, ella munu þeir 20 



Oddr vor segir] A (= Ásmundr) S. 



eru] daudr er B. ^^ þar] om A. BJQrmam] om B. ^^""^^ Svá — hann] (ok add A) 
Oddr AB. ^^ þar — fellr] hyar(þarB) sem hann kemr at, ok fellir (m\kiiaddB)kB. 
^^ þeim]om AB. sem stord] so A, sem tord M, om B. ^^ en — endir] so AB, þan 
YerdalokM,f?ýZ.35^^ undan]omAB. ^^ert7orfátt]hafdiAB. manna](>mAB. af 
honum] om AB. nœr] om AB. drepinn] fallinnB. ^^ BJQrmum] landsmQnnumA. 
segir Oddr] so AB, om M. ^^^'ok— g0ra] g0rum oss (nú addk) AB. ^^Tápnum] 
silfrrápnum A. í stadinn] omA, þeira B. ^•'"^ sem— fyrir] om A. *^ sídan] ok A. 
fara] 50 AB, ganga M, oýZ. 35^^ þeir t^or til] sídan A. skipa] sinna oiíd AB. 
*^ skipin] þau A. qU] om B. ^* segir] om A. ^~** Tvennu — skipta] so AB, eigi 
mun þar fleira um skipt M, vgl, 35^'. ^ um — þeira] om AB. þeir munu] so AB, 
at þeir M, vgl. 35^. ^^ í ána] í áinni B, undir eyjunum A. hittjomA. ella] 
elligar AB. at] om A. ^— 36^ nú-- kviknar] hann gekk til skógar ok tendrar 
eld uppi í einu stóru tré, svá at þat logarsnart A. 
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*• ganga til skógar ok kveykja eld». Ok þá er haim kemr þar, 
ferr hann upp í tré ok tendrar eld í limum uppi ok sídan 
gengr hann aptr til sjávar, en tréit kviknar, svá ab logi stendr 
í lopti uppi. þá sjá þeir, at skip fara at landi, ok verár 

6 fagnafundr med þeim frændum ; stíga þeir Oddr þegar á skip sín. 

9. þeir Oddr ok hans fprunautar halda nú í braut aí Bjarma- 

landi med herfang sitt; er nú eigi um ferd þeira getit, 

fyrr en þeir koma til Finnmerkr ok í þat lægi it sama, er 

þeir hQfUu fyrr í verit, en er þeir hQÍSu þar legit um nótt, 

io þá vakna þeir vid þat, at þeir heyrdu brest mikinn í lopt 
upp, svá at slíkan hpfctu þeir aldri fyrr hejnrt. í^á tekr Oddr 
til orda ok spyrr þá Gudmund ok Sigurd:, ef þeir hefdi npkk- 
ut sinn slíkt heyrt fyrr eda sagt frá, ok þar er þeir hpfctu 
slíkt at tala, þá kemr annarr brestr ok var hann meiri en 

J5 hinn inn fyrri, ok þá kom inn þridi ok var sá mestr miklu. 
«Hvat ætlar þú, Oddr», segir Gudmundr «hví kynstr þetta 
sæti?» «Heyrt hefi ek sagt frá þvi, at vedr tvau verdi senn 
í lopti ok fariz í móti , en er þau hittaz , at þá verdi brestir 
stórir, af því at vedrunum lýstr saman. Nú munu vér svá vid- 

20 búaz , sem veár UQkkut stórt muni á koma , ilt ok mikit. Ok 
þá fœra þeir þvergyrdinga á skip sín ok marga adra hluti, 
þá er þeir þurftu til vidrbúnadar at hafa, eptir fyrirsQgn Odds. 
Ok var alt jafnskjótt, er þeir hQíau vidbúiz, ok þat, er 

^ kyeykja] slá B. ^ limum] so B, bonamM. ^ gengr hann] so B, ferr hann leid 
sína M, vgl. 37^. aptr] om B. ^ Þá] þessn nœst A. skip] skipin A. fara] ferr 
B. ^ stíga — 8Ín]amA. ^38* Þeir — skipin] þadan heldu þeir ok til Finnmerkr ok 
g0rda þar mikit hervirki hjá Finnam. Finnar þóttaz eiga at hefna sín á þeim 
fóstbrœdrum ok g0rdu mikit kyngivedr at þeim í hafínu med brestum stórum 
ok bysnum miklum. Bjuggu þeir þó sem rammbyggiligast um alt. En vedrit 
l]f sti 8Tá hart á þá , at þá rekr naudga þangat sem þeir yildu fyrst. Stódu 
þeir nú einart í austri , var þá vid búit , at skipin mundu rifna at endilQngu £. 
« l^eir— fQrunautar] ok AB. halda] so AB, sigla M, vgl. 37^, þeir add A. •"'^ 
af— 8Ítt](wiB. ^7 af Bjarmalandi] þadan A. ^ um ferd] af ferdum A, um fqvB. 
getit] sagt A. ® til Finnmerkr] yid FinnmQrk AB. þat— sama] þat sama lœgi 
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hafa brugdiz oss meirr en vér ætluin». «rat mun eigi verA» *• 
segir Ásmundr. «Ek mun gora raun til» segir Oddr, hann 
sneri þá til skógar ok fór upp í tré eitt ok tendraái eld i 
limum uppiy en siðan gekk hann til manna sinna, en tréit 
kviknadi svá skjótt, at þvinaöst stód logi í lopti uppi. rá 5 
sá þeir, at bátar tveir roru til lands; kendu þeir þar sina 
menn, ok varð þar fagnafundr með þeim frændum. 

Brautfor þeira Odds af Bjarmalandi. 
Nú stíga þeir á skip sitt ok heldu þegar á brott med herfang 
sitt. Er nú ekki sagt um ferá þeira, fyrr en þeir kómu vid lo 
FinnmQrk ok í þat ^ma lægi , sem þeir hQfdu haft fyrr. Ok 
þá er þeir hpfdu þar legit um nótt, þá vakna þeir vid þat, 
at þeir heyrdu brest mikinn, svá at þeir hafa slíkan ei fyrr 
heyrt. Oddr spyrr þá Gudmund ok Sigurd, hvat þetta mun 
tákna, en er þeir áttu þetta at tala, þá kom brestr annarr is 
sýnu meiri, ok þegar leid þenna, kom inn þridi ok var sá 
mestr. «Hvat ætlar þú, Oddr frændi», segir Gudmundr «at 
þetta bendi?» Oddr mælti: «heyrt hefi ek þat sagt, at vedr 
tvau verdi senn í lopti ok fariz í móti, en er þau hittaz, 
verdi af brestir stórir. Nú munu vér svá eiga vid: at búaz, 20 
sem koma muni vedr npkkut hart, ok muni Finnar g^ra 
ydr vedr, fyrir því er þér ræntud þá». Nú fœra þeir á þver- 
gyráing á skipin ok búaz vid: qUu, sem þeir máttu, eptir 
fyrirsQgn Odds. Sídan heimta þeir upp akkeri sín; þat var 

^ veral vera ok S. ^ eld] eldi S. ® Bjannalandi] in S ahgekurzL " fœra] fara S. 

AB. « í verit] om B. »-^0 þeir hQfdu þar— þá] nátta tók AB. ^® þat— heyrdu] 
so AB, om M, vgl. 37^^-^\ mikinn] stóran B. ^^ upp] at heyra add M, vgl zu ^®. 
svá at] ðoAB, okM. vgL 37^^. heyrt] heyrdanA. ^^-^* tekr— spyrr] spurdiOddr 
AB. ^^ sinn— frá] heyrt sagnir firá slíku fyrrAB. þar]omAB. ^*-^* hQfdu— tala] 
áttu þetta med sér at rœda A.B. ^*""^^ hann— fyrri] sá ekki minniAB. ^* miklu] 
om AB. " hví kynstrjatAB. ^^ sennj 5oAB,omM,Pýí.37^^ ^® er— þá] af þeira sam- 
kvámu AB. ^* af — saman] om AB. ^ stórt] om AB. á] om A. ^^ skip sín] skipin 
AB. marga] om AB. ^^ at hafa] om AB. ^ var] þat add AB. þat er] om AB. 
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■- yedrina laust á svá iUu, at þ^ar rekr þá ondan landi, ok 
aldri náái yidrfalli ok einart verdr i austri at standa. Svá er 
veðr þetta mikit, at þeim þótti vid því einu búit, at keQa 
mnndi undir þeim skipin. i^á kallar Gudmimdr af skipi sínu 

5 á Odd: i^hvat skal nú til ráda takat» «Eitt er rád til»y kvad 
Oddr «un skal taka alt Finnskrefit ok kasta fyrir borð>>. «At 
hverju haldi mun þeim þat koma»y kvad Gudmundr «at þvi 
sé íyrir bord kastat?» «Láttu þá Finnana sjá fyrir þyí» sagdi 
Oddr. Fetta yar g0rt , at alt yar upp brotit Finnskrefit, er þeir 

10 hQföu rænt, ok var fyrir bord kastat. í^at sjá þeir, at þat 
rekr þ^ar med gdru bordi fram en med Qdru aptr, til þess 
er þat kemr i einn bagga alt, þá rekr þat ódfluga [aptr] i 
g^n yedrinu , syá at þat er senn ór augsýn. Brátt eptir þetta 
sjá þeir land , ok helz yedrit ; nú rekr þá at landinu , ok yáru 

n þa £axnir flestir menn at lidsemd nema þeir frændr tveir, Oddr 
ok Ásmundr, þyíat Asmundr yar næstr Oddi um alla hluti i 
hyerjum stad sem þeir yáru staddir. rá taka þeir land; eigi 
er frá sagt, hyersu lengi þeir hafa úti yerit. í^á bera þeir aí 
skipum sínum. Fá rœdir Oddr um, at þeir skyldi upp setja 

^ skip sín ok rammliga um búa. Sídan taka þeir til at g0ra 
sér skala, en þá er þeir hQfdu þyí lokit, kanna þeir land 



^ vedrinu— illu] soÁB, á kom yedrit svá ilt M,f?^í.39^. þegar] om AB. * nádi] 
líá þeir AB. verdr] urdu AB. standa] veraAB. ^ þeim] om AB. einu] omAB. 
^ skipin] 80 AB, skipit M. Von r á an stimmt E wieder zu den ubrigen JMnd- 
achriften, ^ rádaj ráds A. rád til] nú til ráds (chvert er þat ?> sagdi Gudmundr 
add A) ABE. ^ nú skal] om AB, at E. finnskrefit] finnkrefit M , 80 auch K 
7 þeimj om K ^-s at— kastat] om ABE. ^ Láttu] látum ABE. þá] sjálfa add 
ABE. Finnana] Finna AE, om B. '-^^ at— kastat] at því var qIIu útkastat E. 
» at] þat addÁ. ^^^ er— kastat] om AB. ^^þeir] menn E, þegar add AB. ^^ þeg- 
arl om ABE. med nach en] om AB. ^^ kemr] í einn stad <idd E. aptr] om ABE. 
^3 Bvá at] 80 AE, om M, vgl 39^^^ svá B. augsjfn] auglit B. ^* ok— vedrit] om E. 
landina] því E. ^' maun] om ABE. tveir] om ABB. ^•"^^ þvíat— staddir] om 
ABE. ^8 frá] om E, því add AB. ^ sín] om E. Sídan— at] þeir E. atj ok AB. 
31 sérj om A. en — lokit] fara sídan ok E. ^^—40^ land þetta] landit ÁB. 
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ok þangat sóttu þeir ok kómu þar. rat sá þeir, at þar var ^* 
ketiU yfir eldi mikiU; Ijóst var í hellinum af eldinum, en 
myrkt út at sjá. rar sátu mgrg flÍQgd á báda bekki, dólgr 
ekki lítill sat þar í gndugi, þat var hundviss jgtunn, ok þar 
trQllkerling hjá honum. Engar vættir þóttuz þeir slíkar sét ^ 
hafa. Hann var svartr aUr nema augu ok tennr, þat var 
hvitt , nef hans var mikit ok krókr á , sá er beygdiz alt nidr 
fyrir munninn; varrar hans váru létorfur ok hekk in nedri 
ofan á bringuna, en hin efri fléttiz upp undir nefit ; hár hans 
stórt sem talknfanar ok hekk ofan of alla hans bringu , augu lo 
hans váru sem tjamir tvær. Sagt er frá þeim bád:um hjónum, 
er frá odru er. Jgtunninn tók þá til orda : «hvar er Hardhauss, 
þjónustumadr várr? hvi kemr ei matr fyrir oss ?» «Nú em ek» 
segir hann «hér kominn ok á at segja þér hgrd tídindi». 
«Hver eru þau ?» segir hann. «r au» , segir Hardhauss «at Gneip, is 
dóttir þín, er aptr komin ok er nú blind bádum augum ok 
er hon skotin tveim Qrum». «rat var henni at vánum», segir 
JQtunn «hon ætladiz úgort fyrir at bana Oddi ok hans félQgum, 
en þat fær hon at sidr gort at tortima Oddi, at vér fám 
eigi, þvíat honum er ætladr aldr miklu meiri en odrum 20 
mQunum. Ek veit ok, at Finnar hafa sent þá hingat ok vildu, 
at vér tortimdim þeim , en med þvi at vér megum eigi þat, 
þá mun ek gefa þeim byr á braut hedan engu minna en 
Finnar gáfu hingat; en fyrir þat er Oddr hefir skotit Gneip, 
dóttm* mina, med Gusisnautum , þá mun ek honum nafii gefa 25 
ok kalla hann Qrvar-Odd». Þá mælti Oddr: «gef þú allra 
manna armastr byr !» Tekr nú eina af Gusisnautum ok skýtr 

^ kómu þar] þar kómuS.' brigunaJþangunaS, hQkunaiEasA;.^^ hyf] ertu folgte 
zuerst in S, ist aber durchgestrichen. ^^áRask] <m9. ^ þeim] þér S. 

om B. «ö karla] (manna ok add AB) trQUa ABB. byr] om ABE. ^*^ þrjár— 
þeir] þœr er kalladar eru ABE. ^^ ok vor mun] því add AE. ^^^ l*á— þeim]þá 
tók Oddr eina af þeim Ghuisnautum AE, ok leggr á streng addABK ^ launar] 
YÍU launa A« hann] JQtunninn E. 
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w. þetta. Svá hugctiz Oddi at, at þat mundi vera eyland. Þat sjá 
þeir, at eigi skortir þar dýr á mgrkum, ok þau skjóta þeir 
svá sem þeir þurftu at hafa. 

10. Pat var einn dag , er Oddr var á skóg farinn , at hann 

6 sá bjgrn einn mikinn; hann tekr pr ok leggr á streng ok 
skýtr til dýrsins ok missir eigi, ok þegar er dýrit var dautt, 
þá lætr hann flá af belg. en sídan lætr hann setja spelkr í 
munn dýrinu , ok nú má þat standa upp. Þá er svá gagndyrt, 
at sjá má eptir endilgngu dýrinu fram ; hann lætr þat standa 

10 mictbreytis skála ok skipa, ok horfir bersi inn á meginland. 
Gledi hefir Oddr mikla í eyinni. Þat var einn aptan , er þeir 
váru úti staddir, þeir sjá þat til tídinda inn á meginland, 
at lid safnaz saman í nes eitt, er þar gekk fram, því var 
þannig farit, at þat var bædi stórt ok mart. «Hvat ætlar 

16 þú, Oddr frændi», segir Gudmundr «hvat lid þetta skyli?» 
«Eigi veit ek» , kvad Oddr, «þess mun ek íreista» , segir Oddr 
«at fara til lands ok vita , hvat þar sé hjalat». Ásmund kvaddi 
Oddr til ferdar med sér, þeir ganga til sjávar ok stíga á bát 
ok róa , ok þá er þeir kómu inn undir nesit , þá mælti Oddr : 

20 «nú skulu vit halda upp árum ok hlýda til tals manna». Nú 
tekr sá til orda, er flokksforingi var: «svá er, sem þér vitid, 
at hér eru bQm komin í ey þá , er vér eigum , ok gora mikinn 
skada , ok em ek af því hingat kominn , at ráda þeim banarád, 
er sez hafa i eignir várar. Hring hefi ek, hann vil ek gefa 

26 þeim, er þeim viU bana rááa». Kona ngkkur gengr fram á 

^■"^ rat— atJofiiE. ^Þat]omAB. ^skortir] mundi skortaB. á mQrkum] 
omA. ^BYá— þurftuj omE. athafa] til aÍYÍnnu sér ABE. ^farinn] so ABE, 
om MjVgL 41^ ^ tekr — streng ok] om A, lagdi gr á streng ok E. ^ til dýrsins] 
at honum A, dýrit E. ^-^mÍBsir— þá lœtr hann] lét E. ^ þegar] omAB. 7 afl því 
add ABE. lœtr— seiija] settiE. spelkr] spjálkir AE. » dýrinu] því A. ^^^nú - 
bersi] lœtr horfa bessaE. ^'nú— sjá má] om AB. ^ gagndyrt] ggdyrt M. 
* djf rínu íram] om AB. ^^ skála— skipa] om AB. ^^ aptan] tíma B, dag at aptans 
tíd E. ^- staddir] at add ABE. ^^ lid] mikit ok furduliga stórt add'E. í] á ABE. 
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at honum , en hann heyrir hvininn ok bregdz vid sem hardast, ^* 
en orin fló i auga honum, leid sidan undir hgnd flagdkon- 
unni ok út undir adra, en hon hljóp upp vid okflóábyrlann 
ok reytti hann. rá hljópu upp úvættir á báda bekki ok veittu 
hvárutveggja ; þat mátti segja, at þar var skratta atgangr. 5 
Peir Oddr fara nú á brott leid sína til fgrunauta sinna, ok 
fagna þeir Gudmundr þeim vel ok spyrr, hvert þeir hefdi farit 
it lengsta. rá kvad Oddr: 

3. «Eeþk at ganga med Gusisnauta 

beggja á miUe bjargs ok eiso; ^^ 

laustk í auga eino fiagþe 

ok í bijóst framan bjarga Freyjo». 

«ress var ván tidinda í ferd 

þinni1» «Nafn var mér gefit» segir Oddr okþá kvad hann: 

4. «rá fekk heite þaz [ek] hafa vildak, i^ 
es mik ór §Qllom fipgþ kglloþo; 

kv<Jþosk Odde Qrvar vilja 

byr bráþlega í braut gefa. 
Byrr er oss heitinn» segir Oddr «1 braut hedan, ok er mér 
sagt, at sjá mimi at engu minni né hœgri en sá, er Finnar 20 
gáfu hingat, ok þó skal nú á braut búaz». Ok svá gora þeir 
ok búaz um sem varligast megu þeir, ok sídan halda þeir 
undan landi, ok þegar kemr byrr á slíkr eda meiri eu fyrr. 
Svá var ákafi vedrsins mikiU , at bædi fylgdi storminum §úk 

3^ réd ek hss. Gusismídi M. ^ í miUum A. eiso] risu M, esju B. ^ laust ek 
hss. flagþe] trQlli M. ok] en SABE. 

^^ Táu] Die folgende zeile ist ganz ahgeschnitten^ die beiden lefzten buch' 
staben tvaren gewiss tí zu dinda, womit die náchste zeile anfdngUi schliesst 
sich an A an, Rask ergánzt : Gudmundr spyrr : hyat bar meira til. 

4 Die strophe fehlt tnE. ^ t^á] þarAB. fekk ek hss. þatz S, þat er M, þat AB. 
hafa]owM. vildaSMB. « ór fjgllom] í bjgrgum M. » Qrvar-Oddi MB. vilja] 
skylda A. ^ lautet in M: byr gefa mjgk brádliga í braut hedan M. 

^ meiri] nieira S. ^ mikill] ursprúnglich stand in S : meiri mikill, meiri ist 
áber durchgestrichen. 

7 
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L þingina: «ryér eram glysgjamar koQar>>. «Já!», sagdi hann 
JQÍanninn <^el er til þeirar &rar fengit , er þú ferr». Nú £ara 
þeir til þess , er þeir koma heim , ok segja þeim Gndmandi þat 
er þeir hofctu heyrt, en vána bráðara, er þeir kóma aptr, 

( sjá þeir þaa tíðindi , at kona veðr innan af m^nlandi ok 
út til ejjar, hon var i skinnkyrtli ok mikil vexti, illilig, svá 
at ekki kykvendi þóttnz þeir slíkt sét hafa, en hon gengr 
at skipum ok tekr skipstafnana ok hristir svá hváraty^ja, 
at þeim þótti vid þyí búit, at qU mundi i sondr brotna. rá 

10 gengr hon upp á leid, en Oddr snýr at baki biminum, en 
hann haMi þat látit at g0ra, at glœdr yáru lagdar í munn 
dýrinu. rá l^gr Oddr qv á streng ok skýtr eptir dýrinu; hon 
sér Qrina, er at henni flýgr, ok br^dr yiá lófanum, ok bítr 
eigi á heldr en steinn yæri fyrir. t^á leitar Oddr at Gusisnautum 

16 ok leggr á streng ok skýtr þeiri sem hinni fyrri , hon br^dr 
yid lófanum , ok flýgr í g^num ló&nn ok i auga henni ok kom 
út um hnakkann, ok ferr hon leidar sinnar einnig sem ádr, en 
hann skýtr annarri gr, ok br^dr hon upp QÍrum lófa , ok f err 
it sama. Nú snýr hon leidinni ok Qslar aptr til m^inlands 

«0 ok s^ir sínar eigi sléttar. 

11. Nú sitja þeir um kyrt í eyjunni. rat er einn aptan,er 

^ erom] emait <Mdd £. konnr] konornar ABE, ok þyí fáid mér hringinn 
add A. hannj otn ABE. ^ yel— ferr] yel er þú þeirar ferdar til fengin K fara] 
om Ð. ^ þeir var til] Oddr add AB£. tíl— heim] heim aptr £. þeim Guðmnndi] 
am AB£. þat] þan tídindi AB£. ^ vánn] Tánnm ABE. er— aptr] om AE. ^ þan 
tídindi] otn A. kona] ngkkur, ef konu skal kalla cuid £. ^ slíkt] so AB£, jaíh 
flmigt M, vgl. iS^\ » tekr] í add AE. Bkipstafiiana] stafnana A, báda add ABE. 
hrÍ8tir]þaua<i(2AE. BTá]hardligaa(í<l£. hy áratyeggja] om A£. 'Qllmundi] 
hon mundi þau q\\ £. brotna] mola E. ^^ leid] eyna £. baki] at add E. bim- 
inum] 80 ABE, henni M, vgl. W\ ^^ þat^lagdar] ádr látit leggja gloBdr A. 
lagdar] látnar E. ^^ þá— streng] þá (nú A) tekr Oddr (hann A) gr (ok leggr á 
streng add B) ABE. skjf tr] fram add AB. ^^ steinn— fyrir] á stein K leltar] 
tók A. ^* ok leggr— streng] om ABE. þeiri— fyrri] 8oAB, þeim sem inum fyrr- 
nm M, vgl. 45', at henni £• ^^ yid] fyrir A, Qdrum ac^ ABE. lóíann] hann AB. 
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Nú er hér guUhringr, er ek vil gefa þeim til, er fara viU ». 
til, at tortíma þeim skeggbQmum». rat sjá þeir nú, at kona 
riss upp, ef konu skyldi kalla , hon mælti : «skyld eru vér til, 
Badi risakonungr , at reka þitt 0rendi , allra helzt er þú býdr 
slíkt til. Nú mun ek fara þessa ferd , ef þú vilt». Hann segir : 6 
«vel er þess fengit, Gneip húsfreyja, þvíat þú munt hafa 
orendi; en hvárt sjái þér, at hér eru tvau skeggbgm á báti 
undir berginu ok hlýda til tals várs? Nú skal ek senda þeim 
sending». I því bili sjá þeir Oddr, at steinn flýgr ok stefiiir & 
þá. Oddr mælti, at þeir skyldu bregda undan bátinum sem lo 
tidast, ok svá gora þeir. Litlu sídar ferr annarr okfórásQmu 
leid. Inn þridi fór svá mikiU, at þeim þótti undr at, ok af 
þeim fengu þeir mikit áfall. Oddr mælti: <aiú munu vit róa 
út til eyjar», ok svá g0ra þeir, finna menn sina ok vánu 
brádara sá þeir, at konan kom af landi; hon var í skinn- i5 
kyrtli ok mikil vexti, illilig sýndiz hon þeim svá, at þeir 
hQfdu ekki kvikvendi slikt sét. Jámstaf mikinn hafdi hon í 
hendi. Oddr gengr nú fram á bergit , þar sem dýrit stód, hann 
tendradi þá eld i munni dýrinu, en sidan skaut hann qtu, í 
gegnum dýrsbelginn ok at henni flagdkonunni. Hon heyrdi 20 
hvininn ok sá þá Qrina ok brá vid lófa sínum, ok beit eigi & 

^ bili] bil S, ^*"^** g0ra — var] Der obere teil der zeile ist ahgesehnitten , 
g0ra iist gar nichtj þeir kaum zu lesen , finna nicht ganz sicher^ yánu brádara 
Í8t fast ganz fortgeschnitten , der raum und die form des unteren teils der 
buchstaben gestatten aber diese lesart; statt af landi wUrde man eher lesen 
á landa (oder á landum), wenn dies einen sinn gábe ; s und danach Bask er- 
gdnzt : þar nœst kemr Gneip þar, t nimmt die lesart von A auf, ^^ djf rít] býrít S. 

kom] om ABE. ^^ok ferr—ádr] bon gengr þó leid sína (l^i^^ftr sún^&r B) ABE. 
^^ annarri] þriðja ABE. app] Yid ABE. lófa] ok hrœkti í hann ádr add A. 
ferr] om A. ^^ it sama] sem it samaM, sú jafnt ok (som E) bin fyrri (at í aagat 
kom ok út am hnakkann add A) ABE. leidinni] om E. ^ sínar] raonir add E. 
^^ om kyrt] om E. eyjanni] n^kkara (am E) stand add ABE. er vor einn] yar 
ennAB. 
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Bi. þeir eru úti staddir hjá skála sinum , at þeir sjá fólk saman 
safnaz med einum hætti ok fyrr. Pá fara þeir Oddr ok Asmundr, 
ok þá er þeir koma til lands , halda þeir upp árum. rá tekr 
sá til orda, er uppi var á nesinu, llokksforingi : «þetta eru 
5 undr mikib>, segir hann «er vér komum eigi bQmum þessum 
1 hel; ek senda þangat ina gpfgustu konu, en þeir hafa þar 
dýr þat, er blaess Qrum, ok eldar brenna ór munni því, ok 
þat fylgir, at sú náttúra er yfir þeim, at ek fær ekki til sét, 
hverir þá hafa senda hingat , ok þat fylgir meá, at mik syQar, 

10 svá at ek verd heim at fara». Ok svá gordi hann; þeir róa 
ok heim, Oddr ok Ásmundr. rat var inn þridja aptan, at 
þeir váru enn mjgk úti staddir síd. rá sjá þeir inn sama 
atburd inn á meginland, ok nú róa þeir Oddr enn skjótliga 
inn til meginlands ok halda upp árum. Ok sá tekr enn til 

16 orda, er uppi er á nesinu fyrir: «þat er nú svá komit, sem 
þér vitid, at vér hgíum dœmt um bgm þessi fyrr, ok hefir 
þat fyrir ekki komit. En nú gefr sýn þá mér fyrir augu , er 
eigi er odm vísi en svá, at ydr mun skjóttgamansafia, ef þér 
vitid». rá mæltu þeir inir svgrtu ok inir svipljótu jgtnar, er 

20 þar stódu uppi á bjarfflinu hjá honum: «hvat sér þú nú til 
tídinda?» segja þeir. «rat sé ek», segir hann «at hér era 
komnir tveir menn á báti at hlýda til orda várra, ok nú 
mun ek senda þeim sending». «Nú skulu vit víkja undan 
sem skjótast» segir Oddr; kemr steinninn þar er bátrinn 

25 hafdi verit ; þeir róa aptr. rá mælti inn sami jgtunn, hgfdingi 
þeira: «þetta em endimi mikil, enn er heiU bátr ok svá þeir 
sjálfir. Kasta mun ek steini odmm ok inum þridja». Górir 
hann nú eptir þvl, sem hann segir, en þeir bregda undan í 
hvert sinn. Svá var inn þridi steinn mikill, at þeir fengu af 

80 áfgll stór, ok nú róa þeir undan landi; jgtunninn tekr sídan 

^ úti] am B. hjá— sínum] om E. at þeir] ok E. ^-* fólk-safnaz] at lid 
safoaz saman fíram á nesit AB, álandi lid safnazE. ^ med— ok] sem E. einum] 
hinum aama AB« ^^ Þá — árum] þá ferr Oddr ok Ásmundr undir hamar inn 
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heldr en steini. Hon mælti : «meira mun vid þurfa» segir hon. i^. 
Oddr leitar nú at Gusisnautum ok skýtr þeiri sem inni fyrri, 
hon bregdr vid hendinni , en grin fló í gegnum lófann ok aptr 
1 augat ok út um hnakkann ok aptr á streng. Hon mælti: 
«þetta var mér úgreidi , en ei skal áfram at sídr». Oddr skýtr » 
nú 1 annat sinn Gusisnaut , ok ferr á sQmu leid. Gneip mælti : 
«nú mun verda aptr at snúa, ok.væri fyrr sœmra». Nú snýr 
hon aptr, ok þykkir þeim hon eigi vánum úgreidara fara 
ok er hon nú blind bádum augum. Oddr mælti : «nú vil ek, 
Ásmundr, at vit róim til lands, ok vil ek forvitnaz, hvar lo 
Gneip eigi heima». Ásmundr bad hann ráda; roru þeir nú til 
lands. Sá þeir at Gneip helt undan til Qallz. Oddr hafdi boga 
sinn ok Qrvamæli en Ásmundr vápn sin; þeir fóru mikit ok 
sóttu fast í fjallit upp. Sá þeir þá, hvar eldr brann í helli, 

Bama sem fyrr E. * fara] róa A. ^ ok— koma] otn A. ok — er] unz B. til 
lands] at landi B , ok add AB. halda] hlada B. þeir hafa] om B. þeir] om A. 
þar] þat ABE. '^ þat] om ABE. er] at þat AB. ór — þyí] ór nQsnm (aagam £) 
þesB ok munni ABE. 7-» ok þat— hingat] om ABE. ^^" Ok svá -ÁBmundr] ok 
BTá g0ra þeir Oddr A, ok nú fara þeir Oddr heim BE. ^^ t^at var] om A, enn til 
tídinda oddÁE. ^i-i^ at— í>á]omA. ^* síd] om BB. ""^* Oddr—árum] Oddr ok 
Asmundr þangat ok hljfdaz um A, undir hamarskúta sinn Oddr ok Ásmundr 
í þridja Binn E. ^^ inn skjótliga] om B. ^* Ok sá] hinn sami A. ^' er uppi er] 
uppi AB. fy rir] om ABE. þat er] enn a<W E. nú — komit] om ABE. ^^ fyrir 
ekki] til lítils ABE. þá] om ABE. ^7-20 fy^r augu— honum] otnABE. « þeir] 
félagar hans ABE. ^^ t?eir menn] tyau bQrn A. menn] om E. at] ok ABE. 
orda várrajhyat vér tglumABE. ^þeim]litlaa<WE. víkjaj bregda (okkr 
add E) ABE. »* sem skjótast] $o ABE, om M, vgl id}^^\ kemr steínninn] 
ok jafnskjótt (þegnrB, í því E) fló steinn af noBÍnu ok kom ABE. þar] nidr 
addÁBE. ^*^2« jnn— þeira] hQfttinginn ABE. 26endimi] fim B. bátr]þeira 
add ABE. Bvá] om E. ^ ek]enn add AB. ^^-w G^rir— Binn] en ef þeir bregda 
undan í hvert Binn, þá mun ek (kyrt add E) láta þá (svá B, om E) kyrra (vera 
BE, ok Bvá g0rdi hann add E) ABE. «» þeir] Oddr oiW BE. af ] omAB.^ Btór] 
mikil A. nú] sídan ABE. undan landi] so AB, (inn add M) undir (landit add 
mE) ME ; der zusammenhang fordert^ dass Oddr fortrudert^ nicht aber nach 
dem lande zu. sídan] om ABE. 
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til orda: «eim eru þeir heilir ok bátr þeira, en nú syi^arinik 
mjok, svá at ek má eigi vaka». Nú fara trQllin heim. rá 
mælti Oddr: <mú munu vit fara á land ok draga upp bát 
okkam». «Hvat viltu nú1» kvad Ásmundr. «Nú vil ek vita, 

6 hvar þetta M eigi heima» segir Oddr. rá ganga þeir á land 
upp ok þeir sjá hvar eldr brennr 1 Qalli ok ganga þeir þangat 
ok koma at helli ok nema þar stadar. rat sjá þeir til tídinda , 
at trgll sitja á báxla bekki. rar sat dólgr 1 Qndugi, sá var 
mikiU ok iUiligr, hann var hærdr mJQk , svart var þat sem 

10 tálknfanar væri, hann var nefljótr ok eygdr iUa, Kona sat & 
adra hgnd honum , sagt er frá bádum er frá odru er. rá tekr 
hQfdingi þeira til orda: «nú gefr mér sýn, nú sé ek til eyjar 
ok nú veit ek, hverir hér eru komnir, þat eru þeir frændr 
Oddr ok Gudmundr, synir Gríms lodinkinna. rat sé ek, at 

15 þeir Finnar hafa þá hingat sent, ok ætla þeir, at vér skylim 
bana þeim , en engar lyktir megum vér á því gora , þvíat Oddi 
er ætladr aldr miklu meiri en odrum mQunum; nú mun ek 
gefa þeim byr í braut hedan rétt þvílíkan sem Finnar gafu 
þeim hingat». Pá mælti Oddr fyrir munni sér: «gefþu allra 

80 karla armastr byr !» «rat só ek ok, at Oddr hefir Qrvar þrjár, 
þær kalla þeir Gusisnauta, ok mun ek gefia. honum na&i ok 
kalla hann Qrvar-Odd». rá leitar Oddr at Gusisnautum ok 
tekr eina af þeim ok launar honum byrinn. Fá er hann heyrir 

^6k]BYéLaddÁBE. ^ mJQk]omABE. eigi]lengra(^E. trQllin]JQtiiarABE. 
^ fara] ganga ABE. á land] omA. ^ Tilta] skalta B. yíI ek] skal ek AB^ Bkulu Tit 
£. * eigi] á E. ^"~* segir — ok þeir] ok B. • ok þeir — þangat] om A. '^ok vor koma] 
at B. helli] einum (ok brann þar eldr add B) add ABE. Þat— -tídinda] ok sjá 
ABE. ^ trQll Bitja] trQllum er skipat ABE. rar — Qndagi] om E. Qndugi] hásœti 
A. ^ yar] bœdi add ABE. ' illiligr] sem í hásœti sat add E. hann— mjQk] hann 
hafili hár mikit A. BYart— þat] ok svart A, ok svartr BE. ^^ tálknfanar] kol E. 
Yœri]<wnABE. illa] allilla E. ^®-" á— hQnd] hit nœsta ABE. "bádum] um yfirUt 
addÁB. " hQ»ingi þeira] hQÍdinginn ABE. ^^ hér— þat] þeir E. hér] þar ABE, 
^^ þeir] om ABE. ^^ engar] eigi ABE. þTÍat] ek sé at add A. ^^ í braut] om E. 
rétt] jafht AE, omB. þYÍlíkan] slíkan AB, eins E. Bem] ok E. ^^^' gáfu þeim] 
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ok þangat sóttu þeir ok kómu þar. rat sá þeir, at þar var ^- 
ketill yfir eldi mikill; Ijóst var i hellinum af eldinum, en 
myrkt út at sjá. rar sátu mgrg flggd á báda bekki, dólgr 
ekki lítiU sat þar 1 Qndugi , þat var hundviss JQtunn , ok þar 
troUkerling hjá honum. Engar vættir þóttuz þeir slíkar sét ^ 
hafa. Hann var svartr alh- nema augu ok tennr, þat var 
hvitt, nef hans var mikit ok krókr á, sá er beygdiz alt nidr 
fyrir munninn; varrar hans váru létorfdr ok hekk in nedri 
ofan á bringuna, en hin efri fléttiz upp undir nefít ; hár hans 
stórt sem talknfanar ok hekk ofan of alla hans bringu , augu lo 
hans váru sem tjarnir tvær. Sagt er frá þeim bádum hjónum, 
er frá odru er. jQtunninn tók þá til orda : «hvar er Hardhauss, 
þjónustumadr várr? hví kemr ei matr fyrir oss ?» «Nú em ek» 
segir hann «hér kominn ok á at segja þér hQrd tidindi». 
«Hver eru þau ?» segir hann. «rau» , segir Hardhauss «at Gneip, is 
dóttir þín, er aptr komin ok er nú blind bádum augum ok 
er hon skotin tveim Qrum». «Fat var henni at vánum», segir 
JQtunn «hon ætladiz ligort fyrir at bana Oddi ok hans félQgum, 
en þat fær hon at sídr gort at tortima Oddi, at vér fám 
eigi, þvíat honum er ætladr aldr miklu meiri en odrum 20 
mQnnum. Ek veit ok, at Finnar hafa sent þá hingat ok vildu, 
at vér tortímdim þeim , en med þvi at vér megum eigi þat, 
þá mun ek gefa þeim byr á braut hedan engu minna en 
Finnar gáfa hingat; en fyrir þat er Oddr heflr skotit Gneip, 
dóttm* mína, med Gusisnautum , þá mun ek honum na&i gefa 25 
ok kalla hann Qrvar-Odd». Þá mælti Oddr: «gef þú allra 
manna armastr byr !» Tekr nú eina af Gusisnautum ok skýtr 

^ kómu þar] þar kómuS.' brigunajþanganaS, hQkunajBo^A;. ^^ hyf] ertu folgté 
zuerst in S, ist aber durchgestrichen. ^^&Rask] om S. ^ þeim] þér S. 

om B. *ö karla] (manna ok add AB) trglla ABB. byr] om ABE. ^^^ þrjár— 
þeir] þœr er kallað^ar eru ABE. *^ ok vor mun] þyí add AE. *^^ l*á — þeim]þá 
tók Oddr eina af þeim Ghuisnautum A£, ok leggr á streng addASK ^ launar] 
Till launa A« hann] jgtunninn E. 
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M. hvininn , er grin ferr at , þá br^dr hann vid ok rekr sik upp 
á bjargit, en Qrin flýgr leidar sinnar ok kemr undir hpnd 
konunni ok út undan annarri, en hon hleypr upp ok flýgr 
á byrlann ok reytir hann, ok trQllin hlaupa upp á báda 

5 bekki, ok veita sumir honum en sumir henni. 

12. Nú fara þeir Oddr leidar sinnar út til ejjar ; vel fagna 
þeir Oddi, erfyrir váru. «Hvert fórtu it lengsta ?» sagdi Gud- 
mundr. rá kvad Oddr: {vgL 8. 49). 

«ress var ván, at þú mundir ngkkut afreka, er þú vart 

10 svá lengi í brautu ; var ngkkut fleira til tídinda 1 fgr þinni ?» 
«Nafh var mér gefit» sagdi Oddr ok kvad vísu: (ty/. s. 49). 
«Nú er oss byrr heitinn hedan á braut, ok er mér sagt, at 
þessi mun eigi minni né hœgri en sá, er Finnar gáfu oss 
hingat». Nú búa þeir ferd sína hvergi úvarligar en it fyrra 

15 sinn ok íara sidan , ok þegar er þeir eru undan komnir landinu , 

^ er Qrin] Qryarinnar er £. at] honom <idd ABE. rekr] so ABE, tekr M. 
npp] om E. * flygr — kemr] kom A, flygr B. fljfgr] fór E. ok kemr] STá hon 
fló E. ^ konunni] om E. hon] so AB, hann ME. *~* hleypr— eyjar] bregír ógnr- 
liga Yid; hleypr á trgllin ok trQllabQmin ok drepr mart af þeim, ok yerð^r 
þat nú mart uppá sem ádr yar nidr á , ok skitjaz þeir þá þar Yid ; þeir fara 
8Tá aptr til eyjarinnar E. ^ app] yid add AB. ^ byrlann] jgtuninn AB. ok reytir 
hann] so AB, otn M, vgL 49^. hann] mJQk add B. trQllin] so AB, menn M, vgL 
i9\ ^ veita] so AB, duga M, vgL 49^ henni] so AB, hinum M, icas keinen sinn 
hat. ^ Nú — eyjar] Oddr skaut annarri af Gusisnautum í auga JQtninum ok 
fór eptir þat tii skipa A. Oddr] til B. yel] om E. '^ þeir] (brœdr add A) þeim 
addAE. Oddi]omE. er— váru]omAE. Hyert— Gudmundr] ok spurdi Oud- 
mundr tídinda, hyat borit hafd^i til í ferdum þeiraE. Hyert] edahyert AB. 
fórtu so AB, yartu M, vgl 49^-8. lengsta] Oddr add AB. » Oddr] y ísu add ABE. 
* ngkkut] mikit A. ^^ brautu] eda add ABE. yar] yard AB. fleira] annat E. 
^^Bagdi — yísu] soAB, omM,9ý2.49^^. ok — yÍ8u]ok var ek kalladr Qryar- 
Oddr E. " Nú— heitinn] Byr yar oss heitit ABE. ^^^^ ok er— sá er] hyerki 
hœgri nó betri enE. ^* er mér— at] so AB, om M, vgl. 49^*~^. ^^ þessi] om AB. 
né hœgri] so AB, om M, vgl 49^. ^* hyergi] eigi E. úyarligar] úyœnligar AB, 
úramligraK ^^-^^ it— sinn] fyrr ABE. " ok fara sídan] om E, þegar] om K 
em— landinu] koma undan landi ABE. 
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at honum , en hann heyrir hvininn ok bregdz vid sem hardast, ^* 
en orin fló í auga honum, leid sidan undir hpnd flagdkon- 
unni ok út undir adra , en hon hljóp upp vid ok fló á byrlann 
ok reytti hann. rá hljópu upp úvættir á báda bekki ok veittu 
hvárutveggja ; þat mátti segja, at þar var skratta atgangr. 6 
Peir Oddr fara nú á brott leid sína til fgrunauta sinna, ok 
fagna þeir Gudmundr þeim vel ok spyrr, hvert þeir hefdi farit 
it lengsta. rá kvad Oddr: 

3. «Eeþk at ganga med Gusisnauta 

beggja á miUe bjargs ok eiso; ^^ 

laustk i auga eino fiagþe 

ok 1 brjóst framan bjarga Freyjo». 

«ress var ván tídinda í ferd 

þinni 1» «Nafh var mér gefit» segir Oddr ok þá kvad hann : 

4. «rk fekk heite þaz [ek] hafa vildak, i5 
es mik ór §Qllom fipgþ kplloþo; 

kv<Jþosk Odde Qrvar vilja 

byr bráþlega í braut gefa. 
Byrr er oss heitinn» segir Oddr «í braut hedan, ok er mér 
sagt, at sjá muni at engu minni né hœgri en sá, er Finnar 20 
gáfu hingat, ok þó skal nú á braut búaz». Ok svá gora þeir 
ok búaz um sem varligast megu þeir, ok sídan halda þeir 
undan landi, ok þegar kemr byrr á slikr eda meiri en fyrr. 
Svá var ákafi vedrsins mikill , at baBdi fylgdi storminum §úk 

3^ réd ek Jtss. Gusismídi M. ^ í millum A. eiso] rÍBU M, esju B. ^ laust ek 
hss. flagþe] trQlli M. ok] en SABE. 

^^ yáu] Die folgende zeile isi ganz abgeschniUenf die beiden lefzten bueh- 
stáben waren gewiss tí zu dinda, womit die náchste zeile anfángtA schliesst 
sich an A an^ Rask ergánzt : Gbdmundr spyrr : hyat bar meira til. 

4 Die strophe fehlt inE. ^ t^á] þarAB. fekk ek hss. þatz S, þat er M, þatAB. 
hafa]omM. vildaSMB. ^ ór fjgUom] í bjgrgum M. ' Qrvar-Oddi MB. vOja] 
skylda A. * lautet in M : byr gefa mjgk brádliga í braut hedan M. 

^ meiri] nieira S. ^ mikill] ursprunglich stand in S : meiri mikill, meiri ist 
aber durchgestrichen. 

7 
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. þá kemr á vedr slíkt eda verra en fyrr ; þá rekr í haf á braut , 
ok standa þeir einart i austri; eigi léttir þessu vedri, fyrr 
en þeir koma til Finnmerkr i þá ina sQmu hQfn, sem þá rak 
undan landi. Eytt var þar þá QÍlum ggmmum á land upp, 

5 ok þ^ar er þeim gaf byr, þá sigla þeir Oddr ok koma svá 
til Hrafnistu, er mikit var af vetri. Grímr vard þeim f^nn 
ok baud þeim heim med qIIu lidi sínu ; þat þiggja þeir. AUan 
fjárhlut láta þeir frændr koma í hendr Grími ok sitja þar 
um vetrinn. Svá vard Qrvar-Oddr frægr af þessi fQr, at engi 

10 þykkir slík farin hafa verit ór Noregi. [Má nú kalla, at úti 
sé fyrsti þáttr þessarar SQgu. 

Nú hefr upp annarr þáttr Qrvar-Odds SQgu.] 
13. Drykkjur miklar ok þar med gledi mikil váru þar um 
vetrinn. En er vára tók, þá spyrr Oddr frændr sína, hvat þeir vilja 

16 rada sinna. «rú skalt sjá rád fyrir oss» segja þeir. «1 víking 
vil ek fara» segir Oddr, ok nú segir hann Grími, at hann 
vill láta skip búa þrjú ór landi, ok þegar er Grímr vissi þat , 
þá hejfir hann einn strit fyrir ok segir þeim þá er skipineru 
búin. «Nú vil ek», segir Oddr «at þú vísir oss til þess víkings, 

^ kemr] rekr ABE. eda verra] am ABE. en] so geándert nach S, sem MABB, 
UHU íoohl zu der eonstruction von ABE, aher nicht zu der vonyLpasst, fyrr] so 
ABE, ádr M, vgl. 49^. |>á vor rekr] syá þá AB, ok E. rekr] keyrir ABE. á 
braut] om ABE. ^Btanda]5oABE, em M, 9^2.5 1^ þeir] om ABE. ^ til Finn- 
merkr] om ABE. þá ina] ina B, omAE. ^^ sem — landi] á Finna landiE. ^ rak] 
fyrrocIcZAB. ^"^þegar — yetri] gaf þeim syá byr þadan ok til HrafnistuE. 
' Oddr] om AB. syá] om AB. « yetri] so AB, nótt M, vgl.blK ^-^ baní— yetr- 
inn] ok sitja þar með gledi ok gaman þat sem eptir yar yetrarinsE. ^qIIu] 
soÁBjOmlAjVgl 51^^. » frœndr] om AB. • yard] yar ABE. Qryar-Oddr] Oddr 
ABE. fgr] «oABE, ferd M, vgl bi^\ ^^ þykkir] Qnnur add AB. Noregi] yegna 
þesB mikla fjár er hann fekk á Bjarmalandi ok annarra afreksyerka add E. 
^^^ Má — BQgn] om ABE. ^^ dte Uberschrift in M ist nur teilweise leshar. 
13 Drjkkjnr — yetrinn] om E. Drykkjnr — med] om AB. mikil] so AB , om M , 
vgl. 51^^. yáru] yar AB. þar — yetrinn] so AB, þenna yetr í Hrafnistu M, vgU 
h\^\ yetrinn] ok drykkjur miklar add AB. ^^ frœndr sína] þá frœndr ABIL 
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ok frost , svá at hvert áfall stód þar sem kom , en þeir VQrdu i^. 
sik med miklum hraustleika ok sína farskosti, svá at þeir 
stódu i austri enn xx dœgr, bsBdi nætr ok daga. En vid 
hraustleika þeira ok audnu Odds, er honum var ætladr aldr 
meiri, þá bar þá ór hafi, ok kómu aptr undir Finnmprk ok » 
tóku þar hQfn ok hvíld. 

Eptir þat er ekki sagt frá ferd þeira, fyrr en þeir kómu 
heim i Hrafhistu , ok var þá mikit af vetri. Grímr vard þeim 
stórliga feginn ok þóttiz þá ór helju heimta hafa ok baud 
Oddi til sín med qUu lidi sinu um vetrinn, ok Oddr þá þat. lo 
Sátu þeir þar þann vetr. Oddr vard svá frægr af fQr þessi , 
at engi þótti slik farin vera í þeira manna minnum, er þá 
váru uppi. AUan ^árhlut, þann er þeir fengu i ferd þessi, gafu 
þeir Grími, fedr sínum. Par váru drykkjur miklar um vetrinn 
ok gledi mikil; veitti Grímr þeim med mikiUi stórmennzku. 15 
En er á leid vetrinn, spurdi Oddr þá Gudmund , frænda sinn, 
hvat þeir vildu athafaz. Gudmundr segir: «þú skalt sjá rád 
fyrir oss». Oddr mælti : <á víking vil ek þá rádaz». r eir kóduz 
þess búnir. NQkkuru sídar tQluduz þeir fedgar vid ; sagdi Oddr 
fedr sínum, at hann vill búaz í hemad: «vil ek at þú fair 20 
mér þrjú skip». Grímr kvad þat þegar skyldu til reidu. Sídan 
bjugguz þeir frændr ok vqWu sér menn af Hálogalandi ok 
Naumudal alla þá er rQskvastir váru, þvíat allir vildu þeim 
gjama fylgja, er þeir nefndu. Ok er þeir váru búnir, mælti 
Oddr : <aiú vil ek , fadir, at þú vísir oss til víkings þess UQkk- w 
m^s , er þér þykkir vid várt hœfi vera», Grimr mælti : «Hálfdan 
heitir víkingr, son Hróa Upplendingakonungs , hann liggr 

^*-" hyat — Binna] h yert halda skyldiB. ^^ Bjá] hafa A. obs] soáBE, okkr U,vgl. 
5118, 15-1« i_fara] so ABE, þá vil ek at vér farim í yíking M, vgl. 51^8. i«Grími] 
fQdur sínum E. ^^ þrjú] Qugur AB, sín E. ór] so ABE m, ok M. þegar] om AB. 
^^ hann] þar add ABE. strit] starf ABE. þeim] Oddi (til add A) ABK þá er] 
at E. Bkipin] om A. ^^^* eru búin] so m, om M. ^' vÍBÍr] Begir E. þess] om 
AB. víkings] þesB nQkkurs addÁB. 
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W. er þér þykkir vid várt hœfi vera». Hálfdan heitir vlkingr sá, 
er hann visar þeim til: hann liggr austr vid Elfarsker, hann 
hefir XXX skipa á vatni. Ok þegar er þeir váru búnir, halda 
þeir sudr fyrir Noreg, ok þegar er þeir koma vid Elfarsker, 
^ þá leggja þeir í lægi skip sín, en Hálfdan er skamt i braut , 
ok þegar er þeir Oddr hgfdu tjaldat, þá rœr Oddr á braut 
med fá menn ok þangat til, er víkingarnir liggja fyrir, ok 
Oddr sér dreka mikinn i skipalidinu. Víkingar hofóu tjaldat 
yfir skip sín. rá kallar Oddr á skipin ok spyrr, hverr fyrir 

10 lidinu rádi. rá spretta þeir skgrum yfir sér: «Hálfdan heitir 
sá, er fyrir lidinu rædr, eda hverr spyrr at því?» segirhann. 
«Sá heitir Oddr». «Ertu sá Oddr, er fór til Bjarmalands ?» 
«Komit hefi ek þar» segir hann. «Hverter0rindiþitthingat?» 
segir Hálfdan. «Ek ætla at vita , hvárr okkar meiri madr só». 

15 «Hve mgrg hefir þú skip?» segir Hálfdan. «Vér hgfum þrjú 
skip», segir Oddr «ok gll stór ok hundrad manna á hverju, 
ok hér mun ek koma á morgin til móz vid ydr». «Sofa mun 
ek» segir hann «fullan svefh fyrir því». Braut rœr Oddr ok 
kemr aptr til sinna manna ok segir þeim svá búit. «Nú skulum 

20 vér hafaz i starfi», segir Oddr «ok hefi ek ætlat rád fyrir oss ; vér 
skulum bera á land iQárhlut er vér eigum ok gora sem létt- 
hlodnust skipin , en vér skulum hgggva tré tvau á hvert skipit, 
þau er vér fám stœrst ok limmest». Nú gora þeir svá, ok 

^ þór] om E, yera] Grímr mœlti AB, om E. i-* sjá— til] om AB. ^ á vatni] 
om ABE. þegar] om ABE. ^ sín] om B. er] það^an <idd A, kominn add B. 
• Oddr vor hqfíin] so ABE, om M, vgl. 53®. þá] þar M, om AB. rœr] ferr ABE. 
•-7 á braut—menn ok] omB. ^ med] YÍdAE. liggja] váru E. . fyrir] om B. » gkip- 
alidinu] skipafloknum E. »-» Víkingar— sín] om ABE. « skipin] út add ABE. 
^^lidinu] þeim A , skipunum BE. rádi] rœdr A, ródi B. ^^ er— rœdr] om E. 
lidinu] Bkipunum AB. ^^ hingat] om B. ^* œtla at] yíI A, ^^ Hve] hvat E. þrjú] 
fjQgur E. ^« ok— Btór] om B. manna] so B, om M, lidB AE , vgl. 53^». ^7 j^^^ 
þik ABE. ^7-18 TOixm ek] munu vór AB. " því] þér E. rœr] $o ABE, ferr M, vgl. 
53«^ ^» til— manna] 8o ABE, omM,f^^í. 53«^. svá búit] til Bvá búiuB ABE. ^ vér] 
om M. hafaz] vera ABE. ok— obb] om E. œtlat] eitt add AB. -^ er—eigum] 
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optast austr vid Elfarsker, hann hefir xxx skipa ok er sjálfr inn •. 
hraustasti madr». Oddr bad ÍQdur sinn hafa þpkk fyrir «þvíat 
ek sé nú», segir hann «at þú þykkiz mannfang eiga 1 sonum , er 
þú vísar okkr til xxx skipa med þrjú skip». Eptir þat skiljaz 
þeir fedgar ; halda þeir broedr austr med landi. Er nú ekki sagt 5 
frá ferdum þeira , fyrr en þeir koma austr vid Elfarsker, ok iQgdu 
þar til lægis ; þar eru margar eyjar ok lítt bygdar. rá er þeir 
Oddr hQÍdu tjaldat ok um búiz, rori Oddr í brott vid fá menn ; sá 
þeir þá brátt , hvar víkingarnir lágu. Ok i midjum flotanum var 
dreki mikiU ok glæsiligr med gyltum hQfdum ok allr lýrbyrdr lo 
fyrir ofan sjá. rá kallar Oddr ok spyrr, hverr fyrir lidi því 
rádi. Madr sprettir tjaldskQrunum á drekanum ok svarar : «sá 
heitir Hálfdan, eda hverr spyrr at?» Oddr sagdi nafn sitt. 
«Fórtu til Bjarmalands fyrra sumar?» segir Hálfdan. «Kom 
ek þar» segir Oddr. «En hvert er þitt orindi hingat?» s^^ is 
hann. Oddr segir: «Háleygir, frændr minir, þeim þykkir þú 
ræna sik vid, nú ætla ek, annarrhvárr okkar skal ei segja 
frá tídindum». Hálfdan mælti: «hve mQrgskiphafiþér?»Oddr 
segir: «vér hQfum þrjú skip ok hundrad manna á hverju». 
Hálfdan mælti: «vist ætlaz þú mikla dul, ok munu vérsofeb 2u 
fyrir þetta». Oddr rœr nú aptr til manna sinna ok sagdi 

þeim sem var. Hann mælti nú : «enn skulu vér nú 

leggja at þeim í nótt, skulu vér nú rydja fé á land upp af 
skipum várum en bera á grjót , sídan skulu vér hQggva fjugur 
tré med kvistum á skip vár, skal þat vera stigar várir vid 25 



21-23 manna— 8ku(lu)] Die zeik isi fast ganz abgeschnitten und nur mUh- 
sam zu leaen ; manna — þeim stéht fest. Die folgenden 8 bis 9 buchstaben sind 
unleabar^ die drei ersten scheinen vik, die drei letzten adi gewesen zu 8ein\ daa 
úbrige steht fest^ nur Hann mœlti nú ist nicht ganz aicher. 



TárnABE. «^-22 ok^skipin] om E. ^^skipin^skipTárAB. ^^^^tré-limmest] 
stór tró ór mprkinni ok bera á skip Tár E. ^ limmest] limamest A. ^ — 54* sTá— 
leggja]alt sem Oddr segir fyrir, cen ek œtla Godmund ok SigurdE. 
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■• er þeir váru búnir, mælti Oddr: «ék ætla, at þit Gudmundr 
ok Sigurdr skulud leggja á annat bord drekanum, en vit 
Asmundr á annat». Nú gora þeir svá sem Oddr mælti fyrir, 
þeir róa hljódliga; skipin lágu rúmliga fyrir á váginum. Oddr 

5 rœr fram hjá drekanum, ok þá er þeir váru komnir á bædi 
bord, þá finna víkingar eigi fyrr, en þeir velta vidum á bædi 
bord, ok fylgir madr upp hverjum kvisti, ok beija þeim tjald- 
kúlur. Svá rydja þeir Oddr ok Ásmundr, at fyrr hafa þeir 
ruddan drekann alt aptr at lyptingu, en Hálfdan kemz á 

10 fœtr. rar drepa þeir Hálfdan jaftit í lyptingunni, ok sidan 
gordi Oddr þeim tvá kosti, er eptir lifctu, hvárt þeir vildi 
heldr halda upp bardaga eda ganga til handa, en þeir kjósa 
skjótt ok vilja ganga til handa Oddi. Hann velr af qUu lidinu 
þat, er honum þótti skjótligast; drekann hefir Oddr sér til 

15 eignar ok annat skip med , en gnnur skip ge& hann viMngum ; 
fé tók hann alt til sin. Nafn gaf hann drekanum ok kallaði 
Hálfdanamaut ; þá sigla þeir heim til Hrafnistu ok hafa fengit 
mikinn sigr ok sitja heima um vetrinn. 

14- Ok er vára tók, þá býr Oddr ferd sína ór landi , ok þá er 

20 þeir váxu búnir, spyrr Oddr fQÍur sinn: «hvar vísar þú oss 
nú til víkings ngkkurs þess , er npkkur veig sé í ?» «Sóti heitir 
víkingr sá, er ek mun vísa ydr til; hann liggr sudr fyrir 
Skídu , hann hefir xxx skipa». þá halda þeir frændr fimm skipum 
ór Hrafnistu. En er á leid á sumarit, þá spyrr Sóti til fara 

1 mœlti— þit] 80 AB, segir Oddr at þeir M, vgl. 55^. ^ leggja] ganga AB. 
drekanam] so ABE, om UyVgl6b\ ^-^en— annat]soE, om MAB, v^í. 55^ 
*-* Nú— róa] nú róa þeirE. ^sem— fyrirjom A. *þeir]okAB. róa] nú at 
<idd AB. rúmliga fyrir] fyrir fram A, rúmtE. Táginum] sjónumE. *~^Oddr — 
drekanum] om E. • Tidum] Tidjunum A, stórTÍdum E. •""^ á— bord] á drekanum 
add E. ^ berja þeim] Teita þeim þar ekki gódar E. ^ STá rydja] ok rydjaz ABE. 
at]fa8t um ok ABE. ' ruddan] rutt E. alt] om E. aptr] 80 ABE,om M, vgl. 55^ 
en] tór E.^^ Þar— þeir] þTÍ þeir drepa E. jafnt] om ABE. í lyptingunni] í 
þTÍ hann œtladi at hefjaz handa E. sídan] þá ABE. ^^ g^rdi] baud E« er— 
lif^u] om ABE. ^^ heldr] om ABE. upp] om E. til handa] á hqná (hendr E) 
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Nú gom þeir svá, ok þegar er vígljóst var, herklæctaz þeir *• 
Oddr ok ganga á land til fundar vid Hjálmar. Ok þegarþeir 
Hjálmarr sjá vikinga á landi meá herklæáum , herklæíaz þeir 
ok ganga á land ok lid þeira ok í mót þeim Oddi, ok þegar 
nemr kall, spyrr Hjálmarr, hverr fyrir licti því réíti. Oddr 8 
sagíti til sin. Hjálmarr mælti : «ertu sá er fór til Bjarmalands 
fyrir nQkkurum vetrum , eda hvert er orendi þitt hingat ?» 
Oddr segir: «ek vilreyna,hváiTokkar er meiri madr». Hjálm- 
arr segir: «hvé mprg skip hefir þú?» Oddr mælti: «vév 
hQÍum fimm skip ok hundraá manna á hverju, eda hversu lo 
hafi þér?» «Vér hQÍum xv skip» segir hann «ok hundrad 
manna á hverju , en engu skal þik þat skipta ; hér skulu sitja 
hjá tíu skipshafnir ok skal madr manni í mót». Oddr segir: 
«drengiliga er þat mælt». Ok eptir þat búaz h várirtveggj u 
til bardaga ok fylkja lidi sínu ok berjaz síclan, medan dagr i5 
endiz. Pá er brugSit upp friáskildi, ok spyrr Hjálmarr Odd, 
hversu honum þykki hafa at farit um daginn. Oddr lét vel 
yfir. «Viltu leik þenna optar?» segir Hjálmarr. «Ekki ætla 
ek annat» , segir Oddr «þvíat ek fann aldri betri drengi fyrri 
né har(tfengri». Nú binda menn sár sín of kveldit ok fara til 20 
herKúda hvárirtveggju. En um morguninn fylkja hváiírtveggju 
lidi sinu ok búaz til orrostu ok berjaz dag annan. Um kveldit 
var brugSit upp fridskildi, ok þá spyrr Oddr, hversu honum 
þykki at hafa farit. Hann lét vel yfir, «ok muntu vilja leik 

16— ib .giúldi — Yiltu] der obere teil der zeile ist abgeschnittenj daa game 
áber zu leaen. 

AB. Hjálmarr] Odd odcJABE. Oddi] honumABE. i^aldri] eigi ABE. fyrir]om 
ABE. hardfengri] harð:fengari menn ABE. ^ munu vér] skal E. ^^ g0rt] giorM. 
mœlti] fyrír add ABE. binda— sín] so ABE, eru bundin sár manna M, vgh^dr^. 
um kyeldit] •nABEnacA(^*)herbúda. ^^ menn vor til] omABE. morgininn] eptir 
add AB. menn vor lið:i] om ABE. ^ sínu] sinni M. til bardaga] ao ABE, om M^ 
vgl^^^\ at Ijósum degiaeWE. ^* brugdit] haldit E. ^^hafi þótt] þótti ABE. 
orro8tan]um daginn ac^ ABE. ^yiltu] Hjálmarry segir O^át add ABE. 
^ segir— syerfa] ok syerfi þá til stáls B. til] om E. syerfa] hy erfa K 
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. Odds ok ferr hann í mót honum dagfari ok náttfari, til þess 
er hvárir sjá adra. Pá hefir Sóti andviári, þá tekr Sóti til 
orda: <míi munu vér leggja skip vár hvert at enda annars, ok 
mun ek leggja drekann í mitt lidit, þvíat ek hefi spurt, at 

5 Oddr er kappsmaðr mikiU, ok ætla ek, at hann muni sigla 
at skipum várum. En þá er þeir hafa lægt segl sín, þáakulu 
vér hring at slá at skipum þeira ok láta aldri mannzbam í 
brott komaz». Nú er at segja frá fyrirætlan Odds: «ek sé 
ract þeira Sóta, þeir ætla at vér munim sigla at skipum 

10 þeira». <<M.\m eigi þat heidr úrádligt?» sagdi Gudmundr. 
«Eigi skal únýta rád Sóta. Svá ætla ek», segii' hann «at sigla 
fyrst dreka mínum þar, er Sóti liggr fyrir. Vér skulum alt 
bera aptr um siglu». Ok svá g^ra þeir, en drekinn gengr geystr 
Hálfdanamautr, hann var járnadr alt framan um bardit. 

16 Drekinn gengr á kjalarhælinn ok svá vedr hann uppi. Oddr 
mælti: «sigla ætla ek á drekann Sóta, en þér skulud sigla 
eptir, verda þœtti mér svá mega, at tengslin gengi í sundr 
miUi skipanna». þá siglir Oddr, sem drekinn má mestganga; 
eigi finnr Sóti fyrr, en siglt var á hann upp ok ganga tengslin, 

1 haiin] om ABE. náttfari] so ABE, fari M. » sjá] finnaA. 3 skip vár] so ABE, 
skipin M, vgl,6V\ at— annars] af (út af A, at E) Qdra ABE. ^drekann] mínu 
skipi ABE. í— lidit] í midju (lidinu add B) AB, at landi midju E. spurt] so 
ABE, spurdaga til M, vgl. 57^^. ^ þeir] koma okadd A. '^ at vor slá] otn ABE. 
þeira] Odds add E. aldri] ei E. ^-^ í brott] undan ABE. ^ fyrirœtlan] œtlan 
AE, om B. Odds] Oddi, at hann mœlti B. ' rád] œtlan E. Sóta] om E, sagdi 
hann, hyert þat or add AB. ^^^^ Mun— skal] so AB, en mér líz þat úráðligt 
Vér skulum ^í^vglbP^-^K ^^hMr^omK úrtóligt]rádligtE. " Sóta^sagdi Oddr, 
en rtó skal í móti (rádi add E) koma add ABE. Svá] om ABE. ^^ fyrst] á add 
E. þar] at add AE, á add B. ^^ gengr geystr] geystiz mjpk E. ^^ járnadr] jámi 
vardr (vaflir E) ABE. alt] allr ABE. um] yfir B. ^^ Drekinn] en hann A. 
kjalarhœlinn] kjalarhœlnum ABE. ok — uppi] om A. ^^ sigla vor œtla] om E. 
Sóta] om B. sigla vor eptir] á add E. ^^ svá] om ABE. tengsUn] tengsl þeira 
ABE. ^^miUi skipanna] sem á millum skipa eru E, om AB. ^^^^ Þá — tengsl- 
in] om E. ^^ ok] sundr add AB. tengslin] í millum skipanna add AB. 
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ok hafa fengit ágætan sigr ok oróf fjár. Grímr býdr þeim •• 
pllum til sín , sitja þeir þar nm vetrinn. Um várit búaz þeir 
í hemad: , ok er þeir váru búnir, spyrr Oddr fpdur sinn , hvar 
hann vísi honum til ngkkurs víkings þess er npkkur veig 
sé í. Grímr mælti: «S6ti heitir víkingr, hann liggr sutfr fyrir » 
Skídu, hann er mikiU fyrir sér, hann hefir xl skipa ok aud 
fjár». Eptir þat skilja þeir ; halda þeir frændr sudr med landi 
fimm skipum. Ok er á leid sumarit , þá spyrr Sóti til ferda þeira 
Odds ok ferr þegar í móti þeim. Sóti fær þá andvidri, fekk 
hann þá njósn af sigling þeira. Hann mælti þá: «nú skulu lo 
vér leggja skip vár hvert af stafni annars, skal dreki minn 
liggja í midjum flotanum. Ek hefi spurt, at Oddr er kappsmadr 
mikiU, mun hann sigla at skipum várum. En er þeir hafa 
felt seglin, þá skulu vér slá hring útan at skipum þeira ok 
láta ekki mannzbam á braut komaz». is 

Nú er at segja frá tiltekjum Odds. Er þeir sá flota Sóta, 
þá mælti Oddr: «sé ek fyrirætlan Sóta, at vér skylim sigla 
at skipum þeira». Gudmundr segir: «mun þat eigi heldr 
úradligt vid lidsmun þann sem er?» Oddr mælti: «eigi skal 
únýta rád Sóta, ek mun sigla fyrir dreka mínum». Oddr hét 20 
á menn sína, bad bera aptr frá sigiu allan þunga, þann er 
þeir mætti. Sídan bad hann alla menn herklædda vera fyrir 
aptan siglu, en er þetta var gort, bad hann slá vid qUu segli. 
Byrr var at inn bezti, geisadi drekinn uppi fast Hálfdanamautr, 
hann var jámadr allr framan um bardit, en þessa tiltœkis 25 
vardi engan mann. Sóti verdr nú eigi fyrr varr vid , en di'ekinn 
rendi upp á drekann Sóta flatan , vára þeir þá at at herklædaz, 
hljópu þeir Oddr þá á drekann Sóta ok raddu þeir hann á 
skammri stundu ok drápu Sóta. Oddr gorir þá kosti víkingum, 

^^ njósn] aniosn oder amosn S, a und der folgende buchstabe sind aneinan' 
dergeschrieben. ^^"^ skal únjf ta Rask] skaltu y ta S, vgl. 56". -• ▼arr] durch 
einen flecken unlesbar. ^*""-® drekinn— Sóta] dierobere hdlfte der zeile ist abge^ 
schnitteny das ganze aber zu lesen. 

8 
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n. en þeir Oddr hlaupa fram um siglu herklæddir ok þegar upp 
á drekann, ok fyrr hafa þeir ruddan drekann ok drepit Sóta, 
en þeir Gudmundr kœmi at. {^á gorir Oddr þeim kosti vikingum, 
hvárt þeir vilja grid taka eda halda upp bardaga vid hann, 
6 en þeir koru frid. Ðrekann tekr hann af skipum en gefr þeim 
upp Qnnur. Nú sigla þeir heim í Hrafnistu med mikinti fjárhlut, 
ok vard Grímr þeim feginn. rar eru þeir Oddr um vetrinn 
í mikilli kæti ok virdingu. 

15. Nú sem á misserin lídr, þá búa þeir Oddr skip sín fimm 

10 ór landi. Oddr vandar nú lid mjpk med sér til herferdar; 
þeim Gudmundi ok Sigurdi gefr Oddr drekann Sótanaut. Allan 
lét Oddr steina drekann Hálfdanarnaut ok gulli lætr hann 
búa drekahQfudin bædi ok svá vedrvitann , en þá er búin var 
ferd þeira, þá gengr Oddr til fundar vid Grím. «Níi skaltu 

16 vísa oss til þess víkings, er þú veizt mestan fyrir sér». «Pat 
er nú bædi», kvad Grímr «a,t þer erud miklir fyrir ydr, ok ekki 
œgir ydr ok þykkir ydr svá. Vísa má ek ydr til víkinga þeira, 
er ek veit mesta ok bezt at sér; sá heitir einn Hjálmarr, er 
kalladr er inn hugumstóri, en annarr rórdr ok er kalladr 

20 stafngláma». «Hvar eru þeir» segir Oddr «eda hvé margir 
eda hvé mart hafa þeir skipa?» «xy skipa hafa þeir» s^r 
Grírar «ok hundrad manna á hverju». «Hvar hafa þeir frid- 
land?» segir Oddr. «1 Svíþjódu», segir Grímr ^Hlgdver heitir 
konungr, sá er i-ædr fyrir Svíþjódu , þar eru þeir um vetrum 

25 en liggja á herskipum um sumrum». Ok þegar er þeir Oddr 

^ þeir— hlaupa] Oddr hleypr ABE. herklœddir] herklœddr AE, om B. ok] 
Ásmundr. Peir koma í opna skJQldu þeim Sóta ok hlaupa cuUl ABE. þe^ar] 
om E. ^'~* upp á] ofan í AB. - ruddan] rutt BE. ^ en] heldr en E. kœmi] koma 
ABE. þeim] om AB. kosti] kost A, tvá kosti BE. yíkingum] om E. ^ taka] 
þiggja E, af honum add ABE. upp] om BE. Yid hann] om ABE. ^ frid] Tid 
Odd add ABE. af skipum] om E. ^ upp] om ABE. Qnnur] skip add ABE. í— 
fjárhlut] om E. i] til AB. ^ eru] sátu E. Oddr] om ABE. » í— virdingu] om E. 
kœti ok] om AB. virdingu] Yirding M. ' misserin] om E. fímm] om A. ^^ landi] 
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saman, sem þeir Hjálmarr, áár þeir funduz. Þá spyrr Oddr, ^- 
hvat þeir vili athafaz, eda hvar þeir viti ^árván UQkkura. 
Hjálmarr segir : «á Selund veit ek baserki þá fimm , er hard- 
fengri eru en flestir adrir ; heitir Brandr ok Agnarr , Ásmundr 
ok Ingjaldr ok Álfr. þessir eru brœdr ok hafa sex skip». Oddr léz s 
vilja at þeir heldi til móz vid berserkina. Ok þvínæst koma 
þeir vid Selund ok finna þar á þessi skip. En þat var þar 
til tídinda at berserkir váru gengnir á land upp fimm saman. 
t^eir Oddr tjalda yfir skipum sínum , ok um kveldit fara menn 
at sofa. Um nóttina tekr Oddr vápn sin hljódliga ok gengr lo 
á land einn saman ; hann steíhir þangat, sem hann vissi ván 
berserkjanna. En um morgininn , er Ijóst var, gengu berserkir 
til skipa ok þá mœta þeir Oddi , ok slær þar þegar í bardEiga 
hardan ; veita þeir Oddi grimmliga atsókn, en hann verz þeim 
hardfengliga. Ok svá lýkr þeira leik, at hann drepr þáalla, 15 
en hann var lítt sáxr. Snemma um morgin saknar Ásmundr 
Odds ok segir Hjálmari, at Oddr er af skipum genginn. rá 
segir Hjálmarr : «þat mun eigi bregdaz , at hann mun farinn 
til fundar vid berserkina. Nú skulu vér ok eigi vera sýslu- 
lausir». Hjáimarr heldr nú þar til sex skipum, er víkingamir 20 
váru , ok bjugguz vid hvárirtveggju , ok (sídan l^str þar saman 
bardaga. Var þat alt jafnskjótt , er Oddr kom ofan , ok þá hafdi 
Hjálmarr hrodit skip þeira q11; hQÍdu þeir þar aflat úgrynni iQár. 

^ hvar — viti] so s, om S, viti Baskj vgl. 64**. 

þangat ABE. ^^-^^ sex skipum] so AB, om ME, vglSl^. ^^ ok— hvárirtveggju] 
om A, ok 8vá gora þeir E. ^*^ med þeim] om ABE. jafnskjótt] jafnsnemma AE. 
^^ kom] af landi oddÁ^Ai cuidB. rudd] hrodit BE, unnit A. skip berserkjanna] 
80 BE, skip berserks M, skipin A. ^®"-^* segir hvárr] segja hvárir ABE. ^* Þar] ok 
ABE. h9LÍa]hier fángt das erste fragment von C an. afiat] nnnitE. ^^ virdingar] 
metnadar A, frœgdar CE. Oddi]þeim Oddi AB,þeim C,þáE. ^-^i ok— Oddr]tn 
C unleshar. ^^ — 68^ til— tekr]«n C fast gam unleshar. ^ med — sínu] so ABE,om 
M, vgl. 69*. ^*^ Frá — koma] en er þeir Hjálmarr koma A, nú koma þeir (Hjál- 
marr add B) BE. ^^eS^ til Svíþjódar] í Svíþjód ABE. 
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M. váru búnir, þá fylgir Grímr þeim til skipa, ok skiljaz þeir 
Oddr ok kumpánar hans vid Grím. 

16. Peir sigla ór Hraf nistu þegar er þeim gaf byr ; ekki segir 
frá ferð; þeira, fyrr en þeir koma til Svíþjódar ok koma á 
5 nes eitt , er gekk af meginlandi til hafs ; þar tjalda þeir yfir 
skipum sínum. Nú ganga þeir á land ok upp á nesit at sjá 
til tídinda, en þar liggja þeir Qdru megin undir nesinu xv 
skipum, en herbúdir eru á landi. Oddr sér, at hermenn eru 
á leiki hjá tjgldunum úti , þar ráda þeir Hjálmarr fyrir skipum 

10 ok þórdr stafngláma. Ok nú ganga þeir Oddr til skipa sinna 
ok segja þessi tídindi. t^á spyrr Gudmundr, hvat til ráda skal 
taka. «Nu munu vér skipta Mi váru» kvad Oddr «i helminga ; 
skulu þér halda lidi ydru fram fyrir nesit ok œpa heróp á 
þá er á landi eru , en ek mun ganga á land upp vid helmingi 

16 lids ok fram it efra med skógi; munu vér þá œpa annat 
heróp. Nú má þat verda, at þeim bregdi vid ngkkut, ok 
mér kemr þat i hug , at þeir muni hlaupa á skóga ok munu 
vér eigi meira vid þurfa». En þat er sagt frá tiltekju þeira 
Hjálmars, þá er þeir heyrdu heróp þeira Gudmundar, at þeir 

20 bregda sér ekki vid , er á leikinum váxu*, ok þá er þeir heyra 
annat heróp á land upp, þá. nema þeir stadar á medan, en 
þegar er þat lídr af , taka þeir til leiks ok léku sem ádr. 
Nú snúa þeir aptr undir nesit hvárirtveggju , ok finnaz þeir 
Oddr ok Gudmundr. «Eigi er víst, hvárt þeir eru svá skelfir», 

25 segir Oddr «er vér h^fum hér fyrir fundit». «Hvat viltu nú ráda 
taka ?» segir Gudmundr. «Skjót eru mín rád», segir Oddr «hér 
skal ekki stelaz á þessa menn; munu vér liggja í nótt undir 
nesinu ok bída hér raorgins». Þá ganga þeir á land med lid 



1 þá— skipa] stíga þeir á skip E. þá— þeim] gengu þeir ok leidir Grfmr 
þá AB. ^"^ Oddr— þeir] fedgar med miklum kœrleikum. þat er at segja frá 
þeim Oddi at þeir A.BE. * til Svíþjódar] vid Svíþjód ABE- *-5 ok— gekk] þar 
sem eitt nes gekk AB, þar var eitt nes er gekkE. • Nú— þeir] Oddr gengrABE. 
á land— nesit] á nositM, á land upp ABE,vgiei^'\ ^ til tídinda] tíðindi ABE. 
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ok Ipgáu vid nes eitt, þat er gekk til hafs. Í^eir tjgldudu i^. 
þar yfir skipum sínum, ok sídan gengu þeir á land ok upp 
á nesit. En þar lágu þeir Qdrumegin undir nesinu med xv 
skipum , Hjálmarr ok t^órdr, ok hQfitu herbúdir á landi ok váru 
at leiki þar hjá tJQldunum. teir Oddr snúa nú til skipa sinna ok s 
SQgdu þessi tídindi. Gudmundr spyrr, hvat nú skal at hafaz. Oddr 
mælti : «nú skal skipta lidi váru i helminga ; skulu þér halda 
helmingi lids fram fyrir nesit ok œpa heróp, en ek mun ganga á 
land upp med helming lids ok fram it efra med skóginum ; munu 
vér þá œpa óp annat. Nú má þat vera , at þeir bregdi vid ok lo 
hyggi lid várt meira. Kann vera, at þeir hlaupi á merkr á braut». 
reir gora nú svá. En er þeir heyra heróp þeira Gudmundar, þá 
bregda þeir ekki vid, er at leikinum váru. tvinæst heyra þeir 
annat heróp koma upp. í^á námu þeir stad, er úti váru, ok þegar 
þat leid af, þá taka þeir til leiks sem ádr. þeir Oddr snúa þá aptr 15 
hvárirtveggju, ok mælti Oddr: «meiri ván þykki mér, at meira 
þurfim vér vid, ok ekki muni þessir skelfaz vid úfndinn». 
Gudmundr spurdi, hvat þá skyldi til ráds taka. Oddrmælti: 
«á þessa menn skal ekki stelaz , skulu vér liggja hér í nótt». 

^ ness eitt] nesteit S. *~^ váru — leiki] om S, váru at leikum Rask. 

en] hann sér (at add B) add BE. liggja — megin] om E. þeir] om AB. ^ skip- 
um] skip ABE. eru] standa ABE. sér] so ABE, segir þeim M. ®~® at— leiki] 
at þar eru leikir úti AB, þar er leikr fram E. ^ eru] sé M. ^ tJQldnnum] so AB, 
búdum MjVgL 61^ ráda þeir] ^oABE, omM. ^^ stafngláma] omABE. ganga— 
Oddr] gengr Oddr aptr ABE. ^^ ok segja] ok segir ABE, svá sem þeir hafa sét 
M, t?ýí. 61^"^ þessi]þeimE. ^^þór]þeirM. lidi ydru] lidi sínuM, skipum 
ydrum ABE. ^^^* á þá] þeim ABE. ^*á land upp] omE. upp] om AB. vid] med 
ABE. ^^ med skógi] eptir skóginum ABE. œpa] þeim add AB. ^^ þat verda] þá 
veraAB. ^^ muni hlaupa]fljfi í brott ABE. ^^-^® munu vér] þurfi vér AE, þurf- 
um B. ^^ þurfa]omABE. tiltekju] tiltekja M. ^^ ekki] hvergiA. er — váru]omA. 
þá er] þegar B. -^ upp] om E. stadar] stad ABE. - þegar] om ABE. taka— 
léku] leika þeir O'afnt addE)kBK ^ þeir vorOddr] A^traddE. ^* er] veit ekABE. 
eru — skelfír] munu skiljaz við lítit E. þeir] þessir AB. ^^ eru— rád] er til ráda 
£. ^ menn] hér add ABE. ^ hér] svá E. lá] um morgininn E. 
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■. sitt alt ok til fiindar vid Hjálmar, ok þegar er þeir sjá víkinga 
á land ganga, herklæðaz þeir Hjálmarr ok lid þeira ok ganga 
í móti þeim Oddi, ok spyrr Hjálmarr, er þeir finnaz, hverr 
fyrir lidi rédi, en Oddr segir: «hév eru fleiri hQÍdingjar fyrir 

5 en einn». «Hvat heitir þú?» segir Hjalmarr. «Ek heiti Oddr, 
sonr Gríms lodinkinna ór Hrafiiistu». «Ertu sá Oddr, er fór 
til Bjarmalands fyrir nQkkurum vetrum , eda hvert er erendi 
þitt hingat ?» «Ek vil vita , hvárr okkar meiri madr skal 
vera». <<Rvé mart hefir þú skipa?» segir Hjálmarr. «Vér 

10 hQÍum fimm skip», segir Oddr «eda hversu mart lidhafiþér?» 
segir Oddr. «Vér hQÍum xv skip» segir Hjálmarr. «tá er mimr 
lids mikill» segir Oddr. «Hér skulu sitja hjá tíu skipshafnir», 
segir Hjálmarr «ok madr manni i mót koma». 

17. Nú búaz þeir til bardaga hvarirtveggju ok fylkja lidi sínu 

n ok berjaz, medan dagrinn endiz. rá er brugditupp fridskildi, 
er kveld kom , ok spyrr Hjálmarr, hversu Oddi þœtti at hafia 
farit um daginn, en hann lét vel yfir. «Viltu eiga þannleik 
optar?» segir Hjálmarr. «Ekki ætla ek annat», s^r Oddr 
«fyrir því at ek hefi aldri betri drengi fyrir hitta né hardfengri. 

20 Nú munu vér til bardaga taka at Ijósum degi». Nú er svá 
gort, sem Oddr mælti, ok binda menn sar sin um kveldit, 
ok fara menn til herbúda, en um morgininn fylkja menn 
lidi sinu hvárirtveggju til bardaga ok berjaz þann dag allan. 
Ok er á leid daginn , þá var brugdit upp fridskildi. Oddr spyrr, 

25 hversu Hjálmari hafi þótt ganga orrostan, en hann lét vel 
yfir. «Hvárt viltu, at vit eigim leik þenna inn þridja dag)» 
segir Hjálmarr. Pa mælti Oddr: «nú skal til stáls sverfa med 

^ þegar] þáE. yíkinga] lido^B. - Hjálmarr—þeira] omAJB. * lidi] hemumE. 
segir] 8vararA.BE. fyrir vor en] omAE, lidi oddB, ^ nQkkurum yetrum] skQmmu 
ABE. » skipa] skip E. »-^0 Vór hQfum] ek hefi ABE. ^o fimm skip] siauE. eda] 
Oddr spyrr E. mart lid] mikit (lid add A) AB, mQrg skip eda lid E. ^'^-'^^ munr 
lid8] lidsmunr ABE. ^^ mikill] om E. Hér— tíu] þá skal setja hjá áttaE. ^^ koma] 
yera A, ganga E. ^^ þeir] <m ABE. ^^ hrugdit] haldii AB. ^^ kveld kom] kreldar 
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Nú goYB, þeir svá, ok þegar er vígljóst var, herklæctaz þeir *• 
Oddr ok ganga á land til fundar vid: Hjálmar. Ok þegarþeir 
Hjálmarr sjá vikinga á landi meá herklæáum , herklæíaz þeir 
ok ganga á land ok lid þeira ok i mót þeim Oddi, ok þegar 
nemr kall, spyrr Hjálmarr, hverr fyrir lidi því ré(ti. Oddr 8 
sagíti til sín. Hjálmarr mælti : <<ertu sá er fór til Bjarmalands 
fyrir nQkkurum vetrum, eda hvert er orendi þitt hingat?» 
Oddr segir: «ek vilreyna,hvííiTokkar er meiri ma(tr». Hjálm- 
arr segir: «hvé morg skip hefir þú?» Oddr mælti: «vér 
hpfum fimm skip ok hundraá manna á hverju, eda hversu lo 
hafi þér?» «Vér hpfum xv skip» segir hann «ok hundrad: 
manna á hverju, en engu skal þik þat skipta; hér skulu sitja 
hjá tíu skipshafnir ok skal madr manni i mót». Oddr segir: 
«drengiliga er þat mælt». Ok eptir þat búaz hvárirtveggju 
til bardaga ok fylkja lidi sínu ok berjaz sídan, medan dagr i6 
endiz. rá er brugdit upp fridskildi, ok spyrr Hjálmarr Odd, 
hversu honum þykki hafa at farit um daginn. Oddr lét vel 
yfir. «Viltu leik þenna optar?» segir Hjálmarr. «Ekki ætla 
ek annat», segir Oddr «þvíat ek fann aldri betri drengi fyrri 
né hardfengri». Nú binda menn sár sín of kveldit ok fara til 20 
herKúda hvárirtveggju. En um morguninn fylkja hváji-irtveggju 
lidi sínu ok búaz til órrostu ok berjaz dag annan. Um kveldit 
var brugdit upp fridskildi, ok þá spyrr Oddr, hversu honum 
þykki at hafa farit. Hann lét vel yfir, «ok muntu vilja leik 

i»-iíí -Bkildi — Viltu]íí«r obere teil der zeile ist ahgeschnitten^ daa ganze 
áber zu leaen. 

AB. Hjálmarr] Odd a(f(2ABE. Oddi] honumABE. i^aldrí] eigi ABE. fyrir]om 
ABE. bardfengri] harð:fengari menn ABE. ^ munu vér] skal E. ^^ g0rt] giorM. 
mœlti] fyrír add ABE. binda— sín] so ABE, eru bundin sár manna M, vgLSS^. 
um kyeldit] tnABEnacA(^^)herbúda. ^ menn vor til] omABE. morgininn] eptir 
<idd AB. menn vor lið:i] om ABE. ^ 8Ínu] sinni M. til bardaga] ao ABE, om M^ 
vgieS^% at Ijósum áegiadd'E. «* brugdit] haldit E. *«^hafi I)ótt] þótti ABE. 
orro8tan]um daginn add kBE. ^yiltu] Hjálmarry segir Oáár add ABE. 
^ segir—syerfa] ok sverfi |)á til stáls B. til] om E. syerfa] hyerfa K 
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w. okkr». rá tekr rórdr til orda : «er þar Qárván mikil á skipum 
ydrum?» «t^at ferr fjarri», segir Oddr «vér hgfum enskis iQár 
aflat í sumar». «rat ætla ek», segir Pórdr «at ek hafa þess 
hvergi komit, at úvitrari menn hafi saman komitenhér; vcr 

5 berjumz um ekki neraa kapp ok metnud». «Hversu viltu at 
snúa nú?» segir Oddr. «Sýniz yár eigi rád:», segir rórdr «at 
vér g0rim félag?» «rat líkar mér vel», segir Oddr «en eigi 
veit ek hversu Hjálmari er um þat gefit». «Ek vil» segir 
Hjalmarr «þau ein víkingalQg, er ek hefi ádr hQf(í». «Pá 

10 veit ek þat, er ek heyri, hvé skapfeld mer eru þau» segir 
Oddr. rá segir Hjálmarr: «þat er fyrst frá at segja, at ek 
vil eigi hrátt eta né lid mitt. rat er margra mauna sidr, at 
vinda vQítva í klæSum ok kalla þat sodit, en mér þykkir 
þat vera þeira manna sidr, er likari eru vQrgum en mQunum. 

15 Ek vil aldri ræna kaupmenn né búkarla meira, en ek þarf 
at hafa strandhQgg á skip mín í naudsyn, ok vil ek aldri 
konur ræna, þóat vér hittim þær á land uppi med miklum 
fjárhlut. Eigi skal ok konur til skipa leida naudgar, ok ef 
hon kann þat segja, at hon fari naudig, þá skal sa engu 

20 fyrir týna nema lifinu , hvárt er hann er ríkr eda úi íkr». «Gód 
þykki mér þessi lQg», segir Oddr «ok mun ekki þat nema vid 
félagi VAru». Nú gora þeir félag sitt, ok er svá sagt, at nú 
hafa þeir jafnmikit lid alt saman , sem þeir Hjálmarr hQÍdu, 
ádr þeir funduz. Nú spyrr Oddr, hvar þeir vissi þá fengjar 

25 ván helzt, en Hjálmarr segir: «á SjálQndum veit ek berserki 

^ mikil] V . . . ok mikit A, mikit B. á] so AJBE m, om M. ^ ydrum] so ABE, 
ydar m, om M, vgl Sb^. Oddr] þYÍaddE. fjár] so ABE, om M, vgl. 65*. ^ þess] 
þarE. ^at] et M, ek hafi fundit add E. hafi— hér] om E. saman komit] fundis 
AB. hér] þyí add AB. ^"^ at snúa] tilhátta A, tilhœtta B, athátta E. > Sýniz] 
þykkir ABE. ydr] ykkr B. eigi] þat (gott add E) add ABE. ^ er— gefit] so 
ABE, líkar M, vgl Sb\ » hpfd] haftABE. »-^0 Þá— heyri] þat yeit ek þá ek heyri 
þau AB. « Þá] þat E. ^® þat] þau E. skapfeld— eru] skapfelt mér er um A. " frá] 
otn ABE. ^' eigi] aldri ÁBE. né— mitt] so ABE, med mínum mpnnum M, vgl. 
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þenna inn þriðja dag?» «Já», segir Oddr «nú skal sverfa til •. 
stáls med oss». rá mælti rórdr : «er þar fjárván mikil á skipnm 
þinum?» «Eigi er þat», segir Oddr «þviat vér hQÍum enskis 
iQár aflat i sumar». «Hér heyrda ek sagt» kvad rórdr «frá 
úvitrastum mQunum, þvíat vér berjumz fyrir ofrkapp eitt ok 6 
metnad». «Hvat viltu nú at hafaz at því?» segir Oddr. «Ek 
vil», segir þórdr «at vér gorim félag». «Vel líkar mér þat», 
segir Oddr «en ei veit ek, hversu Hjálmari er um gefit». Hjálmarr 
mælti : «ek vil þau ein víkingalQg hafa , er ek hefi ádr haft». 
Oddr segir : «heyra vil ek þau, ádr ek játa». Hjálmarr mælti : lo 
«ek vil aldri hrátt eta né liS mitt ok ei blód drekka. rat er 
ok margra manna sidr, at vinda VQdva í klædum ok kalla 
þat þá sodit, en mér þykkir þat vera varga matr. Ek vil 
aldri kaupmenn ræna né búkarla meira, en svá sem ek þarf 
til strandhQggva, ok leggja þó verd eptir fult. Ek vil ok aldri is 
konur láta ræna, hvargi sem þær finnaz med miklum fjárhlut. 
Tekr ok nQkkurr minna manna konu naudga eda leidir naudga 
til skipa, sá skal engu fyrir týna nema lífi sínu, hvart er 
hann er ríkr eda úríkr». Oddr mælti : «vel þykki mér iQg þín 
ok undir qU þau vil ek ganga». 20 

Dráp berserkja. 
Nú gora þeir félag sitt ok hafa þeir nú jafiimikit lid allir 



13 



Tera] vara S. 



65^^ ^YÍadd ABE. ^^ ▼inda] vindva M. þat] om E. ^* vera] om ABE. manna] 
om ABE. ^^ meira] meir ABE. en] svá sem add ABE. ^^ strandhQgg] so ABE, 
om M, vgieb^\ ^^ hittim] fínnum A, híttum BE. land] landi ABE. ^^ fjárhlut] 
Qárhlutum A. skipa] skips ABE. ^^ hon vor kann] npkkur E. þat] at add ABE, 
20 Ufinu] im sínu ABE. Gód] góda B. ^i þessi] þín AB. «1-22 ok- váru] om E. 
^^ nema] meina A, spilla m. vid] so B^omMA. ^^ félagi]^oAB m^omM. ^ alt sam- 
an] allir AB, omE. ^^^sem — funduz] þá þeir funduz, sem Hjálmarr ok Þórdr 
haidi, en svá margr madr hefir fallit af hvárutveggjum, sem þeir hpfdu þang- 
at, Oddr ok GudmundrE. ^^þeir Hjálmarr hQf3^u]50 m. þeir hQfíin þeir 
Hjálmarr M. ^^Nú^eptir þetta ABE. Oddr] ato^AB. -^helzt] om ABE. 
SjálQndum] Sœlund AB, Sjáland E. ek] Uggja add ABE. 

9 
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M. þá fimm, er haráfengri eru en flestir menn adrir, þeir er 
vér hpf um spurdaga til : Brandr heitir einn en annarr Agnarr, 
Ásmundr inn þridi, Ingjaldr ^órdi, Álfr fimti; eru þeir ok 
brœdr allir ok hafa sex skip ok q11 stór». rá spyrr Hjálmarr^ 

5 hversu Oddr vill haga fQrum sinum. {^á kýss Oddi' þar til at 
leggja , er berserkimir váru fyrir, ok svá sem þeir koma vid 
SælQud XV skipum, þá spyrja þeir þau tídindi, at berserkir 
váru gengnir á land upp at hitta frillur sínar. Þá gengr Oddr 
á land upp einn saman til fundar vid berserki alla , ok þegar 

10 er þeir finnaz , þá lýstr þar í bardaga meá þeim ok lýkr svá, 
at Oddr fellir þá einn alla; vard hann ekki sárr. Ok nú sem 
Oddr var á land genginn , þá saknar Ásmundr hans af skipum , 
ok segir Ásmundr nú Hjálmari svá búit. «rat mun bregáaz 
eigi , at Oddr mun á land genginn at finna berserki , ok skulu 

15 vér nú eigi vera sýslulausir meðan». Heldr Hjálmarr þar til sex 
skipum , sem víkingarnir eru , ok búaz vid hvárirtveggju , ok 
lýstr þar í bardaga med þeim. rat var alt jafnskjótt, at Oddr 
kom ofan , ok Hjálmarr hafdi rudd skip berserkjanna ; nú segir 
hvárr Qdrum tidindi. rar hafa þeir bædi afiat sér ^kv ok 

20 virdingar. rá býdr Hjálmarr Oddi med sér til Svíþjódar, ok 

þat þiggr Oddr, en Háleygir fara nordr til Hrafnistu , Qudmundr 

ok Sigurdr, med lidi sínu ok mæla mót med sér austr vid Elfi. 

18. Frá því er nú at segja , at þeir Hjálmarr ok Oddr koma til 

1 þeir] om E. * spurdaga til] spurn af ABE. ^ inn] om ABE. *"^ Þá— vill] 
eda hyersn Tiltn nú, OddrA. ^ baga fQrum] hátta (til <idd AE) ferdum ABE, 
sínum] Yárum A. ^^ Þá — leggja] <þar yíI ek at halda> sagdi Oddr A. ^ til] 
at B. * leggja] halda E. berserkimir] so AE, YÍkingarnir M, vgL 67^, þeir ber- 
serkir B. fyrir]om B. ok — koma] ok(om A) þar (þeir A) koma þeir (nú A)ABE. 
7 xy] 80 ABE, X }íjVglS2^^ und 64^. þá— þeir] ok spyrja ABE. ® upp] omABE. 
' berserki] þá AB. alla] om ABE. þegar] om AB. ^^ med þeim] om AB, gefa 
þá hYárir Qdrum stór hggg E. Ijfkr] honum <uíd ABE. ^^ einn] om ABE. Tard 
hann] en Yard ABE. ^* af skipum] om ABE. ^^~^* Ásmundr— eigi] HjálmariE. 
^' Ásmundr— búit] til Hjálmars AB. bregdaz] rjúfaz AB. ^^ mun] sé E. at — 
berserki] om ABE. ^^ Yera] om ABE. Heldr Hjálmarr] ok fQrum E. þar til] 
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saman, sem þeir Hjálmarr, áár þeir funduz. rá spyrr Oddr, *• 
hvat þeir vili athafaz, eda hvar þeir viti Qárván nQkkura. 
Hjálmarr segir : «á, Selund veit ek beserki þá fimm , er hard- 
fengri eru en flestir adrir ; heitir Brandr ok Agnarr , Ásmundr 
ok Ingjaldr ok Álfr. þessir eru brœdr ok hafa sex skjp». Oddr léz s 
vilja at þeir heldi til móz vid berserkina. Ok þvínæst koma 
þeir vid Selund ok finna þar á þessi skip. En þat var þar 
til tídinda at berserkir váru gengnir á land upp fimm saman. 
reir Oddr tjalda yfir skipum sínum , ok um kveldit fara menn 
at sofa. XJm nóttina tekr Oddr vápn sin hljódliga ok gengr lo 
á land einn saman ; hann steíhir þangat, sem hann vissi ván 
berserkjanna. En um morgininn , er Ijóst var, gengu berserkir 
til skipa ok þá mœta þeir Oddi , ok slær þar þegar í bardaga 
hardan ; veita þeir Oddi grimmliga atsókn, en hann verz þeim 
hardfengliga. Ok svá lýkr þeira leik, at hann drepr þáalla, is 
en hann var lítt sáxr. Snemma um morgin saknar Ásmundr 
Odds ok segir Hjálmari, at Oddr er af skipum genginn. rá 
segir Hjálmarr : «þat mun eigi bregdaz , at hann mun farinn 
til fundar vid berserkina. Nú skulu vér ok eigi vera sýslu- 
lausir». Hjálmarr heldr nú þar til sex skipum , er vjkingamir 20 
váru , ok bjugguz vid hvárirtveggju , ok (sídan lýstr þar saman 
bardaga. Var þat alt jafnskjótt , er Oddr kom ofan , ok þá hafdi 
Hjálmarr hrodit skip þeira qU ; hQÍdu þeir þar aflat úgrynni iQár. 

* hvar — viti] so s, om S, viti Etisk, vgl. 64^. 

þangat ABE. ^^-w sex skipum] so AB, om ME, vgl.^l^. i« ok— hvárirtveggju] 
om A, ok 8vá gora þeir E. ^*^ med þeim] om ABE. jafnskjótt] jafiiBnemma AE. 
^® kom] af landi addk^diX oddB. rudd] hrodit BE, unnit A. skip herserkjanna] 
80 BE, skip herserks M, skipin A. ^®~^' segir hvárr] segja hvárir ABE. ^* Þar] ok 
ABE. hafa] M'er fángt das erste fragment von C an. aflat] unnitE. ^ virdingar] 
metnadar A, frœgdar CE. Oddi]þeim Oddi AB,þeim C,þáE. «^" ok— Oddr]tn 
C unlesbar. 2^—68^ til— tekr] tn C fast ganz unleshar. ** med — sínu] so ABE,om 
M, vgl. 69^ ^^ Frá— koma] en er þeir Hjálmarr koma A, nú koma þeir (Hjál- 
marr add B) BE. ^— 68i til Svíþjódar] í Svíþjód ABE. 
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M. yctr ilt at launa, er þér hafict feldan Ásmund1» «rykkiz þú 

ekki hafa hefnt hans áðr», segír hon «er þú hefír feldan 

fpctur minn ok brœdr mína þrjá1» «Allz ekki þykkir mér 

Ásmundar hefnt at heldr» segir Oddr. retta verctr þeira kaup, 

6 sem hon hafði bectit. 

20. Nú skiljaz þau; þadan ferr Oddr til skipa ok kemr þar at 
gangandi, sem Ásmundr lá, ok hefir hann til skipa med sér, 
ok þá er Hjálmarr kominn á land með: liði sinu ok ætlar at 
leita Odds ; þeir finnaz skamt frá skipum , ok spyrr Hjálmarr 

10 tidinda, en Oddr sagdi honum. «Hefir þú npkkut hefnt Ás- 
mundar1» segir Hjálmarr. rá verctr Oddi Ijóá ámunni: (vfiLs. 
77). «Hvat skal nú til rááa takaí» segir Hjálmarr; «herja 
muntu vilja hér um Irland alt ok gora hvervetna ilt». <rPjarri 
ferr þat», segir Oddr «ek vil nú á braut sem skjótast má 

16 ek». þetta undructuz víkingamir mjpk, en Hjálmarr kvað 
svá vera skyldu, sem Oddr vildi. í^ar verpa þeir haug eptir 
Ásmund. Svá láta víkingar illa yfir þessu, þá er þeir firra 
Odd augum , at þeir leggja bleyáiorð: á bak honum , en Oddr 
lætr sem hann viti eigi. Þá sigla þeir vestan, þar til er þeir 

20 koma vict Hlésey; þar liggr fyrir jarl sá, er eigi er hér 
nefndr, sá hefir hálfan þrictja tug skipa , ok er þeir finnaz , þá 

^ ydr] ykkr Írum E, þeim AB. þér] þeir AB, þit E, hafid] hafa ABC. 
þú] enn add ABCE. ^ ádr] om ABCE. er] þar sem A. hefír feldan] hefir 
drepit ABE, drapt C. ^ Allz] om B. ^ at heldr] yera E. ^ sem— bedit] sem þau 
hQÍ^u (nú var C) stofnat ACE, om B. ® Nú— þau] ok skiljaz at því (syá mœltu 
E) ABE, ok Bkilja nú þar C. •-7 þadan-sem] fór Oddr nú þar til at A, kemr 
Oddr þar sem E. ® skipa] Binna add B. kemr] Oddr add B. ^ gangandi] otn 
BC. 7~^ hefir— sér ok] tekr hann (nú upp add AB) ok leggr á bak sér ok gengr 
svá búinn (ofan addBCE) til sjáyar (skipa C) ABCE* ® med— sínu] ok lidhans 
C. Bínu] Qllu addÁB. »-« œtlar— leita] leitadi E. « Odds] at Oddi ABCE. ^^ tíd- 
inda] at tídindum C. en— honum] so ABCE , om M. ^^ skal] er C. taka] om 
C. ^3 hér— alt] om AE. hér] om B. alt] om BC. g0ra] hér add ABE, þeim 
add C. 1* Oddr] því add AE. ^*-^^ má ek] om ABCE. ^7 þessu] þessa M. þá er] 
at þegar ABCE. firra] firrazAC. ^^ at— leggja] (þá add ABE) leggja þeirABCE. 
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Oddr ferr til Svíþjódar. ». 

Um haustit býdr Hjálmarr Oddi til Svíþjódar med sér, ok 
þat þá hann, en þeir Ásmundr ok Gudmundr ok Sigurdr 
med sínu lidi fara nordr til Hrafnistu ok mæla mót med 
sér um várit vid Elfi. t^eir Hjálmarr ok Oddr koma nú i 6 
Sviþjód ok þvínæst til hirdar Ingjalds konimgs ok fá þar 
vegsamligar vidtpkur ok dvglduz nú þar um vetrinn. t^ar 
lagdiz svá mikil virding á Odd , at engi madr hafdi þar útig- 
inn fengit þvílíka, bædi sakir viz ok atgorvi. Hjálmarr gaf 

Oddi þrjú 10 

meyja fridust ok vel at sér of flesta hluti. Einn tíma talar 
Oddr til Hjálmars þessum ordum : «hví bidr þú eigi konungs 
dóttur, ek sé at hugr ykkarr ferr saman1» Hjálmarr segir: 
«ek hefi bedit, en konungr vill eigi gipta hana útignum 
manni». «rá skulu vit» segir Oddr «draga saman lid okkat i5 
at sumri ok gora konungi tvá kosti, annathvárt at hann 
beriz vid okkr, eda gipti þér Ingibjprgu, dóttur sína». «Eigi 
vil ek þat», segir Hjálmarr «ek hefi hér lengi fridland haft». 
«Nú sitja þeir þar um vetrinn, en um várit búa þeir skip 
sín ok halda í hernad, finna þá Ásmund vid Elfi; rœda þeir 20 
þá med sér, hvert halda skal of sumarit. ^ddr kvez vilja 
halda í vestrvíking , en Hjálmarr bad hann ráda. Hafa þeir xx 

^^þrjú] Bier ist eine zeile gam toeggeschniUen. Rask ergámt: (bú) .... 
(konungr átti dóttur þá, er IngibJQrg hét). 

ABCE ^* þegar] om ABCE. at sumri] <m B. ^*~^* hyárn — vill vor berjaz] ann- 
athvárt atA, atE. ^* hvárn] hvertBC. ^^ at hann vill]omBC. vill hann]omABCE. 
1« gefa]gipta E. Ingibjprgu] oin ABCE. vil] veit ABCE. ^7 Hjálmarr] því add 
ABE. C ist undeutlich. ^^-is Nú-kyrt]omE. ^^-^^ búa-búnir] bjuggu þeir sik 
{ hemad ok hœttu svá þeiri rœdu E. ^® búa — halda] halda þeir A. skip sín] ferd 
sína BC. halda]faraC. ^^ er vor þeir]þegar A. þeir]50 ABC,omM. sagt — þeira] 
af þeim at segja E. ferd] ferdum AB. ^ vid Gautelfi] allir E. *^*^ leggja— 
sér] þá roBda þeir um C. ^ rœdu] umrœdu ABE. *^ nú— halda] so ABCE, þeir 
skulu stefna M, vgl, 69^^. um sumarit] om E. var] segir A, segir at hann var 
(kvez B) BC. «« halda] so ABCE, fara M, vgl 69^. 6r Noregi] om AE. 
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w. Oddr drekanum Hálfdanamaut. Nú koma þeir viá Skotlandy 

þar veita þeir upprás ok herja ok brenna ok bæla, hvar 

þeir fara; þar létta þeir eigi fyrr vid, en þeir leggja skatt á 

landit. radan halda þeir til Orkneyja, þær leggja þeir undir 

^ sik ok sitja þar um vetrinn. 

19. En eptir um váxit fara þeir til Irlands ok herjudu bsedi 
med sjánum ok á landit. ress ferr Oddr hvergi , at eigi fylgi 
Ásmundr honum í hemadi ávalt; þar flýr undan þeim allr 
landslýdr á merkr ok skóga, bædi konur ok karlar, ok fela 

10 ^árhlut í leynum ok sjálfa sik. tat er nú einn dag, er þeir 
Oddr eru staddir á landi upp tveir saman; Oddr var svá 
búinn , at hann hafdi QrvamæU sinn á baki sér en boga sinn 
i hendi, ok leita þeir manna, ef þeir fyndi UQkkura; enOddr 
finnr eigi fyrr, en strengr gellr í skógi, ok þar med at Qr 

15 flýgr ór skóginum ok nemr eigi fyrr stadar, en hon kemr á 
Ásmund midjan, en er Ásmundr var skotinn, þá deyr hann 
skjótt. Í^etta þykkir Oddi svá mikil tídindi ok ill, at hann 
þykkiz aldri slíkan skada bedit hafa á ævisinmfyrr. kgengr 
Oddr á land upp, en Ásmundr lá þar eptir. Hann er nú í 

20 svá illum hug, at hann ætlar ekki annat, en gera Irum alt 
þat ilt er hann má ok honum kemr i hug. rar kemr hann 
ór skógi fram, sem rjódr var mikit fyrir honum, ok hann 
sér manna ^QÍda mikinn , bædi konur ok karla. Par ser hann 
þau tidindi, at madr stód upp i gudvei^arklædum , sá hai^ 

^ þar->þeir] ok yeiia (g0ra A, hafa £) þar ABCK upprás] npprásir ABGE. 
herja] om E. hreima] þar alt add £. ok hœla] ok hrœla E, hYenretna ABC 
*-^ hyar— fara] þar er þeir koma ABC, om R * þar] ok ABCE. létta] so ABC, 
lœtja M, linna E. TÍd]omABCK þeirfMk;Aen]omM. leggja^— á] skattgilda A. 
« halda] fara A, leggja £, om B. þær]þatM. ^ eptir] om ABCK tO]omB. 
herjncrn] þar add ABE. *-7 bedi—landit] á sœ ok landi £. 7 ok] upp add ABC. 
þess— hvergi] unUshar in C. » í— ávalt] en AB£, am C. flijfr] fljf dn ABE, flyi(?) 
C. ^* þeim — landBlj dr] hædi A, om BCK * hœdi] hQm ok A. fela] eignir ok 
addC.^^í leynnm] sinnABCE. ^^ Oddr vor em] ok Ásmnndr addÁBE. staddir] 
omE. 8aman]8amtB.^8Ínn]omABCK^^leitaÞeir]vUduleitaA. ef— fyndi] 



Qrvar-Odds saga- (527^) 71 



skip af Noregi, Oddr hefir dreka sinn Hálfdanarnaut. Nú koma •. 
þeir fyrst vid Orkneyjar ok herja þar ok leggja undir sik 
eyjamar. reir áttu þar margar orrostur ok hQfctu sigr í gllum. 
Pvinæst venda þeir sudr undir Skotland ok herja þar; þeir leggja 
undir sik mikit af Skotlandi ok sátu þar tvá vetr. 6 

Líflát Ásmundar. 
Eptir þat stefna þeir hernadinum undir Irland ok hQfSu 
þá Lx skipa. Sem þeir koma vid írland , veita þeir upprásir , 
brenna bygdir en ræna fé ok drepa menn alla, þá er þeir 
nádu. En fólkit, þat er mátti, dróz á merkr ok á skóga ok lo 
báru fjárhlut sinn í leyni. Ásmundr fylgdi Oddi þá sem jafnan 
fastast allra manna. í^at var einn dag, at þeir Oddr ok Ás- 
mundr sóttu á landit upp; þeir fóru þá svá mikit, at engir 
gátu fylgt. Oddr var svá búinn, at hann hafdi Qrvamal sinn 
á baki en boga í hendi , en er Odd vardi minnzt, heyrir hann is 
at strengr gellr í skóginum, ok hann sér, hvar Qr flýgr. Sú 
leitar stadar fyrir brjóst Ásmundi, ok þegar fell hann ok 
þvínæst daudr. Oddi þykkir þetta svá mikit, at aldri beid 
hann fyrr þvilikan skada. Oddr hylr Ásmund med skildi hans 
ok klædum en hann stefnir þangat í skóginn, sem Qrin fló 8o 
at; þvínæst sér hann rjódr mikit í skóginum ok þar í mann- 
QQlda miMnn, bædi konur ok karla. þar stód upp madr í 



^^ engir] engum S. 



omE. " í skógi] om BCE, vid A. þar— at] om ABE, þat varE. ^^ 6r] af ABE. 
^*""^* á— midjan] at Ásmundi A, ok í gegnum hann <wW CE. ^*"^^ en— skjótt] 
ok fell hann Tid^ ok dó skjótt A, svá hann fell þegar daudr nid^r B, ok deyr 
hann skjóttC. ^^skotinn þá] fallinnE. ^^ tídindi— ill] Bkad:iC. ^^slíkan skada] 
slíkan C, slík E. bed:it] so ABCE, boddit M. fyrr] om ABCE. ^8-i» H—upp] 
unleshar in A, lengra add E. ^^ þar] daud^r E. ^ œtlar] sér add ABCE. ^^ hann— 
ok] om ABCE. kemr] unlesbar in C. ^^ ór — honum] at rjód^ri einu A. mikit] 
om BC, eitt E. ^^ hann sér] sér þar ABCE. ^ manna fJQlda] mannQQlda BCE, 
j^Qlda A. Par] om ABCE. ^^ þau tídindi] om ABCE. at— stód] mann standa A. 
.]j»dam] -kyrtli ABC, -skyrtum E. 
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w. boga í hendi, ok stóáu prvar í velli hjá honum. Þótti Oddi 
at sýnu ganga, at hann muni þar eptir hefíidum eiga at 
sjá; hann tekr eina af Gusisnautum ok l^gr á streng ok 
skýtr at þessum manni, ok kemr sú á hann mictjan, ok sá 

5 fellr skjótt dauár nidr. Nú skýtr hann hverri at annarri ok 
drepr hann þar Qóra menn adra, en þá er hann hefir þetta 
unnit, þá var lid þat flýit á merkr ok skóga. Oddr er nú í 
svá iUum hug vid þá Ira , at hann ætlar alt ilt á þeim [trum] 
at vinna þat er hann má. Hann gengr nú á land upp eptir 

10 skógarbraut einni mikilli , en allzstadar þar , sem runnar váru 
fyrir honum, þá rífr hann upp meá rótum. rar kemr hann 
at i einum stad, er runnr var fyrir honum, hann þrífr til 
hans , en hann var nQkkuru lausari íyrir en adrir. Hann hugði 
til ok sér , at þar var hurd undir , ok kippir hann henni upp 

16 ok gengr hann þar i JQrá nidr. t^ar finnr hann þrjár konur 
i jardhúsinu, ok ein var miklu vænni en allar adrar. Hann 
þrífr þegar i hQud henni ok viU kippa henni ór húsinu, þá 
tekr hon til orda : «Oddr !» segir hon «láttu mik lausa þegar 
í stad». Hann segir : «hvat trQll veiztu , in iUa vættr , hvat ek 

20 heiti?» «Ek vissa þat þegar, er þú komt hér, hverr þú vart, 

^ í vor velli] om M. ^"^ Oddi — muni] in C ist nur ganga lesbar, ^ Oddi] so 
ABE, om M, vgl. 73^ sýnu] tísu mega A, sínu Titi E. þar] so ABCE, om M, 
vgl. 73^. eiga at] mega E. ^ Bjá] leita þar sem sá madr er ABE. hann tekr] 
því tekr hann (Qr addÁE) ABE. ^ þessom manni] $o ABCE, honum þyí qr M, 
vgl 73*. sá] hann ABCE. ^ skjótt] þegar ABC, om E. nidr] om E. Nú— 
annarri] 50 ABCE, en þegar er sá yar fallinn, þá lœtr hann skamt Qrva í milli 
M, vgl 73^ ok] svá ABE. « fjóra] þrjá ABCE. «-7 en— flýit] ok nú fljf di liíit 
A, en hitt fljf di E, « þetta] c C. ^ var— ok] flyr þat lid í bort á C. merkr ok] 
om ABE. ^ þá] om ABCE. bann] om M. á] om ABCE. írum] om ABCE. 
*má]megi orkaAB, orkarC. nú]þegarB. á— -upp]omA, lengra addE. 
^^ einni] om C. ^^""^* en — lausari] hann kippir nú upp hverjum runni med rót- 
um , þeim sem fyrir honum verdr, hann kippir þeim runni upp einum er 
lauBari var A. ^^ allzBtadar] alt BE, om C. þar sem] hvar er C, þar til er E. 
váru] urdu BE, ^^ þá— rótum] om E. rífr] kippir BC. hann] þeim add BC. 
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guctveQarklæctum , sá hafdi boga í hendi, en prvar stóctu í §. 
vellinum hjá honum. í^at þykkir Oddi at sýnu ganga, at 
hann mun þar eiga eptir hefndum at sjá. Oddr tekr nú eina 
af Gusisnautum ok skýtr at þessum manni ; Qrin kemr á hann 
mictjan, ok fell sá skjótt. Oddr skýtr nú hverri at annarri 6 
ok drepr þar sex menn; þá var ok braut flýictr á skóga 
allr sá lýdr ok fjQldi. 

Oddr er nú med svá illu skapi , at hann ætlar at vinna Irum 
nú alt þat ilt er hann má. Hann kom nú á skógarbraut eina 
mikla, gekk eptir, en hvar sem runnar uráu fyrir honum, lo 
þá reif hann þeim upp med rótum. Ein hrisrudr vard fyrir 
honum lausari miklu en aðrir. Han leit til ok sér, at þar 
var hurd undir. Hann kippir henni upp, ok þá gekk hann 
þar í JQrd nidr ok finnr þar á konur sjau , ok var ein miklu 
fridari en adrar. Oddr tekr þegar í hQud henni ok vil kippa i6 
henni í braut ór jardhúsinu. í^á mælti hon: «Oddr!» segir 
hon «láttu mik vera». Hann segir: «hvat muntu vita, at ek 
heiti Oddr 1» Hon segir : «ék vissa þegar, er þér kómud hingat, 
hverr þú vart, ok svá, at Hjálmarr er med þér, ok mun ek 
segja honum, ef ek ferr naudig til skipa». Oddr mælti: «ei 20 
skaltu fara at sidr». Nú þrifa þær til hennar konumar ok 
vilja halda á henni; hon bidr þær hætta. «Ek mun kaupa 



^^ þeim] p S. ^^ Hon] h S. kómud] om S. 



^^ { — stad] om £. runnr] einn runnastakr E. Tar] yard BCE. honum]ok und- 
arligri en adrir, honum yard þat fyrir at <idd E. þrífr] grípr £. ^^ hans] runn- 
ans £. uQkkuru] miklu B, omE. adrir] so AJBCE, om M, vgl. 73^*. ^^^* Hann— 
til] en er hann hugcti (hyggrC) atCE,omAB. ^^ok — yar]þar sér hannABE, 
verdr þarC. hann] om ABCE. ^^ hann] om ABCE. þrjár] Qórar ABCK konur] 
nidrat^E. ^^ein Yar]eina syá C. yœnni— adrar] yœnst A. allar]omBE, 
" henni vor 6r] út add E. ^^ Oddr] om E. ^»-1» þegar— stad] om ABCE. 1» hvat— 
vœttr] hvada trgUa mátt hefir þú til þess, at þú veizt E. in — vœttr] til þess 
ABC. hvat] hvárt A, hvar C, at B. ek] om B. ^ heiti] Oddr eda (heldr en B) 
annan veg (eigi C) add ABCE. þegar] om E. hér] om ABE. 

10 
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. ok svá veit ek», segir hon «at Hjálmarr er hér med þér , ok 
mun ek kunna at segja honum , ef ek fer naudig til skipa». 
«Pat er vel», segir hann «eigi skaltu fara at sidr». Nú þrífii 
þær til hennar konumar ok vilja halda henni, en hon bidr 

6 þær hætta. «Ek mun kaupa at þér», segir hon «at þú látir 
mik lausa ok í fridi, þviat mik skortir eigi fé». «Fjarri ferr 
þat», segir hann «at ek vilja fé þitt, fyrir því at ek á œrit 
guU ok silfr». «Þá mun ek láta g0ra þér skyrtu» segir hon. 
«Pat er enn», segir hann «at ek á þær nógar». «Kost muntu 

10 eiga skyrtug0rdar», segir hon «ok eigi þvilíkrar , sem ek mun 
g0ra, hon mun vera g0r af silki ok saumud med gulli; ek 
mun ok lata fylgja þá kosti skyrtunni , at þú munt eigi eiga 
slíks kosti ádr». «Láttu mik heyra þat ádr», segir Oddr 
«hverir kostir fylgja skulu». «rik skal aldregi kala í skyrt- 

16 unni, hvárki á sjá né á landi, þik skal eigi sund mœda ok 
eigi skal þér eldr granda ok eigi skal þik hungr sœkja ok 
eigi skulu þik jám bíta, vid gllum hlutum mun ek hana 
g0ra nema einum». «Hverr er sá hinn eini ?» segir Oddr. «Sa 
einn er svá hlutr, at ek má eigi vid g0ra, ef þú kemr á 

20 flótta». «rat ætla ek», segir hann «at þat sé atkvædi, at 
þessir hlutir verdi ei allir sem þú hefir ákvedit , ef ek kem 
á flótta þá er ek kem í skyrtuna. Hvénær skal skyrtan búin 
vera 1» «r at skal [at Qdru sumri», segir hon «jafnt i þat mimd 
dags, sem nú er, ok er nú sól í sudri. Pá skulu vithérfinnaz 

26 í þessu sama rjódri». «Hvat kemr þér í hug», segir Oddr «ef 
þú efnir eigi, hverr ek muna vera ydr Irum, svá sem ek á 

1 héT]om ABE, þar C. ^ Þat— Yel]oiii ABCE. eigi— sídrj^o \B, einnin skalta 
fara ok tór M, vgl. 73^^. at] om CB. þrífa] taka ABC, hlaupa E. * hennar] 
om E. konumar] om C. yilja] om E. halda] á add B. hon] hann MBC. * lausa 
ok] fara AC, lansa ok fara BE. fé] til add B. 7 þat] om ABCE. f^rrir— œrít] 
þyí mik skortir eigiABCE. ^ok]néABCE. skyrtu] eina a(^ E. ^ enn] enn 
syá ABC, 8Tá E. þœr] (skyrtur eda add ABE) skjrtug^rdar ABCE. ^^ skyrta- 
g0rdar] omABCE. mun] láta addk. ^^ g0ra] þyíat add ABCE. yera]om ABCE. 
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at þér, Oddr», segir hon «at þú látir mik vera í friái, þviat •• 
mik skortir eigi g0rsimar». «Ek vil eigi fé þitt» segir Oddr. 
«rá skal ek láta gera þér 8kyrtu». Oddr mælti : «gnógar á ek 
þær». «Gnógar muntu eiga», segir hon, «ok ei þvílíkar,8em 
sjá skal vera ; hon skal gor vera af silki ok saumud vid guU. 5 
reir kostir skulu ok fylgja, at fár munu adrar svá g0ra». 
Oddr mælti: «lát þú mik heyra þat fyrst». Hon mælti: «þik 
skal aldri kala i skyrtunni, hvárki á sjá né landi; þik ðkal 
eigi sund moeda ok eigi eldr granda , þik skal eigi hungr saka 
ok eigi járn bíta , ok vid Qllum hlutum mun ek skyrtu gora lo 
nema einum». «Hverr er sá inn eini», segir Oddr «ef þú mátt 
vid þessu qUu g0ra1» «Vid þvi má ek eigi g0ra», segir hon 
«at járn mun þegar bíta , er þú kemr á flótta». «Ef þú lætr 
þessar náttiírur fylgja», segir Oddr «þá þykki mér úlíkara , at 
ek koma á flótta; en nær skal búin vera1» Hon segir: i5 
«annat sumar í þat mund árs ok dags, sem nú er, ennúer 
sól í sudri; ok hér í þessu sama rjóári skulu vit finnaz». 
Oddr mælti : «en hvat kemr þér í hug , hverr ek muna vera 
yár Irum ^ ef þú efnir eigi ord þín , svá ilt sem ek hefi af 

af silki] ór (af BE) silfri ABCE. med] af E. gulli] guUABE. ^^"^ ek— fylgja] 
unleshar in C. i^atJerM. ^^-i^ eiga_ádr] fá þá allzstaíar E ^3_.76i glíks— 
þér] unleshar in C. ^^ slíks] þyílíkrar A. Láttu] lát ABE. þat] þá AE. ádr] 
am ABE. ^* hverir— skulu] om AE. í skyrtunni] ðo E, om M, vgl. 75® , í henni 
AB. 17 skulu þik] om E. ^^ hinn eini] so AB, om ME, vgl Ib^K ^^^^ Sá-g0ra] 
þat er sá sá hlutr B, cþik munu jám bíta> sagdi hon A. ^* STá] sáE. kemr] 
ert A. á] í M. «> fliótta] þóttu sért í skyrtunni add AB. ^^ í^at-skyrtuna] 
cannat Yilda ek optar yinna í orrostum en fijf ja> segir OddrA. ^ Í^at — atkrœdi] 
þat mœla ek um B. atkvœdi] atkyeditE. ^^ yerdi— ákyedit] fylgi engir Bkyrt- 
unni B, allir fylga nema sá sem þú hefir aftekit E. ei] so m, om M. ^ þá — 
skyrtuna] í henni B, í skyrtunni E, edaodií ABE. skyrtan] hon AE. búin] 
g0r A. *^ yera— skal] om ABE. Qdro] so ABE, om M, vgl. 75^®. ^ dags] so 
ABE,omM,t7ý/. 751*. er vor 6k]so ABE, om M, vgl.lS^^ ok— nú]omK 
^ eigi] þetta a(2(2 AB. hyerr— yera] hyat (hyem kost A, hyemB) ek mun 
g0ra ABE. Irum] om AB. 
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M, yctr ilt at launa, er þer hafiS feldan Ásinundf» «Þykkiz þú 

ekM lia£a. hefht hans áðr», s^r hon «er þú hefír feldan 

fpdur minn ok broedr mína þrjá?» «Allz ekki þykkir mér 

Ásmimdar hefat at heldr» segir Oddr. retta verSr þeira kaup, 

6 sem hon hafði beðit. 

20. Nú skiljaz þau; þadan ferr Oddr til skipa ok kemr þar at 
gangandiy sem Ásmundr lá, ok hefir hann til skipa med ser, 
ok þá er Hjálmarr kominn á land með lidi sinu ok ætlar at 
leita Odds ; þeir finnaz skamt frá skipum , ok spyrr Hjálmarr 

10 tidinda, en Oddr sagdi honum. «Hefir þú ngkkut hefnt Ás- 
mundar1» segir Hjálmarr. Pá verdr Oddi Ijóá ámunni: (vgl.s. 
77). «Hvat skal nú til ráda takaf» segir Hjálmarr; «herja 
muntu vilja hér um Irland alt ok gora hvervetna ilt». «Pjarri 
ferr þat», segir Oddr «ek vil nú á braut sem skjótast má 

16 ek». Þetta undruduz víkingamir mJQk, en Hjálmarr kvað 
svá vera skyldu, sem Oddr vildi. t^ar verpa þeir haug eptir 
Ásmund. Svá láta víkingar iUa yfir þessu, þá er þeir firra 
Odd augum , at þeir leggja bleyáiord á bak honum , en Oddr 
lætr sem hann viti eigi. Þá sigla þeir vestan , þar til er þeir 

20 koma vid Hlésey; þar liggr fyrir jarl sá, er eigi er \xér 
nefndr, sá hefir hálfan þrictja tug skipa , ok er þeir finnaz , þá 

1 yír] ykkr Írum E, þeim AB. þér] þeir AB, þit E. hafiíT] hafa ABC. 
þú] enn add ABCE. ^ éAr] om ABCE. er] þar sem A. hefír feldan] hefir 
drepit ABE, drapt C. ^ Allz] om B. ^ at heldr] yera E. ^ sem— bedit] sem þan 
hQÍ^u (nú yar C) stofhat ACE, om B. ® Nú— þau] ok skiljaz at því (sTá mœltu 
E) ABE, ok skilja nú þar C. ^7 þadan— sem] fór Oddr nú þar til at A, kemr 
Oddr þar sem E. ® skipa] sinna add B. kemr] Oddr add B. "^ gang^di] om 
BC. 7~^ hefir— sér ok] tekr hann (nú upp add AB) ok leggr á bak sér ok gengr 
SYá búinn (ofan oddBCE) til sjáyar (skipa C) ABCE- ^med— sínu] ok lið^hans 
C. sínu] Qllu ckWAB. »-» œtlar— leita] leitadi E. « Odds] at Oddi ABCE. ^® tíd- 
inda] at tídindum C. en— honum] $o ABCE , om M. ^^ skal] er C. taka] om 
C. " hér— alt] om AE. hér] om B. alt] om BC. g0ra] hér add ABE, þeim 
add C. ^* Oddr] því add AE. ^*-i« má ek] om ABCR " þessu] þessa M. þá er] 
at þegar ABCE. firra] firrasAC. ^^ at— leggja] (þá add ABE) leggja þeirABCE. 
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ydr hlotit, er þér hafid feldan Asmund, fóstbródur minn1» 9. 
«Já», segir hon «þykkiz þú ekki hafa hefnt hans, er þú 
feldir nú fQÍur minn ok brœdr mína þrjá?» «Eigi þykkimér 
hans at heíndra»; segir Oddr «þó skal þetta vera kaup okkat , 
sem þú hefir bectit». 6 

Eptir þetta ferr Oddr til skipa , kemr Hjálmarr 1 mót hon- 
um, hafdi hann Ásmund á baki sér. Hjálmarr spyrr nú, 
hversu at bæriz um liflát Ásmundar, eda hvárt Oddr hefSi 
ngkkut hefnt hans. Oddr kvad þá: 

5 «Bannk at víþre vagns slóþgQto, lo 

áþr strengVQlom stríþom méttak; 

mundak Ásmund auþe mínom 

aptr ódáenn Qllom kaupa». 
«Herja muntu nú vilja» segir Hjálmarr «ok brenna alt ok 
drepa fólkit». «Eigi vil ek þat», segir Oddr «ek vil halda 1 16 
brott hedan, sem fyrst gefr byr». retta undra víkingar, en 
Hjálmarr kvedr svá vera skulu, sem Oddr viU. reir verpa 
nú haug mikinn eptir Ásmund, en sídan búaz þeir í braut. 
Svá láta vikingarnir yfir þessu, at þeir leggja bleydiord á 
bak Oddi, er hann hefnir eigi Ásmundar. Eigi lætr hann, «o 
sem hann viti þat. 

rvínaBst sigla þeir vestan, ok er nú ekki sagt frá ferd 
þeira, fyrr en þeir kómu undir Hlésey. Þar lá fyrir þeim 
jarl sá , er Hergautr hét ; hann hafdi hálfan þridja tug skipa. 
rar leggr Oddr til orrostu vid hann , ok vard þar hinn hard- 26 



ð^rann ekMABCE, fann ekS. atJaaC. yagnslod (yegnslods M, yagn 
stodE) g(?tu MABCE. - ádr] ekoíW S, en a(WAC,unz ek M. «-« strengvQlom— 
Ásmund] om E. ^ stronghyelam M. ^ munda ek hss. 

bleydiord] ámœlisordABE. " vestanj so ABCE, otn VL,vgl.ll ^. ^»-^þar— vid] 
í E. 1» þar til] til þessABC. ^o-si eigi-nefndr] Vandrádr heitir E. ^ sá er] einn 
8á B. hér]om ABC. ^^ sá] ok ABCE. hálfan þridja tug]xxxABCE. ^i-TS^ ok— 
mæU] þeir mœla (Tnœlaz E, þegar nM AB) tíl bardaga (med BéraddC) ABCE. 
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er þar þegar mælt til bardaga ok þar vard hgrd atlaga; þar 
rekr Oddr af hQndum bleyctiordit , þat er víkingar Iggáu á 
hann vestr á Irlandi. þá fá þeir Oddr ok Hjálmarr sigr í 
þessum bardaga. Þadan halda þeir til Danmerkr ok spyrja 

5 þeir þar þau tídindi, at lid er gort í móti þeim, at hefna 
þeira fimm berserkja, er þeir feldu ádr þeir fœri vestr til 
írlands. Jarlar tveir hafa fyrir rádit herlidinu, ok lýkr svá 
fundi þeira , at þeir drápu jarlana báda en skattgilda landit. 
Skilja þeir lid sitt nú, ok sigla þeir Gudmundr ok Sigurdr 

10 nordr til Hrafiiistu ok setjaz þeir þar ok vilja hætta hemadi. 

21. t>enna vetr sat Oddr eptir í Danmprku , en Hjálmarr ferr 

austr til Svíþjódar med lidi sínu , ok mæla mót med sér um 

várit á Skáneyju. Nú sitja þeir um kyrt þann vetr , en sidan 

koma þeir Hjálmarr austan um várit ok rórdr stafngláma , mjgk 

1«^ í þat mund sem mælt var. í^ar kom Oddr til móz vid þá, 
ok þegar er þeir finnaz, þá spyrr Hjálmarr, hvert Oddr vili 
halda um sumarit, en hann segir, at hann viU nú vestr til 
Írlands. «Leitt var þér þat i fyrra sumar» sagdi Hjálmarr. 
«Hvemin sem þat var», sagdi Oddr «þá skal nú þangat fara». 

20 Ok nú sigla þeir þegar þadan, ok gefr þeim vel byr, ok er 
ekki fra sagt, fyrr en þeir koma vestr til Irlands. rá segir 
Oddr svá: «nú skulu þér tjalda hér hjá skipum várum, en 
ek mun ganga á land einn saman». «Ek mun fylgja þer» 
segir Hjálmarr. «Einn skal ek fara», segir Oddr «ek á hér 

^ ok— atlaga] soBC,<wiM,t7ýí.77^-79^ Yard]var (þegar aíW A) AE. atlaga] 
8Ókn A. ^ hQnduin] sér AÐC. ^ hann] hQnd honum A. vestr] om ABCE. ^ þeir] 
vestr oddE. ^ þeir]omABCE. í móti þeim]fyTÍr þáABCE. ^ at hefna— feldu] 
80 ABCE, þeir vilja hafa fœri hervirkja er þeir hQÍ^u g0rt M, vgl, 79*« •— ^ þeir 
fœri— Írlands] om E. ^ Irlands] Englands BC. hafa— rádit] réd^u fyrir £. her- 
Udinu] lidinu ABCE. » drápu] fella ABCE. jarlana] þá ABCE. ^ lid] so ABCE, 
lag M, vgl. 7d\ ok Sigurdr] om C. ^^ setjaz] Bitja C. þar] at kyrdum add A« 
hœtta] létta ABCE. hemadi] so ABCE, herfQrum M, vgl 79^ ^^ Í^enna vetr] 
um vetrinn fuich Danmprku ABCE. ^^ austr] om ABCE. med— sinuJomK 
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M. mót mælt viá konur í skógi». rá gengr Oddr upp ok kemr 
í sama rjódr, ok þau Qlvpr áttu skilit , ok er hon eigi komin. 
rá fylliz hann upp svá mikiUar illzku vid þá Ira, at þá ætlar 
hann þegar á land upp, at herja slikt alt, er hann má, 

5 ok er hann hefír gengit ngkkura hrid, þá heyrir hann, at 
vagnar ganga í mót honum , ok finnaz þau Qlvgr ; hon kveár 
hann fyrri: «nú vil ek eigi at þú sér mér reidr, þóttekhafa 
ordit seinni, en ek kvad á». «Er nú búin skyrtan1» segir 
Oddr. «Eigi hræddr um þat», segir hon «ok nú skaltu setjaz 

10 nidr í vagninn hjá mér, ok vil ek sjá, hversu þér samir 
skyrtan», ok svá gorir hann ok tekr vid skyrtunni ok rekr 
1 sundr ok ferr i sídan; honum er hœfíliga mikil at Qllum 
hlutum. ^Hvemig er nú», segir Oddr «hvárt fylgja nú allir 
kostir, þeir er á kvednir váru1» «Svá er þat» segir hon. «Hvárt 

15 hefír þú ein gort skyrtuna, þenna inn góda grip1» rá verdr 
henni Ijód á munni: (ly/. 8. 81). 

«Hversu líkar þér skyrtugordin 1» segir hon, en hann lætr 
vel yfír. «Nú skaltu kjósa þér laun fyrir skyrtug0rdina» segir 

^ Yi^] meá B. konur] nQkkurar add A« í skógi] unleshar in C. Þá — ok] 
Oddr fór nu þar til at (er C) hann ABCE. ^ í] þat cm^ ABCE. ok] sem ABCE. 
QlYQr] 80 ABCE, om M, vgl Sí\ áttu Bkilit] h^fdu mœlt (mót add E) med sér 
BCE, hq&in sammœlzA. ^ hann] þegar oí^ ABC. 8Yá]omABCE. illzku] 
reidiABCE. YÍd]med:M. atÞá]okABCE.^hann]om ABCE. á— upp]omBE. 
at] ok A. herja] ok brenna add E. alt] om E. ^ gengit] farit A. nQkkura]um A« 
hríd] Btund C. ^ ok] þarABCE. kYed:r] heilsar ABCE. '^ mér] so ABCE,om M^rý^. 
81^ ^Eigi — um] eigi traudar ACE,er B. hrœddr] r^dr M. setjaz^sitjaE. ^^nidr] 
80 ABC, om ME, vgl, 81^. í vagninn] omABCE. hYersu] hYemin ABE, hYem- 
YegC. 8amir]8amiAB, ferrC. ^^hann]honB. tekr — skyrtunni] tekr upp 
8kyrtuna en hann tekr Yid B. skyrtunni] om AC. rekr] so ABCE, tekr M. 
1« er] hon a<W ABCE. hœfiliga] so ABCE, hófliga M. vgl 81". ^^-^^ ^n^jj^ 
hlutum] qIIuC. ^^ HYernig— nú] om ABCE. ^^ kostir] hlutir E, skyrtunni iuíd 
ABCE. ákYednir] á nefhdir C, ákYodit B. Yáru] Yar B. þat] om C. segir 
hon] segja þœr BCE, chYemin er (nú add C)> segir Oddr add ACE. ^^ skjrt- 
una] om AC. f)enna — grip] gódgrip þenna A, eda fleiri ok þenna góda grip 
med E, om B. ^^ Bkjrtug^rdin] skyrtan ABCE. ^^ Nú— kjósa] ok kjós C. 
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M. Oddr. «Svá er hér herskátt sídaD fadir minn var feldr, at 
vid því er búit , at landit muni undan mér vera ; nú kýs ek 
mér þau laun, at þér sitid hér þrjá vetr». «Pat mun vera 
eigi kauplau3t», segir Oddr «þat skaltu til vinna , at þú skalt 

6 ganga med mér ok vera min eiginkona». «Manngjamliga 
mun þér mælt þykkja», segir hon «þat skal jafnt kjósa». Nú 
lítaz Oddr um ok sér skamt á braut þadan er þau váru, at 
þar stendr riduU manna. Hann spyrr, hvárt þat lid skal til 
hQfuds honum. «Fjarri ferr þat», segir hon «þessir menn skulu 

10 fylla flokk þinn til skipa , ok skaltu nú fara med meira sóma 
en í fyrra sumar». Nú snýr Oddr leid sinni ok lid þetta med 
honum, ok hittaz þeir Hjálmarr at skipum; þá bidr Oddr 
Hjálmar, at hann skyldi sitja þar med honum þessa þrjá 
vetr, ok því ját^r hann; [er nú endadr annarr þáttr SQgu þessarar. 

15 Nú hefr inn þridja þátt Qrvar-Odds SQgu ór Hrafnistu.] 

22. Nú sitr Oddr á írlandi þessa þrjá vetr ; hann fær Qlvarar , 

dóttur Irakonungs, sér til konu. reir liggja þar á herskipum 

fyrir landi ok drepa vikinga, þá er þangat hQfdu heijat, en 

þá er þeir hQfdu þar verit slíka stund, sem ákvedit var, þá 

20 er eytt víkingum Qllum, bædi nær ok Qarri á Irlandi, sumir 
drepnir, en sumir váxu stokknir undan annarsstadar. rá 
fór enn vid sik, at þá var Oddi svá leitt þar at vera, at 
ekki tjáir at letja hann né lid hans. Mey hafa þau Oddr ok 
QlvQr getit sin i millum, ok er sú nefod Ragnhildr. Pau eiga 

25 þar um at tala , at Oddr vildi hafa hana í braut med sér, en 



^ herskátt] skátt A. minn] <m B. yar feldr] fell C, andadiz B. ^ mnni] gangi 
ABE. yera] ganga C, om ABE. nú] þyí A, unleshar in C. ^ mér] am ABCE. 
þér sitict] 90 ABC, þú sérM, 9ýl. 83^, þú sitirE. yetr] uppi í ssmtadd'E. 
^--* þat— kauplauBt] þá munu yit kaupa fleira A. * þú skalt] om ABCE. • þér] 
80 ABCE, om M, vgl. 83®. þat— kjósa] (ok add A) skal þetta kjósa AC^ (af þyí 
add £) at ek mun þat {Atadd B) kjósaBE. 7-« á braut— stendr] frá sér ABCE. 
8 ridull] riíulABC, rodulE. skal]BéœtladBCE, sé settA. ^-^ til hpfuds^at hQfud 
C. ^ þat] þyí A. skulu] heldr add E. ^^ fara] hedan add E. sóma] lid ok sóma 
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Hon spyrr þá, hversu honum líki sky rtugordin ; hann lætr 9. 
vel yfir «ok skaltu nú kjósa þér laun fyrir». Hon mælti þá,: 
«hér er svá herskátt», segir hon «at sidan fadir minn fell frá , 
þá er vid því búit, at þeir hafi undan mér landit. Nú kýs 
ek þau laun, at þér sitid hér þrjá vetr». «rat verdr eigi s 
kauplausbx segir Oddr. «Hvat skal þar til vinna 1» segir hon. 
«Pú skalt ganga med mér» segir Oddr «ok vera mín eigin- 
kona». Qlvpr mælti: «manngjarnliga mun þér mælt þykkja» 
segir hon, «þenna kost mun ek taka» segir hon. Eptir þetta 
taka þau þetta med fastmælum, hon fær honum þá, mikit lo 
fólk , ok ferr hann vid svá búit til skipa. Ok er þeir Hjáhnarr 
finnaz, segir Oddr honum alt, sem háttat er, ok bidr hann 
nú vera þar þessa þrjá vetr, ok því játar Hjáhnarr honum. 
rvínæst drekkr Oddr brúdlaup sitt ok fær Qlvarar. Eptir 
þat liggja þeir úti á herskipum ok drepa víkinga ok illgorda- 15 
menn, þá er þar hgfdu heqat. Lída nú þessir þrir vetr med 
þeima hætti; á þessi stundu gátu þau Oddr dóttur saman, 
8Ú hét Ragnhildr. At lidnum þrim vetrum lýsir Oddr braut- 
ferd sinni af Irlandi ok viU hafa dóttur sína med sér. Qlvgr 

B, heiírí K " í] hit AB. leií sinni] til skipa ofan ABCE. ^^ at skipum] at 
(hjá £) skipum nidrí BE, í tJQldum sínum A, om C. ^^ skyldi — honum] siti þar 
ABCE. 1* ok-hann] so A, om MBC. vgl 83^^ ok þat g0rír hann E. ^*-i* er— 
Hrafnistu] om ABCE. ^^Nú—vetr] om A. Nú— þessa] nú (okC) sitja þeir 
þar BCE. ^^ dóttur— konu] om ABCE. konu] M fúgt hier an falscher stelle 
hinzu : ok vid henni átti hann eina mey, þá er Ragnhildr er nefnd, vgl. SÍ^* 
und 82^^ þar] á sumrum ABCE. á herskipum] í hernadi E. ^^ fyrir landi] 
om AE. drepa] hier hört das erste fragment von C auf hQÍdu herjat] herj- 
udu ABE. ^»verít] setit ABE. i^-sojj^ ^^^ ^^^f^^ ^i^ A, okE. »<»b8Bdi- 
Irlandi] kring um alt Irland E. nœr] nœrri A. ^^*^ sumir — at] om B. ^ sumir] 
váru add AB. «^-22 váru— at] stukku undan AB. ^s leitt] ordit add ABE. " tjáir] 
Btodar A. nó-hans] om ABE. ^3-24 Mey— Ragnhildr] so AB, om M, vgl. 83"-i8 
und oben zu ^7. ^ Oddr ok] om E. ^ getit] om E. Ragnhildr] Rafnhildr ABB 
fehUrhafty vglM^^ und oben zu ^^. þau] so ABE, Oddr ok QIvQr add M. eiga] 
váru £. 2S tala] rœda ABE. hana] so ABE, om M, statt dessen : meybarn þat er 
þau áttu naeh sér. í braut] om A. 
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M. hon viU þat eigi. í^ar kemr, at fljálmarr skal þessu skipa, 
ok viU hami , at mærin vaxi upp med módur sinni ; en þ^ar 
er þeir váru búnir , þá sigla þeir á braut af Irlandi ok koma 
nú vid England. reir hafa spurt , at þar liggr víkingr sá , 

6 er SkoUi heitir; hann hafdi xl skipa á vatni, ok er þeir hafift 
lagt í lægi, þá stígr Oddr á bát; vill hitta Skolla at mali. 

23. l^eir finnaz nú , Oddr ok Skolli. tá spyrr Skolli : «hvert er 
0rendi þitt hingat?» «Ek ætla at beijaz vid þik» segirOddr. 
«Hvat áttu at mér at sœkja 1» segir SkoUi. «Ekki annat», segir 

10 hann »en ek vil hafa bædi fé þitt ok lif , fyrir þat at þú herjar 
ávalt á konung þann, er hér rædr fyrir, ok lætr sem hann einn 
sé» ; en sá hét Játmundr. «H!verr [Oddr] ertu», segir Skolli «er 
þú ferr svá geystr at máli vid mikt» SB.nn segir honum it 
sanna. «Ertu ei sá Oddr», segir Skolli «er fór til Bjarmalands 

16 fyrir lQngu1» «Sá er madr inn sami» segir Oddr. «Ekki em 
ek svá dulinn at mér , at ek ætla at halda til jafhs vid yðr. 
Nú muntu vilja vita, hví ek herja á Játmund konung». 
«Vel má þat» kvad Oddr, «Pví herja ek hér, at hann hefir 
drepit t^í mto ok marga aíra te»ndr mlik en slíto sez 

20 sjálfr i ríkit. Ok get ek stundum fengit hálft land en stundum 
þridjung af landi. rœtti mér ydr þat meiri frami, at snúaz 
i lid med mér ok drepa Játmund konung, ok legdim undir 
oss landit, fyrir því at ek mun binda þetta med vitnum». 
«rá skaltu fá, bœndr xn af landi ofan til eidafulltings». «Svá 

26 skal vera» segir Skolli. Nú ferr Oddr til skipa sinna ok segir 
Hjálmari þetta. Nú sofa þeir af þá nótt, en um morgininn 

^ Þar — Bkipa] Hjálmarr yerdr at skikka á millum þeira E. ^ þegar] om ABE. 
3 þá sigla] halda ABE. af írlandi] otn ABE. * Yid] so ABE, med M. ^ Skolli] 
SkoUa M, nur hier. hann] ok ABE. á yatni] om ABE. ^ í ] á B. hitta] finnaA. 
7~® Peir — hingat] en er þeir finnaz, spyrr hann (Odd oddB) hyert 0rendi þeira 
yœri [þangat til lands (Englands B) add AB] ABE. ^ berjaz] eiga bardagaABE. 
' at mér — Bœkja] mér ilt at inna A. sœkja] reka BE. annat] om ABE. ^^ fyr- 
ir— at] «oABE, ok }IL,vglM^K " áyalt^omABE. fyrir] Englandi add B. "-i* ok 
—80] om ABE. ^^ sá] sá konungr BE, hann A. ^'"-^* Hyerr— sanna] om ABE. 
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Oddr «reyiia skal lengr». <<Ek mun nú segja þér», segir Qg- §. 
muudr «hversu ganga mun í milli vár; hér munu falla bæái 
Hjálmarr ok rórdr ok menn þínir allir; þá munu ok faUnir 
allir kappar mínir, ok munu vit tveir upp standa , en ef vit 
skulum vid eigaz, þá muntu drjúgari verda, þvíat þér er 5 
ætladr aldr meiri miklu en gdrum; þú hefir ok skyrtu þá, 
er eigi bíta jám, ok eigi eldr». Nú herda þeir at í annat 
sinn, ok berjaz nú hvárr snarpara, ok ei lýkr því fyrr, en 
þeir standa þrír upp fóstbrœár. rá standa þeir Qgmundr upp 
níu. Þá mælti Qgmundr: «Viltu nú, at vér skiUm, Oddr? lo 
þvíat nú kalla ek jafhvegit». «Já», segir Oddr «því betr þykki 
mér, er vér skiljum fyrri, þvíat ek á hér vid fjándr en eigi 
vid menn». reir Oddr halda nú á braut einni skútu ok kómu 
um kveldit undir einn hólma. Oddr mælti þá: «nú eru þrenn 
verk fyrir hgndum , þat er eitt at skjóta dýr til matar í skógi , i6 
annat at gæta skips, þridja at drepa eld ok fá oss eldivid». 
rórdr mælti: «ek mun gæta skips»; Hjálmarr mælti: «ek 
mun slá eld ok fá eldivid». rá ferr Oddr í skóg ok skýtr dýr, 
en er þeir kómu aptr, þá er fest skútan en rórdr i brottu. 
reir fara nú ok leita hans, ok um sídir finna þeir hann í 20 
bergskor einni, ok sitr þar ok var þá orendr. retta þótti 
þeim svá hardr skadi, at þeir þóttuz engan slikan hafafengit 
nema lát Asmundar. reir leita þá, hvat honum hafi at bana 

segir hann] þyí AE, sídan B. er] kalla ek A. ^^ fyrir— at] ok £. þannyeg] syá 
ABE. ganga] fara ABE. sagda] þér oíííí ABE. ^*-^* þú— ok] enda hefir þú 
E. 1* at] er M. ^^'^^ ek— á] om ABE. Der satz iðt entUhnt aus 90«^^. ^^ Já— 
Oddr]5oBE, þá mœlti Oddr M, rý/. 93", oni A. ^* fyr þess] fyrr ABE. ^^ Ry{\ 
þ?í ABE. er] mun AB. eigi] <m E. ^^ yid— búit] þyí A, at E, om B. má 
kalla] kalla ek A. i8-i» Svá— só] om ABE. ^•-^^ Vil— undir] Oddr sagdia 
Yilja brott ór vágunum, ok svá g0rdu þeir: iQgdu undir A. ^' hedan] om BE. 
^^ at— koma] ok BE. ^^""^^hólm uQkkum] so AB, annes eda ey M, t?ýí,93^*, hólm 
mikinn E. «« ok þá— Oddr] Oddr sagdi A. ^^ nú liggja] at (þáodd AB) lœgi 
ABE. ^ hQndum] om BE. 23-«* þat— ok] so AB, þat er at M, vgL 93". ^ fara] 
sœkjaE. ^ til— oss] om ABE. 
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Bl. þái ganga þeir á land ined qIIu lidi sinUy ok þái var SkoUi 

þar kominn af landi ofan med xn bœndr ok vinna þeir eiða 

med honum ; snúaz þeir nú 1 lid med honum, Hjálmarr ok Oddr. 

24. Lét herskildi fara um landit ok brenna ok bæla alt, 

5 þar sem þeir koma, en landslýdrinn flýr undan til fmidar 
vid konung , en á sunnanverdu landinu þar finnaz þeir ; lýstr 
þar þegar i bardaga med þeim, berjaz þrjá daga; svá lýkr 
bardaga þeira, at þar fell Játmundr konungr, en þeir Oddr 
leggja undir sik alt landit. Í^ar sitja þeir um vetrinn, en um 

10 várit þá býdr Skolli Oddi landit, en hann viU þat eigi ok 
mælti: <:«bjód þú Hjálmari», en hann viU þat ok eigi. «í^at 
ræd ek», segir Oddr «at vit gefim Skolla Isindit, ok hann 
þiggr þat ok mælti svá , at þeir skulu þar vera ávalt er þeir 
vildi. Nú búa þeir xx skip af Englandi, ok sigldu þadan 

16 sudr til Skídu , en þar váru fyrir konungar tveir, annarr hét 
Hlpdver, en annarr er ei nefndr. í^eir hafa xxx skipa ok 
váru fyrir i laBgi. En er þeir Oddr hQfdu lagit skip sín undir 
land, roru i móti þeim x skip , ok er þeir finnaz , lýstr þ^ar i 
bardaga med þeim. rar eiga þeir svá harda atlQgu, at Oddr 

20 hefir trautt ordit þar staddr, er honum hafi hardfengra fyrir 
þótt, en svá lauk þeiri sókn at þeir unnu þau x skip. rá 
mælti Oddr: «allmJQk hafa þessir œgdir verit í frásQgnum». 

^ á land] om B, upp add AE. qIIu] so ABE, om M, vgl. 87^. ^—^ var — komin] 
hafdi Skolli þat aisjfst (atha& E) um nóttiua at hann yar kominn ABE. ^ af~ 
ofan] so ABE, om M, vgl. 87^. med — bœndr] med bœndrna A, om BE. vinna] 
YÍtna M, nnnu AB. þeir] bœndr allir add E. ^ med] om ABE. snúaz — Oddr] 
eptir þat 8lá (snúa B) þeir saman (þar B) lidinu (í lid B) ok ganga á land upp 
AB, ganga sídan allir á landE. ^Lét— landit]ok fara (alt med a(2(2E) her- 
skildi (yfir add AB) ABE. brenna] þar add E. bœla] brœla E. ^ þar— koma] 
om E. ^ landinu] Englandi B. þar] om ABE. finnaz] $o ABE, mœttuz M, vgL 
S7\ ^ þegar] so ABE, om M, vgl. S7\ med þeim] om E. ^ bardaga þeira] oifiAB, 
med þeimE. ^alt] om ABE. Þar^þeir^ok sitja þarABE. ^^ Oddi] at gefa 
Oddi B, at gefa þeim A,-^im E. hann Yill] þeir vilja £. þat eigi] eigi þiggja 
ABE. i^" ok— þúj en þat rœd ek (þór add E) at þú bjódir ABE. ^^ hann— ok] 
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XJm morgininn gengr Oddr ok Hjálmarr á land meá qHu •. 
liái sinu. rá váru þar komnir xir bœndr af landi oían ; þessir 
sóru eida með SkoUa at þessum málum. Eptir þat snúaz 
þeir i lid SkoUa , taka nú ok berja Nordymbraland ok leggja 
undir sik. En er þetta spyrr konungr þeira , ferr hann í móti * 
mect her sinn, ok slær þar þegar í bardaga, er þeir fínnaz. 
ressi orrosta stód þrjá daga meá inu mesta mannzspelli, ok 
þá fell konungr þeira. En þeir Oddr leggja undir sik landit 
ok sitja þar um vetrinn. En um váxit létu þeir taka SkoUa 

til jarls med hinum mesta kærleik. reir Oddr sigla nú austr lo 

til Noregs , ok koma at austr vid Elfína ; þar lá fyrir herkon- 
ungr sa, er Hlpáver hét. Hann hafdi xxx skipa ok var 
sjálfr inn mesti kappi. Annarr konungr var med honum, sa 
er Ivarr hét. regar þeir Oddr hQfdu tjaldat ok imibúiz, þá 
róa þar 1 hQfnina at þeim tíu skip, ok þ^ar þeir funduz, i^ 
slær í bardaga med þeim. ressir menn gordu svá harda lotu, 
at hverr þeira hafdi mann fyrir sik eáa meirr, en med því 
lauk, at þeir Oddr hrudu þessi skip x. Oddr mælti þá til 

^^ }9t\b] Jedenfalls ist hier etwaa ausgefallen, Bask ergánzii Bkilda sídan. 
^»lotu]lautuS. 

Hjálmarr viU ABE. ^^-i^ Þat— ek] þá vil ek B. " þat] <m ABE. er] þá B, nœr 
sein E. ^^Yildi] (hvárt sem yœri add AB) yetr eda sumar cM ABE. xx skip] 
skip 8ín XX B. af Englandi] ór landi ABE. ^*-" sigldu— Skídu] er nú ekki 
sagt frá (af A) þeira ferd f^rrr en þeir koma sudr fyrir (yid B, um E) Skídu (ok 
tóku góda hQfn ok lágu þar um hríd add^) ABE. ^^ en— treir] konungar tyeir 
eru nefndir (til sQgunnar a<WE) ABE. i»er— nefhdr] HakiABE. ^^-^^hafa— 
lœgi] liggja þar fyrir med xxx skipa(Bkipum E) ABB. ^^-^® En— land] «oABE, 
þadan M, vgU 87^*. iSskip] so ABE, om }/L,vgl 87", undan Skýdu addBE. 
finnaz] eru þar engin orda ákQst þvíat addABE. ^®""^* Ijfstr— þeim] so ABE, wo 
nur þegar vor lýstr steht, rerdr bardagi M, vglSl^^j þeir Oddr hQÍdu xx skip 
add ABE. ^ trautt] yarla B, ekki E. ordit— staddr] þar komit AB, komit f þá 
þraut E. ^^ þótt] en þar add E. en— skip] so AB, þó Yinna þeir þessi qII skip 
l&jVgl.S7^'^'~^\ en— þeiri] þó lýkr syá þessaB. ^ allmJQk^fras^gnum] aldri hefi 
ekkomitíhardarÍBÓknE. œgdir] ýktirB. frá8Qgnum]soAB,£rá8QgnM,«ý{.89^ 
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«Ætlar þú |)at?» segir Hjálmarr; ^þetta eru hlaupamenn 
þeira , er þeir sendu til móz við: oss», ok er þeir hafa hvílz , 
þá róa þar at þeim xx skip undan landinu, ok þegar lýstr 
þar 1 bardaga svá harðan ok ákafan , at Oddr hefír þess hvergi 

6 staddr ordit, at hann hafí slika menn fyrr fundit, hvárgi á 
sjá né á landi; svá lýkr þeira orrostu, at þeir drepakonunga 
báda ok alt liá þeira. Er nú svá sagt, at þeir Oddr hafí eigi 
meira lid, en þeir sigla einum aski á braut. 

25. Koma þeir nú sidan 1 sker þau, er heita Elf arsker , en i 

10 skerin ganga vágar þeir, er kallaáir eru TrQuuvágar. í^eir sjá 
þar tvau skip liggja 1 váginimi, þá er svgrtu tjaldat yfír 
þeim bádum; þetta hefír gndvert sumar verit. «Nú vil ek, 
at þú gorir eigi vart vid ferd vára», segir Hjálmarr «þvíat 
þeir liggja kyrrir undir tJQldunum». «rat má ek eigi nýta, 

15 at hafa eigi ord vid menn , þá er ek hitti á leid minni». Nú 
kallar Oddr [ok mælti] ok spyrr, hverr fyrir skipum radi. 
Madr sprettir skQrum yfír sér ok mælti: «Qgmundr heitir 
sá, er fyrir sMpum rsBdr». «Hvat Qgmundi ertu1» «Hvar 
hefír þú þess verit», segir hann «at þú hefír eigi heyrtgetit 

20 Qgmundar Eyþjófsbanal^ «Aldri hefí ek þín heyrt getit ok 
aldri hefí ek sét jaJbiUiligan mann, sem þú ert». Svá er 
sagt &a yfírlitum hans, at hann var svartr á hárlit , ok hekk 
fíóki mikill ofan fyrir andlit honum, þat er topprinn skyldi 

^ Ætíar^þat] om E. Ætlar] hyggr AB. eru] yára þó ekki nema E. ^ er— 
senda] er sendir YÁm A, sendir E. móz] fnndar ABE. hafa] litla stund (hríd 
B)addÁBE. ^þar— skip]soA, þeir xx skipum M, «ý/. 89^ þar]amK xx] 
X B. * í] om A. ok ákafan] om E. *-^ Oddr— ordit] þeir Oddr hQÍdu þar hyergi 
komit AB. ^ oriit] yerit E. hann hafi] þeir hefdi AB. 8l{ka--fundit] komit í 
hartari hríd E. • þeira orrostu] med þeim E. orrostu] bardaga AB. ^-^ þ^íp — 
b&da] b&dir konungar fallaA. 7 Er— hafi] enda hafdi OddrE. Er nú] enda erAB. 
at]áM. Oddr]ok HjálmarroidABE. ® meira lid] «o ABE m, om M, 9^{. aiicA 
89^, eptir odd E. aski^drekaE. ' Eoma— sídan] ok komaABE. Elfarsker] 
«0 ABE, elkar sker M, vgl. 89^®. •-^^ en— skerin] inn í |)au sker AB. ^^ þeir] om 
ABB. ^^í Yáginum] om ABE. ^' þeim] skipum E. hefír]YarABE. Qndyert] 
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Hjálmars : ^allmJQk hafa þessir menn miklaðir verit 1 MsQgn- 0. 
um». Hjálmarr mælti: »bíáum enn, meiri ván at þeira M 
sé meira». Ok í þvi kómu xx skip í hQfiiina at þeim; þeir 
œptu þegar heróp ok iQgdu þegar at þeim; tókz þegar ákQf 
orrosta ok svá hQrd, at Oddi þótti eigi ofsQgum sagt fra 6 
hraustleik þessa manna, Svá lýkr þeira leik, at þeir drepa 
konungana báda ok alt lid þeira; þeir Oddr hafa nú ok eigi 
meira lid en tvau skip, er þeir sigla þadan. 

ressu næst koma þeir Oddr ok Hjálmarr í sker þau, er 
Elfarsker heita, en í skerin ganga vágar þeir, er TrQnuvágar lo 
heita; þar lágu fyrir tvau skip mikil, ok tjaldat yfirsvQrtu. 
Nú kaUar Oddr ok spyrr, hverr fyrir skipimi rádi. Madr 
sprettir skOrum yfir sér ok svarar: «sá heitir Qgmundr, er 
fyrir skipum þessum rædr». «Hvat Qgmundr ertu?» s^ir 
Oddr. «Hvar landa ertu þess fœddr», segir hann «at þú hefir i6 
eigi heyrt getit Qgmundar Eyþjófsbana ?» Oddr svarar: «ék 
hefi þín víst heyrt getit, ok eptir því sem þú ert sjálfr at 
sjá, þvíat ek sá þér aldri illmannligra mann; ganga ok írí 
þér illar SQgur margar». Qgmundr segir: «hverr er þessi inn 
stórordi?» Oddr sagdi nafa sitt. Qgmundr segir: «fórtu til 20 
Bjarmalands fyrir nQkkuru?» «Já!» segir Oddr. «rá hefirvel 
til borit», segir Qgmundr «þvíat ek hefi þin leitat um hríd», 
Oddr mælti: «hvat hefir þú mér hugat?» «Vit skulum berjaz, 

' ÞesBu] das Þ fehlty es ist raum fUr eine úberschrMnd eine initiale offengeL 

ýir oid M, der atrieh hedeutet^ dass dae wort zu streiehen ist. Yerit] om ABE. 
^3 þú g0rir] vér g0rim A. ^* þeir] TÍkiiigar ABE. n/ta] vita B. ^* Oddr] á skipiii 
add £. ok mœlti] om ABE. hverr] sá sé sem add E. fyrir] om ABE. rádi] áttí 
(eigi E) at ráda ABE. ^^ Mað^r] so ABE, en gá M,f?ý/. 89^'. BkQnim] tjaldakQr B. 
mœlti] svarar ABE. ^®er--rœdr]omABE. ^®— ^® Hvar— verit] 50AB, hvat manna 
erta þess M, vgl 89^^ hvada Oddr ertn þess E. ^* getit] ne&dan E. ^ Eyþjófs- 
bana] sagdi skipamadrinn add AB. Aldri] eigi ABE. getit] at heldr add B, 
fyrri add E. '^ sagt frá] frá eagt M. yfirlitam] -lita M. hans] þesBa mannz A. 
Bvartr]sembikaidE. hárlit] hárslit ABE. ^ mikill] om ABE. þat^þarABE. 

13 
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Bl. vera^ en ekki var at sjá hvítt í andlit hoQum nema tenn 
ok augu. Þá hafdi hann átta menn med sér , er þannig váru 
yfirliz; þá bitu ekki járn, líkari varu þeir JQtnum en mpnn- 
um fyrir vaxtar sakir ok iUzku. rá mælti Qgmundr: «hverr 
6 er sá. madr, er mik krefr orda ?» «Sá heitir Oddr» segir hann. 
«Ertu sá Oddr, er fór til Bjarmalands fyrir lQngu?» «Sá er 
madr inn sami» sagdi Oddr. «ri er vænt um», sagdi Qg- 
mundr «ek hefi þin leitat alla mína ævi». «Hvat hefir þú 
mér hugat?» segir Oddr. «Hvá,rt viltu berjaz á sjá eda á 

10 landi ?» segir Qgmundr. «Ek vil berjaz á skipum» segir Oddr. 
Pá ráku þeir Qgmundr tjald af sér, en þeir Oddr búaz vid 
í Qdrum stad ok bera grjót á skip sitt, ok er hvárirtveggju 
váru búnir, þá tekz þar bardagi, ok leggja þeir bord vid 
bord; þeir eiga orrostu bædi harda ok langa, en þá, er þat 

16 hefir gengit [enn] um hrid, þá bregdr Qgmundr upp frid- 
skildi ok spyrr Odd , hversu honum þœtti atfara. Oddr sagdi , 
at honum þœtti illa atfara. «Hví sætir þat?» segir Qgmundr. 
«rvíat ek hefi ávalt vid menn bariz fyrr», segir Oddr «en nú 
þykkjumz ek vid fjándr eiga: ek hjó á, háls þér med sverdi, 

20 ok beit ekM á heldr en ek hrokti tág». Qgmundr sagdi : «þat 
mun hvárr okkar mega mæla vid annan, at hér sé eigi sídr 
vid trQÍl at eiga en vid menn; ek hjó á háls þér» segir Qg- 
mundr «med því sverdi, er aldri nam fyrr í hQggvi stad, ok 
beit med engu móti». «Hvárt viltu nú» segir Qgmundr «at vit 



1 en] allz add A. var— sjá] sá E. hyítt— honum] til andlizins ABE. tenn] 
tennr ABE. ^ menn] om K ^yfirliz] í yfirbragdi AB, skapadir E. * mœlti] tók til 
ordaABE. * krefr orda^lýtir 8vá ABE. •fyrir lQngu]omE. ^ madr— sami] madr- 
inn (er þar hefir komit add AB) ABE. Þá— um] þat er vel E. Qgmundr] 
þ ví add ABE. ® þín leitat] 80 ABE, leitiz M, vgl 89^^ alla— œvi] mestan hluta 
(mesta hlut E) œvi minnar ABE. ' Oddr] cat hafa líf þitt» segir Qgmundr add 
B. ^® Qgmundr] Oddr E. skipum] sjá ABE. Oddr] Qgmundr E. ^^ ráku] so E, 
iakaMAB, vgl 91«. Qgmundr] om E. tjald] tJQldin ABE, Oddr] Hjálmarr 
(ok Oddr add E) ABK ^* <^rum] annan E. er] þeir add ABK ^^ þar] hardr add 
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hváxt er þú vilt á sjá eda landi^. Oddr mælti: <mt skulum •• 
berjaz á skipum». Í^á reka þeir Qgmundr tjgld af sér, ok 
þeir Oddr ok Hjálmarr búaz ok um ok bera grjót á skip sin. 
Svá er sagt frá yfibrlitum Qgmundar, at hann var svartr á 
harslit, ok hekk flóki svartr mikiU oían fyrir andlitit, þat * 
er topprinn skyldi heita.. AUr var hann ok svartr í andliti 
nema augu ok t^nn. Hann hafái átta menn med sér, þá er 
váru at sjá. sem hann; þeir váru likari trgllum en mgnnum 
fyrir vaxtar sakir ok allrar illzku. ressa menn bitu engi jám, 
En er hvárirtveggju váru búnir, þá tókz þar bardagi, ok lo 
leggja bord vid bord. reir eiga langa orrostu ok harda, ok 
er þvi hafdi gengit um hríd, þá bregdr Qgmundr fridskildi 
upp ok spyrr Odd hversu honum þykki atfara. Oddr mælti: 
«ve\ læt ek yfir, þó þykkjumz ek nú vid trpU eiga en eigi 
vid menn: ek hjó á háls þér um hríd med sverdi minu, ok is 
beit eigi heldr á en talknskídi væri hr0kt um». Qgmundr 
svarar : «hvárrtveggi okkar kann at mæla slikt vid annan ; ek 
hjó á Qxl þér ok hugdumz ek at g0ra þik einhendan , en eigi 
beit á þinni skyrtu, ok hefi ek þat sverd er hvergi nemr í 
hoggvi stad, en hvárt viltu eiga bardaga lengr?» «Já»,segir 20 



^ Qgmundar Rask] om S. ' bitn Rtisk] bituz S. 



A. þeir] om AJB. ^* bœdi] om ABE. ^* enn] om ABE. ^* spyrr] soABE m, om M. 
^«-^7 gagdi— honnm] sór E. ^^ þœtti] þótti ABE. Hyí] hYerju E. ^^ baria] alt 
(/. áit) bardaga en ekki Yid Qándr E. fjrr] ádr ABE. ^' fjándr] so AB, fjánda 
M, dJQfla E. eiga] so ABE, berjas M, vgl. 91^^ ek vor hjó] ok M. þér] ádan 
sem mér Yar hœgast add ABE. SYerdi] þYÍ sem ek helt á add ABE. ^ beit] 
tók ABE. ekki— tág] so B, allz ekki áM, vglM^\ heldr— tág] heldr en steinn 
YœriEjOmA. sagdi] SYarar ABE. ^^ at eiga] átt A. Yid naeh en] om ABE. þér] 
(áAan add E) sem mér Yar hœgast add ABE. ^ med— sYerdi] ok hafdi ek þat 
SYerd (þó add E) AE. nam] hefí nnmiz (nnmit B) AB, nemr E. fyrr] ádr en 
þatE. *^~^*ok— móti] omB. ^meí— móti] ekki A, eigi meirr en þó ek hefdi 
hQggYÍt til med: litlum Yendi E. Hvárt] eda hvárt A, eda BE. **— 92^ at— 
bardaga] (at add A) Yér (YÍtE) berjumz AE, berjaz B. 
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■• eigim bardaga lengr, eda viltu, at vér skilim, fyrir því at 
ek kami segja þer þat, hversu fara mmi bardagi várr; hér 
mmi falla Hjálmarr ok rórdr, alt ok annat ykkat lid»s^ir 
hann. «rsL monu ok fallnir kappar minir , ok monu vit tveir 
5 einir upp standa, en ef vit berjumz til endimarka^ þá mun 
ek falla fyrir þér» segir Qgmundr. «Eiga skal leik þenna 
þangat til», s^r Oddr «er fallit er alt lid várt , ok svá þitt». 
Í^á leggja þeir saman randir i annat sinn , þeir berjaz þangat 
til, er þeir standa þrír upp, Oddr ok Hjálmarr ok Pórdr; 

10 þeir Qgmundr standa ok þá upp níu. H tekr Qgmundr til 
orda : <mltu , at vér skiljum nú ?» s^r hann «nú er jafii- 
vegit, fyrir því at þannveg mun ganga, sem ek sagda, en 
þér er ætladr aldr miklu meiri en Qdrum mQnnum; þú hefir 
ok sk^rrtu þá, at þér má ekki granda; [ek hjó ádan fyrir 

16 skQmmu á háls þér ok beit ekki á».] «Já», segir Oddr «því betr 
þykki mér», segir hann «sem vit skiljum fyr þess, ef þú 
leggir eigi bleydiord á bak mér». «Hví er nú eigi gott at 
skilja viá svá búit, nú má kalla jafiiv^t». [«Svá mákalla», 
s^r Hjálmarr «at jafiivegit sé».] «Vil ek nú á braut hedan» 

so segir Oddr «ór vágum þessum ok liggja eigi hér lengr», ok 
sidan róa þeir á braut at svá búnu ok koma undir hólm 
nQkkum, ok þá er þeir hafa land tekit, þá mælti Oddr: «nú 
liggja þrenn verk fyrir hQndum» segir hann : «þat eitt at fera 
á skóg ok skjóta dýr til matar oss , en annat at gæta skips». 

^ Yér] yit ABE. ' kann] at (tdd ABE. hyersn] hvé A, hyemin E. fara mun] 
ferrB. Yárr]ef yit beijumz til þrautarE. ^fa1Ia]þeir (brœdr ctdd A) odd 
AB, bœdi add £. annat ykkat] þitt ABE. ^ fallnir] falla allir ABE. ^ einir] <m 
ABE. endimarka] þrautar (allzhendÍB add E) ABE. ^ þenna] lengr add E. 
7fallit]feltAB. yárt— þitt] om E. ok— þitt] om B. svá] om A. » randir] omE. 
8inn] sinni M. þeir] ok A. berjaz] berjat M. ^' þangat til] þar til A. ' er — 
upp] eigi standa upp nema þeir þrír fóstbrœdr E. ^^ þeir — níu] $o AB, en þeir 
lifa níu þeir Qgmundr ok hans menn M, vgl. 93^^^, þá yar ok fallit alt lid 
Qgmundar nema kappar hans átta £. ^^ viltu] Oddr add AB. vér] vit ABE. 
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Oddr «reyiia skal lengr». «Ek mun nú segja þér», segir Qg- •. 
muudr «hyersu ganga mun i milli vár; hér munu falla bædi 
Hjálmarr ok rórdr ok menn þínir allir; þá munu ok £Eillnir 
allir kappar mínir, ok munu vit tveir upp standa , en ef vit 
skulum vid eigaz, þá muntu drjúgari verda, þvlat þér er 5 
ætladr aldr meiri miklu en Qdrum; þú hefír ok skyrtu þá, 
er eigi bita jám, ok eigi eldr». Nú herda þeir at i annat 
sinn, ok berjaz nú hvárr snarpara, ok ei lýkr því fyrr, en 
þeir standa þrír upp fóstbrœdr. rá standa þeir Qgmundr upp 
níu. rá mælti Qgmundr: «Viltu nú, at vér skiUm, Oddr? lo 
þvíat nú kalla ek jafiivegit». «Já», segir Oddr «því betr þykki 
mér, er vér skiljum fyrri, þvíat ek á hér vid iQándr en eigi 
vid menn». reir Oddr halda nú á braut einni skútu ok kómu 
um kveldit undir einn hólma. Oddr mælti þá: «nú eru þrenn 
verk fyrir hgndum, þat er eitt at skjóta dýrtilmatar i skógi, i6 
annat at gæta skips, þridja at drepa eld ok & oss eldivid». 
rórdr mælti: «ek mun gæta skips»; Hjálmarr mælti: «ek 
mun slá eld ok fá eldivid». rá ferr Oddr í skóg ok skýtr dýr, 
en er þeir kómu aptr, þá er fest skútan en rórdr i brottu. 
reir fara nú ok leita hans, ok um sidir fínna þeir hann i 20 
bergskor einni, ok sitr þar ok var þá orendr. retta þótti 
þeim svá hardr skadi, at þeir þóttuz engan slíkan hafafengit 
nema lát Asmundar. reir leita þái, hvat honum hafí at bana 

segir hann] þyí AE, sídan B. er] kalla ek A. ^^ fyrir — ai] ok £. þannyeg] syá 
ABE. ganga] fara ABE. sagda] þér add ABE. ^^"^^ þú— ok] enda hefír þii 
B. "at] er M. ^^^^ ek_4j ^ ^jj j)^ ^^^^ ^^ entlehnt aus 90««-^. ^^ Já— 
Oddr]5oBB, þá mœlti Oddr M, t?ýí. 93^^ om A. ^* fyr þess] fyrrABB. i^Hví] 
því ABE. er] mun AB. eigi] om E. ^^ yid— búit] þyí A, at E, om K má 
kalla] kaUa ek A. 10-1» Svá— só] om ABE. ^*-" Vil— undir] Oddr sagdiz 
yDja brott ór yágunum, ok syá g0rdu þeir: iQgdu undir A. ^'hedan]omBB. 
«1 at— koma] ok BE. ^^-^^hólm UQkkum] so AB, annes eda ey M, vglM^\ hólm 
mikinn E, ^ ok þá— Oddr] Oddr sagdi A. ^^ nú liggja] at (þáckW AB) lœgi 
ABB. » hQudum] om BE. 2^-24 þat— ok] so AB, þat er at M, vgl. 93". » fara] 
sœkjaE. ** til— obs] om ABE. 
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m. «Ek mun slá iipp eld» segir Hjálmarr «ok búa til búáarverd:ar», 
Nú ferr Oddr i skóg, en þá er þeir kómu aptr til akips, þá 
var Þórdr horfinn. Nú fara þeir at leita hans, þeir finna 
bátinn , ok er hann festr , ok fara þeir at leita hans ok finna 

6 hann i bjargskor einni, ok sitr hann þar ok er orendr. «þetta 
er svá ill tídindi», segir Oddr «at vit hgfum aldri slikan 
skada bedit sidan Ásmundr léz». Ok nú leita þeir um, hvat 
honum hefir at bana ordit; þeir finna undir hendinni, at þar 
stód spjót, en ^Qdrin tók út undan annarri. «retta mun 

10 inn armi Qgmundr vitat haíiei», segir Oddr «ok skal þ^ar i 
vágana at leita hans». Nú stiga þeir þegar á skip ok róa 
fram í sundin , ok |er Qgmundr allr á brottu. reir leitudu hans 
viku fuUa ok fasta um sker ok hólma ok finna hann hvergi 
né spyija til hans. Nú róa þeir þangat er róvár var, þeir 

15 flytja hann heim med sér í Svíþjód, þar verpa þeir haug 
eptir hann. Nú fe»ra þeir heim til Uppsala ok segja konungi 
tídindi þau, er gorz hgfdu í íqt þeira, en konungr tekr 
vid þeim bádum hQudum, ok sitja þeir þar um kyrt i gódu 
yfirlæti. 

20 26. Sídan þá er sumra t^kr, bidr konungr, at þeir siti þar «ok 
mun ek fít ykkr skip ok lid at sigla fyrir land fram til 
skemtunar», ok nú g0ra þeir svá ok hafa tvau skip ok xl 
manna á hváru. reir sigla hafsiglingum fyrir land fram. Svá 
berr at eitt sinn, at vedr bægir þeim, ok til eyjar þeirar, 

26 er kQllud er Sámsey, i vága þá, er Munarvágar heita; þar 
leggja þeir skip sín í lægi ok tjalda sid aptans. En þat hefir 

^ slá app] kreykja A. eld] eldi B. ok— til] so ABE, en þú, Oddr ! skalt 
afla M. búdaryerdar] búdarYQrd A. ^ í] á AB. skóg] at (ok B) skjóta dýr til 
matar þeim add BE, dann : en Þórdr geymdi (gœtti E) skips add AE. er— 
kómn] Oddr kemr E. til skips] om ABE. ^* bátinn— þar] Þórd í bjargskor 
einni en bátrinn audr ok festr. Hann sitr app B. ^ ok er bann] þar sem hann 
Yar A. ok fara— bans] þeir leita nú Þórdar A, þeir fara enn E. ^ bann] ÞórdE. 
' ill tídindi] iUr atbnrdr ABE. aldrí] eigi ABE. 7 bedit] fengit B. » ordit] om B. 
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ordit, ok finna spjót undir hendi hans, en Qparin tók út *• 
Odrumegin. rá mælti Oddr: «þetta mun inn vándi Qgmundr 
Yitat hafa , ok skal nú þegar halda aptr ok berjaz til þrautar». 
r eir g0ra nú svá : róa aptr í sundin , ok er Qgmundr í brautu 
ór vágum. reir leita hans nú viku fuDa ok fasta um sker ok » 
hólma, ok eigi finna þeir hann þvi heldr né spyrja til hans. 

Haugsgord eptir Hjálmar. 
Nú snúa þeir þangat, sem lík rórdar var, ok flytja hann 
heim med sér til Svíþjódar ok verpa þar eptir hann fÍEtgran 
haug. Ingjaldr konungr tekr viá þeim fóstbrœdrum afarvel, lo 
ok dveljaz þeir nú þar hau .... 

' Oddr] Qgmandr S. ^^ hau] hier fðngt die Einl. § 1 besprochene liicke in S an. 

þeir] ok AB. ^^ undir- stód] at undir annarri hendi stendr AB. ^ undir] ann- 
arri add £. * Qodrin — út] so AB£, statt dessen steht in M 8tód Qgdrin nach 
annarri f?ý^ 95^ undan]undirAB. annarri] þá mœlti Hjálmarr ad(í M, f?ý/. 
95^ ^^inn — 7itat]hinum illa Qgmundi þóttA. 8egirOddr]50 AB£, omM, 
vgL íu^ at eigi hafi (hefr £) jafnyegit yerit (orditB) med (om B)o68a^ 
AB£. ok 8kal]8kulu yit (8kulum£) núAB£. Þegar]leggja útaddABK 
^^ at] ok add £. hans] þeira AB, þar £. ^^—^^ Nú— 8undin] ok 8vá g0rdu þeirA. 
^^ þegar] om £. 8kip] bátinn £. ^^ fram] inn B£. ^^ íulia— fasta] so A£, alla MB, 
vgL95^. 8ker — hólma]8ker ok hólma ok eyjar B, hólma eyjar ok tínda£y 
8kógar eyjar ok annes A. ^^ né— hans] so B, om M, vgL 96«. ^pyrja] frétta 
A, þeir add £. róa] halda AB£. ^^ flytja— 8ér] fœra hann A, fara (halda £) 
med hann B£. í Syíþjód] tii Syíþjódar AB£. ^^ þau] Þe88Í AB, om £. 
er— þeira] omAB£. ^^ Sitja] ok settuz A. þar] om AB£. ^®-^* í— yfirlœti] om A, 
das u von gódu und das j von yfirlœti sind in M unlesbar. ^ Sídan — tekr] en 
at 8umarmagni (sumri B) AB£. bidr] baud AB£. '^ at 8igla] om AB£. ^^"^ til 
skemtunar] at (8Yá þit megid A) skemta ykkr AB£. ^ ok nú^hafa] þat er nú 
af (frá £) þeim (Oddi add AB) at segja, at þeir búa AB£. tvau] om £. ok 
vor zl] hafa addÁBE. ^ hafsiglingam] hafsiglingar B£, nú A. fyrir— firam] om 
£. ^ at— sinn] til AB£. ok] sigla add B£, halda add A. til~þeirar] til eyju 
^éir M, til eyjar einnar £, at ey einni AB. ^ kpllud er] heitir A. í— þá] þar 
eru vág^ þeirA, ok koma í vága þáB£. Munarvágar] minni vág^K 
heita] eru kalladar £. þar] om AB, þá £. ^ 8f d aptan^] yfír Fér ABB. 
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ii. ordit á skipi Odds, at hnísa hefir gengit af, en er morginn 
kom , fara þeir á land , Oddr ok Hjálmarr, 1 sólarrod ok hQggva 
sér efhitré. Hjálmarr hafíi herklædi sin eptir vanda , en Oddr 
lét eptir Qrvamæli sinn ok boga, en jaftian hefir hannskyrtu 

6 sína baedi dag ok nótt, ok var lid þeira alt 1 sveftii. reir 
finna eigi fyrr, er á skipum eru, en þar koma víkingar; sá 
er Angantýr nefndr, er lidinu stýrdi. reir eru tólf brœdr , 
aldri hafa þeir fleira lid. t^eir hlaupa á þá, þegar er þeir 
koma at þeim; þar gengr skjótt saga frá þeim, atþeirdrepa 

10 þar hvert mannzbam, er á. var skipunum. rá taka þeir til 
oráa, brœdr Angantýs: «þat er þó satt at segja, at eigi 
hefir fadir várr í annan tíma meirr logit en nú; hann sagdi 
oss þessa menn víkinga svá, at engi reisti rgnd viá, en vér 
hpfum hér svá komit, at vér hpfum alla sét verst duga, ok 

16 fQru vér nú heim , ok drepum skítkarlinn , fpdur vám , ok 
hafi hann þat fyrir lygi sina». «tat er annathvárt», segir 
Angantýr «at þessir menn hafa mikit verit ýktir allir, eda 

^ ordit] atordit (atgengit A) um daginn ABE. hnísa— af ] húsasnotra 
hefir í sondr gengit ABE. ^ fara] ganga AE. land] treir <idd BE, upp add A. 
í ~ok] at AB, ok E. ^ hafdi] yar SYá yanr at ganga at hann hafdi (qU add AB) 
ABE. eptir yanda] þaa sem hann hafíti (var vanr at hafa E) í bardQgmn ABE. 
^ lét eptir] ha{d:i eptirlátit ABE. ok boga] at (á £) skipnm nidri ABE. jafnan] 
om ABK ' er^era] om ABE. þar koma] om ABE. yíkingar] koma at þeim 
(tólf saman add E)ABE. ^ er Angantjfr nefndr] hét Ang. E. lidinn stýrdi] fyrir 
þeimyarABE. tólf^saman ok yám allirac^ABE. ^ lid] hird B, ok hpfda 
(fóru E) þá (þó E) farit (omE) YÍda am (omB) heim ok fengit hyergi yidnám. Nii 
koma þeir at, þar er 8kip þeira (Odds ok add B) Hjálmars 7áru add ABE. 
^"•þegar— atþeim] med bardagaA, omE.^ þeim t?or at] omABE. ^^Angantýs] ok 
segja svá A, om BE. þat] þar E. satt — segja] um at rœda ABE. segja] seo M. 
^^ heflr] Amgrímr (tdd ABE. annan tíma] annat sinn ABE. logit] at oss add 
AB. nú] þá A, at add £. ^^ menn] harda ok mikla add ABE. engi] ekkiABE. 
^^ at— duga] at allir hafa verst at borit sik ok sízt dugat A. ^^ fQm— nii] fQmm 
ABE heim] til fQdur yíib add E. fgdar vára] hann E. ^^ hafi— fyrir] launum 
honum sváE. ^*— ^^ gegir Angantýr] sQgdu sumir A, om E. ^^ þessir menn] þeir 
(Oddr ok Hjálmarr ad(2 A)AE. mikit]me8tA,omBE. ]fktir]auknirBE,œgdirA. 
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hitt ella, at þeir munu gengnir á land upp, þviat vedr er H. 
gott. Vér skulum nú ganga á land upp ok leita þeira^heldr 
en vér farim hectan at úreyndu. Nú fara þeir á land upp xii 
saman , þá kemr á þá berserksgangr ggrvalla , ok ganga grenj- 
andiy er þeir koma á landit. rá kemr ok berserksgangr á 5 
Angantý, ok haföi honum aldri fyrr oráit. Nú stenz þat á, 
at þá ganga þeir ofan frá mQrkánni Hjálmarr ok Oddr; þá 
nemr Oddr staá. Hjáilmarr spyrr, hvi hann fœri eigi leictar 
sinnar. «Berr fyrir mik læti kynlig», segir hann «mér þykkir 
stundum, sem griáungar gelli eda hundar ýli, en stundum 10 
er, sem grenjat sé, eda veiztu ngkkura menn þá er þannig 
er náttúra at láta?» «Pat veit ek», segir hann «þat eru xii 
br(Bdr». «Kantu ngfn þeira?» segir Oddr. l^á vard Hjálmari 
Ijód á munni: 

8. «Hervarþr, Hjgrvarþr, Hrane, Angantýr, 15 

Bildr ok Búe, Barre ok Tóke, 

Tindr ok Tyrfingr, tveir Haddingjar, 

þeir 1 Bolm austr bomer v<Jro, 

Amgríms syner ok Eyfuro. 

^ hitt] hin E. munu] vera add AB. ^-^ þvíat— gott] <m E. ^ þyíat] er AB. 
'Vér]M fángt hier ein neues kapiiel an. ^yér fariin](ata(lclAB)faraABE. 
hedan] brott BE, aptrA. at]afnE. Nú— upp]þeir g0ra nii syáA. fara] 
ganga BE. * sanian] brœdr ABE. berserksgangr] berserkjagangr E, so auch ^. 
gQrvalla] om A. ganga] fara ABE. ^ er— landit] om ABE. ' Anganty] allganty 
M. honum] þat ABE. stenz] stendr B. ^ at] ok A. ® stad] ok stingr vid (nidr E) 
fótum add AE. »-» hví— sinnar] hvat honum sé ABK • Berr] herr M. ^® ýli] so 
ABE, eyliM. ^^ er] því líkt (líkast B) oid ABE. npkkura] uQkkut þá A. þá] 
omA. ^^—^^ |)annig— náttúra] þannegen van* M, þannig sé til náttúruABE. 
ináta]slíklœtihafíABE. I»at--eru] €já> segir Hjálmarr (hannE) cveit ek 
þá (þat, þeir eru E) ABE. ^3 nQÍh] nafii M. 

B^ Hervardr] ok add hss. Hrane] ok add MB. ^ Biie] so Hyndl 23^ undHerv. 
s. 206", Bófi M, Bagi AB, Bragi E. Barre] so A, Barr M, Berri B, BQlverkr E. 
Tóke] Taki M. ^þeir] er add^íyerxiadd E. Bolm] Bar E. bomer ] fœddir M, 
aldir m. v^ro] vestir E. 

18 
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11. 9. f>ái frák manna meinúþgasta , 

ógjarnasta gótt at vinna; 
þeir berserker bQls of fylder 
tvau skip hruþo tryggra manna». 
5 í^á sér Oddr, hvar þeir ganga berserkirnir , ok vard honum 
Ijód á munni: 

10. «Menn sék ganga frá Munarv(Jgom 
gunnar gjama í gr(Jm serkjom; 
þeir hafa reiþer rómo háþa, 

10 ero okkor skip auþ á strQndo». 

þá mælti Oddr : «þetta kemr eigi allvel , þvíat Qrvamælir minn 
er nidr at skipum ok bogi, en ek hefi bátoxi eina í hendi», 
ok þá kvad hann stQku þessa: 

11. «rá vas [mér] ótte eino sinne, 

16 es [þeir] grenjande gengo af Qskom , 

[(ok emjande í ey stigo). 

þá frák fyrþa fláraþasta 

(ok) ótrauþasta ilt at vinna»]. 
Nú ganga þeir upp til merkrinnar, ok hQggr Oddr sér 
20 kylfu; sem Oddr kom ofan, þá kvad Hjálmarr þetta: 

9^ frá ek hss. ^ ok ugjarnasta AE. "^ þeir] em add ABE. berserks AB£. 
l^le E. appfyldir E. 

^ ganga] fara A. 

lO^ sé ek hss. minni vágumE. ^ gumnar B. * auþ]om £. BtrQndu]nidri add £. 

^^ Tel] allyel B, við: add ABE. þvíat] omB. ^^ er] lá (liggr B, liggja E) eptir 
ABE. ok] Bvá add BE. bogi] minn add BE. bát0xi] bast^xi AB, bard^xi £. 
stQku] so ABE, Btuku M. þeBBa] eina AB. 

11^'^ Diese halbstrophe findet sich auch in R der Herv. s. (s 302 — 3). ^ Nú 
er ABE. mér] om A. ^ es] ef A, ganga ABE. ^ frá ek MAE, tel ek B. ^ ótrauþ- 
asta] Qryasta ABE. 

^* Nú— merkrinnar] Oddr gengr nú aptr í m^rkina ABE. Oddr] om ABE. 
^kylfu] (eÍTieLaddÁ) en Hjálmarr bídr þar á meþan (eptir A) addABE. 
^ — lOO^ þá— HTerír]kómu hinir Qskrandi ok bœttu þeim lítit fyrir brjósti, at 
þeir SQgdu þeim fall manna þeira. cHverírE. ^ — 99^^ þá — nQkkut]þá koma þeir 
at nedan (berserkirnir add A). rá vard Angantý Ijód á munni AB. ^ Hjálm- 
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hann heim til TTppsala ok leggr hann nidr úti fyrir haliar- w. 
dTrum ok gengr inn í hQllina ok hefir brynju Hjálmars 1 
hendi sér ok hjálm ok leggr nidr á hallargólfit fyrirkonungi 
ok segir honum sídan tidindi, þau er g0rz hQÍðu; en sidan 
gengr hann þangat, er IngibJQrg sat á stóli, hon saumadi 5 
Hjálmari skyrtu. «Hér er hringr», segir hann «er Hjálmarr 
sendi þér á deyjanda degi, ok kvedju sína med». Hon tekr 
vid hringinum ok lítr á ok svarar allz engu ok hnígr aptr 
at stólsbnidum ok deyr þegar. rá skellir Oddr upp ok hlær: 
«eigi hefir þat fleira verit um hríd, at vel hafi at farit; nú lo 
skulu þau njótaz daud, er þau máttu eigi lifandi!» Þá tekr 
Oddr hana upp ok berr út í íangi sér ok leggr hana í fadm 
Hjáhnari fyrir hallardyrum. Nú gorir Oddr menn eptir kon- 
ungi ok viU at hann sé , hversu hann haf di um búit. Konungr 
kom ok sér þat; váru þau grafin ok bædi saman, ok fagnar i5 
konungr Oddi vel ok setr hann í hásæti hjá sér; var sidan 
erfi drukkit eptir þau, ok þá er fram borinn hjálmr ok 

^ loggf] lœ^r ABE. úti} om AB£. ^ ok vor hofír] svá at hann E. ^ ok nach 
sér] STá odcí ABE. hjálm] hans odci AB. konungi] konunginn B. ^BÍdan]<>m 
ABE. ^ hann] omJá. þangat— IngibJQrg] til Ingibjargar þar sem hon E. á] í B. 
8anmadi]yar at saumaE. ^ ok— med] om B. ^lítr^sérE. allz]omABE. *at 
stólsbrúdum] í i(at í B) stólbrúdunum AB, af stólnum E. upp] yfír sik add E. 
hlœr]ok mœlti þetta (vidacícíA, med addB^addÁBE. ^^ eigi— farit] om E. 
hefír] er AB. verit] om AB. farit] þá (nú E) skal þ ví (þessu E) fagna addÁBK 
^^ þau] þit E. er — eigi] fyrst ykkr var ei audit E. lifandi] lífs A. ^^ upp] dauda 
addE. berr] hanaadcí ABE. ^^^^ út— Hjálmari] þangat sem Hjálmarr liggr 
ok leggr hana í fadm hans E. ^^ fangi] fadmi AB. hana] om AB. ^^menn] inn 
(omB) £ hQllina acfcíABE. ^^-Weptirkonungi] fyrir HlQdverkonungE. i*vill— 
sé] bad hann sjá ABE. ^^^^ Eonungr— fagnar] eptir þetta (alt add E) fagnar 
ABB. ^* vel] mJQk E. setr] so ABE m, om M. "-^'' var--þau] þegar hann hafdi 
hvíld tekit (statt þegar — tekit : þá Oddr létti af harmi sínum E) þá sagdi hann 
(om A) konungi (konungr A) at hann vill láta (leita B) at (om E, fá at add B) 
erfi fá (drekkaE,<>mB) (eptir þau Hjálmar ok IngibJQrgu ocící AB) ok verpa 
haug eptir þau (H. ok I. add E, bœdi add B). Eonungr lœtr svá alla hluta g0ra 
sem Oddr sagdi f yrir ABE. ^^ hjálmr] hans ac^ M. 
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w. «Hverir eru menn þessir», segir Oddr «er vér hQfum hér fyrir 
hitta?» «Sá heitir Angantýr, er lidi þessu rædr, vér erum xii 
brœdr saman , synir Amgríms ok Eyfuru austan af Flæm- 
ingjalandi, dóttursynir Svafrlama jarls, eda hverr spyrr at 
5 því?» segir Angantýr. «Hér heitir annarr Oddr, sonr Gríms 
lodinkinna, en annarr Hjálmarr inn hugumstóri». «Pá berr 
vel at móti», segir Angantýr «fyrir því at vér hgfum lengi 
leitat ydar». «Hafí þér uQkkut komit til skipa várra?» segir 
Oddr. «þar hpfu vér komit» segja þeir «ok unnit oss þat til 

10 handa». «Hversu ætlar þú nú til» segir Hjálmarr «um bar- 
daga vám ?» «Ek ætla svá til», segir Angantýr «sem þit mælt- 
ud til ádan , at hér skal einn vid einn berjaz senn , ok ætla 
ek mér at beijaz vid Odd, fyrir því at þér er því heitit, at 
þik megu eigi jám bíta í skyrtu þinni , en ek hefi sverd þat, 

15 er Tyrfingr heitir, er dvergar hafa smídat ok heitit þvi, at 
hvergi skal stad nema , hvárt sem fyrir yrdi járn eda steinn». 
Nú var skipt lidi i helminga, ok fara sjau í annan stad en 
Angantýr í annan stad vid inn fimta mann ; Haddingjar tveir 
váru jafhir látnir ok Angantýr einn. {^á tekr Hjálmarr til 

^~^Sá — ^jarls] þeir SQgdn til sín ok nm œtiernisiti ok ódalE. ^ SájmadrAB. 
er]fyrira<id AB. þessn^omAB. 'saman^omAB. Amgríms] jarls ac2(2 AB. 
^ dóttnrsynir— jarls] om AB. ^"^sonr — lodinkinna] om E. ^ annarr] heilir odd 
AB. berr] er A. 7 |^^j ^ j^^^ y^r hQfam] ek hefí B lengi] vída A. ^ ydar] 
ykkar AE, þín B. »-i« Hafi— hér] ok E. • hQfu— komit] kómu vérAB. ok] er 
þar alt add AB. þat] om AB. ^^ œtlar þú] œtlid þit A. bardaga] fnnd AB. 
" svá til] om AB. "~" þit— tU so AB , þúmæltirM, vgl aher 99^^ und dU 
antn. ^^ einn var yid] om A. Tid einn] at hverjum ykkar E. berjaz] eiga 
AB, ganga E. senn] í senn E, om AB. ^^ at berjaz yid] om A. þyí at] þú 
hefír skyrtn þá at add ABE. ^^^* þér— þinni] engin jám bíta á E. ^^því naeh 
er] fyrir add AB. ^* megn] skuliAB. eigi] engi AB. í— þinni] om AB. ^* hafa^ 
þyí] smídndu ok hétn A. smídat] smídaz M. at] so ABE, om M. ^^ skal] skyldi 
í hQggi ABE. yrdi] em ABE. steinn] steinar ABE. ^^ nú yar] hér er ABE. 
18 Angantjfr— stad] ek (er sjálfroddE) ABE. ^8-^» Haddingjar— eínn] þat er 
líkt látit^ ek einn ok Haddingar treir, þá kemr einn í móti Tyrfíngi ABE. 
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Nú dvelz Oddr nQkkura hríd í Gardaríki , ok leggr konungr §. 
til hans mikil metord,svá at hann skyldi qUu ráda því med 
konunginum, sem hann vildi. Oddr hefir nú landvQrn fyrir 
GardaríkL Frá því er nú sagt eitt sumar, at Oddr siglir lidi 
sínu til Gotlands ok hefir x skip. í^ar vard fyrir honum 5 
víkingr sá, er Sævidr hét. Hann var mikill kappi ok hverj- 
um manni meiri ok sterkari ok hafdi alla ævi sína úti legit 
á herskipum. Hann hafdi hálfan sétta tug skipa; hannleggr 
þegar til orrostu vid Odd med qUu lidi sínu, en af þvi at 
lidsmunr var mikill , þá snýr mannfalli þegar 1 lid Odds , ok lo 
svá lýkr um kveldit, at rudd eru skip qU fyrir Oddi, þar 
til er hann stendr einn upp sinna manna. Ok þá stokkr hann 
fyrir bord , en náliga var myrkt , ok l^gz þegar í braut frá 
skipunum. Petta getr einn madr sét ok þrífr gaflak ok skýtr 
eptir honum, ok kemr í kálfa honum ok bítr svá, at í i5 
beini nam stad. Oddi kom nú í hug, at meiri ván væri at 
hann sé nú í flótta særdr; snýr nú aptr í stad okatskipun- 
um. Jafhskjótt sem þeir víkingamir geta þetta at lita , hafa 
þeir þegar hendr á honum ; leggja nú §Qtur á fœtr Oddi , en 
bogastreng at hQudum. Sævidr fær nú til þijáx tylftir manna 20 
at vaka yfir Oddi , en alt fólk annat fór at sofa , ok flest á 
landi. En er herrinn var sofhadr, þá mælti Oddr: «þér erud 
vesalir menn: vakid eptir mér, en hafid ekki til gamans. 

1 Hier hðrt die lUcke in S auf. ^^ liísmun' 8. ^® Jafnskjótt] ok add S. 

yar] þá mJQk E. ^^ er—leggz] ok leggr E. sá] hann AB, ok E. gaflak] eitt add 
ABE. ^« skjftr] skutu þeir A. ok-kálfan] om E. ok] þat AB. beini] bein M. 
^7 at— flótta] hyar hann yar staddr, at hann mundi á flótta kominn yera ABE. 
leggz] leggr E. ^® þeir] yíkingamir ABE. taka] sáu A. þegar— honum] Odd 
AB, yid honumE. ^^ mælti— skyldi] bað: þá láta koma AB. bað: at taka Odd 
oklátaE. ^•-^^QQtur— en]»nM sieht en fjQtur á fœtr nach hendr, »n ABE 
fehlt en, AB haben statt dessen honum ; ich hahe nur die wortstellung aus 
ABE aufgenotnmenf vgl. 109^*~^ ^g^rtjsem hann (SœmundrB) mœlti fyrir 
€kMAB. 
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w. at Angantýi' hlýtr at falla fyrir Hjálmari, ok sídan gengr 
Hjálmarr til þúfa einnar ok sez nidr ok hnígr at upp. rá 
gengr Oddr at honum ok kvad vísu: 

1 6. «Hvat's þér, Hjalmarr ? hefr [þú] lit brugþet , 
5 þik kveþk m6þa miklar under; 

hjalmr es [þinn] hQggenn, en á hliþ brynja, 

nú kveþk i^Qrve of fe.ret þíno; 
ok er þat nú sannat, er ek sagda þér, at okkr mundi eigi 
endaz, ef þú berdiz vid Angantý». «Deyja verdr hverr um 
10 sinn sakir» segir Hjálmarr. Fá vard Hjálmari Ijód á, munni: 

17. «S(Jr hefk sextán, slitna brynjo, 

svart's [mér] fyr sjónom, sékat [ek] ganga; 

hneit [mér] viþ hjarta hJQrr Angantýs, 

hvass blóþrefell herþr i eitre». 
16 «Nú hefi ek fengit þann skada», segir Oddr «er ek mun aldri 
bœtr bida, medan ek lifi, ok hefir ilt getit þrá þitt; mundu 
vit unnit hafa mikinn sigr, ef ek hefda rádit». «Nú skaltu 
setjaz nidr», segir Hjálmarr «ok vil ek kveda UQkkur Ijód 
ok senda heim til Sviþjódar». Eptir þat kvedr hann: 

1 hiy tr— falla] fellr ABE. ok sídan] þá ABE. » til— einnar] at þúfti einni 
ABE. * ok— ^ísu] 80 ABE, omM. 

16. Die atrophe findet sich auch in R. (s, 306). Ich hahe A zugrundegélegt; 
in M 8ind z. ^~^verloren. ^ lautet in M: chvat er nú, Hjálmarr!* segir Oddr chyí 
hefír þú þínuni lit brngdit?* Hvat er h88. ^ kved ek h88. miklar] margar R. 
3 en— hlid] ok in BÍda R. * kve* ek ABR, held ek E. of R] um AB, otn K 

^ er nach ok] hefír ABE. sannat] sannaz ABE. ^ endaz] hljf þa ABE« 
Angantjf] ceigi er undir því» segir Hjálmarr add AB, þá segir Hjálmarr at 
add E. verdr] skal AB ^^ sakir] om ABE. ^^ segir— munni] ok kvad þetta AB, 
þá kvad Hjálmarr £. 

17. Die 8trophe findet sich auch in R (5. 307). ^ hefí ek h88. ^ svart er h88. 
sékat ek] 50 B, sé ek ei at AE, séka sé ek R, svinkada ek M, seinkada ek m. 

15 fengit] bedit AB. 1« ek lifi] líf mitt er B, líf endiz E. hefir] hafa B. ilt 
— þitt] iUa gefiz rád þín ABE. ^7 yit] vér AE, hér add AB, elUgar add E. unnit] 
fengit AE. ^^ Eptir þat] nú AB, þá E. 
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18. «Fregna eige þat á fold konor, *• 
at [ek] fyr hQggom hlífask látak; 

hlærat at því, at [ek] hliþa gorþak , 
snót svinnhugoþ Sigtúnom 1. 

19. Hvarfk frá ÍQgrom fljóþa SQngve, 
ótrauþr gamans, út meþ Sóta; 
ÍQr skundaþak ok fórk i liþ 
hinnzta sinne frá hoUvinom. 

20. Leiddomk en hvíta hilmes dótter 

á Agnafít útanverþa; lo 

saga mon sannask, sús [hón] sagþe mér, 
at aptr koma eige mundak. 

21. Hvarík fra ungre IngebJQrgo 

— skjótt réþom þat — á skapa d6gre; 

sá mon fljóþe fastnæmr trege, is 

es vit siþan séomk aldrege. 

22. Ber [þú] til sýnes — sá's mínn vile — 
hjalm ok brynjo í hQll konungs; 

hugr mon gangask hilmes dóttor, 

es [hón] hQggna sér hlíf fyr bijóste. 20 

18. Hier fángt M ein neues kapitel an, ^ fregni B. felld M. konr E. 
s ek] í B. láta M {l létak ?), g^rda B, g0r$i AE. ^ hlœr eigi MAB, hlœ eigi £. 
klida M. g0rdi AE, yilda B. * snót] 8 vá at M, þó at m. siötunam i B, sigradan 
(spyrie add m) M. 

19. Die strophe findet sich auch inB, (s. 310). ^ hyarf ek hss. ^ út] at M, aastr 
R. med] yid R. ^ skandadek M, skundada ek R, snudgad ek AB, snuduga E. 
fór B, fekk AE. ^hinnzta] seinsta M, fyrsta A, mestaE. sinne] lidsinni E. hug- 
syinnum E. 

20. Die strophe findet sich auch in R (s. 308—309). ^ lauUtin R : Hyarf ek 
frá hyítri hladbedsgu nni. leiddi mik AB, beiddi mik E, heidí M. ' agdna fít M. 
útanyerdri ABE. ^sú er hon R, er hon MBE, sú er A. ^ at] ek ck^d M ABE. 
munda ek M, mundi AE. 

21^ hyarf ek ABE, hyarf M. ^ réþom] réd ekumBE. skapa] skara E. ^ laulet 
in ABE : at hon sídan mik sér aldregL yit] mit M« siaumst M. 
22^I>ú]l>áB. sÁQThss. - hjalm ok] Hjálmars M. 
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W- 23. Áttak á foldo fimm bú saman, 

en því undak aldre ráþe; 
nú verþk liggja lífs andvane, 
sverþe undaþr Sámseyjo í. 

5 24. Drag [þú] mer af hende hring enn rauþa, 

f6r enne ungo Ingebjprgo; 
sá mon henne hugfastr trege, 
es vit siþan séomk aldrege. 

25. Sék hvar sitja Sigtúnom á 
10 fljóþ þaus Iptto farar mik þaþan; 

gleþrat Hjalmar í hQll konungs 
q1 né rekkar of aldr síþan». 
[Síþan mælti hann: «nú vil ek at þu berir kvedju mínaQll- 
um bekkjunautum várum, ok mun ek nefna þá á nafn alla 
15 Lxx manna: 



(1.) Dnikkom ok d^mpom d6gr mart saman 
AJfr ok Atle, Eyvindr, Ti'ane, 
Gizorr, Gláma, Gopvarpr, Starre, 
Steinkell, SUkell, Stórolfir, Vifell. 



23. Die strophe findet sich auch in R {s. 307). ^ átta ek MABE. á foldo] at 
fuUu R. bú] ból AB, tún R. ^ lautet in M : en þyí nnda ek alWel ládi, Rhatien 
ek því aldri unda rádi , ABE haben : en ek unda því (þó E) eigi (ei á E) ládi. 
^▼erd ekhss. lífs andvaneR] lítt megandi MABE, vgl. Bugge zur stelle. 
* undaþr] undudr B, sundadr R. í Sámseyju R. 

24. Die strophe findet sich auch in R (s. 309). ^ fœr þú MR,ok fœr AB. enne 
ungo] hann ungri E. ^ hugfastr] hjartnœmr AB, fastnœmr E. ^ lauiet in ABE : 
at (ef A) hon sídan mik sér aldregi, in R: er ek eigi kem til Uppsala. 

25^ Sé ek hss. á] í E. ^ þau er hss. iQtto] litu E. fara M. þannig AB, 
þar Teg E. ^ gledr eigi hss. Hjalmar] mik M ^ rekka B, ríki M. um aldr M, 
aldri ABE, vgl. u. a. Gu^kv. II 335. 

13 Sídan— hann] om ABE. ^^^^ alla— manna] om ABE. Die fHnf folgenden 
strophen fehlen in M 

(1)1 drukku vér hss. ^ eymundr A. /n E steht z. * vor ^. * Stórolfr] steinólfir E. 
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honum. Oddr býdz þeim víkingunum til formannz, ok þeir ». 
játa því ; ferr Oddr nú vída um Ignd ok vinnr stór verk , en 
sat jafhan í Svíþjódu á vetrum. 

Skim Odds. 
Eitt vár sendir Oddr menn nordr í Hrafnistu, at þeir 5 
frændr hans Gudmundr ok Sigurdr kœmi nordán. reir bjuggu 
ok þegar sína ferd ok mæltu fund sinn 1 Eikreyjum. tetta 
vár sa*^di Oddr upp þjónustu vid Ingjald Svíakonung, helt 
Oddr þá til Eikreyja, ok er þeir fanduz frændr, segir hann 
þeim skil á, at hann viU halda í útlQud lidi sínu. Peir létu lo 
vel yfir því; fóru þeir nú um sumarit, en hvar sem þeir 
kómu í úkunn Ipnd, þá budu konungar Oddi at hafa 1 þeira 
ríki hvat er hann vildi. {^enna vetr eptir sótti Oddr med 
lidi sínu út á Grikkland, ok þar fekk hann sér skip ok 
sigldi út undir Sikiley, þar var þá kristit, Sá ábóti réd þar i6 
fyrir einu klaustri, er Hugi hét, hann var jinn mesti ágætis- 
madr ; hann f ekk spum af , at þar vára heidnir menn komnir 
nordan ór heimi; fór þessi inn gódi ábóti þá til fundar vid 
þá ok tók tal vid Odd, sagdi ábóti honum marga hluti frá 
dýrd guds; lét Oddr sér þat alt vel skiljaz. Ábóti bad þá 20 



* Skírn] skrin S, '^ eikryjum S. ^^ sotu S. 



sœyi yar {om £) mikit add ABE. Oddr haMi] vit hQfum E. þar] þangat ABE. 
komit] haldit ABE. ^^^ Frakkland] ok Helsingjaland (Flæmingjaland B), þar 
reka þeir mikinn hernad: add ABE. ^^^* frá sagt] sagt af ferd: þeira ABE. 
^*-^*^ þeir— at] om ABE. "upp] á land ABB. i^nQkkut] mikit ok E. ^ hœtti] 
80 ABE, om M, g0rt add ABE. en] þau er add ABE. fyrr] ádr AB. sét] 
ádr. Þat yar g0rt af steini add E. ganga] fóru E. ^^ opit— g0rt] g0rt af steini 
ok opit AB| opitE. ^•-^þá— yera] þá mœlti Oddr yií Sigurd: thyada hús 
œtlarþú atþetta sé?» E. ^^þá— Sigurd] Oddr mœlti: «hyat œtlar þú Sigurdr 
AB. ^ húsi] hús A. mundi] muni AB. y era] er yér erum atkomnir add ABE. 
yeit— þat] má ek þat yita ABE. hann] en hyat œtlar þú Oddr frœndi P tEigi 
yeit ek» , sagdi hann ten oíW AB. ^^ í*at— ek] þess get ek ABE. *^— 1 14^ munni 
— hússins] byggi (muni byggjaE) húsit ok munu hingat yitja ok ABE. 

15 
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IV* in6þer marga mungát fíra, 

en mik eggja spor í eyjo þjá. 
27. Hrafh flýgr sunnan af h(Jm meiþe, 
flýgr honom epter qm í sinne; 
B þeim gefk eme efstom bráþer, 

sá mon á, blóþe bergja míno». 
Ok nú deyr hann eptir þetta. 

30. Nú dr^ Oddr þá saman berserkina í eina kps alla ok 

sveigir þar at utan vidu. tetta er skamt frá sjá; hann leggr 

10 þar í hjá, þeim vápn ok klædi þeira ok rænti þá at allz 

engum hlut. Sídan berr hann at utan torf ok eyss á sandi. 

Sidan tekr hann Hjálmar, hann lagdi hann á bak sér ok bar 

til strandar ofan en hann gengr út á skip ok berr þá af , er 

fallnir váru, ok verpr þar haug annan, ok er þat sagt af 

J5 þeim mpnnum, er þar hafa komit, at muni sjá merki enn 

í dag. Nú lætr Oddr Hjálmar á skip út ok flyz undan landi, 

ok nú tekr hann til íþróttar þeirar, er honum var léd, at 

hann dregr segl upp í logni, ok siglir til Svíþjódar med 

Hjá.lmar daudan, hann tók þar land sem hann kaus á. Dregr 

^ hann upp skip sitt ok leggr sídan Hjálmar á bak sér ok berr 

26^ eggjar AB. ey hss. þjá] þessari E. 

27. Die atrophe fehltinU. laustanR. háheidiA, hám heidiE. ^flýgr— 
epter R] ok er eptir þar ABE. Qrn] or E. ^ gef ek hss. ^ bjargaz E. 

^ alla] am ABE. ^ utan] mikla odd E. ^^ í] otn ABE. ok rænti] rœnandiABE. 
at — hlut] engn E. ^^ at] om A. allz] om AB. ^^ ntan] om E. á] eptir þat 
ABE. sandi] at utanaddB. ^^^^ok— ofan]gengr til sjávar ofan ok lœtr 
(leggr E) hann nidr á strQndinni ABE. ^^ en] eptir þat E. ^^~^* af— yáru] á land 
hvem mann er fallit hafdiABE. ^*annan]eptir lidsittoíWABE. ^*-i«þat— 
mQnnum] so ABE, kallat M. ^^ mnni sjá] sjái þess ABE. ^^ dag] er Oddr g0rdi 
þar add ABE. Nú lœtr] eptir þetta leggr ABE. út] om B. ^^ ok— hann] þá 
yerdr Oddr at taka ABE. íþróttar] sinnar add ABE. léd] lén B. at] om 
AB. ^^hann]om A. dregr]fœrB, fœrirE. siglir] heim (u^ ABE. ^sídan] 
om ABE. ^— 107^ herr— Uppsalalgengr (heim ckWA) til Uppsala med 
hann ABE. 



10-11 
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Odd at láta skíraz, en hann kvez mundu sjá fyrst sidu þeira. S. 
Oddr ferr nú einn dag til kirkjumedsínum mQnnum; heyrdu 
þeir þar klukknahljód ok fagran SQng. Abóti fór þá enn til 
tals Yid Odd ok spurdi , hversu þeim gætiz at sid þeira. Oddr 
lét vel yfir : <anunu vér nú» segir hann «sitja hér í vetr med 6 
ydru lofi». Ábóti kvad svá, vera skyldu. Sem Oddr hafdi þar 
setit fram um jól , lágu iUgordamenn úti ok herjudu á Sikiley. 
Hugi ábóti átti þá tal vid Odd ok bad hann frelsa land 

^ hann] om S. 

'^"^lidi — landðmanna] þeim -manna (^c) E. ^spyrr — komnir]mœlti hyerir eru 
þesBÍrABE. ^"^ Oddr — vœri] Oddr segir honum it sanna, eda hyatlanderþat 
(statt eda — þat : ok epyrr hvada iQud þetta sé E) er vér erum (þeir eru E) á komnir 
ABE. ^ Akvitanialand] á kyitania landi M. -land] om ABE. ^^en— -táknadi] en 
(Oddr mœlti E) hvat táknar hús þetta, er þér hafíd at stað^it um stund ABE. 
hús] om M. yér]ymist musteri eda add ABE. ^^ hafíd— hér] hQÍlf ud þar E. látit] 
haft AB« ^^ tídag0rd] segir landsmadrinn add ABE. til — ydart] ykkar rádi farit 
E til] om A. !«-!» segir— madr] ok hyárt ABE. ^^ J)ér] þar í M. menn] om ABE. 
ekki] allz ekki A, lítit E. ^* en] nema E. ^^ á] ofn ABE. en] ekki trúm yér á (Þór 
eda add B) ödin eda add ABE. segir Oddr] landsmadrinnsegir ABE. ^^ sól] om 
ABE. ok] om ABE. JQrd] sjáinn, sól ok tungl add ABE. ^^ skapat] alt smídat, þat 
þykkjumz (hyggjumz A) ek skiljaABE. ^^þeir] Oddracící ABE. yiku] vikur 
uQkkurar ABE. mál— landsfólkit] málstefnur yid landsmenn ABE. ^^^^ taka 
— Nú] þeir leita eptir yid þá Odd, ef þeir yildi taka yid trú (ok þar kom at 
þeir Gudmundr ok Sigurdr tóku trú, yar þá leitat eptir yid Odd, ef hann 
yildi yid trú taka (uící AE), hann kyez mundu g0ra þeim á þyf kost: tekmnn 
taka sid ydarn en hátta mér þó at sQmu (sumu B) sem ádr, ek mun hyárki 
blóta Pór né ödin eda (né E) Qunur skurdgod, en ek á ekki skap (skaptr E, 
til addB) at yera á þessu landi, því (okE) mun ek flakka land af landi ok 
(mun ek add E) vera stundum medheidnum (mQunum add AB) en stnndum med 
kristnum» ; er þat þó afrádit (afg0rt E) at Oddr er skírdr A BE. ^^-^^ í'at— y id] 
eitt sinn leitar Oddr (eptir add AB) yid þá ABE. ^ tat— þyíat] þeir segja 
ABE. yit]yérABE. ^* okkr] oss ABB. þá— hugr]þat er mikill munr E. 
er] hér add AB. «6 Qddr] at add AB, þyí add E. yerst] leidast AB. þótt] 
ordit A. 26-26 þar— ok] sem hann ABE. «« ekki] leyfi add A. ^ sínum] (at þeir 
fara þadan add E) leyniz hann í brott einn saman add ABE. ok— þeira] med 
qIIu lidinuA. 
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M. brynja, er Hjálmarr hafði átt, ok þykkir mQnnum mikils 
vert um afreksferd, hvé med mikilli vegsemd var um búit 
leidi þeira Hjálmars ok Ingibjargar eptir tilskipan Odds , ok 
er nú úti at segja frá Hjálmari. 
5 31. Svá er sagt, at Oddr sat einn vetr í Svíþjódu eptir bar- 
dagann í Sámseyju, en um várit fær konungr honumxskip, 
ok nú ferr Oddr á nýja leik, at leitaQgmundarEyþjófsbana, 
en frá því er sagt , at hann kemr austr í Qotiand , þar spyrr 
hann til vikings þess , er Sæundr er nefhdr. Hann er torsótt- 

10 ari ok meiri en flestir menn adrir. Hann hafdi hálfan sétta 
tug sMpa, ok er þeir Oddr finnaz, þá tekz bardagi med 
þeim bædi hardr ok langr, en lýkr svá um kveldit, at rudd 
eru qU skip fyrir Oddi, ok stendr hann einn upp manna. 
í^á stokkr hann fyrir bord, er náliga var myrkt ordit. rat 

15 sér einn madr, er hann leggz frá skipum; sá þrifr upp gaflak 
ok skýtr eptir honum, ok kemr i kálfann, svá at í beini 
stód. Nú kemr honum i hug, at hann er á flótta, ok leggz 
hann aptr at skipum, en þeir taka þegar í móti honum ok 
kippa honum upp í skip. Sæundr mælti, at láta skyldi ^Qtur 

20 & fœtr en bogastreng á hendr, ok svá var gort. NúsitrOddr 



^ £y álmarr] so ABE, hann M. ^ afreksferd] afrek hans AB, afreksverk hans £. 
«-*hvé— Hjálmari] ok (edaE) hyé (hvatE) mikit honum vard (hafdiA) tU 
f JQrs (verit add A, bis hieher otn B) ok nú eru þau lagin bædi í einn haug, 
gengu allir (margirE) menn at sjá (g0raE) þetta þrekvirki, ok lét Oddr þetta 
g0ra med mikilli virdingu ABE. ^~^ Svá— Sámseyju] nú (ok E) sitr Oddr (svá 
add E) í kyrdum (um kyrt B) þann vetr med HlQdveri konungi ABE. ^ honum] 
om A, lid ok add AB£. ^ Oddr] um sumarit add AB. njfja] njfra A. Eyþjófs- 
bana] ok fann hann hvergi aJ(f ABE. ^ en— sagt] svá bar til um haustit ABE. 
austr] otn ABE. í Ootland] til Gaotlands AB, vid Gautland E. ^ Sœundr] 
Sœmundr AB stets. er nefndr] heitir. Honum var svá fetrit (sagt frá A) at ABE. 
^o ok meirí] om ABE. flestir] om ABE. Hann hafdi] om AB. ^^^^ hálfan sétta 
tug] Lv B. ^^ ok— Oddr] þar kómu þeir {om A) Oddr med tíu skip ok (þegar 
oddAB) er (þáE) þeir ABE. ^^~^^ tekz— langr] Ijfstr þar í bardaga svá langan 
ok hardan, at eigi skorti ABE. ^^rudd] hrodin ABE. ^' manna] om B. ^^náliga 
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þeira af iUþýdi. Oddr játar því , býr hann nú her sinn. tenna »• 
vetr fór hann vida nm Grikklands eyjar ok herjadi ok vann 
stór verk ok fekk aud iQár. t^ar kom hann fremst, er heitir 
Akvitanaland; þar rédu fyrir iQórir hQfdingjar, ok þar átti 
Oddr orrostu mikla ok feldi þar alla þessa hQfdingja ok mikit ^ 
fólk annat ok fekk þar oróf ^ár. tar um kvad hann þessa visu : 

8. «rar kvamk útarst, es Akvitana 
bragna kinder borgom réþo; 

þar létk Qóra fallna liggja 
hrausta drenge, nú 'mk hér komenn». lo 

Eptir þat heldr Oddr aptr til Sikileyjar ok dvaldiz þar um 
hríd. Var Oddr þá skírdr af Huga ábóta ok allr herr hans. 
Eptir þat siglir Oddr út til Jórsalalands , ok þá fekk hann 
storm svá mikinn ok grunnsævi, at þar braut skip hans qU. 
Par týnduz ok menn hans allir, svá at einn komz hann á ib 
land med því móti, at hann rak med skipflaki UQkkuru til 
lands. Hann hafdi Qrvamal sinn med sér. Hér um kvad Oddr 
þessa vísu: 

9. «Sigldom síþan suþr langt í haf , 

áþr [ek] grunnsæve grimmo méttak, 20 

svát einn saman en qUo firþr 
gumna sinne gekk annan veg». 
Oddr er nú kominn á Jórsalaland ; hann snýr nú leid sinni 

8. Die strophe findet sich auch in der œvidrápa (53). ^ þar — es] enn kom ek 
þar, at (er B) ABE. komekS. Métek^s. fallaA. ^ 'mk] er ek S, em ek ABE. 

9. Die strophe findet sich auch in der æyidrápa (52), aher sehr verderht, 
^ lautet dort: 16t ek sudr í haf langt um farit, vgl. aher œvidr. 25^ ^ áþr]at 
ABE. grimmo] gildu ABE. mœtti B. ^*^ lauten in der œvidrápa : vard ek 
einn saman, en annan yeg gumna mengi gekk helyegu. ^ syá at S. ^ gekk ek S. 

^ Oddr] Hier f&ngt ein neues kapitel an , das ist roth. 

hQfdinu E] hufiíinu M, hQf3:unum AB. ^^ yeginn] drepinn ABE. nú] drepit þá ok 
addE. 18 allmikil8]mikil8ABE. yert]erOddrhafdiunnitaíWABE. 1»— llS^hyat 
manna] hyada manni E. 
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w. í ^Qtri, ok eru fengnir til xii menn at vaka yfir honnm, 
en Sæundr lætr sik flytja til lands , ok er tjaldat yfir bonum. 
jþá mælti Oddr vid vQkumenn: «hvárt vili þér heldr skemta 
eda ek V> «Mér þœtti , sem þér mundi litt til gamans hagat», 

5 segir sa, er fyrir þeim var «þar sem þú ert ætladr til dráps 
á morgin». «Deyja verdr hverr um sinn» sagdi Oddr, «rat 
kjósum vér, at þú skemtir» segja þeir. Hann kvaá þeim 
kvædi, ok unz þeir sofa allir, ok er þeir váxu sofhadir, ferr 
Qddr þangat, sem 0X lá á þiljum, ok snýr upp egginni ok 

10 skerr af sér bogastrenginn, sídan kemr hann af sér ^Qtrinum, 
ok sem hann er lauss, gengr hann at, þar er þeir liggja, 
ok stingr á þeim oxarskapti ok bad þá vaka, þvíat band- 
inginn er lauss ordinn. Sidan drepr hann þá alla; hann 
leitar nú Qrvamælis sins, ok er hann fann, stigr hann á 

16 bát ok rœr til lands. Sidan gengr hann til skógar ok dr^ 
ór gaflak ór fœti sínum , ok sídan bindr hann sár þat er hann 
hafði fengit. 

32. En Sæundr vaknar í tjaldinu um morgininn ; gorir hann 
menn til skipa, þar er vardmenn eru, ok er Oddr ái brottu 

20 en vardmenn drepnir allir, ok þykkjaz þeir missa vinar í 
stad ok segja Sæundi þessi tídindi , ok nú ferr Sæundr hver- 
vetna um Qotland at leita Odds, en Oddr leitar Sæundar í 
Qdrum stad, ok þat verdr einn morgin snemma , at Oddr kemr 
ór mQrkinni, ok sér hann at tJQld váru á landi ok skip 

1 ero] 80 ABE m, om M. ^ fly^j&l ^ Ayti A. er— honum] lætr tjalda yfír sér 
ABE. ^ YQkamenn] þá er til yáru fengnir at yaka yfir honum ABE. ^'^heldr — 
ek] at ek skemta (ykkr add E), eda yili þér skemta (mér addEj er syá er dauf- 
ligt addAB)ÁBE, * Mér — hagat] mér þykki þú eigi þurfa at hugsa um skemtan 
E. Mér] 0S8 AB. sem] <m A. mundi] sé AB. hagat] hugt B. ^ þar sem] þyf 
B, om A. ert] í fjQtrum en add ABE. ^ morgin] ekki kyídi ek þyí add ABE. 
yerdr] skal AB. ^ yér] þá a(^ ABE. ^unz]léttir eigi fyrr enABE. soíá— 
sofiiadir] eru sofnadir allir ; þá ABE. ^* ferr— lá] yelti Oddr sér þangat sem 
hann sér 0zi liggja E. ^ sem] sen M. ok snýr] hann getr snúit A. upp egginni] 
henni syá at eggin horfír upp ABE. ^i^ ok skerr — bogastrenginn] þá snýr 
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Gterid nú aimathvárt , at einnhverr ydar skemti , ella mun- S. 
ek skemta». Peir kváiduz gjama vilja, at hann skemti, ok 
kváðu hann mikinn ágætismann vera. Eptir þat kveár Oddr 
þeim kvædi ok hvert at Qdru , þar til er þeir váru sofiiadir 
allir. Pá ekr Oddr sér þar at, er ox lá, hann gnýr þar vid 6 
bakinu, þar til er bogastrengrinn skarz , ok er Oddr var lauss 
á hpndum , þá ók hann af sér fJQtrinum. PvínaBst leitar Oddr 
at skeyti sinu ok fann Qrvamæiinn ok svá boga sinn. Sidan 
snori Oddr i skóg. Nu leid af nóttin, ok um morgininn 
ætlar Sævidr at láta drepa Odd; sendir nú menn út á skip, io 
sváfu þar vardmenn, en Oddr var í brautu. Sævidr dvelz 
þar UQkkura daga, en Oddr hefir njósn af athQfn hans: svaf 
hann þá á landi í tjaldi. Oddr leitar þá um nótt til tjalds 
Sævidar; urdu vardmenn eigi fyrr varir vid, en Oddr feldi 
á þá tjaldit ok bardi þeim tjaldkúlur ok létti ei fyrr, en is 
Sævidr var drepinn, ok ailir þeir, er þar váru í tjaldi med 

hann þar yid herdanum {bis hieher om E) en gnjf r (yvÍ add A£I) hQndanam 
till þesB (þangat til E) er hann yard (er E) laoss (ordinn odd E) ABE. 
10-13 gf^im — alla] BÍdan snýr hann at TardmQnnum ok drepr þá alla saman ok 
yaktí þá ádr ok sýndi þeim hyat til tídinda yar E. ^^ sídan^fJQtrinum] þá 
hefir hann hendr at ^Qtrinum ok fœrír hann af sér A. ^^ ok — lauss] so AB, nú 
M, vgl. lll^, þykkir honum skQr rymra. Nú add A. at þar] þangat A, þar til 
B. liggja] sofa AB. yaka] yakna A. þyíat] þér sofíd sem snápar en 
add A. ^' Sídan — hann] þat er sagt at hann drepr B. alla] yardmenn add B. 
^^leitar]tekr A. nú]8ÍdanABE. Qryamœlis síns] Qryamœli sinn MA, í 
myrkrinu ac2(2 BE. er — fann]omA. fann]fínnzB, hefirhannfunditE. hann 
vor á] om A. ^^ rœr] flyz ABE. lands] lande M. gengr — dregr] tekr hann E. 
^* sínom] sér A, om BE. sídan] om ABE. hann] um A, om BE. ^^^^ þat— fengit] 
Bitt AE. fengit] om B. ^^En Sæundr] nú er at segja frá Sœmundi (SœundiE) 
at hannABE. í tjaldinu] á landiE. um— hann]ok g0rírABE. ^^menn]út 
add AB. ^ yardmenn] þeir BE. allir] om E. missa] sakna ABE. "-«^ þessi— 
Odds] þá lét Sœundr leita yída um Gautland at OddiE. ^Gotland] Gautland 
hier auch in M. leitar] ferr at leita ABE. ^ snemma] om E. kemr] íram add 
ABE. ^at]omA. tJQld] Sœmundar cuíd AB, Sœundar aJ(f E. yáru]omA« 
8kip]8kipin flutuABE. 
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w. úti fyrir, ok kennir haiin þar tjpld Sæundar, ok nú snýr 
hann at mQrkinni ok hpggr sér kylfu ok ferr sídan fram 
til tjaldsins, fellir nú oÍ3,n á hann tJQldin ok drepr hann þar 
Sæund ok med honum xii menn. Ok sidan gorir hann þeim 

6 kosti, er á skipum váru, at þeir gengi á hQud honum, ok 
þat kjósa þeir af , ok siglir Oddr heim til Svíþjódar ok hefir þó 
lítit M, ok tekr konungr vel vid honum, 

83. Oddr gorir nú menn nordr til Hrafnistu ok bidr lids frændr 
sína, ok at þeir kœmi nordan sjálfir. reir Gudmundr ok 

10 Sigurdr verda vel vid; fara til fundar Odds, ok vard þar 
fagnafundr mikiU. Nú búa þeir skip x ór landi, okhaldanú 
sudr fyrir land , þvíat Oddr hafdi þar sízt komit. Ok herja 
þeir nú sudr um Valland ok Frakkland, ok nú er ekki frá 
sagt, fyrr en þeir koma sudr i land, þar sem grunnsævi 

15 var , ok svá lýkr um , at þeir brjóta skipin vid eitthvert land. 
rar ganga þeir upp med lid sitt , ok er þeir koma á landit , 
þá sjá þeir þar hús eitt fyrir sér , þat var uQkkut med QÍrum 
hætti, en þeir hefdi fyrr sét. rangat ganga þeir til hússins, 
ok var þat opit ok af steini górt. rá spyrr Oddr Sigurd, 

20 hvat húsi þat mundi vera. «Eigi veit ek þat» segir hann. 
«rat veit ek», segir Oddr «at menn munu búa í húsinu ok 



^ úti fyrir] í hQÍhmni A. ok kennir— Sœundar] om ABE. ^^* ok nú— hann] 
hann saýr aptr AÐE. ^ at niQrkinni] í mQrkina A. kylfu] eina <idd ABE. ferr] 
gengr A. fram] ofan AE, aptr B. ^ til tjaldsins] at tjaldinu ABE. nú— tJQldin] 
(þat ofan add AE) á Sæmund (Sœund E, tJQldin add B) ok þá er í (þar inni E) 
váru {statt þá— váru: hana menn A) ABE. þar] om B. *med— menn] þá xv 
saman (sem þar váru inni add E) ABE. þeim] tvá add ABE. ^ gengi] skulu 
ganga ABE. honum] ok g^riz hann hQf<Íingi þeira (eda deyja alla at Qdrum 
kosti add E) add ABE. ^ þat] þann AB. af ] omA, at gangaz undir hann E. þó] 
þáE. ^ tekr— honum] 8itr þar þann vetrABE. ^menn] sendimenn ABE. ^ok 
vor at] om ABE. sjálfir] um várit Gudmundr ok Sigurdr ABE. •-i^ Gud- 
mundr ok Sigurdr] om ABE. ^^ Odds] vid Odd ABE. ok] er þeir fínnaz add 
ABE. ^^fagnafundr]fagnadarfundrE. mikill]omAE. tíu]8ÍnABE. ok]þá 
mœlti Oddr : tvór skulum E. ^* fyrir] í A. land] ok (því E) þar 8em (er E) grunn- 
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kernr austr á Ungaraland. tar rédu fyrir landi konungar 9. 
tveir ungir , hétu Vilhjíilmr ok Knútr ; þeir hQfdu fyrir skQmmu 
tekit vid fQdurleifd sinni. Vilhjálmr var þeira ellri ok vildi 
hann einn hafa forrád fyrir j^eim, en Knutr undi |)vi eigi; 

(232SB) Yera risi einn af Risalandi ok eiga konu |)á, er Hildirídr heitir ok meit 6 A. 
honni eina dóUur , er Ilildigunnr heitir ; csyá d ok son, er Gudroundr heitir 
ok var fœddr í gœr. Vér erum þrír brœdr, heitir einn Ulfr, en annarr Ylfingr, 
hpfu yér sett þing at sumri, ok skal sd yora konungr af oss yfir Ilisalandi, or 
most ])rokyirki hofir unnit ok ólmastan hund d, ok skal {)ar etja d þinginut. 
Oddr mœlti: chyathyggr þu, hyerr ydar þat muni hljótaat yerda konungrF> 10 
Uildir svarar: cvíst þykki mér, at þeir muni þat hljóta, þyíat ek hefi alla œyi 
síztr yerit af oss, ok syd mun enn yera» . Oddr mœlti: chydrt mundir þú kjósa, 
hyat þinn hagr yrdi um þetta mdl ?> Hildir syaran crat k^ra ek, at yerda 
konungr, en þat er þó hardla úlíkligt, þyíat Uifr d þann yarg, at hyeryetna 
er grimmari, ok enginn hundr þolir yid hann at bítaz ; Ulfr hefir drepit þat 16 
dýr, er Tígris heitir, ok hefir þar til yitnisburdar hQfud: djfrsins, en Ylfingr, 
bródir minn, er þó toryeldari, þyíat hann hefir þann hyítabJQrn, at engu 
eirir, Yifingr hefir ok drepit djfr þat, er Unikornius heitir, en ek hefi eigi 
þyílík yerk at sjfna hér ímót, ok engan hund þann, at yid þeiro mogi» . cYel 
þykki mér þú sogjat, sagdi Oddr con fdz mundi hór moga n^kkur rdil til, þau 20 
at dygdi, of mailr yæri yolyiljadrt. Hildir mœlti: cokki barn jafnlftit hofik 
fundit hortigra en þik nó rddugra, þyí mér þykkir syd moga at kyeda^ at 
])u sér okki noma yitit oitt, ok þykki mér í þcr in mosta g^rsimi, hyersu 
kofrmdlugr þú ert, ok skal ek fœra þik Hildigunni, dóttur minni, ok skal 
hon hafa þik fyrir leiku ok fóstrn ])ik ok fœda þik upp jafnfram Godmundi, 25 
syni mínum». Eptir þat settiz Hildir til dra ok r0ri heim til Risalands, ok 
þótti Oddi fddœmi, hyersu nQkkyinn gokk. En or hann kom heim, sy ndi hann 
barn þat, er hnnn haf<ii fundit, ok bidr dóttur sína gœta sem síns bams, ok 
eigi yerr. En er Hildigunnr tók yid Oddi, ok er hann stód hjd henni, tók hann 
henni tœpt í mitt lœr, en þó hafdi Hildir allan yQxt yfir hana, eptir þyf sem 80 
karlmanni heyrdi. En er Hildigunn tók Odd upp ok setti hann í kné sér, þd 
sn0ri hon honum fyrir sór ok roœlti : 

cTuttr litle [ok] toppr fyr nofe, 
moiro yas Godmundr í gær boronnt. 

i^ liviit I hvcrr B. i* Ulfr J Ylfingr B. livcrvetnaj hvorju djfrí B. i* hann — bitazj at 
roynaz B. 3i kQpurmdlugr B. 27 h vorsu — gokk J h vat hann gat róit B. ^ gœtaj geyma 
B. 30 er nach okj om liss. ^i knéj hnc A. ^ topp B. ** meirej mci B. 

16 
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. vitja hiissÍDs, skulu vér því eigi inn ganga». Ok þeir setjaz 
nidr úti hjá húsinu, en vánu brááara drifa menn at húsinu, 
ok þat fylgir, at þar koma upp þau læti, er þeir hof^ualdri 
fyrr heyrt. «rat ætla ek», segir Oddr «at hér sé allkynligr 

5 háttr á þessu landi , en hér skal bída til þess , er menn koma 
út ór húsinu». rat ferr eptir því sem Oddr gat, at menn 
drífa braut frá húsinu , ok þangat gengr einn af lidi þeira 
landsmanna ok spyrr, hverir þar væri komnir, en Oddr spyrr, 
hvat landa þat væri. Sá segir, at þat heitir Akvitanialand , 

10 en Oddr spyrr, hvat hús þat táknadi. «retta kgllu vér kirkju». 
«En hvat látum er þat, er þér hafid látit hér?» «rat kollu 
vér tídag0rd. Hvernig er til farit um rád ydart», segir þessi 
madr «eru þér heidnir menn til lykta?» «Vér vilum ekki 
til annarrar trúar», segir Oddr «en vér trúm á mátt vám 

15 ok á megin, en hverja trú hafi þér?» segir Oddr. «Vér trúm 
á. þann, er sól hefir skapat ok himin ok jord». «Sá mun 
mikiU vera, er þat hefir skapat». Nú er þeim Oddi fylgt til 
herbergis; þar eru þeir viku ok eiga mál vid landsfólkit; 
taka þeir þar vid trú Qudmundr ok Sigurdr. Oddr tók ok 

20 vid trú, ok vildi sjálfr þó rada hogum sínum, sem honum 
likadi. Nú eru þeir þar um hrid. Þat er eitt sinn, at Oddr 
leitar vid Gudmund ok Sigurd, ef þeir vildi fara í brottu. 
«rat ferr svá §arri», segja þeir «þvíat hér hofu vit svá verit , 
at okkr hefir bezt þótt». «rá er tveimr tveggja hugr» segir 

25 Oddr «hér hefi ek svá verit, at mér hefir verst þótt». t^ar 
kemr , at Oddr ferr á braut einn saman ok fær ekki af þeim 
frændum sinum. Eru þeir nú eptir ok alt lid þeira. 

^ því] at Bvá búnu ABE. * nidr] í einliYerjum Btad add ABE. vánu— 
hÚBÍnu] er stund leií sjá þeir at {om E) menn drífa til hússins ABE. ^ fylgir— 
upp] med at þar fylgja ABE. * fyrr] þvflík AB, slík fyrr E. *~^ allkynligr háttr] 
allkynligir (kynligirE) menn ABB. ^ til] omB. ^-^ koma— 6r] ganga frá ABB. 
• eptir því] svá ABB. at]þettalídrafoka(WABE. *-'' menn drífa] þeir ganga 
E. '^ braut] om ABE. þangat] sem Q^eir add AB) Oddr sat E (sátu ÁB)add ABE. 
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kernr austr á Ungaraland. tar réd:u fyrir landi konungar 9. 
tveir ungir , hétu Vilhjálmr ok Knutr ; þeir hQfdu fyrir skQmmu 
tekit vid fi^turleifd sinni. Vilhjálmr var þeira ellri ok vildi 
hann einn hafa fon-ád fyrir þeim, en Kniitr undi |)vi eigi; 

(232-6) Yora risi einn af Risalandi ok eiga konu pá, er Hildirídr heitir ok meit 6 A. 
honni eina dóttur, er Ilildigunnr heitir; csyá d ek son, er Gudroundr heitir 
ok var fœddr í gœr. Vér erum þrír brœdr, heitir einn Ulfr, en annarr Ylfingr, 
hQfu vér sett ping at sumri, ok skal sd vora konungr af obb yfír IlÍBalandi, or 
moflt ])rokvirki heíir unnit ok úlmastan hund á, ok skal þar etja á þinginut. 
Oddr mœlti: chvathyggr þii, hverr ydar þat muni hljóta at verda konungrPt 10 
Uildir Bvarar: cvíst þykki mér, at þeir muni þat hljóta, þvíat ek hefi alla œvi 
síztr verit af oss, ok svá mun enn vera» . Oddr mœlti: chvárt mundir þú kjósa, 
hvat þinn hagr yrdi um þetta mál ?» Hildir svaran crat k^ra ek, at verda 
konungr, en þat er þó hardla úlíkligt, þvíat Úifr á þann varg, at hvervetna 
er grimmari, ok enginn hundr þolir vid hann at bítaz; Ulfr hefir drepit þat 16 
dýr, er Tígris heitir, ok hefir þar til vitnisburdar hQfud dyrsins, en Ylfingr, 
bródir minn, er þó torveldari, þvíat hann hefir þann hvítabJQrn, at engu 
eirir, Yifingr hefir ok drepit djfr þat, er Unikornius heitir, en ek hefi eigi 
þvílík verk at sjfna hér ímót, ok engan hund þann, at vid þeim mogi» . cYel 
þykki mór þú sogjat, sagdi Oddr con fiíz mundi hór moga npkknr rád til, þau 20 
at dygdi, of mailr væri volviljadrt. Uildir mœlti: cokki barn jafnKtit hofik 
fundit hortigra en þik nú riidugra, því mér þykkir Bvá moga at kveda^ at 
])ú BÓr okki nema vitit oitt, ok þykki mór í þór in mosta g^rsimi, hversu 
kofrmúlugr þú ert, ok skal ek fœra þik Hildigunni, dóttur minni, ok skal 
hon hafa þik fyrir loiku ok fóstrn þik ok fœda þik upp jafnfram Godmundi, 25 
syni mínum». Eptir þat settiz Hildir til ára ok r0ri heim til Risalands, ok 
þótti Oddi fádœmi, hversu nQkkvinn gekk. En er hann kom heim, By ndi hann 
barn þat, er hnnn hafdi fundit, ok bidr dóttur sína gœta Boro BÍns barnð, ok 
eigi verr. En er Hildigunnr tók vid Oddi, ok er hann stód hjá henni, tók hann 
henni tœpt í mitt lœr, en þó hafdi Hildir allan VQxt yfir hana, eptir því sem 80 
karlmanni heyrdi. En er Hildigunn tók Odd upp ok setti hann í kné sér, þá 
Bn0ri hon honum fyrir sór ok roœlti : 

cTuttr litle [ok] toppr fyr nefe, 
moiro vafl Qodmundr í gær boronn». 



i^ livat I hvcrr U. ^* Ulfr J Ylfingr B. hvcrvetna] hvorju djfri B. ^* hann— bítazj nt 
reynaz B. 3* kQpurmálugr B. 27 hverau - gokkj hvat hann gat róit B. ^ gætaj geytna 
B. 39 or nach okj om luts. ^i knéj hné A. ^ topp B. *♦ meirej niei B. 

16 
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M. 34. Svá sem Oddr kemr í braut frá borgimii, sér hann fara móti 
sér mikinn flokk manna; þar rídr einn madr, en adrir ganga. 
r eira liá var skrautliga búit , þess er ei var vápnabúnadr. Hann 
stendr hjá gQtunni, en liá þeira ferr um, ok mæla hvárigir 

5 vid adra. Hann sér, at eptir lidinu hlaupa ^órir menn, þeir 
hQÍdu allir skálmir í hQudum , þeir hlaupa at þeim manni er 
reid ok reka hann af baki ok snída af honum hQÍud, en lid hans 
lét slota hendr nidr med sídu ok hQÍduz ekki at. En þeir menn 
hlaupa hjá honum ok hafa hQfudit í hendi sér. rat þykkiz hann 

10 vita, at þetta mun vera allilt verk, ok hleypr eptir þeim, en 
þeir taka undan til skógar ok í jardhús eitt nidr , er þeir áttu 
þar, en hann eptir, ok svá kemr at hann drepr þá alla; 
hQggr sídan af þeim hQÍud Qllum ok knýtir saman hárin 
ok gengr nú heim til borgarinnar med fimm hQfud. Ok nú 

15 eru þeir komnir til kirkju med líkit þess, er daudr var. þá 
kastar hann at þeim hQÍdinu, ok mælti: «þar er nú hQfud 
af þeim , er veginn var fyrir ydr , ok hefi ek nú hans hefnt». 
reim þykkir allmiMls um þetta vert. rá spyrr Oddr, hvat 

^ Svá] ok ABE. í braut] om E. fara] á add ABE. ^ sér om M. flokk 
manna] 50 AB, om M, f JQldi m. manna] om E. ^ Peira] þetta ABE. skrantliga] 
skQrugligaE. þess— búnadr] ok var engi madr vápnadr ABE. * lid þeira] lidit 
ABE. ferr] dreif E. nm] hjá honum ABE. ^ at— lidinujhyar ABE. hlaapa] á add 
M. * hlaupa] hlupa M. '^ reka— snída] hQggva ABE. honum] þeim E. ^~® en— 
at] om ABE. ^""^ En — hlaupa] sídan hlaupa þeir ABE. * honum] Oddi hina 
BQmu leid ABE. hafa] hefír einn (þeira add E) ABE. sér] af þeim manni er 
drepinn rar AB, om E. ^^ allilt] hardla ilt AB. verk] er þessir menn hafa 
unnit add AB. þeim] ok eltir þá add ABE. ^^ taka] hlaupa ABE. ok] þar í 
JQrd add ABE. eitt] uQkkut AB, mikit E. ^^"^^ er— þar] om ABE. ^* eptir— at] 
hleypr eptir þeim íjardhúsit, þar veita þeir vidnám, en Oddr sœkir at þeim, eigi 
léttir hann fyrr en ABE. ^^ hQggr] tekr ABE. Qllum] om ABE. kný tir] hny t- 
ir A. ^* nú— hQÍud] út sídan ok hefír (þau add E) med sér hQfudin (om E) ok 
svá þat {om E) hQfud, er þeir hQfdu þangat haft {siatt er—haft : þess mannz 
er þeir drápu E) Oddr ferr nú aptr til borgarinnar ABE, ^*""^*^ Ok— komnir] þá er 
allr lydr kominn E. ^' daudr] drepinn ABE. ^^ at þeim] inn í musterit ABE. 
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uidu þeir af því missáttir ok heldu úfrid. En af því at Vil- «. 
lijalmr var þeira reyudr meir í orrostum , þá vard hann M- 
lleiri ok drjngari, kom Kniitr á flótta ok lét lid mikit. 
Stokk hann þsi ór ríki sínu; afladi hann þa lids hvargi sera 

(236*») inuni í voríla, on of þat or Btiilka, þá fœiliz hon hór upp, ok sjá þú rad fyrir 6 A. 
honni, þvíat ok mun þar ongan gaum at gefa>. «Pú skalt onn Qlluþossu ráda, 
som qIIu Qilru» sagdi hon cokkar í railli, enda far þii nii heill ok vellt Hon 
snýr nú aptr ok grœtr sáran, en Oddr ferr A skip. Hildir soz til ara, Oddi 
þykkir þat soinligt, at sœkja mod arum, ])víat leidin var Ipng. Tokr hann þá 
til íþróttar þeirar, sem þoim HrafnistumQnnum var gofín, hann dregr segl 10 
upp, ok kom þegar byr á ok sigla þá fram med landinu ok eigi lengi, ádr 
Hildir hleypr upp fálmandi á UQkkvanum ok at Oddi, þrífr til hans ok rokr 
hann undir sik ok mælti : «drepa mun ek þik, ef þú lætr eigi af g0rningum 
þossum, 8om þú fcrr fram, þvíat qII iQud ok fjQll hlaupa, sem þau sé œr, on 
skipit mun s^kkva undir okkr». Oddr mœlti: ceigi skaltu þetta hugsa, þvfat 15 
þik sundlar, or þú ort ekki vanr at sigla ; nú Idttu mik upp standa, ok muntu 
rcyna þá, at ok sogi 8att». Uann gordi, som Oddr beiddi. Oddr fellir nú seglit, 
váru þá þegar kyrr iQnd ok fJQll. Oddr bad hann oigi undraz, þóat honum 
sýndiz svá optar, ef þeir sigldi, ok kvad þegar moga stQdva, er hann vildi. 
Hildir lct sór nii sogjaz, hvat Oddr mælti, ok skildi nú, at þossi ford var 20 
fljótnri on at róa ; drogr Oddr þa segl upp ok siglir, ok or Hildir nú kyrr. Er 
nii okki af sagt þoira ford, fyrr on þeir koma í Vargoyjar, ok ganga þar d . 
land. rar var urd stór, bad Oddr Hildi soilaz inn í urdina ok vita, of hann 
fongi UQkkut. Hann g0rdi svá, at hann seiliz í urdina upp alt til axlar, ok 
mælti : «æ or hór UQkkut afkárt inni, ok mun ek taka á mik ródrarhanzka 25 
minn», ok svá g0rdi hann ok dró sídan út bJQrninn at hlustunum. Oddr 
mælti: «mí skaltu fara med hund þenna, svá sem ek mælti, haf hann heim 
moil þdr ok lát aldri lausan fyrr en á þinginu, þá er þér etid hundunum, þú 



^veraB. ^— <* I>d~I»víatJ I»á sé I»ú sjálfr fyrir, I»víE, ^heill ok vel] vel ok hapa 
audigr E. 7— Sííon — grætrJsoBE; grætr þdA. ösez— dra] risi 8(*=son?) hennar 
rœr E, tekr ok rœr B. ^nengiJhQfdu I^eir lengi siglt B. i*rekr] hnepirE. i*ferr 
fnim] so BE, liefir í frammi A. ^^ linga E. 17 stondr upp[ ok tokr ofan seglit E. In B 
frhlm nach Oddr 5 hiœhsiaben^ dann: upp fellit seglit. ^s I»egar] om E. kyrrsem 
s'nlr B. loiul ok I om E. QqII | ok lidlsnr add E. ^^ optar— ok | cptir |»at sigldu I»cir, I»vl 
Odch- E. 21 !lj,',tiri I so BE, skjótari A. cn | om E. nm] en at sigla add E. 21-22 dregr— í] 
ok sigla I»cir nii til E. 22 í | om A. 23 svd st<'»r A , stór ok Bmdhellrar E. 24 fengi] fyndi B. 
at hnnn] ok B. 25 ^^ om E. aíkdrtj kvikt E. taka] Idta E. 20 bJQrninn | léonit E. 
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W* manna þetta hafi verit. «Sk var biskup várr» segja þeir. «^k 
var betr, at ek hefndi hans» segir Oddr. BQnnudu þeir nú 
Oddi , at hann fœri á braut , en hann í Qdrum stad sitr um þat, 
ef hann mætti á brott komaz ; leyniz hann ok um nótt á braut. 
^ 55. Hann ferr nú land af landi ok kemr um sidir út um 
haf; ei nemr hann fyrr stadar, en hann kemr út til Jór- 
dánar. Þar ferr Oddr af skyrtu sinni ok klædum ok ferr í 
ána , ok er hann kemr ór ánni , þá ferr hann í skyrtu sína ok 
klædi , ok helt hon Qllum kostum sínum sem ádr. Nú ferr hann 
10 á braut þadan, ok hefir Qrvamæli sinn á baki. Skýtr hann 
dýr ok fugla til matar sér, næfrum spennir hann sik uppi 

^"^ Sá— Btad] er hann hafSi hefnt. Þeir sQgdu (at add AB) þessi (sá E) ma^ 
(om E) yar (haf^i verit E) biskup þeira. Oddr mœlti : cþá mun þetta betr unnit 
en eigi» . Svá hafa þeir (nú add A) á Oddi mikla vQrda, at þeir vilja at (með: E) 

15 engum kosti at hann fari á broit. En syá sem honum hafd:i ádr leitt ordit (þótt 
E) at yeraþar, þá jók nú stóru yid, erhann fann, at þeir heldu Y<Qrdu áhonum 
ok (statt þá jók— ok : þá var honum nú enn leidara E) ABE. ^^^ sitr— sér] 
ok linti Oddr ekki fyrr, en hann leyndiz í brott á náttar tíma ok til manna 
Binna ok sigldi syá í brott sudr í landinu lengra ok fór hann sváland af landi, 

20 at hann kunni engin deili á þeim. Ok alt komz hann út í Jórsalaheim ok 
sá þar margar nýjungar, þœr hann hafiii aldri hyárki sét né heyrt. Svá kom 
hann at ánni Jórdán ok þvódi sik ór henni eptir þeira sid, sem þar váru. Ekki 
undi Oddr þar lengi ádr en hann dró sik nordr í land E. ^ ef— mœtti] eitt at 
AB. leyniz — nótt] þar kom enn at hann leyniz á einni nótt AB. ^ sídir] sídr M. 

25 '^~* um haf— út] om AB. ^skyrtu — ferr]Qllum klœdum ok skyrtu sinni. Sídan 
ferr hann AB. ®~* ok er— klœdi] ok þvœr sér sem honum líkar. tá ferr hann 
af ánni ok í skyrtu sína AB. ^ Qllum] so AB, om M, vgL 119^. ^° baki] sér. tá ferr 
hann enn land af landi. Í^ar kemr nú rádi hans , at hann verdr svá staddr á 
niQrkumúti, at hann. hefir ekki annat {séraddB) til atvinnu, en (atB) hann 

80 add AB. ^^ ok] eda AB. sér] ok ferr svá fram um hríd add AB. Hier heginnt in 
ABE diefolgende interpolation: Svá^ er sagt at Oddr gekk einn dag fram á bJQrg 
nQkkur ok gljúfr stór, þar sem móda mikil fell í straumum med miklum hávada« 

1 E toeicht im anfang bedeutend ab und hat statt 3^Svá bis i22^ rá mælti das fol" 
gende: Einn dag i fggru vedri sigldi Oddr at stóru landi ok miklu at sjá, þat var 
med undarliga miklum skógum, svá Oddr {)óttiz enga stœrri sét hafa; {lar 
gengr hann á iand upp ok um skóginn, en þá hann hafíti gengit um stund 
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út til J6rdá,uary |)ar ferr lianu ór klæítum Qllum ok ór skyrtu •' 
sinuiy ok helt hou olhim kostum sinum. Hanu snýr nú austr 
med haliuu til Sýrlauds ok hefir ^rvamal siuu á baki. Oddr 
íerr nu land af hindi ; er ekki sagt af ferd hans fyrr en hann 

* fyrr] ferr fyrr S. B 



Hann hugði at, ef ngkkur mœtti yfirkoroaz, ok sá hann þat hvcrgi. Uann 
80Z nú nidr, ok sem hann hafdi oigi lengi J)ar verit, er hann gripinn upp 
vilvoifliga; var J)ar korainn gammr atfljiigandi, ok hremdi Odd mod klóm 
BÍmira Bvii hart, at hann gat ongri (onga B) vQrn í móti komit (liaft B). Þotta 



mcd gljúCrinu, hcynli liann (luniir iniklar ok óguilignn niil; |iá fiév Oddr, at 
oínn flugdroki njfgr inikill ok sU'irkostligr. Aldn skildi Oddr vid sik skyrtu sina 
nfi orvnr; Irnim lcggr lK)ga n strong, ok skniit til droknns, cn cigi tók á holdr 
on stcinn væri; |»nrr |)at ci orduin nt longjn, nt di'okinn sviptir Oddi upp ok 
flýgr metl linnn bædi yflr sj;i ok Innd , on skyrta hnns hlíiili honum vkl eitrí 
drcknns, ok nlt upp undir oinn (cina E) liainar, ])ar upp i fló drokinn meil Odd; 
vard Oddr |*sí Inuss ok hnfdi sik upp 1 eina bjnrg8koi*u ok ])ar vnr Oddr fjór- 
ar nætr ok troysti sór hvcrgi í burtu nt komnz ok gokk ]ió hvorn dng d sjónar- 
t)org, ]iá drckinn var eigi vid. Einn dng i fQgru vedri sér liann, hvnr mikill rísi 
ok stúrkostligr er nidri undir hQinrunum, risinn sér hvar Oddr er ok hjggr 
bani muni vci*n ok gcngr upp Immnrínn ok {n'ifr Odd upp undir bjnlba sinn 
ok heflr heim mcd scr, en I^egnr ]jeir eru ngkkut d leid komnir, kemr Imr dreki 
ok su^kir nt risanuni; er ])cirn ntgnngr inn hnrdnsti, en svn lýkr, at risinn drepr 
drekann ok er Itn ok yflrkorainn. Ilnnn hoggr klœrnar af drakanum ok neflt 
ok Imftli hciin nic<l scr ok svá Odd. Risinn i\íí\ dóttur, sii or ilildigordr hét, 
licnni gnf hnnn Odd til loiksvoins ok vnrd hai*dla kært med I^eira, var hann 
]>nr XII ms^nudi ok lá hjá rísadóttur sivalt. Hvern dag fór linnn meil boga sinn 
nt vcitla <l^r ok riigla, ok linrili bciiii nt kvcldi; cinu dag gat liann mid loúni 
hraiida, ok hgndlatli I>at svá mo«l bi\)gduni sínuin, nt hann lét I»at i oinnhclliok 
boiT grj<'>t nt dyruiii ok hnldi gluggn :i hcllinum ok knstsitli Iiar inn ]K3Ím dýr- 
um, sein honum þótti cigi at kvcda, ok hnnn veiddi Iivi til inatar, en [lat át 
hvcrt eptir. Vænt Iiótti risa um Odd, ok mJQk lítt undi Oddr sér I>ar, en aldrí 
gnt hnnn svá á bort koinaz, at Ilildigcnlr vissi eigi. Tvn bixpdr dtti Hildir risi 
Iiar i nánd sér likn, ok var livnlt standanda strid á millum Iieini þríggja, at 
tillir vildu hnfn |>ar konungsnnfn yflr, en sii átti konungi* at vera, sem afrek 
gæti fy . . . . t (/. fmmit?), cda grimmnstnn hund ætti, I>á þeim værí saman sigat. 
Oddr undi sér nú mjc^k lítt ok bad Hildigerdi , at leyía sér þadan , hon var lengi 
ti*eg d þat, en þó kom þar, at hon leyídi honum þat. 
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N. ok nidri. Svá. liggr hann úti lengi, unz hann kemr fram ór 

A. kvikyendi fió med Odd yfír mqrg Iqná ok liQf, en um sídir flygr gammrinn at (^IO 
flugabJQrg^m ok settiz í eina tó, er var í bJQrgunnm. Yáru ])ar fyrir ungar 
þessa kyikYendis. Ilann lét nú Odd lausan, ok yar hann heill ok úsakadr, 
5 þyíat honum hlífdi skyrta hans, bœdi vid klóm þessa gamms ok qIIu þyí Bem 
ádr hefir sagt yerit. Nú er Oddr hjá ungum gammsins í bœlinu, yar þar 
hátt bjarg fyrir ofan, en flugsœr var undir nidr, mátti Oddr med eng^m 
hœtti á brott komaz nema láta fallaz ofan á sjáinn ok hœtta svá lífi sínu ; 
landtaka yar ok hyergi nœr, þvíat hann sá fyrir liverngau enda á bJQrgunum. 

10 Ungamir váru lítt stálpadir. Qammriun var sjaldan heima í bœlinu ok leitadi 
hann jafnan matfanga. Oddr miilbindr nú ungana en folr sik í bjargskorunni 
hjá bœlinu. Gammrinn borr at þess fleiri fiska ok fugla ok mannahold, ok 
af allzkonar djfrum ok fénadi. Þar kemr um sídir, at hann berr þangat 
Bodit kJQt. En þegar gammrinn ferr í burtu, tekr Oddr til matar en folr 

15 sik þess á milli. Einn dag sér Oddr, at JQtunn mikill rœr á steinuQkkva þangat 
at bœlinu, hann er hátaladr, ok mœlti : cillr fugl er þat, sem hér á bœli , 
þvíat hann venz á, dag eptir dag, at stela brott kJQti mínu nýsodnu ; skal ek 
nú leita vid at liofna honum nQkkuru; ætladu ok þá annat, or ek tók yxnin 
frá konungi, en fugl þespi skyldi hafa þau> . Oddr stendr þá upp ok drepr 

20 ungana en kallar á JQtninn : chér er alt ])at^ er þú leitar at, ok hefi ek 
vardveitt þat». jQtunninn gengr upp í bœlit ok tekrkJQtsittokberráuQkky- 
ann. jQtunninn mœlti : chvar er kQgurbarn, er ek sá hér, gangi þat fram 
úhrætt ok fari med mér>. Oddr sjfnir sik nú, ok tók JQtunninn hann ok lét út 
í nQkkvann. Hann mælti þá: «hversu skulu vit drepa þessa mein vætti ?» Oddr 

25 svarar: «tak þú eld ok legg í bœlit, ok er gammrinn kemr aptr, þœtti m6r 
vera mega, at hann flygi syá nær, at eldrinn hlypi í fidrit, ok munu vit þá fá 
sigrat hann». Þetta fór eptir þvísem Oddr gat, ok unnu þeir gamminn. Oddr 
hjó af honam nef ok klœr ok hafdi med sér ok stígr lit á uQkkyann, ok rœr 
JQtunninn á burtu. Oddr spyrr hann at nafni, en hann kvez Ilildir heita ok 

3 flugabJQrgum] einum add B. * llann — luusan] var Oddr l>á lauss láiiiin Ð. ^ bædi] 
om B. 8 heftr — verit] var talt B. l)ar] svá B. 7 flugsær] sœr B. nidri B. ^ hœtti] 
kosti B. 9 hann — hvemgan] til beggja handa sii eigi fyrír B. ^^ at matfQngum 
B. Oddr] tekr ok add B. 12 fugia] livali add B. i^ l»angat] at B. i*-!^ ferr- sik] 
flji^gr bort, forr Oddr ok snæilir, on ligf^r í rcliiin B. ^^ li:ít;tl:uli-|diiiiiii)ilj('NlrB. ^7 utohi— 
njfsodnu] taka kJQÍ mitt sodit frá raér, ok berr biott B. '^ lielimz B. ^^ fni] Erniun- 
rek oddB. '^ n^kkva sinn B. ^^ mér] ok skal ek vcl vid l»ik g0ra». Sidan gongr Oddr 
fi*am ok ad^l B. 23— S4 ]ét fara út á UQkkvann med sér B. ^ þetta fúi*] ok sem þetta 
vai* g0rt, fór þatB. ok — gamminn] o^n B. 
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kernr austr & Ungaraland. l'ar réctu fyrir landi konungar 9. 
tveir ungir , hétu Vilhjálmr ok Knútr ; |)eir hQfdu fyrir sk^mmu 
tokit vid f(^turleif(t sinni. Vilhjálmr var þeira ellri ok vildi 
hann einn hafa fornut fyrir j^eim, en Kníitr undi þvi eigi; 

(232SI) Yora risi einn af Risalandi ok eiga konu |)d, er Hildirídr heitir ok med 6 A. 
honni eina dóttnr , er Ilildigunnr hoitir ; csvá d ek son, er Gudroundr heitir 
ok yar fœddr í gœr. Yér erum þrír brœdr, heitir einn Ulfr, en annarr Ylfingr, 
hgfu yér sett þing at sumri, ok skal sd vora konungr af oss yfir llisalandi, or 
most ])rokyirki hofir unnit ok (Slmastan hund d, ok skal þar etja d þinginut. 
Oddr mœlti: chyathyggr þú, hyerr yðar þat muni hljúta at yerda konungrF» 10 
Uildir svarar: cyfst þykki mér, at þeir muni þat hljóta, þyfat ek hefi alla œyi 
sístr yerit af oss, ok syd mun enn yera» . Oddr mœlti: chydrt mundir þú kjósa, 
hyat þinn hagr yrdi um þetta mdl ?» Ilildir syaran cPat k^ra ek, at yerda 
konungr, en þat er þó hardla úlíkligt, þyíat Úlfr d þann yarg, at hyeryetna 
er grimmari, ok enginn hundr þolir yid hann at bítaz; Ulfr hefir drepit {mt 16 
dýr, er Tígris heitir, ok hefír þar til yitnisburdar hc^fud djfrsins, on Ylfingr, 
bródir minn, er þó toryeldari, þyíat hann hefir þann hyítabjf^m, at onga 
eirir, Yifíngr hefír ok drepit djfr þat, er Unikornius heitir, en ek hefí eigi 
þyílík yerk at sjfna hér ímót, ok engan hund þann, at yid ])eim megi» . cYel 
þykki mér þd sogja», sagdi Oddr cen fdz mundi hór mega npkkur rdd til, þau 80 
at dygdi, of mailr yæri velvi]ja(1r». Ilildir niœlti: cokki barn jafnUtit liofík 
fundit hortigra en þik né rddugra, |)yí mér þykkir svd mega at kyeda^ at 
])ii BÓr okki nema yitit oitt, ok þykki m<$r ( ])ér in mosta g^rsimi, hyersu 
kofrmdlugr þii ort, ok skal ek fœra þik Hildigunni, dóttur minni, ok skal 
hon hafa þik fyrir leiku ok fóstrn ])ik ok fœda þik upp jafnfram Godmundi, 25 
syni mínum». Eptir þat settiz Hildir til dra ok r0ri heim til Risalands, ok 
])ótti Oddi fddœmi, hyersu nc^kkvinn gokk. En or hann kom heim, sy ndi hann 
barn þat, er honn hafdi fundit, ok bidr dóttur sína gœta sem síns bamð, ok 
eigi yerr. En er Hildigunnr tók yid Oddi, ok er hann stód hjd henni, tók hann 
henni tœpt í mitt lœr, en ]>ó hafdi Hildir allan vQxt yfír hana, eptir því sem 80 
karlmanni heyrdi. En er Ilildigunn tók Odd upp ok setti hann í kné sér, þd 
8n0ri hon honum fyrir sór ok mœlti : 

cTuttr litle [ok] ioppr fyr nofo, 
moiro yas Qodmundr í gær boronu». 



15* livat| hvcrr B. ^* ÚlfrJ Ylfíngr B. livervetnaj hvorju djfri B. ^* hann— bíta7.| at 
i-oynax B. ^i kcjpurmdlugr B. ^7 h versu - gckkj hvat liann gat róit B. ^ gæta] goyma 
B. ^ er uach okj om liss. ^i knó | hnc A. ^ topp B. ^ meirej niei B. 
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. mQrkinni ok í herad eitt. rar sor hann mikinn bœ ok annan 

i.* Hon leggr hann þá í YQggu hjá risaharninu ok kvað' yfír þeim harngœlur (23ii3) 
ok g0rði yel Yid hann, en er henni |)6tti hann úspakr í YQggunni, lagdi hon 
hann í sœng hjá sér ok vafdiz utau at honum, ok kom [ú syíí, at Oddr lék 

6 alt {)at er lysti; g0rdiz þá hardla Yel med þeim, sagdi Oddr henni [)á, at 
liann Yœri ekki harn, J)ótt hann sé minni en þeir menn, er |)ar eru fœddir. 
En þYÍ fólki er sYd háttat, at |)at er miklu stœrra ok sterkara en ngkkur 
kind Qnnur ; Yænni eru þeir ok en flestir menn adrir, ok ekki Yitrari. rar 
er Oddr um Yetriun, en um Yárit spurdi hann nildi, liYorsu gódr hann 

10 mundi þeim manni, or honum YÍsadi til hunds J^oss, er af hæri hundum hrœdra 
hans. Hildir SYarar: callgódr skylda ek þeim, oda kautu uQkkut til þess at 
YÍ8a?» Oddr mœlti: cyísa má ek þ6r þar til, en þú skalt sjnlfr taka hann». 
Hildir sYarar: cek skal ná honum, en þil kom honum í augsýn mór». Oddr 
mælti: cþat djfr liggr í Vargeyjum, or kalladr er hfdhJQm; sú er ndttúra á 

15 honiim, at hann liggr allan Yotr ( dúi, on at sumri stendr hann upp, ok or þsi 
BYai graidugr ok grimmr, at hann eirir liYárki fó nó mQuuum ok ongo þY( 
Bom fyrir honum Yordr. Ná þœtti m6r Yiin, at ])otta dýr mundi sígra hunda 
hrœdra þinna». Hildir mælti: cfylgdu mór til hunds þossa, ok of lumn royniz 
sYá, sem þá segir, þá skal þér þat gódu launa, þá er ek kem í ríki mitt» . 

20 S(dan húaz þeir til ferdar. Þá mælti Hildigunnr Yid Odd: captr muntu ætla 
6r fQr þessarit. Hann kYez þat eigi Yist Yita. cUm þat Yœrl mór þó meira>, 
sagdi hon <þv(at ek ann þór mikit, þóat þú sór Ktill ; þarf ok eigi Yid þat at 
dyljaz, at ek em med harni, þó þat mætti úlfkligra þykkja, at þú Yœrir til 
{)eira hluta fœrr, SYá Htill ok auYÍrdiligr som þú ert at sjá ; or þar þó enginn 

25 ( tigi til nema þu, at Yora fadir at barni þY( or ck geng med. £n þóat ek 
J)œttumz ekki mega af þér sjá sakir ástr(kis, þá Yil ek þó ekki meina þér at 
fara hYort þú Yilt, ])ar ek sc, at ])ú útt okki 0dli til at Yora hór lilongdar 
hjá 088, en efaz ])ú ekki ( ])y(, at þú kœmiz hedan aldri nema ek Yildi. Nú 
Yil ek holdr bora harm ok áhyggju ok morna liór ok ])orua, ])annig som 

30 audnar, hcldr on þú s6r oigi ( ])eim stQdum, som ])ér þykkir gott ; on hYornig 
Yiltu, at ek breyta Yid barn okkat ?» cr li Bkalt» segir Oddr ceenda mér, ef 
þat or BYCÍnn, þegar hann er t(u Yotra gamall, þYÍat ek Yœnti, at manuBkapr 

2 ]ietm] om B. 3 til lians B. ^^ bœri'l a(add B. bi-œ«lruin A. 12— is Qddr—mór] om B. 
l^sváj optir livi B, ^ IVi j von hicr an slimml E wicJei" zu AB. -^ ÍQr I(afn\ fchll in alleti 
íiss. \te&iari\h\ngsíiadd E. vita|omE. ]ió meini | mikit vinz E. "^ |,arau E. ^'*dvo!j;iz 
E. lUíkligt BE. ^» lítill] smáboinóttr E. or - ]kS] utan |»ar er E. ^b tigi] tyo E. er~ 
med] om B. 27 á BE] til A. ^ hjii] mcd B. hwlan] Á brott B. «> ]iykkir gott] líkar B. 
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urítu þeir af því missáttir ok heldu úfrid. En af því at Vil- ». 
hjúlmr var þeira reyudr meir í orrostum , þá vard hann liít- 
íleiri ok drjngari, kom Knútr á flótta ok lét lid mikit. 
Stokk hann |)si ór ríki sínu; afladi hann þá lids hvargi sera 

(236't) inuni í vorila, on of þat or Biúlka, [ul fœdiz hon húr upp, ok sjá þii rod fyrir 5 A. 
honni, JiTÍat ok mun þar ongan gaum at gefa». «þií skalt onn qUu {^essa riida, 
8om qIIu Qilru» sagdi hon cokkar í milli, enda far þú nii heill ok yo1I> Hon 
Rujfr nií aptr ok grœtr siiran, on Oddr ferr á skíp. Hildir soz til ára, Oddi 
þykkir ])at Roinligt, at sœkja mod arum, þvfat leidin var Igng. Tekr hann [m 
til íþróttar þoirar, som þoim HrafnistumQunum var gefín, hann dregr segl 10 
upp, ok kom þegar byr á ok sigla þá fram med landinu ok eigi lengi, ádr 
Hildir hieypr upp fdlmandi á UQkkvanum ok at Oddi, þrífr til hans ok rekr 
hann undir sik ok mælti : «drepa mun ek ])ik, ef ])ú lætr eigi af g^rningura 
])os8um, 8om þú forr fram, ])víat qU iQud ok fjQll hlaupa, sem þau sd œr, on 
skipit mun s^kkva undir okkr». Oddr mælti: «eigi skaltu ])etta hugsa, ])víat 16 
þik sundlar, or þii ort okki vanr at sigla ; nú laittu mik upp standa, ok muntu 
rcyna ])á, at ok sogi satt». Hann gordi, som Oddr beiddi. Oddr fellir nú seglit, 
váru þii ])egar kyrr iQud ok QqII. Oddr bad hann oigi undraz, þóat honum 
sýndiz 8V2Í optar, ef þoir sigldi, ok kvad þegar mega stQdva, er hann vildi. 
Hildir I6t BÓr nii sogjaz, hvat Oddr mælti, ok skildi nii, at þossi ford var 20 
fljótari on at róa ; drogr Oddr ])á sogl upp ok siglir, ok or Uildir nii kyrr. Er 
nii okki af sagt þoira ford, fyrr on þeir koma í Vargoyjar, ok ganga þar á . 
land. rar var urd stór, bad Oddr Hildi soilaz inn ( urdina ok vita, of hann 
fongi UQkkut. Hann g0rdi svii, at hann soiliz í urdina upp alt til axlar, ok 
mælti: «æ or h6r UQkkut afkárt inni, ok mun ek taka d mik ródrarhanzka 25 
minn», ok svá gordi hann ok dró sídan lit bJQminn at hlustunum. Oddr 
mælti : «nii skaltu fara mod hund ])enna, sva sem ek mœlti, haf hann heim 
rood þdr ok Lit aldri lausan fyrr en á þinginu, þd er þér otid hundunum, þii 



^vemB. 5-6 }n'i~J)víat] I»á sé Iní sjsilfr fyrir, I)VÍE. ^heiH ok velj vel ok hapa 
audigi' E. 7—8 líon — grætr] so BE ; grætr I»á A. 8 sez- dra] risi s (*= son ?) hennar 
i-crr E, tekr ok rœr B. ^Uengi] liQfilu Jæir lengi siglt B. '' rckr] hnepir E. **ferr 
fram I so BE, Iiefir í frammi A. ^^ liuga E. ^7 gtcndr upp| ok tokr ofan seglit E. In B 
fchlm nach Oddr 5 biichstaben^ dann: upp fellit seglit. ' 8 |,egar] om E. kyrrsem 
íidr B. lontl ok I om K. fjj^ill | ok liúlsnr add E. ^® optar— ok | cptir ]»at sigldu J»cir, ]»vl 
Oddr E. 91 njútin | so BE, skjótari A. cn] om E. n»a] en at sigla add E. 21-22 dregr— í] 
ok sigla I»cir nií til E. 22 j | om A. ^ svií stór A , stór ok smiihellrar E. 2* íongi] fyndi B. 
at lmnn|okB. 25a^]omE. aíkárt] kvikt E. taka]lf(taE. 20bJQrninn] léonitE. 



124 (258'«) Qrvar-Odds saga. 



minnay ok þat kemr honum í hug, at hann mundi 

A.. skalt ekki gefa honum fyrir sumar ok lát hanu vera einn í húsi ok seg engum (2871^ 
til, at |)ú hafír fengit hann, en sumardaginn fyrsta skaltu etja honum yid 
hundana brœdra þinna, en ef hann dugir ekki, þá kom þú at gdru sumri í 
6 þenna stad: mun ek þá gefa til annat rád, ef eigi dugir þetta» . Yíd'a hafiti 
Ilildir fengit bonjar á hQudunum ; hann mœlti: c{)at skil ek til vid þík, Oddr! 
at þú komir í þenna stad annat yár í þctta mund». Oddr játadi því. Hildir 
ferr nú heim med djfrit ok háttar svá qIIu, sem Oddr mœlti fyrir, en Oddr 
snjfr annan veg, ok er ekki sagt af hans fordum oda athQfnum né afroksYork- 

10 um, fyrr en annat vár kemr hann f þann staiV, som þeir sammæltuz ai, ok komr 
Oddr fyrri ok forr í skóg þadan skamt í fnt, ok vill oigi laita llildi sjásik, þvíat 
hann vill nií ekki hœtta til fundar vid hann: þykkiz vita, at hann mun hefna 
leita, ef eigi hefír alt eptir því farit, som hann hafdi sagt honum, ok eigi miklu 
síd'ar heyrir hann áraglamm ok sér, at þar ferr Hildir ok gengr á land upp ok 

15 hefír í hendi ketil af silfri fuUan en í annarri kistur tvœr mJQk þungar. Ok 
sem hann kom í þann stad, som þeir hQfdu ákvedit, þá beid hann þar UQkk- 
ura stund ok kom Oddr oigi. þá mœlti risi: cilla er nú, Oddr fustri I at þú 
kemr eigi , en fyrir því at ek á eigi tóm til at dvel jaz h6r lengi, fyrir því at 
ríki mitt er geymslulaust, med:an ek om fnl, þá vil ek hér láta kistur þossar, 

20 þœr eru fullar af guUi, ok ketil fullan af silfri : skaltu eiga þetta fó, þóat þú 

komir seinna til ; mun ek leggja yfír hellustein, at eigi feyki vindr, en ef 

þú scr eigi þat, legg ek ofan þessa gripi, þat er svord, hjálmr ok skJQldr; 

' en ef þú ert nQkkur nœr, svá þii megir hoyra ord mín , þá vil ek segja þer, 

at ek vard konungr yfír brœdrum mínum ok ek útta hund miklu ólmastan, 

25 þvfat hann beit til dauds hvúrntvoggja hund brœdra minna ok inarga monn 
{)oira, er duga vildu hundunum. £k bar fram ncf ok klœr af gamminum, 
ok þótti þat miklu meira þrekvirki , en þat or brœdr mfnir hQfdu unnit ; om 
ek nú einn konungr yfír landi þvf , er ver brœdr dttum. Ná mun ek í burt 
fara ok hoím til ríkis míns ; komir þii á minn fund, þá skal ok ckki forvork- 

3 til] manni B. skaltu] med hann fara ok add E. ^ gefa— annat] leggja f^ér E. 
A mælti] ]>á hann seíldiz inn add E. 7 {)vi] ok skiljaz at svú mæltii add E. ^ ferdum — 
athQfhum B] athQfnum A, ferdum E. lojgem— íi]er á var skilítE. ^^ vill] I>ordi E. 
í3 fundar] fleira funda E. hefna] á hefndir E. i^ leita BE] vilja B. hann ] om A. i^ af— 
annarri] ok E. mJQk þungar] fullar af silfi-i E. ^^ sem hann— Jiá] omE. ^7 fóstri] vinr E. 
18 1)ví] sakirfess B. ^»-20 kistur— fé] fetta fé eptir ; sknltu eiga I.at E. 20 fé]o»iB. ^^yfir] 
litinn add E. -^ hviimtveggja] om B. 3í)-J25'* skal — er] munda ek ei vera}»ór veiTÍ en 
eigi E. 
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herinum í mót Vilhjálmi konungi , ok þegar þeir finnaz , slær ». 
þar i mikinn bardaga. Oddr gekk svá, hart fram at hann 
brauz á skjaldborg Yilhjálms konungs, ok um sidir lagdi 
hann sverdi í gegnum haim ; fell konungr þá undir merkjum 

(250-5) i^raz sídar» , Bagdi Oddr cþóat þú rádir nú at 8iiini» . Taka þeir sídan at berjaz, 6 A. 
yar þat nœr sjá, yar þar hardr atgangr, sem þeir Qgmondr ok Yignir genguz 
at, þvíat hvárrtveggja þeira var rammr at afli ok hinn yápnfímasti. En svá 
gekk Yignir hart at Qgmundi, at Flóki stqkk nordr med sjávarhQmrunum, 
en Yignir hljóp eptir, alt þar til er Qgmundr hljóp ofan fyrir hamrana í tó 
eina, en Yignir þegar eptir ; þá yar fertugt ofan. Þá tóku þeir til ok glímdu ; 10 
var þeira atgangr heldr úmannligr, þvíat þeir ruddu upp JQrdu ok grjóti sem 
lausri moldu. Nú er þar til at taka sem Oddr er; hann hafdi kylfu stóra í 
hendi, þvíat engan Flóka drengja bitu jám ; lamdi hann þá hart med kylf- 
unni, syá at á lítiUi stundu hafdi hann drepit þá alla, sem hann átti yid, ok 
yar hann lítt módr en ekki sárr, olli þyí skyrta hans. Þá fjf sir Odd at leita at 15 
Yigni ok yita hyat af honum mun ordit ; gengr hann þá firam med hQmrunum, 
þar til at hann kemr þar at uppi yfír, som þeir Yignir ok Qgmundr hQÍdu at 
gengiz, ok í þyí brá Qgmundr Yigni, syá at hann feU, ok þegar jafnslgótt 
greyfdiz hann nitr at honum ok beit sundr í honum barkann ; lét Yignir syá 
líf sitt. Pá sýn sagdiz Oddr syá sét hafa, at honum hafí yerst þótt ok mest 20 
yid brugdit. Qgmundr mœlti þá: cnú þœtti mér þér, Oddr, betra hafa yerit, 
at yit hefdum sœz sem ek baud, þyíat nú hefír þú fengit þann mannskada af 
mér, at þú munt cJdri bœtr bída, þar sem Yignir er daudr, sonr þinn, sá 
madr at ek hygg frœknastan ok sterkastan ordit hafa á NordrlQudum, þyíat 
hann Var nú tíu yetra gamall, ok hefdi hann mik yfirunnit, ef ek yœri alþýd- 25 
ligr madr, en nú em ek eigi sídr andi en madr, en syá hefír hann hart kreist 
búk minn, at hann hefír náliga brotit í mér hyert bein, syá at þau skrapa qU 
innan i skinninu, syá ek yœra daudr ef ek hefdi 0dli til þess; en engan mann 
hrœdumz ek í yerQldunni nema þik, ok af þér mun ek UQkkut Ut hljóta, 

^sídar]am£. ^ ok] peir (u2d E. 7pvíat{)eii*vái*ubaclirrammir£. vardB. hinirvápn- 
fímustu A. 8 Fióki B£] hann A. » alt] ok B. er— hljóp] om £. lo en— eptir] om £. 
11 var — úmannligr B£] med miklum atgangi ok úmannligum A. þeira] |>ar £. upp] 
htídiaddE. iSmolduB£] raJQlluA, gaf hverr Qdrum gódar hnefaskarur, kjapta- 
tQk ok hárryskingar, svá at blód fell nidr um báda þá; yar Qgmundr þ& eigi 
alldrengligr yfírliz(u2d£. kylfu] klumbu£. i'engan] þeiraadd£. klumbunni£. 
1* sem— vid] om B, Flóka stráka £. 17-18 genguz at B. «4 frœknastan] stastan E. 
^ nema] utan B. UQkkut] om £. 
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sniía á inn minna bœinn; |)at hafdi hann aldri fyrr 

L, Sírnir ok kynjadr ór Gautlandi; onga veit ek nú meiri garpa fyrir hedan haíit (240io) 
ok betr at sér um flesta hluti, ok ])ar skal ek koma |)ér í fóstbrœdralag Yid þá, 
ok þó skaltu mestu ráda af obb Qllum, en mfn nid munu oss þó hallkvæmust 

5 Yora , en hvert mundir þú halda vilja, ef þetta gengi svá til, sem ek hefi nú 
talat?» cÞat er mdr jafnan í hug, at ek vilda finna Qgmund Eyþjófsbana, er 
Flóki er kalladr Qd:runafni>. cllættu ! hœttu I> sagdi Raud'grani cok mælþat 
eigi, þvíat þar er ekki vid mann um at eiga, sem Qgmundr er, ok ef þú finnr 
Qgmund í annan tíma, þámuntu fá af honum miklu verra en fyrr, ok settu aldri 

10 hug þinn til þess, at finna hann lengr>.Oddr svarar: chitt vilda ek, at ok gæta 
hefnt Þórdar, fóstbródur míns, ok uldri skal ok upp gofa, fyrr on ok gotliann 
fundit , ef mór verdr þess audit> . cYiltu , at ek segi þér> , kvad Raudgrani 
chversu Qgmundr er til kominn ? ok get ok, at JuSr þykki þii ongi ván, at hann 
verdi unninn af mennzkum mQnnum, of I)ú veizt allan hans uppruna; en þat or 

15 þar fyrst af at segja, at Ilárekr h(^t konungr, er rt^dfyrir Bjarmalandi, ]mÍ 
or þú fórt þangat horford , optir þvf soni þii voizt, hvorn skada or þii g^rdir 
])á ÐJQrnmm. En er þú vart í burtu farinn , ])óttuz Bjarmar hafa raunilt 
af fengit ok vildu gjarna hefna, ef þeir gæti. Yar þat þá tiUekja þcira, at 
þeir fengu eina g]f gi undan fossi stórum , galdra fulla ok g^rninga, ok iQgdu 

20 í sœng hjá Háreki konungi, ok vid henni átti hann son: sá var vatni ausinn 
ok nafn gefit ok kalladr Qgmundr. Flestum mennzkum mQunum var hann 
úlíkr ])egar á unga aldri, som ván var sakir múdornis hans, on fadir hans 
var ])ó inn mesti blótmadr. regar er Qgmundr var þrévetr, var hann 
sendr á FinnmQrk ok nam hann þar allzkyns galdra ok g^rninga , ok þá or 

26 hann var í því fullnuma, fór hann heim til Bjarmalands: var liann þá sjau 
vetra ok svá stórr sem fullrosknir monn , rammr at afli ok illr vidskiptis. 
Ekki hafdi hann batnat yfirlits hjá Finnunum, ])víat hann var ])d bicdi 
svartr ok blilr, on hdrit sílt ok svart, ok liokk flóki ofan fyrir augun, ])at 
er topprinn skyldi hcita, var hann þá kalladr Qgmundr flóki, æthidu Bjarm- 

30 ar ])& at sonda hann til móz vid ])ik ok at dropa þik; jx) jióttuz ])oir vita, at 
mikils mundi vid ])urfa, ádr en þér yrdi í hel koroit ; var ])at ])á enn tiltœki 
])oira, at þeir létu seida at Qgmundi, svá at hann skyldi engi járn bíta atkvœda- 
laus. rvínæst blótudu ])eir hann ok tryldu hann svd, at hann var engum 

^umat]omB. i*^ svarar] oin B. ek] bcldr mW E. i^sogjaB. i* rnonniim] orw B. 
!• herferd] om E. 17 raun-] allraun E. i** tiltœki B. 20— í;i son — Qgmundr] ]tenna 
Qgmund flc'ika E. 20—91 g.^ « ok] J»eim var B. 26 fullrosknir] fullvaxnir B, om E. mcnn] 
U\ill E. 38-20 þat— lieita] oin E. -« atk víoíUilausJ om E. '^-^ ok - iit | svá B. 33-127« 
on^uni — niannil cn{;ri skcpnurii E. 
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sínum. Var þá œpt sigróp um allan herinn. Knútr konungr ». 
lét þá st<)ðva bardagann ok bjóda Qllum mgnnum grid; tók 
þat þá qU alþýda, játtu honum aUir menn þá hlýdni ok 
gáfu þar til tríi sína. Eptir þat settiz Knútr konungr i ríki 
sitt; baud hann þá. Oddi alla kosti med sér. Hér um kvad 5 

(26328) Qgmundr á land ok Bkildi Tid bát Binn í flœdarmáli. Oddr yar Bkjótastr á 
land af BÍnnm mQnnnm ok þar nœBt Símir, ok hlaupa bádir eptir QgmnndL 
En er Qgmnndr sér, at þeir muni finnaz, þá mœlti hann ok kyad yíbu : 

cBeiþ ek Geirr^þ med góþa hyUe, 

kappa enn stýrsta, koma mer at bjarga, 10 

ok bcþjo mína beint sem aþra, 

þarfk nú áUra þeira gengesi. 
r& sannaz hit fomkredna , at þar var Qrg yœttr, sem hon var nefnd. Eom 
Geirr0dr þar med alt sittfólk, váru þau fimmtigi saman at tQlu. Þá kom Gard- 
arr ok eptir menn þeira Odds , slœr þá í inn hardasta bardaga. Yar Geirr^dr i6 
heldr stórhgggr, svá at hann hafíti á lítiUi stundn drepít fímtán menn 
fyrir Oddi. Oddr leitadi þá at GusÍBnautum ; tók hann þá Hremsu ok lagdi 
hana á streng ok skaut. Hon kom fyrir brjóst Geirr^di ok út um herdar- 
nar; áfram gekk Geirr^dr vid skotit ok yard þriggja manna bani, ádr en 
hann feU daudr at JQrdu. Geirrídr var ok mannskœd, þvíat hon drap á 20 
líiiUi stundu átján menn. ri sn^ri Gardarr á móti henni ok átti vid hana 
hQggvavidskipti, en svá lauk med þeim, at Gardarr hné daudr at veUi. 
En er Oddr sá þat, vard hann reidr ákafliga, lagdi hann þá Gusisnaut 
á streng ok skaut henni undir hQudina hœgri á Geirrídi ok út um hina 
vinstrL Ekki sáu þeir hana gefa sik vidþat; ód hon þá fram í fylkinguna 26 
ok drap fimm menn. Þá skaut Oddr annarri Gusisnaut; hon kom í smá- 
þarmana á Geirrídi ok út um lendamar á henni; dó hon þá Htlu sídar, 
Qgmundr var ok eigi mdulítUl í bardaganum, þvíat hann hafdi drepit á 
lítilli stundu zxx manna, ádr Símir snýr ímóti honum, ok eigaz þeir hgggva- 
vidskipti, ok báruz skjótt sár á Sími. Litlu sídar sér Oddr, at Símir hr^kkr 
fyrir Qgmundi, snjfr hann því þangat til, en er Qgmundr sá þat, snýr 

8 vard B. ^ bddi ek A, bid ek BE. ^o stérsta] sterka E. u ok— mína] omE. i^ þ víat nú 
])arfekAE,|>arfeknúB. i«fólk]lidE. attQlu]amE. i^eptir^amE. 17 tók— Hremsu] 
<mi E. 18 hana] eina E. «> fell — jgrdu] vard daudr E. « átján] xv B. «-« áttu Jjau hardan 
atgang E. ^^ fell daudr til jardar med gódán ordBtír E. ^ út um BE] undir A. ^ Gusis- 
naut]amE. 37 4 Geirrídí] om E. herdamarB. áhenni](miBE. ^rudulitill]i<IQu]au88E. 
s9Simir BE]omA. hQggvavid8kiptiBE]vidhardanatgangA.3i8nýr<ia9er9te]leitarE. 
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g0rt. t^ar er madr úti ok klýfr skíd, lítiU ok hvítr 

i^. hofik sagt þér it Ijósasta af Qgmundu . Þá mælti Oddr : cþat þykki mér ván, (243i^ 
at flestum mQunum yeiti {)ungt yid hann, of hann er slíkr som {)ú sogir, on 
|)ó fysir mik at fínna hann>. cVerri er hann {)ó» , sagdi Haudgrani cen ok 
6 hefí sagt hann, þvíat hann má holdr kallaz andi on madr, svá at ok hygg, at 
hann verdi oigi af mQnnum dropinn, on fQru vit til skipa fyrst^; oksvá g0rdu 
|)eir, ok or þeir koma til sjávar, sá Oddr {)ar niQrg skip fljóta ; gongu þeir nú 
út á okipin, sá Oddr þar tvá menn, þá or af báru Qdrum. Þeir stóctu upp á 
móti Raudgrana ok hoilsudu þar fóstbródur sínum. Hann sottiz nidr á millum 

10 þoira ok bad Odd sitja. Haudgrani mœlti: «h6r or kominn maitr sá, or þit 
fóstbrœdr hafíd hoyrt getit, or Oddr hoitir, ok or kalladr Qrvar-Oddr, ok vilik, 
at hann vordi fóstbródir várr ; skal hann ok einn mostu ráda af oss, þvíat 
hann er vanastr hernadi> . Sfrnir svaran «er þotta Oddr sii, som f(Sr til Bjarma- 
lands?> «Satt er þat> sagdi Haudgrani. «Mér þykkir þá> sagdi Sírnir 

16 «08S í voitt, at hann só várr f6stbr(Sdir> . «Fu11vol líkar mór þat> sagdi Gard- 
arr; binda þoir þotta mod fastniælum. rá spyrr Raudgrani, hvort Oddr ætU 
at halda. >FQrum fyrst> sagdi Oddr «vostr li vid til Eng1ands>. Svá g^rdu 
þoir, at þeir sigla þar til, at þoir koma vid tand ; tJQldudu þoir þá yfír skipum 
sínum ok lágu þar UQkkura stund. 

20 Þat var einn vedrdag gódan, at þeir Sírnir ok Gardarr fóru á land at 
skemta sér ok margir menn mod þeim, en Oddr var vid skip nidri. Raud- 
grani sáz ekki. Yeðr var furdu heitt, ok fóru þoir fóstbrœdr af klædum ok á 
sund vid vatn eitt. l^ar var skógr nærri. Flostir váru menn þeira at UQkkurri 
skemtan. En er á leid daginn, sáu þeir, at dýr eitt furdu stórt kom fram ór 

26 skóginum ; þat hafdi mannzhQfud ok geysistórar vígtenn, hali þess var bœdi 
langr ok digr, klœrnar furduliga stórar , sitt sverd hafdi þat í hvárri kh), þau 
váru bædi bJQrt ok stór. Þogar or ])otta fínngálkn komr fram at m()nnum, ]ú 
omjar þat ógurliga hátt ok drap ])ogar fímm monn í fyrsta atvígi. Sinn lij<S 
hon mod hváru svordi, on inn þridja boit hon mod tQnnunum, tvd sló hon 

80 med halanum, ok alla til dauds. Innan lítils tíma hafdi hon drepit lx manna. 

ð Ijðsasta] sanna E. ^ vid hann] at eiga add E. 7 ok— sjávar] om E. iljóta] ok væn E. 
8Qdrum]ðoÐE, afQllum A. ^^^ ok] Sírnir Ð. bad— Raudgrani]am E. cr t^or |iit] som ok 
voit ut E. i^ liafid] 8o HE , iiiuuud liafu A. ^^ oss] A'iiitbiXLMli'uiii add H. ^^ Full vol | vol R. 
sé]inPLiiacfi f(i8tbródir. iöinod]íwnB. í«-i7œtli at] vill til QgmumlaiE. i^iivid] 
om B. ^* at I»eir sigla — land] ok E. ^« ok — stund] oiti E. 21 menn] om B. 23 skiSgr] inikill 
add B. >* vigtennr A. ^ klœrnar— stóm] om E. «7 petta skrimsl E. 2» hdtt] om E. 
atvígi] athlaupi E. Sinn BE] J.á A. «> ok— dauds] om E. hun] pat E. lx] xl B. 
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yil ek, at þú sendir menn til konungs, bródur þíns, ok 9. 
bjódir honum firid ok jafhsætti ok helmingaskipti á riki». 
Knútr segir: «þessa fgr vil ek at þú farir». Oddr hefir nú 
med ser C manna ok finnr Yilhjálm konung ok s^r hon- 
um bod bródur síns. Vilhjálmr konungr s^ir, at hann vill 5 

(845S) ^á Tar Oardarr klœddr ok snarar þegar fram f móti finngálknina ok hQggr A. 
þegar med Bverdi til þess Bvá hart, at Bverdit hrýtr 6r annarri klónni ok út á 
vatnit; en hon hQggr annarri til Gar^ars me^ sYerðinni Bvá at hann fell 
þegar til jardar ; hljóp hon þá ofan á hann ; f þyí kom Símir at med BYerd 
þat bmgdit, er SnidiU hét| allra bezt, SYá hYergi nam í hQggi Btad. Hann 10 
hjó til d/rsins ok af þYÍ annat sYerdit ok út á Yatnit. I þYÍ sló finngálknit 
hann nndir sik, sYá at hann Yar þegar f ÚYÍti. Menn þeir, pem nndan kómoz, 
hlnpu til skipa ok segja Oddi fall þeira fóstbrœdra ok margra manna annarra, 
segja ok, at engi mœtti Yid þá ÚYœtti eiga, cok skalta, Oddr !» segja þeir 
<halda þegar f stad frá landi, ok fordnm obb sem skjótast*. cSkgmm mikil 15 
er þat>, sagdi Oddr <ef Yér skulnm sTá í bnrt fara, at ek hefna ekki þeira 
fóstbrœdra, SYá Yaskir menn sem þeir Yám, ok skal þat aldri». Tekr hann 
þá Qnramœli sinn ok gengr á land, ok er hann Yar skamt kominn, heyrda 
þeir ógurlig lœti. Litlu sídar sér Oddr, hYar finngálknit ferr. Hann leggr þá 
eina af Ghisisnautum á streng ok skýtr f augat á dyrínu ok út um hnakkann« 20 
Finngálknit gekk þá sYá hart at honum^ at Oddr kom eigi boganum Yid ; 
fœrdi þat þá bádar klœmar f bríngu honum SYá hart, at honum Yar búit Yid 
at falla á bak aptr, en skyrtan dugdi þá sem optar, SYá at klœmar gprQududu 
ekki Oddi. Hann brá þá sYerdinu, er hann Yar gyrdr med, bœdi skjótt ok 
hart, ok hjó 6r dýrinu halanUi er þat œtladi at slá hann med, en annarrí 25 
hendi helt hann þYÍ frá sér, sYá þat nádi ekki at bfta hann, en er þat hafdi 
mist halann, rann þat til skógar grenjanda. Þá skaut Oddr annarrí Gusisnaut, 
hon kom aptan á bak dýrínu ok smó fram í hjartat ok út um brjóstit : fell 
þá finngálknit til jardar, hlaupa þá þar menn margir at dýrínu ok iQmdu ok 
hjuggu, er hYergi hQfdu ádr þorat nœr at koma; Yar dýrít þá med qIIu dautt. SO 

* snaraz E. pegar] om Ð. dýrínu E. 7 ^ess] dýrsins B. ór — ^klónni] á jQrd annat E. 
^^ dýrít E. ^^ engi E] eigi A , madr add Ð. standaz at eiga Yid t>enna ÚYætt E. 
i( i stad] om BE. ^7 menn] om Ð. aldri] Yerda add B. ^^-i' heyrdi hann B. ^' sér Oddr 
finngálknit E. ^ um hnakkinn á dyrinu B. s^ dýrít E. ^ á-aptr] om £. >» er— med] 
om B. s^^ er— halann] om E. ^ af Gusisnautum B. ^ aptan — bak] i endann á E. 
8mó]sváBE. ^ þingálprinn E. menn]omB. ^-^Oat— hjuggu]amB. ^l^ugguj 
bQrdu ok dógu add E. koma] ok iQmdu ok l^uggu dýrít add B. Yar— dautt] om E. 
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M. fyrir hæram. Sá heilsar honum ok spyrr at nafni. 

A. Sídan lét Oddr brenna dýrit en fœra þá fóstbrœdr til skipa ok grœ^a. Sf^an 846ið) 
heldn |)eir á bnrt {)adan ok sátn í DanmQrk nm yetrinn. Lágn þeir {)á mgrg 
snmnr í hemadi ok herjndn nm Syíþjód, Saxland, Frakkland ok Flœmingja- 

5 land, {)ar til at |)eim Sími ok Gardar leiddiz hemadri ok settuz at ríkjnm 
sínum. Bandgrani fylgir þeim, {)YÍat hann hafdi komit af landi ofan, þá þeir 
yára búnir at sigla, eptir er Oddr hafdi nnnit finngálknit, ok sjaldan yar 
Bandgrani þá yid Btaddr, er ngkknrar mannrannir yám í| en inn rádngasti 
yar hann, þá er þess þurfki yid, ok latti sjaldan stóryirkja. 

10 Nú leggr Oddr í heraad ok hafdi þrjú skip yel skipnd ; fór hann enn af 
nýjn at leita Qgmnndar Eyþjófsbana; yám nú lidnir tín yetr, sídan at Oddr 
fór af RisalandL Þat yar eitt kyeld, at Oddr lá yid annes ngkknt ok hafdi 
tJQld á landi. Hann Bér, hyar madr rœr einn á skútny sá sótti knáliga ródrinn, 
enda yar hann furdn stórr at sjá. Hann rœr syá hart at skipnm Odds, at hyer« 

16 yetna brotnadi þat er fyrir yard. Sídan gengpr hann á land ok þangat sem 
tJQldin yám ok spyrr, hyerr fyrir skipnnum rédL Oddr sagdi til sfn, <eda 
hyerr ertu?» Hann kyez Yignir heita, ceda ertu Oddr sá, er fór til Bjarma- 
lands ?» <Satt er þat> sagdi Oddr. <Hér kann ek ekki nm at tala» sagdi 
Yignir. cÞyf 8yá?» sagdi Oddr. <Þyí», sagdi Yignir <at ek kann yarla at 

20 œtla, at þú sér fadir at mér, syá lítill ok smáskítligr sem mér sjfníz þúyera». 
<Hyer er módir at þér>, sagdi Oddr <eda hyersn gamall ertu ?» <Hildignnnr 
heitir módir mín>, sagdi Yignir <yar ek fœddr upp á Risalandi, okþarhefik 
upp yaxit, en nú em ek tíu yetra gamall; sagdi hon mér, at Qryar-Oddr yœri 
fadir at mér, ok hngda ek, at yera mnndi hinn rQskyasti madr, en nú sé ek, 

25 at þú ert it mesta yesalmenni at sjá, ok syá muntn at reyna>. Oddr sagdi: 
<œtlar þú, at þú munir mikln fleiri eda meiri afreksyerk yinna en ek hefi 
unnit? en yid mnn ok ganga frœndsemi yid þik, ok yer yelkominn med 
mér>* <Pat mnn ek ok þiggja>, sagdi Yignir <ok þykki mér þó in mesta 
lítilmennzka at yera f bland yid þik ok menn þína| þyíat mér þykkja þeir 

80 náliga Ifkari mQdknm en mQunum, enda þykkir mér allíkligt, at ek muni 

^grœdaJokþáfleirasem&riry&mokliftyareMÍdE. Sídan]omE. sþeir— DanmQrk] 
sidan tii Ðanmerkr ok sátu par E. paðan] om B. ^— ^ mQrg— Sviþjód] marga vetr, en 
herjudu á suranjm i E. 4 hemadi] herjadi B. ^7 ^eir — finngálknit] Oddr var búinn 
at yinna figálpitE. sinn rádugasti B] hinn 0mggasti A, rádugrE. ðþá— yid]omE. 
iofór]sérE. iilidnir]omE. w nQkkut BE] eitt A. 13 tJQldBE]tjaldA. i*at^á]omE. 
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enskis sMptis Enúti konungi imnfl & ríki meira en hann sé s. 
innan hirdar. Oddr kvact hann eflaust mega þat vitay at 
Knútr konungr mun eptir leita sínum hluta. í^eir sMldu at 
svá mæltu. Oddr ferr nú ok segir Knúti konungi svá skapat 
ok at þeim var allra sætta vamat. Eptir þat stefna þeir 8 

(247») yinna meiri þrelryirki en þú, ef ek lifi lengi». Oddr bad hann ekki forsmá A. 
menn sína. Um morgnninn bjugguz þeir til at sigla f burtu. Þá spyrr Yignir, 
hvert Oddr vildi halda. Hann kyez yildu leita at Qgmnndi Eyþjófsbana. cAf 
honum fœr þú ekki gott, þóttu finnir hann>, sagdi Vignir cþyíat hann er it 
mesta trqW ok úvœttr, er skapaz hefir í nordrhálfu heimsins^. cEigi mun 10 
þat 8att> , sagdi Oddr cþar er þú frýdir mér um YQxt ok afi ok mQunum mínum, 
at þú œdriz nú Bvá, at þú þorir eigi at sjá né fínna Qgmund fióka>. cEigi 
þarftu> sagdi Vignir cat fryja mér syá hugar, en þessi þín ord skal ek launa 
þér UQkkum tfma, 8?á þykki þá eigi betr en mér nú; en segja mun ek þér 
til, hyar Qgmundr er; hann er kominn f íjQrd þann, er Skuggi heitir, hann 15 
er í Hellulands úbygdum ok þeir níu saman, hann ok fiókadrengir hans ; er 
hann þyí þar kominn, at hann hirdir ekki þik at finna; nú máttu sœkja hann 
heim, ef þú yilt, ok yita hyersu er gengr> . Oddr sagdi syá skyldu yera. Sídan 
sigla þeir þar til er þeir kómu í Grœnlands haf, snúa þá sudr ok yestr fyrir 
landit. Þá mœlti Vignin cnú skal ek sigla fyrir skipi mínu í dag, en þér 20 
haldid þar eptir» . Oddr bad hann ráda, Yignir yar þá skipstjómarmadr. þeir 
sjá um daginn, hyar klettar tyeir koma upp 6r hafinu. Oddr undraz þat mJQk, 
þar sigldi Vignir á millum klettauna. En er á leid daginn, sáa þeir ey mikla. 
Oddr bad þar at leggja. Vignir spurdi, hyat þyí skyldL Oddr bad fimm menn 
ganga á land ok leita at yatni. Yig^ir kyad þess enga þQrf ok sagdi enga af 26 
BÍnu skipi fara skyldu. En er menn Odds kómu á eyna, hQfdu þeir litlastund 
þar yerit, ádr eyin sQkk, ok druknudu þeir áUir. Lyngi yar yaxin ey sjá 
ofan. Ekki sáu þeir hana sídan upp koma. Horfnir yáru ok klettarair, þegar 
þeir litu tiL Oddr undraz þetta mJQk ok spurdi Yigni, hyerju þetta sœttL 
Yignir sagdi: crétt þykki mér þér fara yit optir yexti; nú mun ek segja þér, 80 

7 sigldu peir í bmi.u þadan E. i burtu] om A. ' þóttu — hann] om E. ^^ nordr álfii 
AE. 11 þar er— mínum] in B nach ^^ flóka. ^* sjá né] om B. i* nQkkum] eínnhyern 
E. 1« níu— hans] fylgdarmenn hans E. diengir B. i® er] þér E, am B. !• þartil^kómu] 
om B. ^ klettar] klakkar E. » dgldi Vignir BE] sigldu jþeir A. klettanna] am BE. 
2* fimm] am B, tiu E. »7 ádr] om BE. ok— allir] en þeir fóro í kaf B. «7-38 gjá ofanj om 
E. ðs klakkamir E. s^atuBE] sáu A. 
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V* Næframaðr spyrr hann at nafni í móti, en hann nefiiiz 

A. afe f)etta eru Bjáskrímsl tyau, heitir annat hafgufa en annat lyngbakr ; er (2499) 
hann mestr allra hvala f heiminnm, en hafgufa er mest skrfmsl skapat í 
Bjánum ; er {)at hennar náttúra, at hon gleypir bœdi menn ok Bkip ok hvali 
6 ok alt þat hon náir ; hon er í kafi, Bvá at dœgrum Bkiptir, ok þá hon Bkýtr 
upphQfði BÍnn ok nQBum, þá er þat aldri skemmr en Bjáyarfall, at hon er uppi. 
Nú var þat leidarsundit, er yér fórum á millum kjapta hennari en nasir henn- 
ar ok hinn nedri kjaptrinn váru klettar þeir er ydr sýndiz í hafinU| en lyng- 
bakr yar ey Bjá er nidr sQkk, en Qgmundr flóki hefir sent þesBÍ kYÍkvendi í 

10 móti þér med ^Qlkyngi sinni, til þess at bana þér ok Qllum mQnniim þfnum ; 
hugdi hann, at Bvá Bkyldi hafa farit fleiri Bem þeir at nú druknudu, en hann 
œtladi at hafgufan skyldi hafa gleypt obb alla. Nú Biglda ek því f gin hennar, 
at ek YÍBBa, at hon yar nýkomin upp. Nú hQfu yér getat BétyidþesBum vélum 
hauB, en þó er þat mín hyggja, at af honum hljótir þú verst allra mannai. 

1& <Á þat mun nú yerda at hœtta» sagdi Öddr. Sídan draga þeir opp segl ok 
Bigla þar til, at þeir koma til Hellulands, ok leggja inn á QQrdinn Skugga. £n 
er þeir eru landfastir ordnir, ganga þeir fedgar á land ok þar til sem þeir Rjá, 
hyar yirki stendr, ok sjfniz þeim þat hardla rammg^rt. Flóki gekk þá út á 
yirkisarminn ok hans félagar. Qgmundr heilsar þá Oddi blídliga ok spurdi, 

80 hvat at 0rendum yœri. cEigi þarftuatþyíat8pyr}a»,Bagdi Oddr cþyfat ek yil 
hafalíf þitt»* cHitt er rád», sagdi Qgmundr <at yit sœttamz heilumsáttumi. 
cNei !> sagdi Oddr cþat skal yerda aldri, þyíat hitt yar mér í hug, þá er þú 
drapt ok myrdir Þórd stafhglám, fóstbródur minn, ok níddiz á honum». cf^yí 
g0rda ek þat>, sagdi Qgmundr <at mér þótti eigi ádr jafnyegit, en nú þóttu 

25 hafir mik fundit, getr þú aldri mik unnit, medan ek em { yirkinu, en nú bjfd 
ek þér, at þit fedgar beriz tyeir yid obb kumpána, ella munu yér í yirkinu 
fyrirmœlaz>. <rat skal yera>, sagdi Oddr <ok skal ek berjaz yid þik, Qgmundr, 
en Yignir skal berjaz yid kumpána þína>. <Þat skal eigi yera>, sagdi Vignir 
<8kal ek nú launa þér frjfjuordit þat er þú lagdir mér í fyrsta tíma, at yit 

80 fundumzy at ek munda eigi þora at finna Qgmund>* <Pe8Ba BkiptÍB munu yit 

»-3 eni þau mest E. » i hafinu E. ♦ n&ttúra] nád E. M kafi] uppi E. • hQfdi] kjapti 
E. fá er— uppi]í>mE. » klettar ^eir] JíatE. » sent] seidt E. »-io i móti þér^omE. lo Qllum] 
om E. i^haía gleypt] gleypa E. i^hans ÐE] Qgmundar A. hyggja] hugr E. 
16—1« Sidan — sigla BE] sigla J)eir nú A. i*— 1» upp á yirkis barmínn ok þeir allir 
félagar E. i»-«> spurdi hyat BE] frétti A. «> at] i B. yæri] om A. þviat] om 
B. >i er] heldr add E. ^ hitt] annat en at sættaz E. ^ drapt ok] om E. ^ tveir] 
om B. ^ skal beijaz BE] am A. þina] áita oddE, ^i fyrstunni E. 
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herinum í mót Yilhjálmi konungi ^ ok þegar þeir fínnaz , slær 9. 
þar í mikinn bardaga. Oddr gekk svá hart fram at hann 
brauz á skjaldborg Yilhjálms konungs, ok um sídir lagdi 
hann sverdi í gegnum hann ; fell konungr þá undir merkjum 

(250^5) xdraz 8Ídar> , sagdi Oddr cþóat þú rá^ir nú at 8iiini> . Taka þeir sf^an at berjaz, 6 A. 
yar þat nœr sjá, yar þar hardr atgangr, sem þeir Qgmondr ok Yignir genguz 
at, þvíat hvárrtveggja þeira var rammr at afli ok hinn yápnfímasti. £n svá 
gekk Yig^ir hart at Qgmundi, at Flóki Btgkk nordr me^ sjávarhQmrunum, 
en Yignir hljóp eptir, alt þar til er Qgmundr hljóp ofan fyrir hamrana í tó 
eina^ en Yignir þegar eptir ; þá var fertugt ofan. Þá tóku þeir til ok glímdu ; 10 
var þeira atgangr heldr úmannligr^ þyfat þeir ruddu upp jgrdu ok grjóti sem 
lausri moldu. Nú er þar til at taka sem Oddr er; hann hafcti kylfu stóra í 
hendiy þvíat engan Flóka drengja bitu jám; lamdi hann þá hart med kylf- 
unni, syá at á lítiUi stundu hafd^i hann drepit þá alla, sem hann átti yid, ok 
yar hann lítt módr en ekki sárr, olli því skyrta hans. Þá fýsir Odd at leita at 16 
Yigni ok Yita hvat af honum mun ordit ; gengr hann þá firam me^ hQmrunum, 
þar til at hann kemr þar at uppi yfír, sem þeir Vignir ok Qgmundr hQÍiiu at 
gengiz, ok í því brá Qgmundr Yigni, syá at hann fell, ok þegar jafnskjótt 
greyfdiz hann nitr at honum ok beit sundr í honum barkann ; lét Yignir svá 
líf sitt. rá sjfn sagdiz Oddr svá sét hafa, at hönum hafí yerst þótt ok mest 20 
Yid brugdit. Qgmundr mœlti þá: cnú þœtti mér þér, Oddr, betra hafa verity 
at Yit hefdum sœz sem ek baud, þvíat nú hefír þú fengit þann mannskada af 
mér, at þú munt áldri bœtr bí^a, þar sem Yignir er daudr, sonr þinn, sá 
madr at ek hygg frœknastan ok sterkastan ordit hafa á NordrlQudum, þvíat 
hann yar nú tíu vetra gamall, ok hef(ii hann mik yfírunnit, ef ek vœri alþjfd- 25 
ligr madr, en nú em ek eigi sídr andi en madr, en srá hefír hann hart kreist 
búk minn, at hann hefír náliga brotit í mér hvert bein, svá at þau skrapa qU 
innan i skinninu, svá ek yœra daudr ef ek hefdi 0dli til þess; en engan mann 
hrœdumz ek í verQldunni nema þik, ok af þér mun ek UQkkut ilt hljóta, 

^sídar] om£. *ok]þeiraddE. 7{)vlatþeii*vái*ubadirrammir£. vardB. hinirvápn- 
funustuA. SFióki B£]h%nnA. 9a1t]okB. er— hljóp] om E. lo ea— eptir] om £. 
n var — úmannligr BE] med miklum atgangi ok úmannygum A. peira] þar E. upp] 
bædioddE. iSmolduBE] roJQlluA, gaf hverr Qdnim gódar hne&skarur, kjapta- 
tQk ok bárryskingar, svá at blód fell nidr um báda þá; var Qgmundr þ& eigi 
alldrengligr yfírlizcuidE. kylfu] klumbuE. i'engan] þeiraoddE. klumbunniE. 
1* sem— vid] am B, Flóka stráka £. 17-18 genguz at B. «* írœknastan] stastan E. 
^ nema] utan B. UQkkut] am E. 
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■• Jólfr. «Hér mnnta vilja vera í nótt» segir karl. ífí'at 

hyárt |)at rerdr fyrr eda sídar, enda áttu nú þ(n í at hefna»« Oddr yard þá (2627) 
ógurliga reidr ok sti^kk hann þegar nidr fyrir hamrana ok kom standandi 
nidr í tóna. Qgmundr brá þá skjótt yid ok steypti sér ofan fyrir hamrana f 

6 sjáinn at hQÍdinu, syá hyítfysti upp á móti. Ekki kom Qgmundr upp sídan, 
syá Oddr gœti |>at sét. Sídan skildu þeir Qgmundr f þyí sinni, ok unði Oddr 
yid hit yersta, ok fór hann BÍdan til skipa sinna ok sigldi á burt ok helt hann 
fyrst til Danmerkr ok fann þar Gardar, fóstbródur sinn, ok tók hann yid 
honum hardla yel. Oddr sat í Ðanmgrk þann yetr, en at yári Iggdu þeir 

^O Gardarr f hemad ok g0rdu ord Sími til Gautlands ; kom hann til móz yid 
þá, ok yar Raudgrani þar í ferd. Raudgrani spurdi Odd, hyert hann yildi á 
halda. Hann kyez yilja leita Qgmundar Eyþjóísbana ok yita ef hann gœti 
fundit hann. cRétt þykki mér þér fara sem klámum>, sagdi Raudgrani chann 
sœkir þangat mest, sem hann er kyaldastr, enda sœkir þú eptir Qgmundi en 

16 fœr af honum í hyert sinn, er þit finniz, bœdi skpmm ok skada, ok ekkiþarfbu 
þat at œtla, at Qgmundr hafi batnat sídan þit skildud, en segja má ek þér, hyar 
hann er nidr kominn, ef þér er foryitni áþyí: austr erhann kominn til Geirr^d- 
ar JQtuns í Geirr^dargarda ok hefir fengit Geirrídar, dóttor hans, ok era 
þau bœdi hin mestu trQll, ok let ek þik at fara þangat> . Oddr ky ez fara skyldu 

20 einn yeg sem ádr. Sídan bjugguz þeir allir fóstbrœdr í Austryeg, ok er þeir 
kómu austr at Geirr^dargQrdum, þá sáu þeir, hyar mádr yar á báti ok sat til 
fískjar. Þat yar Qgmundr Eyþjófsbani reyndar, hann haídi yfír sér lodkápu. 
En þá er þeir Oddr skildu, fór Qgmundr í Austryeg ok g^rdiz mágr Geirr^d- 
ar JQtuns ok skattgildi alla konunga í Austryegi á þann máta, at þeir 

26 skyldu allir senda honum á tólf mánudum hyerjum kampinn ^fra ok nedra 
af sjálfum sér. rar af hafdi Qgmundr látit g0ra sér þá SQmu kápu^ er þá hafdi 
hann.^ Þeir Oddr iQgdu þá at bátinum, en Qgmundr helt undan, r0ri bann þá 
heldr sterkliga. Þeir fóstbrœdr hlupu þá allir á eitt skip ok r0ru eptir honum 
heldr rammliga ok tóku tyeir hyerja ár, en syá r0ri Flóki sterkliga, at hyárki 

80 dró med þeim sundr né saman, ok alt þar til at þeir kómu at landi. Þá hljóp 

* þin]nú odd A. ^ J)egar]omE. sÍQkk] steyptizE. nidrBE]ofanA. 7— 8 hann fyrst^omA. 
lOkomBE] fórA. 12-13 ok-fundit hann]hyat8emkostarE. i* mest] helztE,omB. eptir] 
tilB. i^i~er]hyénærsemE. bædi— 8kaða]eiginemailteittE. ^7 ernoc/i þér] allmikil 
oddE, áþvi^at vita þatB. i» þik] félagi ocW E. ^Oeinn-ádrE] sem ádrB,eigi 
at sídr A. s^ austr] om E. ^ kápu B. ^ skilðu] ok Qgmundr eptir dauða Vignis 
add E. ^ innan xn mánada E. hverjum] om BE. ^ sér] með skinninu add E. 

«6— «7hafði Qgmundr— hann]yarg0rdbúkápa,8emQgmundrvariE. ^allir]omE. 
^ tóku tveir] vám þar tveir um E. 
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sínum. Var þá œpt sigróp nm allan herinn. Knútr konungr *. 
lét þá st<?dva bardagann ok bjóda QÍbim mpnnum grid; tók 
þat þá qU alþýda, játtu honum allir menn þá hlýdni ok 
gáfu þar til trá sina. Eptir þat settiz Knútr konungr í riki 
sitt; baud hann þá Oddi alla kosti med sér. Hér um kvad 5 

(2582C) Qgmimdr á land ok skildi yid bát sinn í flœdarmáli. Oddr yar Bkjótastr á 
land af sínum m^nnum ok þar nœst S(mir| ok hlaupa bádir eptir QgmundL 
En er Qgmundr sér, at þeir muni finnaz, þá mœlti hann ok kyad yfsu: 

cBeiþ ek Oeirr^þ med góþa hylle, 

kappa enn stýrsta, koma mer at bjarga, 10 

ok bcþjo mína beint sem aþra, 

þarfk nú allra þeira genges^. 
Þá sannaz hit fomkyeina , at þar yar Qrg yœttri sem hon yar nefnd. Eom 
Geirr^dr þar med alt sittfólk, yáru þau fimmtigi saman at tglu. Þá kom Gard- 
arr ok eptir menn þeira Odds, slœr þá í inn hardasta bardaga. Yar Geirr^dr 15 
heldr stórhQggr, syá at hann hafdi á IftiIIi stundu drepit fimtán menn 
fyrir Oddi. Oddr leitadi þá at Gusisnautum ; tók hann þá Hremsu ok lagdi 
hana á streng ok skaut. Hon kom fyrir brjóst Geirr^di ok úi um herdar- 
nar; áfram gekk Geirr^dr yid skotit ok yard þriggja manna bani, ádr en 
hann fell daudr at JQrdu. Geirrídr yar ok mannskœd, þyíat hon drap á 20 
líiilli stundu átján menn. rá sn^ri Gardarr á móti henni ok átti yid hana 
hQggyayidskipti, en syá lauk med þeim, at Gardarr hné daudr at yelU. 
En er Oddr sá þat, yard hann reidr ákafliga, lagdi hann þá Gusisnaut 
á streng ok skaut henni undir hQudina hœgri á Geirrídi ok út um hina 
yinstrL Ekki sáu þeir hana gefa sik yidþat; ód hon þá fram í fylkinguna 25 
ok drap fimm menn. Þá skaut Oddr annarri Gusisnaut; hon kom í smá- 
þarmana á Geirrídi ok út um lendaraar á henni; dó hon þá litlu sídar. 
Qgmundr yar ok eigi ruduIítiU í bardaganum, þyíat hann hafdi drepit á 
lítilli stundu XXX manna, ádr Sfmir snýr í móti honumi ok eigaz þeir hQggya- 
yidskipti, ok báruz skjótt sár á Sími. Litlu sídar sér Oddr, at Símir hr^kkr 
fyrir Qgmundi, sn^r hann þyí þangat til^ en er Qgmundr sá þat, snýr 

8 vard B. ' beidi ek A, bid ek ÐE. ^o st^rsta] sterka E. ^^ ok->inina] omE. ^^ þvfat nú 
þarfekAEjþarfeknúB. i*fólk]lidE. attQlu]omE. »eptir]omE. I7tók— Hremsu] 
om E. 18 hana] eina E. ^ fell — JQrdu] vard daudr £. » átján] xy B. 'i-ss áttu {lau hardan 
atgang E. ^ fell daudr til jardar med gódan oiiÍBtír E. ^ út um BE] undir A. ^ Gusis- 
naut]omE. ^7 ^ Geirrídi] om E. herdamarB. áhenni]omBE. ^mdulitill]i<jyulau8sE. 
29Simir BE]omA. hQggvavid8kiptiBE]vidhardanatgangA.^i8nýr(i(uer9te]leitarE. 
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M. skal þiggja^ s^ir næframadr. Nú fylgir karl honum í 

A. hann á flótta ok hleypr heldr rQskliga^ en {)eir Símir ok Oddr eptir; (2559) 
fara þá hvárir sem mega. Qgmnndr yar f kápa sinni hinni gódn , en er 
saman dró med þeim, kastar Qgmundr kápnnni ok kvad YÍon: 
5 ' cMonk kasta verþa kápo mínne, 

þeire's g0r yar af gprQn JQfra, 
en hlaþbúen á hliþar báþar, 
monk hennarmóþr missa verþa. 
Þeir elta mik allsyBlega, 
10 Oddr ok Símer, orrosto f fi*á>. 

En svá sem Qgmnndr yar léttbúnari, dró hann nndan. Oddr herti sik þá ok 
yard hann fljótari en Símir, ok er Qgmnndr sá þat, sn^r hann á móti honnm, 
ok rádaarþelF^ yar þeira glíma ok atgangr bœði hardr ok langr, þyíatOddr 
hafði ekki afl yid Qgmund, en eigi kom hann honnm af fótunnnu Þá kom 
15 Síroir at med bragdit syerdit Snidil ok œtladi þegar at hQggya til Qg^ 
mnndar, en er hann sá þat, brá hann Oddi fyrir hQggit Þá heftir Símir sik, 
fór syá jafnan, at Qgmundr haf(ii Odd fyrir skJQldinn, ok þyí yard ekki af 
tilrœdnm Símis, en þóat á Odd kœmi, yard hann ekki sárr sakir skyrtn 
sinnar hinnar gódu. Þat yar einn tíma, at Oddr stakk bádum fótnm í einn 
20 jardfastan stein, ok gaf syá hart á, at Qgmundi yar búit yid at yikna. I þyí 
hj6 Sfmir til Qgmundar, þá yard honum eigi rádrúm til, at skjóta Oddi fyrir 
bQggit. Þat hQgg kemr aptan á þjóhnappana, ok tók Snidill þa slíkt er hann 
nam ; hjó Símir þá syá mikinn hlut ór kríkum Qgmundar, at enginn hestr 
dregr meira. Yid þat bregdr Qgmundi syá, ai hann fór þar þá nidr sem hann 
86 yar kominn. Oddr greip þá bádum hQudum { skegg honum med syá mikla 
afli, at hann reif af alt skeggit ok skeggstadinn nidr at beini, ok þar med 
alla ásjónuna med bádum yangafíllunum, ok syá gekk upp um ennit ok aptr 
á midjan haus, ok þar skildi med þyí, at syQrdrinn slitnadi, en Oddr hafdi 
þat er hann heli jQrdin luktiz saman fyrir ofan hQfudit á Qgmundi, ok 
80 skildi syá med þeim. Fara þeir Oddr ok Sírair til skipa sinna ok hQÍdu fengit 

^ rQskliga BE] rammlíga A. ^megaBEjroest getaA. hinni góduJomE. dró] 
bar E. ^ Monk— ver|>a] om Ð , (nú add A) mun ek AE. 7 en] ok B. ^ mun ek hss, 
hennar] om E, mJQk add AE. yerþa] hennar E. ^ alltómliga B. ^^ giima ok] om Ð, 
glímu E. þviatj pess at A ^' hinnar gódu] om BE. bádum] om E. einn BE] om A. 
s0gafB]gekkA,gaf8ÍkE. vid— viknaBE]atkiknayidA. »1 þá-skjótajþágathann 
eigi skotitE. ^ af— skeggit BE]I>at alt af honumA. ^ vangafillunum] (illunum B. 
upp] aptr B. *• fyrir— hQfuditj yfir hQfdi B. 



Qrvar-Odds saga. (540^0 13'? 



Oddr þessa vísu: ». 

10. ^TJnþak eige, áþr Ungara 
lofþonga tvá líta knáttak; 
réþk meþ Qþrom arfs at kyeþja, 
veittak jofre vilt ofsinne». 5 

10. vgl. œyidr. 64 und Einl. § 24. ^ Ynda ek S. ^ réd ek S. ^ yeitta ek S. 

(257i) mikinn mannskada; yar Oddi þat hinn mesti harmr, at hann hafdi mist A* 
Gardar fóstbró^nr sinn. Rau^grani yar ok horfinn, srá at |>eir Oddr ok Símir 
Ýissn aldri, hyat af honnm vardy þegar þeir fundn Qgmnnd á bátinnm; var þá 
enn sem optary at hann hafdi sik sjaldan í mannhœttn en yar hinn hardasti 10 
í Qllum tillQgum. Ekki sán þeir fÓBtbroDdr Bandgrana sídau, syá at getit séi 
þykkir mQnnnm sem óðinn muni þat yerit hafa reyndar. Heldu þeir fóst- 
brœdr á bortn ok þykklr mQnnum Oddr enn eigi gott hafafengit af Qgmundi, 
mist Gardar, fóstbródur Binn, hinn rQskyasta maun er yerit hefir; hQfdu þeir 
nú mikln orkat í drápi úyœtta þeira, sem yerit hQfdu med Qgmundi, bœdi nú l^ 
ok fyrrL Hafcti Geirrídr átt son eptir yid Qgmnndi Eyþjófsbanai er Syartr 
hét, hann yar þá þréyetr, er hér yar komit SQgunni; hann yar mikiU ok 
líkligr til þess at illr madr mundi af honum skapaz. 

En er Oddr kom hoim til Gautlands med fóstbródnr sfnum, baud Sfrnir 
honum þar at sitja um yetrinn. Pat þektiz Oddr, ok er á leid yetrinn úgladdiz 20 
hann fast, kómu honum þá í hug harmar sfnir, þeir er hann haf^i fengit af 
Qgmundi flóka ; þó hugsaz honum syá til^ at hann mun eigi hœtta lengr fóst- 
bródur sfnum til at berjaz yijt Qgmund, þyíat hann þóttiz þar stóra skada 
hafa af fengii Yerdr þat þá hans rád at leynaz í bort einn á náttarþeli, ferr 
hann þá at flutningum, þar sem þeira þarf yid, en stundum ferr hann um merkr 25 
ok skóga ok ratar hann hardla stóra Qallyegn, hann hefír þá Qryamœli sinn 
á baki sér; ferr hann nú yída um iQnd, ok kemr syá rádi hans^ at hann hafdi 
þat eitt til atyinnn Béry er hann skaut fiigla fyrir sik. 

8 sinn] hinn rQskvasta mann add B. •— n |>egar— sé] om E. i^ at om A. n at] om B. 
^s eigi ha& ráðit hit bezta E. ^^ mist Garðar] om B. fóstbróður— heíir] om BE. 
14—16 hQfðu— nú BE] enda hafði Oddr ok J^eir A. i^ j,eira — Qgmundi] otn E. i* eptir] 
om E. Ey|»jó&bana] om E. Surtr E. ^^ líkligr— skapaz] allikligr til vándra hluta ok 
a&kapliga skapaðr E. *Ositja]yera B. pektiz] þiggr B. *^^ lengr— fengit] Símir, 
fóstbróðir hans , segir ei beriaz yið Qgmund leogr E. ^ af hafa fengit B. at hann 
leynizBE. á einni nótt B. S8 til — 6ér]atB. fugla— -sik] af boganum E. 

18 
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■• stofu». «Hér er gestr», kvad karl «at þú skalt vid sœma , en 
ek at mart a annaz. Hon lét iUa ok mælti : ^þat gorir þú opt, 
at þú býdr mgnnum gisting en hefir ekki fram at bera». Nú 
gengr karl í braut , en þau kerling sátu eptir , ok um kveldit, 
B er karl kemr inn , er sett bord fyrir þá , ok kemr diskr fram , 
ok þeim megin hjá diskinum, er næframadr sat, leggr hann 
fram kníf ; hólkr var anharr af gulli en annarr af silfri. Karl tekr 
knífinn ok lítr á ; «hvernig komtu at gorsimi þessi?» segir hann. 
«Í?á er vér várum at saltbrennu , ok menn brutu þar sMp sitt, 

10 en vér tókum fé þe.ira , ok fekk ek kníf þenna þar ; en ef svá væri , 
at þér þœtti nyLr, þá mun ek þér gefa». «Gefþu allra manna 
heilastr» segir hann. Hann sýnir kerlingu , «ok er sjá ei verri 

1. Btofu] Fon 11 8^1 nœfram his hither Aa&en ABE toie folgt: Hann 
spennir þá at sér nm bol ok fœtr nœfrum. Sídan g0rir hann sér nœfrahQtt 
mikinn á liQfud sér (statt mikinn— sér : stóran E), er hann ekki Qdram mQnn- 
um líkr [meiri miklu (um sik add E) en (allir add A) menn adrir add AE] er 
hann er (nú B) allr þakinn nœfrum (statt : er hann — nœfrum: sQkum nœfranna 
E). Nú er ekki (hier fehlt ein hlatt in B) sagt írá honum (ferð^um hans E), fyrr 
en hann kemr ór mQrkum fram, ok sér hann, at herað^ (stór add E) hefjaz upp 
fyrir honum. Hann sér , at {)ar stendr einn bœr mikill , en þar var annarr 
(bœr add A) skamt frá. Þat kom honum f hug, at hann mundi snúa á hinn 
minna bœinn ; þat haíSi hann aldri fyrr freistat. Hann gengr þar at dyrum. 
Þar var madr fyrir dyram ok klauf skíd ; sá var lítill vexti ok hvítr fyrir 
(af E) hœrnm. Hann heilsar þeim vel, er kominn var, ok spurdi karl hann at 
nafni. cNœframadr heiti ek>, sagdi hann cen hvat heitirþú?»,enhannnefiiiz 
Jólfr. <Hér muntu vera vilja í nótt> sagdi karl. <Þat skal þiggja» sag^i 
nœframadr. Núfylgirkarlhonumístofu, oksitrþar kerling ein á stólL ^''Hér 
— annaz] 80 A, ok segir kerlingu M, pgl. 139^*"^^^ ^ vid sœma] vel vid g0ra 
E. ^ Hon—mœlti] kerling veinadi (neitadi E) mJQk ok kvad AE. ^ þat — at] so 
E, om M, vgL 139^^, þat opt at A. ^þú bjfdr] hann bydi A, bjóda E. mQunum 
gisting] 80 A., jafhan gestum M, vgU 139^^. mqnnnTDJíadd E. hefir ekki] ekki 
er til A, þú fœr mér eigi E. * sátu] tvau add AE. ^ karl] Jólfr AE. fyrir þá] 80 
AE, om M, vgl 139^^. * hjá diskinum] om AE. sat] 80 AE, om M. ^ kníf ] gódan 
add AE. hólkr var] hóikar vára tveir á knífnum AE. af heide male] ór A. 
7-^ Earl— á] en er Jólfr sér þat, þá seiiiz hann til knífsins ok lítr á. cÞúhefir 
gódan kníí^ félagiU sagdikarl cedaAK ^ þessi] þvílíkri E. ^^^ segir— þeiraj 
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Fra Oddi. ». 

Oddr hefir þar nú verit svá, at nQkkurum misserum hefir 
siápt, ok þá gérir honum svá leitt, at hann má þar med 
engu móti lengr dveljaz. Konungr bjfár honum lid mikit, en 
hann kvez þat med engu móti vilja. Oddr snýr nú á braut 6 
af Ongaralandi ok ferr nú mgrg Ignd ok stórar merkr. Hann 
kom fram um sídir á Húnalandi ; þar fann hann i mgrk einni 
mikiUi lítinn bœ , ok þar fýsti Odd at taka hvíld. Hann hafói 
þá váskufl einn mikinn ok sídan yfir klædum sínum ok grva- 
mæli sinn á baki en boga i hendi. Sem Oddr snori at þeim 10 
litla bœ, stód madr úti ok klauf skid; sá var lítill vexti 
ok grár fyrir hæru. Sá heilsar hinum komna ok spyrr at 
nafni ; hann kvez heita VídfQrull , «eda hvat heitir þú, karl h> 
«Ek heiti Jólfr», segir karl «þú munt vilja vera hér í nótt». 
«Já»» segir Oddr. Peir gengu þá inn ok til stofu. Jólfr mælti: 15 
«þú, kerling, skalt sœma vid gestánn, en ek á mart at 
annaz». Kerling mælti: «þat er mJQk opt, at þú býdrmQun- 
um, en matr er lítill». Um kveldit kom vist fyrir þá bónda. 
VídfQruU tekr kníf undan kofli sínum , þar váru gyltir hólkar 
á, þat var gorsimi mikil. Karl tók upp knífinn ok leit á ok 20 
mælti: «átt þú gorsimi þessa ?» «Já», segir VídfQruU «eda viltu 
þiggja?» «Gjarna», segir karl «ok gefþu drengja heilastr^. 
Nú sofa þeir af nótt þá. VídfQrull vaknar um morgininn, ok 
er Jólfr karl í brottu. Kerling mælti: «þat vildi karl minn, 

^5» heilsa S. 1* hiolfr S ; nur hier, sanst iolfr. " at] om S, vgl auch IBQ\ 

Næframadr mœlti : «(þat var <idd E) þá ek var á unga aldri, brendu yér salt eigi 
allfáir saman (statt brendu — saman: at vér várum at brenna salt allir saman 
kumpánar E), at þar rak skip at landinu sem vér yárum. Þeir brutu skip 
Bitt í spán ok rak upp mennina ok váru máttlitlir ok g0rdu vér skjótt um 
Yid þá (statt ok váru — þá : þá g0rdu rér kaup yið: mennina E) A£. ^^ fekk] 
blaut AE. þar] í mitt blutskipti A. syá] yel add A. ^^ nýtr] uQkkuru njf tr 
A, nQkkut betr E. gefa]knífínn €utd A. ^^ kerlingu] sinni knífínn («hér er 
á at Bjá» segir hann addA)addÆ. ^^— 140^ er— mettir] launa þú honura 
yel, karl minn> sagdi kerling. Sfdan E. 
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i. en sá, er konungr á heima». Ok er þeir váru mettir, var 
næframanni fylgt at sofa ok sváfu af þá nótt, ok um morg- 
ininn, er næframadr vaknar, var karl í burtu. «Mun ei rád 
at standa upp ok léita sér at dagverd?» Kerling sagdi, at 

5 karl viU at hann bídi hans heima. rá var nær midjum degi, 
er karl kom heim; bord er þá sett, ok þar er karl sat, þá 
leggr hann fram steinprvar þrjár hjá diskinum. rat váru svá 
stór skeyti ok fggr, at næframadr þykkiz engi slik sét hafa. 
Hann tekr ok lítr á ; «þetta skeyti er vel smídat» segir hann. 

10 «Væri svá vel», segir karl «at þér þœtti þær vel vera, þá 
vil ek gefa þér». Hann brosir at næframadr ok mælti: «eigi 
veit ek», segir hann «at ek þurfa at bera þær eptir mér, 
steinQrvamar». «Fat veiztu aldri, Oddr!» kvad karl «hvénær 
þér verdr gagn at þeim. Veit ek, at þú heitir Oddr, sonr 

16 Gríms lodinkinna ór Hrafeistu, ok þú hefir prvar þrjár, er 
kalladar eru Qusisnautar; vera má þat», segir hann «at þá 
dugi steinQrvamar , at Qusisnautar falla í gras». «Vera má 
þá», segir Oddr «at þú vitir þat sem þú segir, ok skalekat 
vis^ þiggja Qrvamar». Lætr hann þær koma í Qrvamæli sinn. 

20 «Hvat segir þú til þess, karl», segir hann «rædr konungr 
hér fyrir landi ?» «Já», segir karl «ok heitir Herraudr». «Hvat 
er gQfíigra manna med honum?» segir Oddr. «þat em tveir 



^ konungr— mettir] ek átta fyrr. Eptir þat táka þau til fœdu ok síetan A. ^ at 
Bofa] til srefns A, til sœngr E. ok— nótt] 80 A, omM, vgL 139^^ þánótt] um 
nóttina ok lá karl ok nœframadrE. ^^ ok nm — f burtu] ok vaknadi nœframadr 
ekki fyrr, en Jólfr yar í burtu ok kalt yar rúm hans. Þá tók hann til orðaAE. 
^ ok] fara á burt at (ok £) add AE. at nach sér] om AE. dagyerdar] annar- 
stadar addAK ^ Eerling— hans] so AE, bída skaltu hér M, vgl 139^^— 141^ 
^ nœr — degi] so AE, midr dag M, vgh láV. ^ heim] enda yar nœframadr f>á 
á fótum add AE. er vor f)á] yáru AE. sett] framsett, þar kom fram diskr (á 
bordit add A) AK þarjþeim megin AE. ^^ þá~hann] 80 AE, koma M, vgL 
leggr 141^ ^ þrj^— diskinum] om £. ^8tór]fQgrK okfQgr](wtE. engi]aldri 
A. slfk] yœnni þesskyns skeyti A. ' tekr] upp add AE. þetta— hann] so A, om 
^jVgL 141^þetta]þe88ÍE. er]emE. 8mídat]g0rtK ^^Yœri—yera^karlmœltL' 
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at þú bíáir hans heima». «Svá skal þá vera» segir VíáfQrull. S. 
Karl kom heim nær middegi, var þeim þá gefinn matr ok 
sett bord. Karl leggr á bord fyrir sik steingrvar þrjár. Víd- 
fQrull seDiz til ok hyggr at; er þar VQndud mJQk smíd á. 
VídfQruU mælti : <<áttu skeyti it góda , karb>. «Já» , segir hann 6 
«væri svá vel, at þér þœtti, sem þú talar um, þá vil ek 
þér gefia». «retta er vel gefit , karl , en eigi veit ek , at ek 
þurfa at bera steiuQrvar eptir mér». Karl mælti: «þat kann 
vera, Oddr! at þar dugi þessar Qrvar, er eigi duga Gusis- 
nautar». «Veiztu, at ek heiti Oddr?» «Já» sagdi karl. «f^ámá lo 
vera», segir Oddr «at þú vitir ok þat, er nú sagdir þú, ok 
skal at vísu þiggja Qrvar ok kunna þér mikla þQkk fyrir». Oddr 
lætr þær nu nú í Qrvamæli sinn. Oddr mælti: «hverr rædr fyrir 
landi þessu?» Karl s^ir: «sá konungr heitir Herraudr ok 
dóttir hans Silkisif , en kappar hans Sigurdr ok Sjólfr. Bád- i5 
gjafi konungs heitir Hárekr, hann er ok fóstri konungs- 
dóttur». «Vel segir þú , ok muntu vilja fylgja mér til konungs ?» 
segir Oddr. «Já», segir Jólfr «ei mun fQruneyti þittofmikit. 



^^ þú] om S, þú Qin þat Eask. 



cef þér þykkiz þau rœn E. þœr] am A. vera] g0rk A. ^^ Hann— mœlti] om K 
Hann] om A. ^^^^ at ek— QrTamar] hvat þœr hafa upp á sik steinQrvar E. ^* ek 
nach at] munda add A. þœr] om A. ^' steinQrvamar] steiuQrvar þessar A. 
Oddr]om K hvénœr] nema E. ^*þér— þeim] þú þarft (þurfir E) þeira vid 
(med £) AE. Oddr] Qrvar-Oddr ok ert A. ^^ lodinkinna] nordan add AE. 
ok] þat veit ek ok , at AE. hefir] átt E. ^•-^^ vera— gras] en þat mun 
þér kynligt þykkja, ef þú kemr þar eitthvert sínn, ef þér duga ekki Gusis- 
nautar, at þér dugi steiuQrvar þessar* (s^o^/ efþú — þessar: at þar mœtti koma 
at þér mundu duga steinQrvarnar, þar hinar dygdi ei E). (cþar er þú veizt, at 
ek heiti Oddr, ok segir þér engi, ok svá þat, at ek hefi Qryar þœr, er GusiS" 
nautar heita oiW A) AE, in E abernaeh " sinn. ^'^ Vera] vería E. ^®~^^ þá— Qrv- 
amar] so AE, þat» segir Oddr, ok nú b^r hann um Qrvamar ok viU þiggjaM, 
vglUÍ^^-^K ^8 þat] g0rla B. 8em]hvatB. ok]fyrirA. ^*-" at vísu] víst A. 
^^ Lœtr — þœr] ok lét AE. ^rœdr] hverr rsðdr E. '^ hér] om A. landi] þessu add 
AE. Já— ok] om B. heitir] hann add AB. *^ gQfugra] gQfga M. þat] þar AE. 
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p. menii»; segir karl «heitir annarr Sigurár en annarr Sjólfr. Kon- 
ungr á dóttur, er Silkisif heitir, hardla væna». «ÍM munt 
fylgja mér til konungshallar í dag, ok seg eigi, hverr ek 
em» segir Oddr. «Vel má þat» segir karl. 
5 36. Qanga þeir nú til konungs. r á vill karl eigi fara lengra. 
«Ávalt er ek kem hér inn, þá er mér ngkkut ilt g0rt». «Ek 
mun stydja þik» segir næframadr. Ok næframadr réd þessu, 
ok er þeir koma inn, ok hirdmenn sjá karl , þá þrífa þeir til 
hans, en næframadr siydr hann svá, at þeir hrjóta af allir; 

10 þeir koma fyxir konung. Jólfr kvaddi konung, ok hann tekr 
vel kvedju hans ok spyrr, hvem hann leiddi eptir sér. «Eigi 
má ek þat vita ok verdr hann at segja til sín». «Ek heiti 
næframadr» segir hann. «Hvar ertu fœdingi ?» segir konungr. 
«rat veit ek eigi», segir hann «en hitt veit ek, at ek em 

16 hvívetna ellri, ok hefik lengi legit úti á mgrkum nær alla 
æfi mina, en brád eru brautingja orendi, ek vil bidja þik 
vetrvistar». «Ertu at nokkuru íþróttamadr?» «Fjarri ferr þat» 
segir hann. «Hér hœfir lítt til», segir konungr «þvíat ek hefi 

^ karl] sem þá bera af Qdrum add E. Sjólfr] þeir era QndyegÍBhQldar kon- 
ungs ok hinir (eru E) mestu bardagamenn» . cHyat á (om A) konungr bama ?» 
segir Oddr adfc{ AE. Eonungr] hann AE. ^ áótiuT] einA <uld AE. er— vœna] 
ok heitir SilkisifE. ^~*f>ú— karl] «er hon rœn kona?> segir Oddr. «Já> 
segir karl «engi er gnnur (henni E) jafnfríet í Gar^aríki (ok vídar annarstad- 
ar cM A)>. «HTat (hyemin E) œtlar þú, (karl ddd A)» segir Oddr ^hversu (at 
E) þeir taki (vid add A) mér ef ek kem þar, ok skaltu ekki segja hyerr ek 
em>. «Halda mun ek mega munni mínum> segir karl AE. ^ Ganga] fara AE. 
konungs] hallar add AE. ^^ yiU— hans] setr karl yid fœtr ok yill eigi ganga 
(faraE) lengra. «Þyí setr þú nú fœtr yiJ?> sagdi Oddr. «f*yí>, sagdi karl 
«at ek em (hér add E) fœrdr f Qgtr (þrældóm E) (ef ek kem hér inn add A), 
ok verd ek þyf fegnastr, at ek komumz í bort>. «Já>, sagdi næframadr «yit 
skulum rydjaz at (stydjaz E) bádir saman, ok má ek ekki annat en þú farir 
(med add E)> ok þrífr nú til hans. (Earl yar hinn tregasti add E). Sídan ganga 
þeir (bádir a(2(2 E) inn í hQllina; sem hirdmenn (hirdin E) konungs (om E) 
sjá (sér E) karl (fara þeir ok add E) þyrpaz (þeir add A) at honum AE. ^ allir] 
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{)ótt ek fylgja þér». í^vínæst váru þeir búnir ok fóru sídan ». 
ok kómu fram, þar sem Herraudr konungr var med Húna- 
her. Sem þeir váru þar komnir, gengu þeir til konungs, 
þar sem hann sat yfir bordi, ok dóttir hans á adra hgnd 
honum, en Hárekr á adra; kappar hans sátu i Qudvegi gagn- 6 
vart konungi. reir heilsudu á konimg; hann tók kvedju 
þeira ok spyrr, hverr sá væri inn mikli koflmadrinn. Hann 
kvez VidfQrull heita. Konungr spyrr, hvar landa hann sé 
fœdingi. VídfQrull kvez ekki þat fá greint: «hefi ek verit á 
mQrkum úti lengi ævi minnar, en ek em því hér kominn, lo 
at bidja ydr vetrvistar». Konungr mælti: «ertu at uQkkuru 
íþróttamadr ?» «Eigi ferr þat nær» segir VídfQrull. «Pat hefi 
ek mælt», segir konungr «at ek skyla þeim einum mQunum 
gefa mat, er uQkkut vinnr til». «Fjarri er því þó, herra», 
segir Oddr «at ek vinna nQkkut». «Kunna muntu at draga is 
saman dýr», segir konungr «ef adrir skjóta»4 «rat má vera» 
segir VídfQruU. «rat skal freista» segir konungr. «Hvar skal 
ek sitja?» segir VidfQrull. «Sittu þar», segir konungr «sem 
mœtaz hird vár ok gestir». Eptir þat snúa þeir í braut, ok 



^ kóma firam] fram kómu S. 



strengjum. Nú horfa þeir innar eptir hQllinni, til þess at (þar til £) AE. 
lö Jólfr] karl AE. kvaddi] vel add AE. ^^ kvedju hans] því AE. leiddi] þar 
add AE. Eigi] enn M. ^^ hann] þat (om E) sjálfr add AE. til sín] hverr hann 
er A. ^' Hvar— fœdingi] hverr ertu, félagi AE. ^* eigi] om A, úg0rla E. ^*~^* en 
— ellri] hverr ek em sagdi nœframadr cþví ek em furjíuliga gamall, hefí ek 
því hvárki vitit né minnitE. ^*en— ek]omA. ^^ ellri] ok er hvárki vitit né 
minnit heima hjá mér add A. ^^"^^ hefík— mína] so A, ok alla œvi á mi^rkum 
legit M, vgl. 143*-^°. ^^ lengi] lengstum E. ^* mína] ow B. 0rendi] konungr add 
AE. ek vil] atE. ^^ vetrvistar] vetrveruE. at nQkkuru] UQkkurr E. ^® segir vor 
hann] hier fángi B tcieder an. Hér — til] þvíat (því E) ek (omE) em úliprari en 
adrir menn». cNennir þú (þ<S addE) nqkkuTu?* sagdi konungr. cEkkann 
ekki at vinna, (herra, add E) enda nennek ekki (at vinna add AE)» sagdi 
næframadr. cl^á horfir allúvœnt (allúvœnliga E) ABE. 
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M^ þ^ heiistrengt , at ek skal vid þeim engam taka, er ekki 
kHttH til iþrotta. Kunna muntu at draga saman dýr , ef aðrir 
^óta> segir konungr. <<KxmnsL mun ek þat um sinn;^ s^ir 
h^n, <xhYar vlsar þú mér til sætis)» segir hann. <iíSittu þar, 

I w mœtaz þrælar ok frelsingar» s^ir konungr «á inn úoedra 
bekkj^* Nú fylgir næframadr Jólfi út fyrir dyrr ok ferr aptr 
HLÍdan til sætiSy þar sem honum var visat. rar sitja fyrir 
tveir menn; heitir annarr Ingjaldr en annarr óttarr. <ífPar 
\a\ hingati félagi», segja þeir <iíok skaltu sitja i millum okk- 

iu ar», ok þat þiggr hann. Far leggz á sitt kné honum hvárr 
þeira ok spyrja hann af hverju landi er þeim kom i hug, 
on ekki vita menn til hvat þeir tQludu. Hann festi upp á 
tjaldsnaga prvamæli sinn yfir sik en staflurk imdir fœtr sér. 
Jafnan bidja þeir hann, at þeir skyldu hirda belginn, en 

u Imnn vildi ei, ok þess gekk hann hvergi^ at hann hefdi 
haun tíigi med sér. reir bjóda honum at kaupa at honum, 
at bann lati af hpndum næframar, «ok munu vér gefa þér 
til gód kl89di» segja þeir. «Eigi má svá vera»y sagdi hann 
<y|ivlat ek hefi aldri Qnnur borit ^ enda skal eigi Qunur hafa 

tfo UHxlan ek lifi»« Ferr nú svá frami þar til er menn skulu fajra 
h clýraveidar; þat var um haustit. Nú tekr Ingjaldr til orda 



I « lii— fþrótia] at taka Tid þeim einam (engam E) manni (mQnnum A), at 
liann (beirA) ué (eigí addE) at nQkkoru íþróttamaðt(-menn A)». cAldri 
kann <tk einn hlutatg0ra» (sagdinœfiramadracícíAB) cþann (atE) Qdrum sé 
gaicn at (í B) ABE. * muntu] þó add B. dýr] so ABE, fugla M, vgl 143^«. 
* '^ ef -fkjóta] aoBfOmlíjVgL lád}\ ' adrir] mennAK ^^ Eunna— hann] þá má 
vnra (vertfa E), at ek fara til þess eitthyert sinn, (eda add E) ABE. ^ Sittu] 
hfi fkalt filjaABE. ^"'^ þar— frelsingar] «n ABE tunch 6 hekk. ^firelaingar] 
fretiingjar ABE. á] utar ABE. inn]hinum AB, otnE. ^hekk]megin AE. 
Jólfl— dyr] karll út ABE. •"^ferr— síían] snýr (om B) eptir þat (snjfrhannoiW 
li) ABB. ^ þar— TÍsat] ao ABE, síub M, vgí. 145*. ^ treir] so ABEm, ni M, 
menn] brœtf r ABB. ^^ Far— lifí] diesetn stUcke liegt A zu grunde ; M hat 
nur; þeir tpTija haiin tíSinda af ýmsum Igndum, adrir menn yita ei hyat þeir 
tala, vgl 146*"". • þú] m BB, om A. ^^fcar] otn B. " hann] 50BE, om A. ^* Tita— 
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leiáir VidfQruU Jólf karl út ok þakkar honucn sitt sinni: •• 
«6k er hér fíngrguU , er þú skalt fœra kerlingu». Earl þakkar 
vel Oddi, snýr hann nú & braut, en Oddr í hoUina ok 
þangat sem honum var til sætis vísat. í^ar sátu fyrir tveir 
hirdmenn, hét Ingjaldr ok Óttarr. Hann segir, at honum s 
var þar til sætis vísat. «Já», segja þeir <fvit viljum ok 
gjama vid þér taka , ok skaltu sitja i milli okkar». rat þiggr 
hann, festir upp sídan QrvamæU sinn yfir sik, en trélutk sinn 
leggr hann undir fœtr sér. Sidan leggz á sitt kné hvárr þeira 
ok spyrja hann tidinda, en hann kann þeim segja nær af lo 
hveiju landi ; ekki heyra adrir menn til tals þeira. VídfgruU 
er nú þar um hríd. Hann ferr þess hvergi, er ei hafi hann 
belg sinn ok tré. Peir bjóda at kaupa honum klaðdi gód, ok 
kastadi hann kofli þessum. Hann s^r , at ekki má svá vera. 



kerlinga S. 



iil]er þat í SQgn settE. ^^yfir sikJomE. staflnrk] Biaf sinn £. fœtr]9oB, 
fœti AE, vgl. 145^ ^^ hann] otn E. þeir skyldn] hann skyldi lofa þeim at E. 
^^^^ en — ei] so £, ok þykkir hann yera úhrœsi mikit en (er add A) hann (krad 
eigi ck2(2 B) nœr skyldu fara (hafaA), at hann skyldi (yœriB) á bnrt borinn 
frá honnm AB. H hat nicht8 diesem unverstándlichen satze entspreehendes. 
^^ gekk] fór B. hann vor heí(ii]omA. ^* hann] belginn E. eigi] omA. ^^^'^ kanpa 
— hQndnm] láta af sér E. ^^ nœframar] om B. ^^ til] om E. gód] om BK segja 
þeir]omBE. Eigi— Tera] eigi mon ekþatg^raK ^^ sksX] ek add B. eigi] 
aldri E. hafa] bera B. ^ ek lifí] so BE, lífít er A. In ABE findet sich danach 
noch der folgende satz den ich nicht mit aufzunehmen wagte^ u?eil S nichts 
entaprechendea hat: nú sitr nœframadr þar ok drekkr (ja&ian add AB) lítit nm 
kreldin (á kreldnm B, nm kveldit E) ok leggz snemma nidr. '^ haustit] hanst 
B, hausttíma E '^'150^ þat yar — stundir] M hat nur: ok um morguninn 
standa þeir brœdr upp ok kalla á nœframann ok geta ei yakit hann, ok 
er almenningr er í brottu, yaknar nœframadr. Þeir broðdr bidu hans ; hann 
spyrr, hyárt þeir Sigurdr ok Sjólfr skyti toL cEi skortir þat> segja þeir. 
Nú fara þeir heiman ok koma til (þtLtaddm) þeir brœdr œtla at skjóta 
dýr, ok hœfa eigi. cBig^ má ek tUidiligar at fara> segir nœframadr ; hann 
tekr Tid ok brýtr bogann. Hann tekr Qrrar sínar ok boga; skjftr nú fram 
yfir alla þá er á yeidinni yáru, yill ok engi Qnnur dýr skjóta. Ok 

19 
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■• um aptaninn áár, at þar væri undir «at vér værum snemma 
á fótum á morgin». «Hvat skal þá?» sagdi næframadr. «Nú 
8kab> segir Ingjaldr «fara & dýraveidar». Sídan leggjaz þeir 
nidr um kveldit en um morguninn standa þeir upp broedr 

B ok kalla at næfiramanni ok geta víst eigi vakit hann, svá 
sefr hann fast, ok vaknar hann ekki, fyrr en hverr madr 
var á burtu, sá er á veidar vildi fara. Næframadr tók til 
orda: «hvat er nú, hvárt eru menn búnirí» Ingjaldr svarar: 
«at heldr búnir, at hverr madr er á burtu, ok hQfu vér þik 

10 vakit í allan morgin ok munu vér aldri fá dýr skotit í degi». 
rá mælti næframadr: «hvárt eru þeir allmiklir íþróttamenn , 
Sjólfr ok Sigurdr, um alla hluti?» «rá sæi þat», sagdi Ingj- 
aldr «ef npkkurr léki í móti þeim». reir koma nú i Qallit, 
ok renna dýr hjá þeim, ok draga þeir upp boga sína brœdr, 

15 ok er þeir sveinamir skyldu freista at skjóta dýrin , þá hœfdu 
þeir aldri eitt dýr. tá mælti næframadr: «aldri hefi ek sét» 
sagdi hann «jafriúlidliga at farit sem þit, eda hví farid þit 
svá úfimliga at at þessu?» reir segja: «þat hgfu vér sagt 
þér, at vit værum úliprari en adrir menn, [en ordit aldri 

20 búnir í morgin], ok hofum þat nú einna dýranna , er adrir hafa 
ádr œst upp ok fælt». Næframadr mælti þá: «eigi kann ek 
þat at ðjá, at ek mega úfimligar at fara, ok látid hingat 
bogann, ok vil ek prófa». Nú fá þeir honum bogannokorv- 
amar med; hann dregr upp bogann, ok roeda þeir um, at 

er menn koma heim am kreldit, eru borin á bord fyrir konong skeyti nœfra- 
mannz ; hann bad þá fara innar ok eigna sér skeytin. Þeir vilja eigi, ok nú 
ganga allir saman fyrir konnng. cYér félagar eignm skeyti þessi^ segir 
hann. cErtn bogmadr gódr» segir konnngr. cÞat hefí ek g0rt, at skjóta 
dýr ok fugla til matar mér». Eptir þat ganga menn til sœtis. Die ganze seite 
ist von einer sehlechten hand sehr eilig geschriehen, und der inhalty wie es 
scheint^ ahsichtlich gekUrzt. Diesem atúcke ist A zu grunde gelegt, ^ ádr] 90BE, 
omA, en þeir fara á dýraveidar ad(i E. þar yœrijnú yœrimikitE. vér 
Tœmm] menn yœri E. ' skal— fara] 90 BE {statt skal: skuln vér allir E), segir 
Ingjaldr at fara skal A, vgl auch 147^. djfrayeidar] so E, yeidar AB, vgL 
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Dýraveidi. *. 

Svá berr nú til, at menn skulu fitra á dýraveidar. Ingj- 
aldr mælti þá: «nú skulum vér vakna snemma i morgin». 
«Hvat skal nú at hafaz )» s^ir Oddr. Ingjaldr mælti: <mú ætlar 
konungr á dýraveidar med hird sina ok kappa». þeir sofa nú 5 
af nóttina. Um morgininn eru þeir brœdr snemma á fótum 
ok vilja vekja VídfQrul, en hann vaknar med engu móti. 
Svá lídr langt á morgininn fram , en þeir vilja eigi frá honum 
ganga. rar kemr enn, at VídfQruU vaknar ok mælti: «hvat 
er nú, mun konungr búinn veraí» þeirsvQrudubádir: <oivæn- lo 
liga heJSr þú sofit; er konungr iQugu í brottu ok alt hans 
fQruneyti. Munu vit nú aldregi dýr fá , er alt er feBlt». «FQrum 
nú at því» s^ir VídfQrull; svá gora þeir. VídfQruU hefir 
belg sinn á baki en fork sinn í hendi. VídfQruU mælti: «eru 
þeir allmiklir bogmenn, Sjólfr ok Sigurdrí» «Já», segja þeir i5 
«i allar íþróttir eru þeir fyrir Qdrum mQnnum». Nú koma 
þeir á iQallit, ok renna dýr hjá þeim, ok benda þeir upp 
boga sinn Ingjaldr ok óttarr ok leita vid at skjóta ok 
hœfa aldri dýr. VídfQrull mælti þá: «allúfimliga fitri þit at 
þessu; Ijái þit mér nú bogann, ei má ek nú sjá, at mér 20 
muni firr fara». VídfQruU tekr nú bogann ok dregr þegar 

1 dyra y S. ^^ feUt S, vgl. auch 146«^ 

147^. ^^ Sídan— brœdt] at morgni búaz þeir snemma E. ^ TÍst] <m £. vakit] 
yaktan B, yakt E. ^ 8á— fara] otn E. ^ menn] ei add E. * at heldr— er] so BE, 
cbúnir !» sagdi hann cheldr er A. ^^ degi] 80 BE, dag A, vgl, auch 148^, 149^. 
^^ þeim] om B. ^* renna] so B, rennr E, hlaupa A. ^* brœdr] om B. ^^ þeir sTein- 
amir] so B, STeinarnir E , þeir A. freista at] om B. ^^ eitt] neitt E. ^^ þit] 
farid at add B, berid ykkr at add E. faríd] so BE , getid A. ^^ at das eraie] 
90 BE, at faritA, vgl. auch zur stétte 147^*. þessu] skjóta BE, vgl. aber 
147^. ^*— ^® en ordit— morgin] om E. ^ í morgin] otn B. einna] 80 BE, om A. 
d]f ranna] af dyrunum E. ^^ ádr] om BR œst] œrt E. fœlt] nidr felt B. ^ at fara] 
heldr en þit add E. látid] lát E. ^ tU ek] lát mik E. prófa] so BE, reyna A. 
*^** Nú— med]9oBE, þeir g0ra nú svá A. ** upp]omB. bogann]fyrir 
odd add E. 
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M- hann skyli eigi brjóta bogann, en hann dró Qrina fyrir odd 
ok rykkir í sundr boganum í tvá hluti. «Nú hefir þú gort 
illa», s^a þeir «ók er okkr þetta mein mikit ; er nú oruggt , 
at vér munum aldri dýr fa skotit í degi». «Eigi hefir nú 
6 vænliga til tekiz»i segir hann «eda hversu líkligi' þykkir ydr 
stafr minn til boga, eda er ykkr nokkur forvitni á at vita, 
hvat í belg mínum erí» «Jái», segja þeir «þar er okkr all- 
mikil forvitni á». «{^ skulu þit breida nidr skikkjur ykkrar, 
ok mun ek steypa ór því, er í er». Svá gora þeir, en hann 

10 steypir því nidr á skikkjumar er í var. Sídan dregr hann 
upp boga sinn ok leggr qt á streng ok skýtr fram yfir hQfud 
þeim mQunum Qllum , er á veidinni váru. Svá lætr hann um 
daginn, sem þat eitt sé, at skjóta dýr þau, er fara fyrir 
þeim Sigurdi ok Sjólfi. Hann skýtr Qllum skeytum sínum 

15 nema sex Qrum, steinQinim karls ok Gusisnautum; misti 
hann aldri dýrs um daginn , en þeir hlaupa hjá honum brœdr, 
ok þótti þeim mikit gaman at sjá þat er hann skaut. En 
um kveldit, er menn kómu heim í sæti sín, þá váru hvers 
mannz skeyti fram borin á bord fyrir konung, ok hefir hverr 

20 maðr markat sín skeyti, ok skal konungr sjá, hversu mQrg- 
um dýrum hverr hefir at bana ordit um daginn. Nú mæltu 
þeir brœdr : «far þú innar, næframadr, eptir skeyti þínu , þat 
mun vera lagt á bord fyrir konung». «Fari þit ok eignid 
ykkr skeytit». «rat tjáir okkr ekki», segja þeir «þvíat kon- 

^ skyli] Taraz ok add E. bogann] so BE, om A. hann— Qrina] í þyí dró hann 
K ^ ok— bogannm] þá rykiiz bogann í sundr E. ^ þeir] brotit bogann add K 
0raggt] so B, 0rYœnt A, vgl. 149*, útg0rt E. ♦ vór] vit B. hefir] horfir B. ^ yœn- 
liga] alWœnliga E. til tekiz] om B. hversu] om A. ydr] ykkr B. ^ UQkkur] ekki 
B. at YÍta]om B. ^ allmikil] mikil B. • ór því]þar á E. ór] nidr B. er vor fj om A. 
^^ því] om B. nidr] om £. á skikkjumar] ór belginum E. á] í B. er — var] om 
B. dregr] so BE, bregdr A. ^^ boga sinn] bogann E. ^' um] ganga E. ^^ eitt] áýr 
add E. dýr þau] om E. ^^ sex Qrum] om B. ^^ hjá honum] í kiing um hann E. 
^7 þeim] om K ^® heim] om E. í— sfn] so BE, om A. ^ madr] om £. markat sín] 
mark at sínu E. *^*^ mprgum dýrum] mgrgu dyri E. -* brœdr] om B. næ- 
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fyrir odd Qrinni ok rekr í sundr bogann. Ingjaldr mæltá: «nú ». 
hefir þú illa gort ok er nú oruggt, at vit munum ekki dýr 
skjóta í degi». VíaforuU segir: <dlla er þá, ef ek hefi ykkr 
mein gort; breiáid nú nidr mgttla ykkra, ok mun ek nú 
sýna ykkr, hvat í belg mínum er». reir kváduz þat vilja. 5 
Vídforull leysir nú til belgsins ok steypir ór skeytinu. reir 
þykkjaz ekki slíkt skeyti sét hafa, þvíat þetta var alt gulli 
reyrt. Oddr tekr nú kadal einn ok setr nú upp bogann ok 
l^gr Qr á streng. Hann skýtr fram yfir hoftid oUum monnum 
ok at þeim hirti, er hljóp fyrir sjálfum konungi. f^essi hjortr lo 
fell þegar. Eonungr undraz mjok, hvadan þetta skot kom. 
Sídan skýtr Vídforull qQxi sínu skeyti ok hœfir dýr med 
hverri qy^ þar til er sex váru eptir, þat váru Gusisnautar 
ok steinorvar karls. reir hljópu hjá Ingjaldr ok Óttarr ok 
hlógu at. Peir Sjólfr ok Sigurdr gátu fá dýr skotit um daginn. 15 
Sídan fara menn heim um kveldit , ok er menn koma í sæti 
sitt, þá eru borin inn skeyti manna ok logd á bord fyrir 
konung; skyldi konungr þá sjá, hversu morgum dýrum hverr 
hefdi at skada ordit. Hvers mannz skeyti var þar markat. 
rá roeda þeir broedr um vid Vídforul: <oiú skaltu ganga ao 
fyrir konungsbord eptir skeyti þínu». VídforuU mælti : <^bídum 
fyrst ok hlýdumz um». Sem skeytit var komit fyrir konung , 
þá mælti hann til dóttur sinnar : «sé hér fe^ skeyti , dóttir !» 
Pau heldu nú á skeyti Vídforuls ok toludu um, hverr eiga 
mundi. r á mælti VídforuU : <oiú skulud þit ganga fyrir konung 25 
ok segja, at þit eigid skeytit». í^eir svorudu: <<þat tjár ekki ; 
konungr veit ádr atgorvi okkra». «rá skulu vér £Etra» segir 
Vídforull. Svá g0ra þeir, ganga nú fyrir konungsbord. Víd- 
forull mælti: «herra!» segir hann «skeyti þetta eigu vér 



^ odd] fehlerhaft mit grossem in 8. ^*hef * 8. 



framadr] am B. skeyti þínu] skejtnin þíniun B, þTÍ add £. ^ Tera] verda £• 
Fari þit] cfarid innar» segir nœframadr £. ^ okkr] om £. 
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M. ungr veit ádr íþrótlír okkrar , at vér kiinnum sídr at skjóta 
en adrir menn». «rá. skulu ver fara allir saman». Nú ganga 
þeir innar fyrir konung, ok tók næframaár til orda: <^hér 
eru skeyti þau, er vér munum eigna oss félagar». Konungr 

5 leit vict honum ok mælti: «bogmadr ertu mikill». «Já, 
herra!» sagði hann «því hefí ek helzt vaniz, at skjóta dýr 
ok fagla til matar mér»; ok eptir þat ganga menn i sæti 
sín. Nú lida stundir. 

37. r at var eitt kveld at konungr var út genginn til svefiis , 

10 ganga þeir Sigurdr ok Sjólfr med sitt hom hvárr þeira ok 
gefa þeim broedrum Ottari ok Ingjaldi ok bádu þá. at taka 
vid ok drekka af, ok er þeir hQfdu af drukkit, þá kómu 
þeir med Qnnur tvau, ok taka þeir enn vid ok drekka. 
Sjólfr mælti: «liggr félagi ykkarr jafnan)» «Já», s^a þeir 

16 «þat þykkir honum vitrligra en drekka frá sér vit alt». 

^ ádr] 80 E,umA, omB, vgl.14%^, ^ saman] senii» segir nœframadr £. ^ þaa]omE. 
7 menn] þeir B. 7-» í— gín] til sœtis BÍns B. » lída] Bvá add E. » Þat] die schlechU 
hand in M fáhrt kúrzend fort hislbá^ ícBTSLjdennoch ist M weiterzugrundegelegtj 
weil ABE interpoliert sind. eitt kyeld] einnhyem aptan AB. útgenginn — 

20 BYefnB]$o AB, sofa farinn M, vgl. 151^, genginn til rekkju E. ^^ ganga — Sjólfir] 
at þeir rÍBa upp Sig. ok Sj. ok gengu (útar manna add B) ABK þeira] Bilfrbúit 
add E. " gefa] bjóda at drekkaABE. brœírum^omE. at]omB. ^^-^^ ok badu~- 
drekka]so ABE, om M, vgl löl^^-^*. ^^ ©nn] so BE, omA. vid] til E. ok drekka] 
omBE. i^ mœlti] hvárt add E. liggr] Bá (om E) ávalt (hann add E) add ABE. 

25 jafhan]om A,(okBefrhann 0(2(2 B)nœframad^rBE. Já]$o ABE, omM,9ý{.151^^ 
^^ Yitrligra] yœnligra AE. enjtLÍaddÁE. alt]sem yér g0rum oddABE. 
Hier heginnt in ABE folgende interpolation: Þá mœlti Sjólfr : thyert er hann 
allyel Bkotfœrr?» €já», Begja þeir cþat er honum jafnyel gefít Bem annat». 
cHvárt mun hann skjóta jafnlangt sem yit bádir ?» sagdi Sjólfr. tPat œtlum 

80 yér», segja þeir cat hann muni miklu lengra Bkjóta ok gegnara». cHér Bkulu 
yér yedja um», Bagdi Sjólfr cok Bkulu yit leggja yid hring |>ann, er yegr 
hálfa mi^rk, en þit skulud leggja yid tyá hringa jafhþunga» . Svá er þat 

^ hvert — hann] hann er E. ^ roiklu] om BE. ^^ um] hring add E. sagði Sjólfir] 
segja I^eir SjólírB. ok —hring] om £. ^yii—\i&]omB, leggja við] vedQa undh' E. 
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félagar». Koniingr leit vid honum ok mælti: «]>ú munt vera i^. 
miMll bogmadr». «Fjarri er því, herra, en þó hefi ek þessu 
helzt vaniz, er ek hefi legit úti á mgrkum, at skjóta dýr 
eda fogla til matar mér». «Vera má svá» segir konungr; 
«kann ok vera, at þú sér annarr en þú segiz». Eptir þat 5 
ganga þeir til sætis síns , ok vardveitir VidfQrull grvar sínar. 
Lida nú stundir. 

Vedjun. 
rat er einn aptan, er konungr var út genginn til svefns, 
at þeir Sigurdr ok Sjólfr ganga utar fyrir þá brœdr Ingjald lo 
ok Óttar. Peir bera þeim hom tvau af hinum sterkasta drykk 
ok bidja þá drekka. reir taka vid ok drekka af. Litlu sídar 
kómu þeir med Qnnur tvau hom, ok þóat þeir hefdi ord 
fyrir , þá tóku þeir vid ok dmkku af. í^á mælti Sjólfr : «liggr 
sjá. ok sefr koflmadr, félagi ykkarr?» «Já», segja þeir «þat is 

(26614) fyrír mœlt, at konungr skal sjá at ok dóttír hans ok taka yid hringanum ádr A. 
ok fá þeim, er eigandi Terda, ok Teðja þeir, BÍdan sofa þeir af nóttina. En 
nm morgininn, er þeir Takna brœdr, þá kemr þeim í hng, at eigi Tœri áll- 
STÍnnlig Teðjan þeira ordin, en þat Terdrþeimfyrir, at þeir segja nœframanni. 
cAllÚTœnliga þykkir mér Teðjat Tera», sagdi hann taf þTÍ, þóat ek fái 20 
skotit dýr, þá er þat lítit mark hjá þTÍ, sem at keppa Tid þTÍUka bogmenn ; 
en þó mun ek freista állz, er þit hafid fé ykkart Tid lagt» • Nú taka menn til 
drykkju, ok eptir drykkjumálit ganga menn út, ok TÍll konungr nú sjá skotit. 
Nú gengr Sigurdr fram ok skjftr sem hann má lengst, ok er þar settr nidr 
staurr, ok þar gengr Sjólfr til er stikat er. Þá er nidr sett spjótskapt ok sett 25 
á ofan guUtafla, ok skýtr Sjólfr þar ofan af tQfluna, ok þykkir Qllum nú toI 
skotit, ok segja at nœframadr muni eigi þurfa Tid at leita. cOpt gefr ÚTœn- 
um happ», sagði nœframadr cok skal at tísu Tid leita>. Nú gengrnœframadr 
til ok skýtr med einni Qr ok stendr þar, sem Sigurdr haí(ii stadit. Hann 
skýtr í lopt upp, 8Tá at Qrina fal lengi, en þó kemr hon þar nidr sem taflan 80 
stendr ok ofan í midja tQfluna ok STá í spjótskaptit, at hon þokadi engan Teginn 

10 8já at] þar vera A. ok vor taka] ^á á skot þeira ok skulu ]>au add A. 18— i9 þá 
— orðin] þykkjaz þeir úsvinnliga Te<!(jat haíaE. s<^sifái skotit] skjóta B, ngkkur 
addE.9% allz] fyrst E. er] om B£. ^ drykkjumálit] l>at B. » staurr] tréstólpi E. sett 
vor á] þar E. ^ leitaz E. ^ vid leita BE] á leitaA. 30 &i] sá eiE. nidr]omB. engan veg B. 
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1. «Vanari mun hann» segir Sjólfir «at skjóta dýr ok fagla en 
drekka med góáum mQnnum , eda hvárt mun hann syndr vel t» 
»Vit ætlum honum flesta hluti jafngefna, þá sem til íþrótta 
eru», segja þeir «6k ætlu vit hann syndan hlítar veb>. «Hvárt 
6 mun hann betr syndr einn en vit bádir?» «tat ætlu vit, at 
hann sé mikhi betr syndr» segja þeir. «Hér skulu vér vedja 
um», segir hann «vit skulum leggja vict tveir hring þann , er 
vegr mork, en þit skulud leggja vid tvá hringa, er vegi 
hálfa mQrk hvárr». Svá er þar fyrir mælt , at konungr ok 

10 dóttir hans skulu sjá á sundit ok skal hann taka vid hring- 
unum bádum ok fá þeim er á.. Í'eir sofa af um nóttina. 
Eptir um morgininn vakna þeir brœdr ok þykkjaz illa vedjat 
hafa ok segja næframanni. «Allkynliga þykki mér vedjat», 
segir hann «fyrir því at ek em allz ekM syndr, ok kunna 

16 ek eigi upphald, þá er ek gorda mér titt um, en nú kom 
ek aldri á kalt vatn langliga)!>. «Vel er ok, at vit gjaldim 
heimsku okkarrar, ok prófir þú ekki» segja þeir. «Eigi skal 

A. Yid, cSyá Tel sem skotit Yar hit fyrra 8inn», segir konangpr cþá er nú mikln 
betr skotit, ok þat má ek segja, at aldregi hefí ek séi jafhyel Bkotit> . Nú tekr 

20 nœframadr Qr adra ok skjftr syá langt, at engi sér fjrir enda hyarnidrkemr, 
ok er þat nú einmœlt, at nnninn sé leikrinn. Eptir þat ganga menn heim, ok 
taka þeir brœdr yid hringinum. Þeir fœra hann nœframanni ; hann kyez eigi 
yilja hafa fá þeira at STá búnu. Nú lída UQkkurir dagar, ok yar þat enn eitt 
kyeld, sem konungr er út genginn, at þeir Sigurdr ok Sjólfir ganga med sitt 

26 hom hyárr þeira ok bjóda þeim óttari ok IngjaldL Þeir drekka af sídan. 
Fœra þeir þeim Qunur tyau. Þá mœlti Sjólfr enn : <liggr nœframadr ok drekkr 
ekki». cHann munbetr sidadr en þú um alts sagdi Ingjaldr. ^ — 162^^ Yanarí 
~-þat]afnE. ^""^ Vanari— mQunum] chitt get ek meir til (koma add B)>, 
sagdi Sjólfr <at hann muni sjaldan yerít hafa í samsœti yid dugandismenn 
(med dugandimQnnum B) ok mun hann optar hafa legit úti á mQrkum ok 



18 skotíi — sinn] hin skotin eru bædiE. i*— 1« nú— betr skotít] þetta eitt miklu betraE. 
19 jaíhyel] betr E. ^i er~leikrínn] mæltu þá allir, at nú drægi af tvimælin E. ^ hríng- 
inum]ok íurdar nú alla, hyat næfiramadr á undir sér til skotmálanna okid E. 
Das úbrige fehli in E. fœrahann]bjódaB. '^YarþatlomB. **at— ganga]ganga 
þeirSig. ok Sj.B. MtTau]hom ok hin maddB. 
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þykkir honum vitrligra en drekka sik úfœran». «Hvárt mun ^* 
vera» segir Sjólfr: «eda mim hann vanari at liggja úti á 
mprkum ok skjóta dýr til matar sér en halda samsæti 
hjá ríkum mQunum, eda mun hann vel syndr veraí» «Já», 
segja þeir ^bsBái mun hann vera vel búinn at þeiri íþrótt 6 
ok Qdrum». <<Svá mun vera», segir Sjólfir «en þar skulum vér 
vedja um, hvárt hann mun betr syndr einn eda vit bádir, 
ok þar skulu vit leggja viá hring þenna, er stendr mQrk, 
en þit tvá hringa, er stendr hálfa mcjrk hváxr, en konungr 
ok dóttir hans skulu sjá sund vá*rt, ok konungsdóttir skal lo 
vardveita hringum». Nú med því at þeir Ingjaldr váru of- 
drukknir, þá játtu þeir þessu. Eptir þat gengu þeir Sjólfr í 
brott , en hinir gengu at sofa. Um morguninn , er þeir vakna 
Ingjaldr ok öttarr, kemr þeim í hug, at ei mun vedjat 
ordit til vitrliga; taka nú þat ráds, at segja VídfQrli hversu is 
komit er. Hann segir: «eigi hefir ykkr tekiz til forsjáhga, 
þvíat it vitid eigi, hvárt ek flýt á vatni; en þóat svá væri 
um hríd at kalla, þá, hefí ek þó svá fyrir lagt, at ek kom 

^ mxm] svá add Rash. » hann] om S. ^^ þyfat] þ^ a S. 

skógom med fátœkiAB. ^^hvárt — vel]«oAB, e? hann vel synd??* segir 
hann. cMJQk vel er hann syndr segja (sic) M, vgh 163^^. ^ jafhgeíha] jafngefít 
B. *hlítar]omB. ^en]edaB. vit ror hádir] vór A. hádir] tveir B. œtlu] 
œtla M. vit] vér A, om B. ^ segja þeir] sagdi óttarr A, om B. vér] vit AB. 
7 tveir] ontAB. þann] om B. ^ vegr] hálfa a(WM,t>ýí.l53®. ^' tvá— hvárr] íoAB, 
hálfar merkr hringa tvá M, vgl. 153*. ^^ skulu] skal A. sundit] sund þeira AB« 
^o— 11 ok— á] ok er at qUu svá fyrirmœlt sem hit fyrra sinn (sem fyrr B) AB. 
n í^eir— nóttina] 50 A, om M, ©ýl. 1 53^*. um] (m B. " Eptír] enAB. ^^-is ^akna 
— nœfiramanni] er þeir vakna, ferr um hekki veðjan. cHvat er (nú add B) 
hjalat (í ligali B) ?» sagdi nœframadr thvárt hafi þit (enn add B) veðjat ngkkut 
(nQkkuruB) í gœrkveldi (-kveldB)P» cJáU segja þeir ok segja nú (þá B) 
honum, hversu veðjat var AB. ^^ Allkynlíga] allúvœnt AB. vedjat] horfa AB. 
^* ek] 90 AB m, om M. ^^""^* kom ek] komit B. ^* langliga] en lagt vid (of add A) 
fjár (mikit fé B) ck2(2 AB. Yel — at] €já», segja þeir ceigi þarftu at reyna, 
nema þú vilir, vardar eigi þóat AB. ^^ ok — þeir] om AB. ^^ Eigi] aldri AB. 

80 
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i. þat vera», segir hann «at ek freista eigi, þar sem þitleggid 
& mik virding mikla; ek skal segja konungi ok Silkisif, at 
ek vil til sunds ganga». 

38. Eonungr gengr nú til sunds um daginn ok dóttir hans , 
6 ok med þeim ^Qlmenni mikit. reir Sigurdr ok Sjólfr fara á. 
sund i klsBdum sínum; næframadr breytir ok ekki búnadi 
sínum. Peir l^gjaz skjótt at honum þegar þeir koma frá landi 
ok fœra hann í kaf undir sik ok halda honum lengi nidrL 
Par kemr enn, at 'þeir láta hann upp ok taka hvíld. reir 

10 leggjaz at honum i annat sinn, en hann seiliz i móti þeim 
ok tekr sinni hendi hvám þeira ok rekr þá í kaf ok heldr 
þeim svá lengi nidri , at orvænt þótti Qllum, ádr hann lét þá 
upp. Hann ætlar þeim skamma hvíld ok tekr þá, í annat 
sinn ok fœrir þá nidr ok svá it þridja sinn, ok heldr hann 

15 þeim þá svá lengi nidri, at engi ætladi at þeir mundu lífs 
upp koma. En þat verdr þó um sídir, at þeir koma upp allir, 
ok stokkr þá blód ór UQSum hvárumtveggja þeira Qudugis- 
manna konungsins, ok eru þeir þá eigi sjálfbjarga til lands. 
pá tekr hann þá ok kastar þeim upp ór flœdarmáli. Sidan 

80 leggz hann út aptr á sund ok leikr þá. marga fímleika á 
sundi, þá er mQunum var títt at leika. En um kveldit gengr 
hann á land til fandar vid kOnung. En konungr spurdi hann : 
«hvárt ertu engum manni líkr um iþróttirt» «íEigi er þat, 
konimgr, sénar eru nú mínar iþróttir allar, er þessar eru. 

86 En ek heiti Oddr, ef þér vilid þat vita, en ek kann ekki 
at greina ætt mína eda kynferdi fyrir ydr». 

^ yera] yerda A, verd B. ^~* at— mikla] soAB^ þyíat þit g0rid yel Tid mik 
M, vgllíiS^K ^-' ek— Til] ok skal konungr sjá (hann add B) ok SilkÍBÍf, at ek 
mnn (ok skal ek B) fyrir yíst AB. ^ ek] l ok P vgL 155^ ^ ganga] yið: þá add AB. 
^''^ Eonungr — mikit] nú er konungi sagt ok dóttur hans, ok ganga menn nú 
til yasins ok yar þat mikit ok skamt í burtn. En er þeir koma til yazins, 
ses konungpr nidr ok lidit (mart lid B) med honum, en AB. ^ 8. ok S.] <m B. 
^-^breytir — 8Ínum]yar (omA) í þeim búningi, sem hann yar yanr (ádrB) 
AB. ^ leggjaz] so AB, leggja M, vgL I5b^\ skjótt] om AB. þegar— landi] ao 
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aldri á sund it iiæsta». reir segja þá: <<g0ram ei þetta oss 0. 
at vanda; þat er makligast at vit gjaldim sjálfir heimsku 
okkarrar, ok hafi þeir hringa okkra». YidfQrull segir: «eigi 
nenni ek þvi, þar sem it þykkiz veita mér tillæti i qUu ok 
virding, at fara eigi til sunds^ ok segict svá konungi ok s 
dóttur haiis». reir gora nú svá. Konungr lætr nú blása um 
borgina; gengr nú til múgr ok margmenni at sjá á þeira 
leik. Sem konungr ok dóttir hans ok allr borgarlýdr var 
kominn til vaz þess er þar var , þá ganga þeir þrir á sund , 
ok váru þeir broedr í sundfQtum, en VídfQrull var í kofli lo 
sínum, ok þegar þeir koma á djúp, leggjaz þeir bádir at 
koflmanni ok fœra nidr ok halda í kafí lengi. i'ar kom enn, 
at þeir létu hann upp ok tóku hvíld. reir l^gjaz þá at 
honum í annat sinn, en hann seiliz þá í móti þeim sinni 
hendi hvárum ok rekr báda i kaf ok heldr nidrí svá lengi, is 
at fádœmi þóttu i vera, áðr en létti. ró ætlar hann þeim 
skamma hvild, fœrir þá enn nidr ok heldr nidri svá lengi, 
at engi ætlacti at li& mundi þeir upp koma. Pat verdr enn 
at þeir koma upp allir, st^kkr þá. blód ór nQSum þeim 
bádum broedrum. f^eir urdu þá ok eigi sjálfbjarga til lands; so 
VídfQrull flytr þá nú til lands. Sidan leggz hann á sund ok 
leikr marga leika, ok um sidir gengr hann & land ok fyrir 



^ segja] 8 ' S. 



AB, om M, vgl 16b^\ » fœra] Hier hðrt die sehlechte hand in M aufund be- 
ginnt die Einl. § 4 besprochene. ^ enn] om A. taka] þeir add AB. ^^ at] á móti 
AB. í— sinn] enn B. í móti þeim] til þeira AB. " þeira] om B. ^» svá] om B. 
Qllum] om AB. ádr— þá] at þeir mundn A. ^^ upp] koma add AB. þá] enn add 
B. 1* ok— nidr] om B. svá it] í A. ^* engi œtladi] engir œtluati AB. i« þó— iííir] 
enn AB. ^^ Qudugismanna] -hQlda AB. ^^ eigi] om A. ^* 6r flœdarmáli] á land A. 
«>leggz— aptr] gekk hann A, fór hann R »-«i fimleika— sundi] leika AB. 
^^ leika] á sundi add AB. '^ hann nach spurdi] om AB. ^ engum manni] ekki 
Qdmm mQnnnm AB. ^'-** Eigi— konungr] bœdi um skot ok snnd AB. * En] 
segir nœframadrA. þér vili4]þúviltAB. ««at]omA. œtt— ydr] fyrir þír 
um kyn mitt AB. 
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n. 39. Nú selr Silkisif honum hringana. Sídan ganga þeir heim 
um kveldit, ok mæltu þeir brœdr, at Oddr skyldi hafia 
hringana, en hann vill þat eigí ok lætr ]>& hafa sjálfa. Nú 
ferr svá firam ngkkura stund, at konungr er mJQk hugsjúkr 

5 um, hverr þessi madr mun vera er þar er kominn. Maðx 
er nefndr Há.rekr, er var med konungi. Hann hafSi miklar 
virdingar af konunginum; hann var gamaU madr ok hafdi 
fóstrat konungsdóttur , ok jafhan talar konungr vid haim 
um þetta mál. En hann léz eigi vita ok sagdi þó, at hann 

10 kvaz ætla at þessi madr mimdi vera stórættaðr. rat er enn 
eitt kveld, at konungr er farinn at sofa, at þeir Sigurðr ok 
Sjólfr ganga utar fyrir þá brcBdr ok fœra þeim hom tvau ok 
drekka þeir af. þá tekr Sigurdr til orda: <fhvárt liggr Oddr 
ávalt inn mikli ok sefrt» «Já», <<segja þeir «þat er svinnUgra 

16 en at drekka frá sér vit alt, svá sem vér g0rum». reir 
segja: «þat mun valda, at hann mun vanari vera at liggja 
úti á* mgrkum ok skógum en drekka inni med gódum 
mQnnum». <^Hann er inn mesti drykkjumadr» segja þeir. 
Qndvegismenn segja : «mun hann vilja drekka vid okkr báda ?» 

^ selr] fekk A. þelr] menn A. ^ um kveldit] om AB. brœdr] om A. ^ hring- 
ana] alla add AB. þat] hafa B. lœtr— sjálfa] skulu þit hafa þá sjálfir AB. 
^ stqnd] hríd ok eigi langa AB. at~er] er konungr um þetta mál AB. m\qik 
hugsjúkr] 80 AB, jamnan hug^andi M, vgL 157^. ^ um] om AB. mun yera] ao 
AB, er M, vgl. 157^ þar — kominn] þar yar med honum A, hér er med þeim 
B. ^ er vor yar] þar add AB. konungi] honum B. *~~^ miklar yirdingar] mikia 
yirding AB. ^ hann yar] ok yar þá B. ^~^ ok— fóstrat] hann fóstradi AB. ^ talar] 
hjaladiAB. konungr — hann] so AB, hann yid konunginn M, vgL 157^ * hann] 
80 AB, konungr M, vgL zu \ lóz] kyez AB. þó] syá AB. •"^^ hann— œtla] 
honum leiz (þótti B) þat líkligt AB. ^^ stórœttadr] stórar œttar AB. enn]omA. 
11 er farinn] hafSi farit B. at sofa] til syefns AB, ^* þeim] om A. i«-i3 ok— af ] 
þeir taka yiS ok drekka af B. ^^ af ] þeim add A. hy árt] om AB. ^^ áyalt] om AB. 
ok fefr] om AB. '^^ syá] om AB. ^* yera] omB. ^^ ok skógum] ok (eda A) yQtnum 
AB. en] at add A. inni] om AB. ^^ Hann—drykkjumadr] eda hyárt mun hann 
mikill drykkjumadrP €já> AB. i*— 158i Qndyegismenn— syara] hyárt mun 
hann meiri dryUgumadr einn en (edaB) yit hádir (sagdi Sjólfr add A) AB. 
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konung ok heilsadi á hann. Eonungr tók því vel ok mælti: •• 
*þú ert syndr vel , VídfQrull»- «Jk , herra !» segir hann «ydar 
nýt ek at þvi, þótt ek fenga nú hærra hlut». «Vera má 
svá» s^r konungr; drífr nú fólkit brott. Konungr gengr nú 
ok i holl sina med hird sinni ok er nú mjgk hugsjúkr, 6 
hverr þessi madr mun vera. Kommgsdóttir fœr honum nú 
hringana^ en VídfQruU selr þeim Ingjaldi ok segir at þeir 
skulu hafa. Konungr talar nú jafnan vid dóttur sina ok vid 
Hárek ok biár þau vís verda, hverr þessi vetrgestr er. rau 
kóduz þat gjama vilja. lo 

Enn vedjun. 
rat er nú eitt kveld, er stund leid, ok konungr var sofa 
&rinn, þá taka þeir Sjólfr ok Sigurdr hom tvau mikil med 
hinum sterkasta drykk ok ganga utar fyrir þá Ingjald ok 
bidja þá drekka. reir tóku vid ok drukku af. Peir létu taka i6 
þeim Qunur tvau , þá mælti Sjólfi: : «sefr þessi jafaan raumr- 
inn, koflmadrinn, eda hvárt má hann ekki drekka?» Ingj- 
aldr s^ir: «þat er ei, hann er inn mesti drykkjumadr». 
Sjólfr mælti : «þar skulum vit vedja um , hvá.rt meira má* hann 
drekka , eda vit bádir brœdr ; skulum vit hringa tvá vid leggja, 20 
er stendr mQrk hvárr , en þit skulud leggja vid hQfud ykkur. 
Skal dóttir konungs sitja hjá ok skýra hvárir vinna». Nú 
med því at þeir váru ofdmkknir, þá játtu þeir ok festu 
þetta sín i milli. Eptir þat fóm þeir at sofa. XJm morgininn 
vakna þeir Ingjaldr, þykkjaz nú vesælir sinna ummæla. ró 26 
8^'a þeir VídfQrli til , hvar komit var. VídfQrull mælti : «svá 
mikil þarflausa sem mér þótti í fyrri vedjun ykkarri, þá. 
þykki mér nú miklu vid auka, er þit hafid líf ykkat lagt 
undir ina mestu fólsku, er ofdrykkja er. En sakir ykkars 
gódvilja annars til min ok umsátar þeira , er oss vilja Qllum so 
fyrir koma, þá mun mér ilt þykkja at sjá ykkr leidda undir 
0xi, ef ek má ykkr hjálpa. Segid svá konungsdóttur , at vér 
munum reyna drykiju í aptan, er konungr er genginn at 
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"^ s^a þeir. Brœðr svara: «þat ætlu yit, at hann megi drekka 
miklu meira». ^Já»y segja þeir «hér skulu vér vedja um; 
skulu vit leggja vid hring þann, er stendr tólf aura, en it 
skulud leggja vid hofud ykkurj^. retta mál festa þeir med 

» sér, ok ferr hér alt sem it fyrra sinn. Nú spyrr Oddr þetta 
um morguninn ok mælti: «svk mikit þjkká mér vid komit 
um hina fyrri heimsku ykkra , er it hafíd hér lagt vid hQfad 
ykkur; en ekki er þat vist, at ek sé þvi meiri ilQgum, sem 
ek em meiri vexti en adnr menn. En þó skal ek eigi at 

^® sídr til ráda drykkjunnar vid þá brœdr». Sídan er þat sagt 
konungi , at hann vill taka til drykkjunnnar , ok sitr konungs- 
dóttir hjá ok þau Hárekr, fóstri hennar, ok ganga þeir Sig- 
urdr ok Sjólfr utar fyrir Odd. <cFar er þer hom vid at taka» 
sagdi Sigurdr, ok verdr honum Ijód á munni: {výl.a. 159/.). 

^þeir] om IL Tii] sagdi óttBTToddAj segja þeir add B. megi drekka] 
drekkiAB. 'Já — þeir]omAB. ^ stendr] yegr B. ^ ok— sinn] sem hin fyrriA. 
hér ali] þeita mál jafhi B. sinn] om B. ^-* Nú— mœltil combinieri aus A und 
B, Oddr Taknaði ok sYararM, es sollaherereáhliwerdenjdass Oddrvemimmt 
íoas geechehen isijVgL 157**~^. * þetta] om A. •nm morguninn] omB {vgl. €U>er 
157^), hTat talat Tœri. þeir segja honom add A. Dieee leaart heruht tool auf 
einer faUchen auffaseung von b^jtt. ^^ sTá— ii] cnú hafi þii STá heimskliga 
Tedjat»y sagdi Oddr tat miklu hefír (hafí þitA) nú Tid ankit um þœr er 
fjrrri Tám (en add A) AB. ' þó] om AB. ek] om B. ai] om M. ^^ hrœdr] om AB. 
^^konnngi]«oA,omMB,t?ýZ. 159^ hann tí11]9oAB, þeirM, wol veranlasst 
durch eine faUche auffaeeung von er þai sagt. taka til] til ráda A. sitr] 
•kal A, siti B. is hjá] sitja add A. þau] om AB. ^^ fyrir] þá add^. Þar] hér B. 
þér— taka] hom AB. 
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sofa^. Þeir segja nú konungsdóttur , ok hon fodur sinum. •• 
Eonungr mælti: «þat er eigi illa sums kostar, þviat þat er 
likast til at vér verdim vísir, hverr þessi madr er, ok sknlu 
þit Háxekr ge& nú at gódan gaum , hvat i ferr med þeim». 
rau kóduz mundu freista. Nú lidr dagr sjá , ok ferr konungr 5 
at sofa. Eonungsdóttir fœrir nú sæti sitt ok þau Harekr ok 
setjaz þau utar á bekk ja&nær hvárumtveggjum. Pá standa 
þeir Sjólfr ok Sigurdr upp med hom tvau ok ganga utar 
fyrir þá sessunauta. Þá mælti Sjólfr: «þú koflmadr, þat skal 
upphaf at Qlteiti várri, at ek sœri þik fyrir þann gud er lo 
þú truir á, ef þú átt annat nafh en heita YidfQruU, þá 
seg nú til þess». «Já», segir hann «ef þér er forvitni á nafhi 
minu, þá er þat úvant, ek heiti Oddr». «Já», s^ir Sjólfr 
«nú er enn hálfu betr, ok er þér hér hom: 

11. Oddr! klauft[u] eige at orrosto (28) n 

— hrgkk hjalmat liþ — Hamþes skyrtor; 

guþr geisaþe, gekk eldr i bé, 

þás á Vindom vá sigr konungr». 
Nú fær Sigurdr honum annat hom ok kvad þat: 

12. «Oddr! vast[u] eige at eggroþe, (29) so 

þás segge allvalds svelta létom; 

bark sar þaþan sex ok átta, 

en þú meþ bygþom batt þér matar». 
Nú ganga þeir at sitja, en Oddr drekkr af homum. Pá riss 

11 — 35. Jn diesem ahsehniU stitnmen die heiden redactionen in hauptsache 
aberein, leh gébe die verse nur einmal und lege S zu grunde. 

ll^ Var Oddr Ao^ S ai, M med. klaafta]komta VL ai] til IL > hrQkk] hræd 
þar IL handi' BkyrtumM. ^eldrJglódM. í]amA« ^þáer^^. á]afS. Yind- 
om] ÚYÍnam M. 

^Sigardr]SjólfrMAB. hom]ok bad haim(afa(i<2A)drekkaaddAB. þai] 
Tlsa (þessa ai(í M) MAB. 

12> þá er SM, þá AB. ^barek^s. ^bœjomMAB. 

^ at sitja] til sœta sinna M, til sœtÍB sínsAB. ^^160' en— hyáram] en Oddr 
rÍ8i app ok gengr fyrir Sigard ok fœrir honnm hom ok annat Sjólfi MAB. 
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•. Oddr upp ok fyllir homin ok gengr fyrir þá med ok fer 
sitt hom hyárum ok kvad þetta: 

13. «tit skoloþ hlýþa hróþre minom, (30) 
Sigurþr ok Sæolfr, sessonautar! 
5 ykkr ák gjalda greypan verka, 

hróþr harþsnúenn, huglausom tveim. 
U. H látt, SsBolfr, soþgolfe á (31) 
dáþa vanr ok dýrs hugar , 
en ek út meþ Akvitanom 
10 Qóra menn ^Qrve næmþak». 

Nú gengr Oddr at sitja, en þeir drekka af homum. Sidan 
ganga þeir fyrir Odd meá hom fuU. rá kvad Sjólfr: 

15. <<^ hefr, Oddr, faret meþ Qlmusom (32) 

ok bitlinga boret af borþe , 
16 en ek einn af UlfsQalle 

hQggvenn skJQld í hende bark». 
rá selr Sigurdr Oddi hom annat ok kvaá þetta: 

16. «Oddr! vast[u] eige út meþ Grik^'om, (33) 

þás á Serkjom sverþ v(Jr raþom; 
20 gorþom harþan hljóm isama, 

fello fyrþar í folkroþe», 

'^ þeita] sfna TÍsn til hyárs þeira, ádr hann gekk í hnrtu AB. 

13' Sœolfir] 80 hier und in den ubrigen veraen des metrums wegen gedndert] 
SyolfrM, SiolfrBAB. ^á ek SMA, er atB. Terka]amS. 

14^ í Bodgólfi AB. ' odyaríii hngar (l ok djarfs hngar ?) M. ^ en ek] þá er ek 
einnM. í(áA) AkyitaniaMAB. ^rœntaM. 

^i Nú— Oddr] þeir drukkn af homnnnm en Oddr gekk AB. at sitja] til Bœtis 
8ínð M. ^' þeir] enn add AB, hádir add M. med^Sjólfr] ok selr Sjólfr honnm 
(nú fyrr addM) hom ok krad (TÍsn add AB) MAB. 

lö^þúhefir A^9.,Z.Þú'írF þegit Qlmusu M. ' boret] beditM. íráA. bord- 
itM,portiAB. »yg8fjalliA,ygg8fjalliB, yngsfjaUiM. ♦harMAB. 

^7 þá 8elr] om AB, þá drakk Oddr af homi en M. Oddi] fœrir honnmMAB. 
hom]cmiM. þetta]cmiM. 

16^ yart A. Oirkkjum M. ' þá er hsa. y^r] yér B. randum M. ^ hardan] 
háran MAB. hljám af SYerdnm M, hlijóm stál jáma A. ^ folkrfudi M. 
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Nú ganga þeir at sitja, en Oddr drekkr af homum. Sidan •• 
fyllir hann homin ok gengr fyrir þá ok kvaá þetta: 
17- <rSlótt[u] viþ meyjar málþing saman, (34) 

meþan loga létom leika of konung; 

unnom harþan hilding drepenn, s 

ok Qlve vas aldrs of synjat. 
18. í^ú látt, Sigurdr, í sal meyja, (35) 

meþan viþ Bjarma bprþomsk tysvar; 

hOþom hilde heldr snarlega, 

en þú, seggr, í sal svafb und blæjo». lo 

Oddr gengr þá at sitja , en þeir drekka af homum. rvínæst 
fœra þeir Oddi hom tvau, ok kvad Sjólfr þetta: 
19. «Oddr! vast[u] eige á AtalsQalle, (36) 

þás fenloga fenget hgfþom; 

vér berserke binda kn(Jttom, u 

þá vas af kappe konungs liþ drepet». 
Sigurdr kvad nú ekki. reir ganga nú at sitja, en Oddr 
drekkr af hornum. Ok nú gengr hann fyrir þá med tvau 
hom ok kvad þetta: 



^"^ Nú drekkr Oddraf horni (homunam AB) enþeir gengu (fara M) at sitja. 
Sídan TÍBB Oddr app ok fœrir (gekk med AB) sitt hom (at iidd AB) hyáram 
þeira ok kyad þettaMAB. 

IT^Sjólfr látta am meyja máimþing samitS. slóttu] sótti IL saman] 
SjólfrAB. ^Sjólfr medan svíra hjaggum M. of]amSA. konang] kynni A, 
kynnomB. ^hondingMB^ haddingA. ^ok]þáA. aaWi yar AB, hans felQg- 
am S. yas] <m M. alldr S, alldz M. of ] am A. 

18^ Vor'þúhatS en. Sjólfr M. ^ heldr] hggg- M, haak- A, hard- B. « seggr 
í sal] Sigurdr M. andirMA. 

^^ horaam] ok þótti mQnnom þetta mikil skemtan ok gáfa allir hljód til 
þessa add AB. Þyínœst] eptir þat ganga þeir fyrir Odd ok MAB. ^^ þeir Oddi] 
honam MAB. tyau] om AB. Sjólfr] om M. 

IS^atans QalliAB. ^þá er hsa. fenlogaB. ^yér^þá er A« hinda] 
hryija M« knádom M, g0rdam A. ^ kQppum M. sonr drepinn M. 
^^-^® Sigardr— drekkr] Enn (nú AB) drekkrOddrMAB. ^® horaam] en þeir sitja 
(se^az nidr A)addMÁB. ^^^' Ok— hora^þá (amAB)fœrir Oddr þeim hora MAB. 

21 
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I. 20. «Sæolfr! vast[u] eige þars séa kuátte (37) 

brynjor manna blóþe þvegnar; 
hrukko oddar i jámserkjom , 
en þú hQll konungs heldr kannaþer. 
6 21. Sigurþr! vast[u] eige, þars sex hruþom (38) 

híjbrynjoþ skip fyr Holmsnese; 
vast[u] ok eige vestr meþ SkoUa, 
þás Englagram aldre næmþom». 
Oddr sez nú nidr, en þeir drekka af homum ok sídan fylla 
10 þeir hom ok fœra honum, ok verdr nú ekki kveáit. reir 
setjaz nidr, en Oddr drekkr af homum ok fyUir þeim 
Qnnur ok sér nú at þeir goraz mJQk drukknir ok nú fœrir 
hann þeim hom ok kvad þat: 

22. «Sæolfr! vast[u] eige þars sverþ ruþom (39) 
15 hvQSS á hjarle fyr Hléseyjo, 

en þú hallaþesk heima á miUe, 
kynmálasamr, kalfs ok þýjar. 
23. Sigurþr! vast[u] eigi es á Selund feldak (40) 
brdþr bQlharþa: Brand ok Agnar, 
20 Ásmund, Ingjald, Alfir vas enn fimte, 

20^ Sigurdr B. þar er hss. mátti M, máttnm A. 

20^ hrankkn M. jám-] hill- M, hríng. A. « heldr] halldr M. 

21^okSignrdrS,SjólfrB. þarer^^. saaM. mdnm S, ra^dum M. ^hardla 
snarla M, háhyrdnd skip A. hargBnesi M, hanks- A, hyarfs- B. ^ ok] om MB. 
^ þá er hss. námnm M. 

•-^® drekka— hora ok] om MAB. honnm] hom add MAB. ^^^^ verdr— en] 
fylgir engi kredskapr (sem fyrr oiíd M) M AB. ^^-^' homnm— drukknir] en 
þeir sitja (se^az nidr AB) MAB. ^' ok nú] þáM. 

22^ Hier fdngi £ tpieder an, þar er SABE, frá er M. mþom] om S, rsfdnm 
M. ^ hanss M. jarli AB, skeidum M. hlesseyjum B, hliess-A, hleys-M. ^ en þú] 
þóttn AE, heldr M. hnallad ' þu M. amilnm M. ^ kyn mœla samr M. þýja £. 

23^ ok Sig^rdr S. ^"^ es— hglharþa] á SœlQudum er ek brœdr felda QóraE, 
á Sœlandi þar er felda ek broddr mJQk bQlhardaM. ^ es] om A. Sœlundi AB. 
^ í (om B) bQd harda AB. ^lngjaUM. ÁlfinnfimtaM. 
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en þú heima látt i holl konungs 0. 

skrQkmálasamr, skauþ hemumen». 
rá sez Oddr, en þeir drekka af homum. Ok eim fylla þeir 
hom ok fœra Oddi ok kveáa ekki, þvíat af þeim tók málit, 
er þeir goraz úfœrir. Oddr drekkr af homi, en þeir sitja , ok » 
nú fyllir Oddr hornin ok fœrir þeim ok kveár þetta: 

24. «Sæolfr! vast[u] eige suþr á Skíþo (41) 

þars konungar kníþo hjalma; 

óþom dreyra, svát pkkla tók, 

víg vakþa ek — vast[u] eige þar. lo 

25. ^Sigurþr! vast[u] eige í Svíaskerjom (42) 

þás Halfdane heipter guldom; 

urþo rander rógmiklaþra 

sverþom skomar, en [hann] sjalfr drepenn». 
Nú sez Oddr nidr, en þeir drekka af homum, ok nú fœra i6 
þeir Oddi hom, ok geisar nú fast í þeim, ok grenja mJQk. 
Oddr drekkr þegar af ok fyllir þeim onnur ok fœrir ok 
kvad þetta: 



23^ konangs] komum E. ^ Die zeile fehlt in E. skrokmœlasamr B. skauþ] 
•kodM. 

*~164* í^á— yér] om E. setz] sitr M, gengr at sitja AB. ^-^ drekka— hom 
ok]omM, standa upp okAB. ^Oddi— ekki]honam hom MAB. ^^ þTÍat— 
úfœrir] om AB. ^ horai] bádum homum M, þeim bádom AB. ^~~^ en— fœrir] 
BÍdan (stendr hann upp ok ad(í M) fœrir (hann oieí AB) MAB. *þeim]hom 
oddláÁB. 

24^ skidi 8, skeidi M. ^ þar S, þar sem M, þar er AB. knúdu MAB. hj álmara 
B, hildi M. ' syá at hs8. í gkkla SA. ^ TÍg yá ek mQrg ok M. 

25^ ok Sigurdr S. þar í S. S víaskerjum í M. ' þá er hss. Haldani B. 
' roggmikladar AB, ram miok lagdar M. ^ skomar] skyfdar M. 

^^ drekka— nú] om MAB. þeir Oddi]honum (tysLuaddM)KAB. ^*ok 
geisar—mJQk^omMAB. ^^ þegar]om MAB. af] h?ámtyeggja a(f<2 M. ok fyUir 
— fœrir] en þeir fara at sitja. þá (stendr Oddr upp ok ao^B) fœrir (Oááxadd 
A)þeim hom AB, þá fœrir hann þeim M. 
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•. 26. <^[Hvar v(Jroþ it þá, vesælar snýtor, (43) 

68 vér] heldom aske í Elfarsund, 
teíter ok reifer, at TrQnov(Jgom ; 
þar lá Qgmundr Eyþjófebane 
s trauþastr flugar á tveimr skipom. 

27. t^ar létom vér linde bgrþo (44) 
hQrþo grjóte, hvQSSom sverþom; 
þrir lifþom vér, en þeir nío: 
hrókr hemumenn! hví þeger nú?» 

10 Oddr gengr nú til sætis , en þeir drekka enn af homum ok 
fœra Oddi hom tvau, ok þó sjá allir er inni vám, at þeir 
vám famír. Oddr drekkr af homum þegar ok fyllir enn ok 
fœrír þeim ok kvad þat: 

28. i^Sæolfr! vast[u] eige Sámseyjo 1, (45) 
li þás vid HJQrvarþ hQggom skiptom; 

tveir v<)rom vit, en þeir tolf saman, 
sigr hafþa ek — sazt[u] kyrr meþan. 

29. Qekk of (Jautland í grimmom hug (46) 
sjau ddgr saman, áþr Sæund fyndak; 

26> Die Z0ile fehli in MAB. to þit S. ^ es] om MÁB. yér] <m AB. 
heldom] hier fángi E uneder an. á aski £. enskra siuida M, í elfarsker B, 
( elfkrtandum £. ^teitr ok leifrK at]ÍM£. « lá] fyrír odd M. ^flangrarA. 
t?eim AB, ii S. 

27^ þá AB£. lekn M. lindi hJQrra M, lýdi harda A, er lindi hámm K 
* hqtti S. grióié] ok culd MA£. hQssnm M. ' níu] áttuB. ^ hrottar hemumnir, 
h?í þegíd þit nú M. þTÍ þegir þú nú ABE. 

1^13 Oddr— þat] Oddr drekkr hyert hora af Qdru. £n nú gprunar flesta, 
at |)eMÍ madr muni meirí at sér en hann lœtr. Oddr kTa{t£. ^^drekka— ok] 
om M AB, » Oddi] honum MAB. tvau]omAB. >i-i*ok þó— Oddr]hann (tekr 
Tid ok addM)UÁB. ^'homum— enn](en þeir setjaz ni^raddB). Þá ríss 
(•tendr B) Oddr (enn add M) upp MB, om A. 

28^ Sigurdr AB£. í S&msexjn AB£, ^ þá er MAB£, þar er S. < Tit 
HJQr?ardr B£. skiptag M, skipti ek A. ^ ek] þó M. 

39' Oekk ek hsð. of ] um ^^ ' í samt AB. ádr] ek add SB, en add MA. 
BttTÍdB. fýndaB. 
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knáttak þeira, áþr þaþan fórak, 9. 

fimtán lýþa ^Qrve ráþa, 

en þú gJQgraþer, gárungr vesall! 

síþ of Qpnom til sængr þýjar». 
rá var œpt at um hQllina alla , en Oddr gengr til sætis sins. * 
reir drukku af homum enn; þá mælti konungsdóttir , bad 
menn hlýda skemtan þá er hjá væri. Sjólfr stendr enn upp 
ok fyllir homin ok fœrir Oddi, en Sigurdr var nú farinn. 
Oddr tekr viá homunum ok drekkr af þegar. Sídan byrlar 
hann í homin ok gengr fyrir þá Sjólf ok kvad:: lo 

30. «rit monoþ hverge héfer þykkja, (47) 

Sæolfr ok Sigurþr! í sveit konungs, 

ef [ek] Hjalmars getk ens hugomstóra, 

þess snarlegast sverþe beitte. 



29^* ^ fehlen in E. ^ knátta ek S AB, átta ek M. áþr] ek add S, en add A. 
fœraSM. fœrum A, fœri B. ^átjánA- mannaM. aldri nœmdaA, QQryi at 
radaM. ^ geisactir ABE, gnaggadir M. y^sællS. *um aptanMABE. þýjar] 
þinnar BK 

^^^ Pá— kyad] þá vard óp mikit í hQllinni af því sem næframadr hafdi 
kredit. En hann tœmir hyert hom at Qdru, svá nú tekr at síga at honum 
drykkrinn, ok enn k?ad hann til þeira Sigurds ok Sjólfs E. ^ œpt at] óp mikit 
(al-mikit at M) MA, hlátr mikillB. alla— síns] þyí (af þessuAB) er Oddr 
kvad (hafdi kToditA) MAB. *homum]sínum (eno^ídAB) Oddr sez nidr 
add MAB. ^"^ þá — menn] konungsmenn AB. ^ þá — konungsdóttir] Silkisif M. 
^þá — Yœri] om MB, þeira A. ^"•Sjólfr — homunum]enn fœra þeir Oddi (trau 
add M) hom (homin AB) MAB. ^ drekkr — þegar] Yinnr hann skjótt um þau 
hœdiA. þegar]þeim bádumM, skjóttB. »~io Sídan— Sjólf ] Eptir þat ríss 
Oddr upp ok gengr fyrir þá ok þykkiz (hannoc^M) sjá (yita A), at nú sígr at 
þeim drykkjan (drykkrinn AB) ok (þat add M) altsaman er (at AB) þeir era fyrir 
lagdir { kyedskapnum (skáldskapnum AB). Nú (hann AB) selr (hann add M) 
þeim hora (horain AB) MAB. 

30^ mund M, munid B. ^ sTeit] hQll M. konungiB. ^getMABE. ^þess 
er SMA, sá er B, þá er K snarpligast MABE. 
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31. Qekk skarpr Fórþr fyr skJQldo fram, (48) 
hvars orrosto eiga skyldom; 

haÐn lét Halfdan hníga at vellei 
fréknan stiUe, ok [hans] fylgjara. 

32. V(Jrom vit Ásmnndr opt í bemsko (49) 
fóstbrdþr saman báþer litner; 

bark fyr stille stpng Darraþar, 
þars konungar kappe deildo. 

33. Hefk á Saxa ok Svía heijat, (50) 
Fríse ok Frakka ok Flæmingja, 

31. Die Btrophe fehlt in^. ^ snarpr AB, snarpligast M, unter einwirhung 
der vorhergehenden zeile. ÞórdS. framJomM. ^hyargi er SM, hyar er 
AB. ^haldanAB. ^frœgjanM. 

32' fóstbrœdr tyeir fuUvel saman B. litlir A. ' bar ek MABE, bar S. fyr 
stiBe] om AE, stundar opt B. Ðarraþar] dQglings lengi add E. ^þar sem 
MABE. 

33^ hefí ek hss. á S vía SA. ' Frísi ok] fúss á M. Frísa AE, Frysa B. á 
Flœmingja SAE. 
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tra ok Engla ok endr Skota, 

þeim hefk Qllom óþarfr veret. 
34. Nú hefk dýra drenge talþa (51) 

þás forþom mér fylgþo úte; 

mono víst enger verþa síþan 

frægre fyrþar í folkroþe. 
35- Nú hefk órar iþner talþar, (52) 

þærs forþom vér framþar hgfþom ; 

opt gengom vér til Qndveges 

sigre fegner; l(Jtom Sæolf mæla». 

33' sieht in AB vor ^. ' ok] omM, beide male. á Engla A£. endr] om M, 
eimen m, liendr E. ^ hefí ek hss. 

34 ^ hefi ek hss. talþa] lifíta M. ' þá er SMBE, þá A. mér] om M. ^-^ fehlen 
in E. ' mono tíbí] so B, munu SA, þyí muna M. eímg ' S, eigi B. yerþa] œdri 
M. ^ fyrþar] drengir MA. 

35. Die strophe fehlt in K ^ hefi ek hss. Yorar MAB. ^ þœr er hss., yér] om 
A. ' apt M, aptr AB. geng ek nú M. fegner] gœddir AB, fegen m. 
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ii- Ok sez nidr sídan. En þeir sessunautar falla sofiiir nidr, 

verdr ekki af þeira drykkju meira, en Oddr sitr lengi sidan 

ok drekkr. Nú leggjaz menn nidr sidan ok sofa af nóttina. 

40. En um morgininn er konungr er kominn i hásæti sitt , þá 

6 hefir Oddr verit úti staddr ok þeir félagar hans. Gengr hann 
þá at vatni einu ok þvær sér, en þeir brcedr sjá at raufud 
var næfrastúkan á annarri hendinni, ok kom þar fram ermr 
raud ok á guUhringr digr ok [armleggr] ekki mjósleginn. 
Sídan þrífa þeir til hans ok rífa af honum næframar, hann 

10 brýz nú ok ekki vid því. En hann er svá búinn undir , at hann 
er í skarlazkyrtli raudum hladbúnum, en hár hans lá á 
herdum nidri. Hann hafdi knýtt guUhladi um hQfud sér ok 
var Oddr allra manna vænstr. Peir leida hann nú inn i 
hQllina ok [inn] fyrir Herraud konung ok segja svá: «þat 

15 ætlum vér, at vér vitum eigi allgQrla, hvem vérhQfumhérí 
fóstri haft». «Svá má vera», sagdi kommgr «eda hverr er 
þessi madr, er svá hefir duliz fyxir oss?» Hann svarar: «ek 
heiti Oddr, sem ek sagda ydr fyrr, ok em ek sonr Gríms 
lodinMnna nordan ór Hrafiiistu». «Ertu sá Oddr, er fór til 

20 Bjarmalands fyrir lQngu1» «Sá. er inn sami, er þar henr 
komit». Konungr svarar : «þá er eigi undarligt , þótt Qndugis- 

^ Ok— BÍdan] eptir þetta settiz Oddr í sœti siit ABE. sessanautarjbrœdr 
ABE. falla] þar add AB, bádir add E. ^ yerdr— meira] otn £. þeira — meira] 
þeim meira um drykkjuna AB. sitr] drekkr ABE. sídan] om A. ^ ok drekkr] 
om ABE. Nú— sídan] om E. Nú] ok eptir þetta AB. sídan] om AB. sofa] 
menn add'E. * er kominn] kom ABE. hásœti] sæti B. sitt] om ABE. ^ hefir — 
Yerit] Tar Oddr BE. * raufud] raufum M, rifiiud AB, hroflaz E. '^ Tar] hefir E. 
-stúkan] das a Í3t in M kaum zu lesenj stúkaran B. hendinni] hendi hans ABE. 
^ á] armi add AB, hendi add E. digr— mjósleginn] om £. digr— armleggr] om 
AB. » þrífa— rífa] rífa þeir ABB. ^® brjfz] brauz ABE. nú ok] om AE, 
nú B. vid því] í móti BE. ^^ hladbúnum] so ABE, om M, vgl. 169^^ hans] 
om ABE. " nidri] nidr A. knýtt] om K hgfud] enni E. ^^ Oddr] om ABE. 
Þeir] tóku í hendr honum ok add ABE. nú] om AB£. ^^ ok inn— konnng] fyrir 
hásœti konungs AB, fyrir konung £. ^^-^'^ at— oss] 80 AB, at þessi madr hafi 



Qrvar-Ödds saga. (55P*) 160 



Sjólfr tók vid homi þessu ok feli þá af út dauddrúkkinn ok ». 
þeir Sigurdr bádir en drykkr fór nidr. Oddr gekk þá til 
sætis síns ok drakk um stund, ok þóttuz flestir menn eigi 
mJQk finna á honum. Konungsdóttir gekk þá brátt 1 braut 
ok Ilárekr med henni, en þau hQfctu þó eigi at hafe um ^ 
kveldit, þvíat allan þeira kvedskap ok sameign hQíau þau 
ristit á speldi. 

Oddr segir til sín. 
Sem konungr var klæddr um morgininn , kom dóttir hans 
til hans ok þau Hárekr ok tédu konungi alt þat er i hafdi lo 
farit um nóttina. róttuz þau nú q11 saman gQrla skilja, 
hverr þessi madr mundi vera, ok þetta var þrekvirki Qrvar- 
Odds en enskis mannz annars, þvíat þau hQMu þeira opt 
heyrt getit ádr. Nú leid dagr sá framan til drykkjumáls. 
Ok sem konungr var kominn i sæti ok qU hirdin, sendi is 
konungr eptir VídfQrli ok bad hann koma fyrir bord sitt. 
Sem hann kom þar, mælti konungr: «hitt er nú til, Qrvar- 
Oddr , ef þú ert sá sem vér hyggjum , at kasta koflinum ok 
dyljaz eigi lengr; œrit lengi hQfum vér þik sett med kuQpum , 
ok kennu vér þér mikil vQld af því». «Svá skal nú vera, ^ 
herra» , segir Oddr «sem þér vilid». Eptir þat kastadi Oddr af 
sér koflinum; var hann undir í skarlazkyrtli hladbúnum, ok 
knýtt guUhladi um enni sér, digran gullhring á hendi sér, 
hárit siikibleikt ok fell alt med lokkum, ok var madrinn 



^ honam] hann B. ^ eigi] ekki add 8. ^^ þat Rask] om S. 

mJQk daliz hér fyrír obs, eda hyert er nafh þiit P M ; der könig^ nicht die heiden 
hrHderj muss die frage an Odd rtcAí^, t^^Z. 1 69^^"^. ^^ eigi allgQrla] úgQrla 
E. í] at E. ^« vera] vel verda E. ^^-is Hann— heiti] nú heiti ek AB. ^® sem— 
fyrr] om E. fyrr— ek] fyrir Ignga AB. ^^ Hrafnista] Noregi ABE. Erta] eigi 
add A. fór] fórt M. ^lQnga] langrí œyi E. ^^^^ inn— komit] Oddr inn sami 
E, ^inn 8ami]madrinnAB. ^^Eonnngr syarar] cmi ABE. nndarligt] kynligt 
ÁB, kyiyandi E. þótt] ^ó B, at A. 

22 
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1. hQldum mínum falli þungt vid þik nm íj)róttir», ok þá 
stendr konungr upp í móti honum ok fagnar honum vel 
ok bidr hann þar vera vel kominn ok býdr honum at sitja 
í hásæti hjá sér. «rat mun ek þvl at eins þiggja, nema vér 

5 farim allir sessunautar þrír». rat er nú sagt, at þeir fœra 
ses3a sína allir þrír, ok sitr Oddr á adra hgnd konungsdóttur it 
næsta konungi, en Háxekr fœrir sinn sess fram á stól fyrir 
konung. En konungr leggr svá miklar virdingar á Odd, at 
hann virdir engan meira en hann. Jafnan berr saman tal 

10 þeira Odds ok Háreks, ok nú spyrr Oddr einu sinni hváxt 
engir menn bidja konungsdóttur. «Eigi er þat traust», segir 
Hárekr «þvíat þeir Qndugishgldar hafa bedit hennar til handa 
Sjólfi». «Hversu er því máli svarat?» segir Oddr. «k hefir 
hann gort þeim kostinn» segir Hárekr. «Lát mik heyra» segir 

16 Oddr. «Konungr á skatt at heimta af landi því , er kallat er 
Bjálkaland, þar rædr fyrir konungr sá, er Álfr heitir ok er 
kalladr bjálki. Hann er kvángadr madr, ok heitir kona hans 
Gydja; hann er meiri blótmadr, ok þau bædi, enadrirmenn, 
þau eiga son þann, er heitir Vídgrípr. En þau qU eru svá 

80 ^Qlkunnigir menn, at þau festa saman stód ok stJQrnur. En 

1 þik] at þreyta add B. um] om AB£. *""^ ok-^kominn] om K ^ ok bidr 
— kominn] om AB. at sitja] om ABE. ^ ek] eigi þiggja add A því — eins] 
om E. þiggja] om A. nema] med þyí móti at E. ^ sessunautar] félagar ABE. 
þrír] om A. þat— fœra] cÞat skal g0rt» segir konungr. þeir fœra E. * sessa— 
þrír] nú sætí sfn ABE. á— -dóttur] om ABE. ^ nœsta] sœBta M. Hárekr] fóstri 
konungsdóttur add E. sinn sess] bygd sína AE, sœti sitt B. '^'~^ fyrir konung] 
. om E. ® miklar Tirdingar] mikla Tirding ABE. ^ yirdir] mat ABE. en bann] 
omE. Jafnan] optB. ^^ einu sinni] om ABE. ^^ engir] ekki A, ngkkut B, ngkk- 
urrE. menn]omE. konungsdóttur] SilkisiíjarBE. ^^þyíat^om AB, atE. 
QndugishQldar] konungs ai(í BE. ^^-^'til— Sjólfi^omB. ^^ Sjólfi] sér AE. er] 
syarar hann ABE. máli] om BE. syarat] om ABE. ^^^^^ Á—Oddr] om E. 
^^ þeim] om B. kostinn] om AB. heyra] þann (kost add A)add AB. ^^-^^ landi 
— Bjálkaland] Bjálkalandi B. ^^kallat er]heitirAE. ^« ernocA ok] om ABE. 
^^ bjálki] bjálka A. madr] om E. ^^ hann — menn] þau eru blótmenn miklir B. 
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inn Qldurmannligsti. Konungr mælti: «stíg upp, Oddr, í »• 
hásætit hjá oss ok eig viá oss át ok drykkju». «Hafíd mikla 
þQkk , herra , fyrir gott bod», sagdi Oddr «en nær verdum vér 
at sitja ok þeir sessunautar mínir , sem í vetr ha£a setit hjá 
mér, þvíat ei samir mér at þeir siti hjá kuQpum, en ek * 
setjumz i hásæti». Konungr mælti : «ék kann þar gott rád til , 
Hárekr skal sitja þér it næsta, þá þeir Ingjaldr ok óttarr; 
skulu þeir ok þat starf fá at þeir skulu vera þér til þjón- 
ustu, dQgum sem nóttum». «Vel mæli þér, herra!» Nú var 
svá skipat sem konungr kvad á. Gordiz nú brátt inn mesti lo 
félagskapr med Oddi ok Háreki, Ingjaldr ok óttarr þjónudu 
honum ok í qUu því er þeir máttu; konungr metr nú ok 
Odd svá mikils, at engi komz til jafns um þat. Svá lidr nú 
fram þessi vetr, en er haliaSi vetri, tQluduz þeir vid Oddr 
ok Hárekr; spurdi Hárekr hvat Oddr viU at hafaz , hann kvez 16 
eigi rádinn í því: «mér þykkiz vídast daufligt eptir manna- 
nússi þann, er ek hefi fengit». «Várkunn er þat», segir 
Hárekr «þó verdr madr eptir mann lifa, eda eru þér ekki 
kvánfQug í hug?» «Ek veit ei þat», sagdi Oddr «mér þykkir 
ei afvænt at ek þykkja gamall, en ek vil ei kvángaz til so 
þess at stokka enn lágt». «Mér er slíks ván», segir Hárekr 
«eda viltu þik í UQkkura hættu leggja at fá, konungsdóttur, 
fóstru mínaf» Oddr spurdi hvemig sú hætta væri. Hárekr 
segir: «konungr heitir Álfr, er rædr fyrir landi þvíerBjálka- 
land heitir; því er hann kalladr Álfr bjálki. Hann á konu 26 
þá, ef konu skal kalla, er Öyda heitir, son þeira heitir Víd- 
grípr, þau eru ^Qlkunnig, svá at þau líma saman stód ok 
stJQrnur. Par á konungr várr skatt af landi þessu, ok hefir 
lengi nidri legit. í^at hefir konungr várr mælt, at þeim 



^* sagdi] om S. 



hannjlion AE. meirí] mikill A£. en — menn]omAK ^' þann] saman A£, 
omB. er] okABE. q11] om ABE. ^ fjQlkunnigir menn] QQlkunnng ABE. 
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ilt þar á konungr skatt at heimta , ok hefir lengi nidri legit. Nú 
mælir konungr þat til, ef hann giptir þeim dóttur sína, at 
þeir sœki skattinn. En þat nemr yid, at þeir mæla til svá 
mikils lids af landinu, at konungr þykkiz berr eptir vera 

ft.fyrir hermQnnum er jafiian ganga á bans ríki». «Sváþykkir 
mér», segir Oddr «2A annathváxt mun skattrinn aldri heimtr 
verda, ella mun heimtr meá minna liði en þeir bafa. beitt. 
Hvárt ætlar þú, at konungr muni vama mér þvilíks kostar 
sem þeim, ef ek get heimt skattinn?» Hárekr svarar: <o7Ítr 

10 madr er konungr, ok get ek þess, at hann mun þykkjaz sjá 
mun þessa rá,dabags». Ok nú verdr þetta mál borit fyrir 
konung, en hvárt er rœtt er um þetta fleira eda færa, þá 
verda þau málalok, at Oddr skal fara ferd þessa, ok ef hann 
kemr fram ferdinni, þá skal hann eiga konungsdóttur, ok 

16 er honum nú heitit konunni vid vitni margra manna, Nú 
býz Oddr til ferdar, ok er lid saman dregit slíkt sem hann viU 
hafa, ok er hann er búinn, þá leidir konungr hann á gQtu, ok 
eiga þeir landveg at fara. Konungr tekr svá til ords : «hér er 
gripr, er ek vil gefa þér». «Hvat er þat ?» segir Oddr. «tat er 

2p skjaldmær, er í hverjum bardaga hefir mér fylgt ok verit fyrir 
mér hlif jafiian». Oddr brosti at ok mæiti : «þess hefi ek hvergi 
komit, at konur hafi stadit fyrir mér 1 mannraunum , en þó skal 
ek þetta þiggja, allra helzt er þú gorir fyrir vináttu sakir». 

^ skatt] flkatta ÐK hefir] hafa ABE. nidri legit] so ABE, staðit M, vgl. 
- 171»». « þat] þá E. giptir] skyldi gipta ABE. þeim] honum E, omB. » sœki] 
skyldn (omB) heimta ABE. skattinn] af landinu add ABE. * af] ór A6E. eptir 
vera] om ABK ^ jafnan— ríki] á ganga ríkit ABE. * skattrinn] yera at skattr- 
inn munABE. ^"^ ella— Hvárt] eda endaz mun (ella addA),'þ6 minna lid 
aé til haft, eda hyat ABE. ^ þú] til þess, Hárekr félagi addK at] hyárt ABE. 
Tarna— kostar] Yilja g0ra mér þTÍlíka kostiABE. ' þeim] Qdrum AB. get 
heimt] heimti B. sYarar] YÍst mun þat Yera, þYÍ addE. ^^~^^ ok get— nú] ok 
sér at þú ert afhragd fiestra manna> . SídanE. ^^þess] om AB. ^^-^^mun— 
rádahags] þann mun er (sem B) ydarr (omB) er um (amB) rádakostinn 
(rádahagsins þessa B) AB. ^^ Yerdr] er AB. horit] hirt A. ^^ konung] konungi 
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manni muni hann gipta dóttur sína, er skattgildir landit ^* 
undir hann i annat sinii». Oddr mælti : «forvitnaztu viá konung 
ok dóttur hanSy ef þau unni mér þessa kostar^^. Hárekr kvað 
svá vera skyldu. Ngkkuru siðar kom Hárekr at máli við Odd 
ok mælti : «þat er ætlan mín , at þú megir leita þess raðs er & 
vit tQluðum næstum». Oddr mælti: «samt er mér i hug nú 
ok fyrri». Eptir þat vekr Oddr bónord sitt vid konung, ok 
þóat þar væri fleira um talat, þá lýkz med því at Oddr 
festír konungsdóttur en hann heitr at skattgilda Bjálka- 
land. ressa vísu kvad Oddr hér um: lo 

36. «Vas mér Háxekr hollr fuUtrúe, 
þás[hann] fpstnoþomk fóstro sína». 
Litlu sídar safnar konungr lidi handa Oddi, ok eptirþatbúa 
þeir herínn, ok sem Oddr er búinn, tók hann orlof, ok 
mælti konungr: «hér er gjgf, Oddr, er ek vil þér gefa, þat is 
er ein skjaldmær, er hon orugg í bardaga ok hefir mér 
jaihan vel fylgt». Oddr segir: «sjaldan var ek þar, er konur 
hafi stadit fyrir mér ok svá mun enn vera, en af því at þér 

36. Die halbstraphe findet sich auch in der œyidr. (69^~~'). ^ þá yar AJB. 
^ þá ér 8, er ABE. fastnadi mér SA, festi mér BE. Nach sína hat in S ge- 
standen : JQrlum ríki at sitja baud ek orrostu eiga fyrri. Dieses ist durch' 
gestrichenj und das Úbrige der zeile leer. In der náchsten zeile ist raum 
gelassen fHír ein grosses L, welches fehlU 

" í V í bardaga S. ^^ fyikt S. ^^ hafi staJit] om S, vgL 172*». 

A. en — þá] ok B. um þetta] þar um E. fœra] so AE, om M. ^^ ferd þessa] 
om E. ferd] f^r A. ok] at (ok E) heimta skattinn ok AE. ^* ferdinni] ok fœr 
skattinn add AB. eiga] eignaz AK ^^ er] om M. Tid — manna] om B. Tid] 
med E. Yitni] yitnum E. ^^ slíkt] sYá mart E, om AB. ^^ hann er] þeir eru E. 
leidir] f jlgir B. ^^ eiga] skyldu ABE. at] om ABB. tekr— ords] segir ABE. 
^* gripr] sá add AE. ^ skjaldmœr] skaialdmœr M, ein add K í— bardaga] lengi 
ABE. fylgt] 50 ABE, fylkt M. yerit] brjÓ8t add ABE. ^^ hlíf jafnan] í hy eijum 
bardaga ABE. at] om A. þess] þar ABE. ^ stadit] yerit bijóst ABE. í mann- 
raunum] om ABE. ^ ek] om ABE. allra— sakir] omB, er (allz at A) þú þykkiz 
(syá add E) yel bjóda AE. 
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i. 41. Nú skiljaz þeir Oddr ok konungr; ferr Oddr nú þar 
til er hann kemr at feni einu miklu; hanu skapar at 
skeid ok hleypr yfir fenit. Skjaldmærin ferr honum itnæsta, 
ok verár henni bilt, er hon kemr at feninu. Oddr spurdi 

5 þá: «hví hljóptu eigi eptir?» «rví ek var eigi búin» sagái 
houé «Já», sagái hann «vertu nú þá búin!» hon styttir 
sik þá upp ok hleypr at feninu i annat sinn , ok ferr sem 
fyrr ok svá, it þridja sinn. rá hleypr Oddr aptr yfir fenit 
ok þríír i herdar henni ok kastar henni út i fenit ok mælti : 

10 «far þú þar nú ok hafi þik qU trgll fyrir hræzlu». Sídan 
bídr hann lids sins. En þetta díki var svá ilt ok vitt, at 
allir urdu fyrir enda at fara. Nú ferr hann fyxir lidi sínu 
ok gorir njósnir fyrir, hann spyrr nú þau tídindi , at Vídgrípr 
hefir dregit saman lid mikit ok ferr nú í móti þeim Oddi, 

15 ok finnaz þeir á VQllum uQkkurum, ok var þat um kveld, 
ok setja hvárirtveggju herbúdir sínar, ok hyggr Oddr at, hvar 
Vídgrípr setr tjald sitt. En er menn váru sofa famir, þá stód 
Oddr upp ok gengr út ok var svá búinn, at hann hafdi 
sverd eitt í hendi ok ekki fleira vápna. Hann nemr eigi 

20 stadar fyrr en hann kemr at tjaldi Vídgríps ok stendr þar 
mJQk lengi ok bídr til þess er UQkkurr madr gengr út ór 
tjaldinu. rat verdr ok um sídir at madr gengr út, en húm 
var á mikit, ok tekr sá til orda: «hví stendr þú hér, madr», 
sagdi hann «ok gengr eigi annathvárt inn í tjaldit eda í 

26 brott?» Oddr svarar: «já, félagi», sagdi hann «þvíat ek hitti 
eigi til rúmsins þess er ek iQgdumz nidr í gærkveld». 
«Vissir þú, hvar þat var í tjaldinu?» «rat vissa ek víst», 
sagdi hann «at ek skylda liggja í tjaldi Vídgrips, ok einn 
madr í milli min ok hans, en svá fjarri ferr, at ek feta 

80 þangat, en ek mun verda at hvers mannz hlátri, ef ek nýt 

^ skiljaz] skiljaA. Oddr ok]om£. ^""^ þar—er] til þeas er (at A)AB. *~^ skapar 
— ok]omK ' skapar] skopar A,8kieldi K at]áK ^skeiú:] skistinAahgerissefL 
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gorið fyrir gódu , þá skal ek þigg]a». Nú var svá, ok fór hon »*. 
med Oddi. Svá bar til einn dag, at Oddr fór med her sinn 
þar sem mýrótt var, ok vard fen ngkkut fyrir þeim, Oddr 
skapaði skeid ok hljóp yfir fenit. Skjaldmærin skapadi skeid 
ok ætlaði at hlaupa eptir honum, en er hon kom n bakkann, s 
vard henni bilt. Oddr mælti: «hví fór nú svá?» Skjaldmær 
sagdi: «ek skal betr hlaupa i annat sinn». Hon rædr til í 
annat sinn, ok fór á sgmu leid. «Mér sýniz», sagdi Oddr «sem 
þú þorir eigi». Hon rædr til inn þridja sinn, ok fór sgmu 
leid. Oddr hljóp þá aptr yfir fenit ok þrífr til hennar ok lo 
steypir henni út í fenit, svá at hon kom aldri upp. Oddr 
mælti þá: «far þú nú þar er þik hafi qU trgll, heldr en ek 
eiga sigr minn undir þér». Oddr helt þá herinum i Bjálkaland, 

Ueypr] so AB, steykr M, vgl. 175^, hleypti E. fenit] so AB, feni M, pgl.auch 
n6\ ferr] Tar ABE. it nœsta] nœst B. ^ bilt] dJQfuls mœrinni add B. fenino] 
80 ABE, fram M. ^ hljóptu] hon hlypi E. eptir] mór oddÁB, ^^ I>7Í_8Ínn] so 

A, hon sagdiz Terit hafa TÍd búin, ok syá ferr henni þijá tíma, at henni 
verdrbiltM,t7ýí.l75*-^^«Já]jáaíí(iE. ^ ferr] enn <mW B. ^oksvá-sinn] om 

B. ok svá] om E. ^ herdar] hendr BE, hQnd A. henni]hennarBE. kastar] 
fleygirABE. út— fenit] 50 E, ofan í díkitM,výl.l75^S út á fenitAB. ^far 
— ok] 80 AE, om M, pgl. 1 75". ok] at B. ^^^^ fyrir— hann] (nú add B) hleypr 
hann (nú fram aptr A) yfir (fenit addA) í þridja sinn ok bídr {núadd 
AB) ABE. ^^-" En— fara] þeir urdu (rédu E) allir (om E) at ganga fyrir enda 
síkisins, svá var þat breitt ok ilt yflrferdar ABE. ^^ fyrir vor lidi] med ABE« 
lidi sínu] lid sitt A. ^* fyrir] sér íwW ABE. ^Mid mikit] her mikinn A, lidB. 
ferr]œÍlarE. nú]omABE. þeim]honumE. Oddi]omABE. ^^þeir]omBE, 
þat] þá AB, þá síd E. um] om A. ^^ ok] þeir AE. setja] setta M. herbúdir] 
tjaldbúdir BE. at]um kveldit (uíd AK ^^ váru— þá] hQÍdu látraz ok alt var 
kyrt ok hljótt, (þá add B) ABE. ^» ok var— at] omB. ok vor var] hann A. " eitt] 
om ABE. ^ Ýídgríps] því er Yídgrípr átti (svaf í A)ABE. stendr] stód hann 
ABE. ^^ til]om ABE. er] ef AB, at E. madr gengr] kemr E. ^ um sídir] om 
A. húm] hrím E. »3 stendr] hímir ABE. ** ok] at þú E. " Oddr s varar] omABE. 
félagi] omAB. þvíat] mér hefir tekiz (til add AE) eigi vel ABE. ^ rúmsins þess] 
rúms míns þar ABE. ^ Yisbir] visir M. '^ í milli] í ímlli M. 8vá]omE. ferr] 
mér add E. feta] hitto B. ^ at] fyrir ABE. 
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M. eigi þin Yiá». «Já»9 sagdi hann «m^a mun ek visa þér þang- 
at, sem Vídgrípr hvílir, fyrir því at ek veit þat allgQrla». 
Nu fylgir hann honum inn í tjaldit til sængr þeirar er Vid- 
gripr hvilir i. «Já», sagdi Oddr «láttu sem hljódast, mun mér 

6 nú vel til duga, ok sé ek nú ggrla hvar rúm mitt er». Nú 
gengr sá á brott, en Oddr stendr þar eptir, ok þegar hann 
ætlar at hinn muni nidr lagz, þá stingr hann spýtu út 
i g^num tjaldit, þar sem Vidgrípr lá undir nidri. Eptir þat 
gengr hann út ok á bak tjaldinu ok þar til er spýtan stód 

10 út i gegnum tjaldit. Hann sprettir þá dúkinum ór stokkinum 
ok seiliz inn ok t^kr i har Vidgríp ok kippir honum út á 
tjaldstokkinn ok hjó þegar af honum hQÍudit nidr vid tjald- 
stokkinum. Hann spýtir þá aptr tjaldit en lætr falla inn 
aptr búkinn. En sidan gengr hann aptr til tjalds sins ok 

15 leggz nidr ok lætr sem ekki sé í ordit. En um morgininn , er 
þeir vakna vikingarnir, þá finna þeir Vidgríp veginn ok í 
brottu hpfudit. reim þykkir þetta býsn mikil ok undr. reir 
bera nú saman rád sin ok taka annan mann til hgfdingja 
sér ok gefa honum nafh Vidgrips ok ætla þeir at bera merki 

20 fyrir honum eptir um daginn. Ok nú vakna þeir Oddr ok 
herkla^az; hann breytir nú svá, at hann lætr búa eina merki- 
st<Qng ok setr þar á ofan hQÍud Vidgrips. Nú fylkja hvárir- 
tveggju lidi sínu ok gengr Oddr fyrir it fremra ok tekr til 
orda ok kallar á landsmenn ok segir Iivárt þeir kendi merkit, 

25 þat er borit var fyrir honum. Landsmenn þykkjaz nú kenna 
hQfud Vidgrips ok þykkir þetta undr mikil. Nú gorir Oddr 
þeim kosti, hvárt þeir vi\ja halda upp bardaga vid hann; 
en þeim þykkir svá hafa vid býsnat ádr, at þeim þykkirsér 
ekki vænt vid horfa, ok verdr þat rád þeira, at þeir ganga 

so á hQud Oddi. Nú tekr hann vid lidi þessu ok ferr þangattil 
er þeir mœtaz ok Álfr bjálki. rar hefir hvárrtv^gi mikitlid 

^ ek] þat til leggja (med þér add A) at add AB. ^"^ TÍsa — hvílir] koma þér 
til sœngr þeirar er Ví<ltgrípr liggr (í oAI A£) ABE. ^ fyrir^allgQrla] om A. 
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en þeir fedgar fá njósn af; draga þeir þá lict saman, búaz 9. 
til orrostu, Þeir senda menn til Odds ok hasla honum vqU 
til bardagans. 

Eptir þat koma þeir þar hvárirtv^gju. Alfr hafdi lid miklu 
meira; tókz þar inn hardasti bardagi. Oddr var í gndverdri 5 
fylkingu sinni ok sá menn sina falla sem stord. Honum þótti 
orrosta sjá fara mJQk undarliga, hann sá ok hvergi Álf 



^ Eptir] das £ fehlt , am anfang der zeile ist raum dafúr gelassen, 

^^Nú — 1] ok syá gorír hann AB. ^ hyílir í] á, ok tekr til orda : <hér œtla ek 
Yídgríp hyíia> E. sem hljódast] sem hlidaz M, hljótt ok ABE. ^ yel] allyel 
ABE. duga] hljfda AE. ok] þyí A, om BE. hyar— er] rúm mitt A. ^ sá] madr 
add B. þegar] þar til er A. ^ œtlar— muni] so ABE, in M sind lihis 1% huch' 
stahen durchgestrichenj und ist spáter darúher geschriehen er hann haf^L nidr 
lagz] Bofiiadr A. ® í gegnum] um B. nidri] omABE. * ok f7or þar] kom add BE« 
til] at A. Btód] tók B. ^o út— tjaldit] út ór tjaldinu BB, om A. ^^^^ dúkinum 
— Vídgríp] til AE, om B. ^^ honum] Vídgríp A. út] um skQrina ok add A. 
^^ þegar] om ABE. nidr — tjaldstokkinum] yid stokkinum A, om B£. ^^ tjaldit] 
tjaldinu AB. ^^sídan] om ABE. aptr] om ABE. ^^sé^hafíABE. ^^hQfudit] 
hans add A. býsn] fym E, om B, syá ^idd A. ok] om B. undr] uudr M, at 
allir undruduz add A, at engin hafa þeir slík heyrt en hálfu sídr sét add E. 
^^ nú] BÍdan E. ok] yerdr (er E) þat afrádit at þeir add ABE. mann til] om 
BE. ^^ sér] om A. gefa— nafii] kalla þann naíhi ABE. œtla— at] láta ABE. 
^ honum eptir] þeimABE. ^^ hann — at]omB. breytir] bjfrAE. SYá,]amaddÁJL 
eina]omAB. ^ setr] lœtr setja BK Vídgríps^á BiqngmA add A. ^^lidi sínu] 
om AB, ok ganga yel íram add'R. fyrír — fremra]fram (pmE) fyrir lid sitt 
ok hefír miklu minna lid (sitt add A) ABE. ^ kallar á] frétti at B. segir] 
spurdi AE, om B. hy árt] ef ABE. merkit] hgfud ABE. ^ fyrír] so ABE, om 
M. honum] þeim £. kenna] þekkja A. ^ þykkir — mikil] undruduz mjgk at 
syá mátti yerda A, om B. þetta]50 £, þeim M. mikil] allmikilE. ^ þeim] iTÁadd 
ABE. upp] om ABE. hann] eda ganga á hQud (hendr E) honum add AB£. 
^ yid — ádr] yid borit ABE. ^^^ at — þeira] sem þeira muni rádin minni ok 
taka þeir þann upp E. ^^ yœnt yid] yœnna AB. horfa] þóat þeir reyni (meir 
addB)addAB. þeir]omA. ^Nú— yíd]med qIIuE. yid]þeim ok qHnadd 
AB. ok — þangat] þá fly tr Oddr lid sitt eptir landinu ok þar E. ^^ mœtaz] 
Oddr add ABE. bjálki] íadir Vídgríps add £. 

2« 
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«- ok hefir Oddr þó minna en Álfr, ok nú lýstr þar þegar í 
bardaga med þeim ; þar er svá hQrð atlaga , at þess hefir Oddr 
hvergi staddr verit , er þ vilíkt mannfall hafi ordit, fyrir því at 
á lítilli stundu þóttiz Oddr sjá mikinn þurd á lidi sinu, «Fat 

5 fylgir ok», sagdiOddr«atekþykkjumzjafnanrydjaaltframan 
at merkjum Álfs , en ek sé hann aldri». rá tekr einn lands- 
manna til orda , sá er verit hafói med Vidgrípi : «eigi veit ek», 
segir hann «hvat þér er þess er þú ser hann eigi, hann 
gengr eptir merkjum sínum ok skilz þar aldri viá, ok þat 

10 er til marks, at pr flýgr af hverjum fingri hans ok skýtr 
hann tíu grum í senn ok hefir hver mann fyrir sik». «Eigi sé 
ek hann nú heldr en áctr» segir Oddr. Sjá bregdr þá hendi 
sinni upp yfir hgfud honum ok mælti: «littu héma» sagdi 
hann «undir hpnd mér», ok sídan sér Oddr alt þat erhonum 

^^ var til merkja sagt. Oddr mælti: «haltu þar hendinni» sagdi 
Oddr. Nú leitar Oddr at þeim Gusisnautum ok tók eina af 
þeim ok leggr á streng ok skýtr til Álfs bjálka, en hann 
bregdr vid lófa sínum ok bítr allz ekki á. Oddr mælti: «fara 
skulu þér nú allar, þótt engi ydar dugi». Hann skýtr þeim 

20 Qllum, ok bítr engi þeira á, ok þar falla þær allar nidr í 
gras. «Eigi veit ek nú», sagdi Oddr «nema nú sé þat fram 
komit, er Jólfr karl sagdi, at þeir sé farnir nú Gusisnautar, 
ok mim ek nú verda at freista steiuQrva karls». Þátókhann 
eina af þeim ok l^gr á streng ok skýtr at Álfi bjálka, en 

25 er hann heyrir hvininn til Qrvarinnar, þá bregdr hann vid 
lófanum, en Qrin kemr í lófann ok þar í gegnum okiaugat 



1 en Álfr]lid B. í] hardan oddE. ^ þar—at] ok E. er] vard A, tekz B. hefir] 
þykkiz B. * verit]hafaarf<iE. ordit] v*ordit M, verit E. * ajá] hafasét E. ^ ok] svá 
add E. jafnan] om ABE. framan] fram ABK « ek só] þó sé ek A. aldri] hvergi 
AE. landsmanna] landsmadr ABE. ^ er] ádr addABK ^ þess— eigi] ek sé hann 
en þú ei E. eigi] því a<W A. • skilz] skilrB. ^® qr fljfgr] hann skytr (qr add A) 
ABE. han8]omABE. ^®-" ok— senn] om A. ^^ hver] om ABE. fyrir sik] 
fyrir hverri AB, í hvert sinn B. " nú] því AE, at B. en ádr] om ABE. Sjá] 
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bjálka né Yídgrípy son hans. Sá madr var med Oddi, er Haki n. 
héty hann var þjónustumadr konungsdóttur) ok hafdi hon 
feugit hann til fylgdar vid Odd. rat var mælt^ at hann 
sæi jafhlangt nefi sér eda lengra. Oddr kailaði Haka til sín 
ok mælti: «hyerju gegnir, er menn mínir falia svásemstord? ft 
ek sé eigi orrostu þessa svá hættliga». Haki s^r: «sér þú 
eigi, hvar þau fara þrjú saman, öyda ok Álfr ok Vídgrípr, 
son þeira?» «Já», segir Oddr «yist sé ek þau eigi». Haki 
mælir : «sé þú undir hgnd mér þá». Oddr g0rir nú svá ok þegar 
sa hann hvar þau fóni, ok fór öyda fyrir ok veifai hpnd- lo 
unum ok hafdi blódgar trefí:, ok hvem er hon sló med, fell 
hverr daudr nidr; alt þat er í nánd þeim fló, grjót edaQrvar 
eda Qnnur vápn, þá brá hon vid lófunum berum, ok beit 
aldri á. reir Álfr ok Yídgrípr hjuggu til beggja handa, þau 
váxu þá í midri fylkingu. Oddr hann vard óctr vid þetta ok is 
hljóp frá Haka ok ætlaði at þeim, ok þegar þeir váruskildir, 
þá sá Oddr þau eigi. Oddr snori þá aptr til Haka ok mælti: 
«nú skaltu hlifa þér med skildi þinum, en ek mim leita at 
skeyti mínu», ok svá gora þeir. Oddr tekr nú Gusisnauta 
ok skýtr at Gyctu, hon heyrdi hvininn ok brá vid lófianum to 



^ sœi] i add S. 



Bá madr A. ^^ siimi] om B. app] am AB. honam] Oddi AB, Odds E. hérna] 
hedanABE. ^^undir— mér]andan hendi mér (minniE)ABE. 8Ídan]þegar 
ABE. 1*-" alt— sagt] Álf B. i*alt þat] Álf ok þat med AE. i*-^« hendinni— 
Oddr] nQkkora stond (félagi oddE)^ sagdi Oddr, ok sá gfirir gyá ABE. ^^ þeim] 
om ABE. ^«-^7 af þeim] om B. ^7 til hh] at Álfi ABE. bjálka] om B. isbregdr 
vid] brá fyrir B, skjf tr fyrir A. sínam] om ABE. alla] om B. ^* þér] om E. 
^ þeira] om E. á] om AB, Bjálka add E. þœr] om B. nidr] Oasisnantar AE, 
om B. '^ nú] om ABE. '^ karl] Tinr minn add E. sagdi] mér add E. þeir] þœr 
AE, þérB. sé] sédB. famir] famar MAB, vgl. auch 181', framar E. ^ ek 
nú]omABK at]omAB. «* af— streng] om B. bjálka]omBK »^«en— 
QrTarinnar]omB. til Qryarinnar] af Qrinni at (þarE) hon fló (at honam 
ad(i A)AE. hann f^oryid] enn addA3. ^ kemr— þar] fló ABE. gegnam] 
lófann add E. ok— angat] om AB. 
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ok út um hnakkann. Oddr tekr aára ok skýtr, þá bregár 
Álfr viá odrum lófauum ok ætlar nú at gæta betr annars 
augans er eptir var, ok flýgr sú í þat er ádr var heilt ok 
út um hnakkann, ok eigi fellr Álfr at heldr. rá skýtr Oddr 
* inni þridju, ok kom sú á Álf miðjan, ok nú fellr hann. 
rar falla ok þá steinprvar karls í gras , ok hafdi Jólfr karl svá 
fyrir mælt, at hann mundi þeim eigi optar skjóta ok þær 
mundu ok eigi finnaz sídan. Nú er eigi langr bardagi ádr en 
alt fólk flýr til borgar. Fá tekz bardagi med þeim í anuat sinn, 
10 sá er inn ákafasti , ok verár mikit mannfall. Hofgydjan stendr í 
borgarhlidinu ok skaut af hverjum fingri. Gengr mart lid nú til 
handa Oddi ; en alla vega hjá borginni stódu hof ok hQrgar ; Oddr 
lét slá i eldi ok brenna alt umhverfis borgina, ok verdr henni 
Ijód á munni {vgl 181^—1837, 183^^-^^-^^'^«). 
^^ rá kvad hon: 

57. «Hverer ólo þik upp svá heimskan, 
es [þú] eige viU óþen blóta?» 
Fá kvad Oddr: «Fédde mik Ingjaldr upp 1 bernsko, 

sás Eikund réþ ok Jaþar bygþe». 

1 adra] ok leggr á streng addAE. skjf tr] (enn adá E) at Áifí addK&^. ^ Álfir] 
hann (enn cKÍdE) ABE. annarslþess ABE. ^flýgr^kemrABE. þat]om£, angat 
add ABE. ádr— heilt] heilt er ABE. ^ um] í gegnum E. at heldr] heldr en 
ádr A, ok aldri bardiz hann betr en nú, því hann drepr á lítilli stonda fimtán 
menn; átto þeir yerst, sem nœstir honnm stódu. Þetta sér Oddr ok addf E. 
^ þriðjn]Qr add^, hann] þar (annmarka þjófssoninn adÆ&) addXB^ nm sídir add 
E. ^Þar]núABE. okþá]omABE. ígras^omAB. Jólfr karl] hann ABE. ^ ok] 
otn ABE. sídan] om ABE. ^^^eigi — stendr] bardagi skammr (skamma 
stund E) þadan frá (í frá E), þyíat lidit yar (om B) komit (kom B) á flótta (ok 
fijfr add E)til borgarinnar. þar stendr gjðjan (kona Álfs addlE)ÁBE. ^^ hyerjam 
flngri] QÍlum fingrum ; nú linnar bardaganum ok ABE. mart] om ABE. ^^ alla 
yega] hveryetna ABE. hprgar] haugar E. ^^ umhyerfis borgina] er í nánd er 
borginni A, í nánd (borgarinnar add E) BE. henni] gydjunni ABE. 

57^ hyerr ól þik gyá upp til syá mikillar ergi E. til heimskra A, til heimsk- 
anB. ^yin]omM. ódinoE. blótarM. Prosa nacA' þá tók Oddr undir ok 
kyad A« ^ sá er ?is8. Eikund] einn M. jardir byggja B. 
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ok beit ei heldr en á hellu. Oddr skaut Qllum Gusisnautum 9. 
ok þar fellu allar í grgs. Oddr mælti: «fram komit mun nú 
þat sem Jólfr spáðiy at farnir munu Gusisnautar, mun nú 
rád at reyna steiuQrvar hans». Oddr tekr nú steinQrina ok 
skýtr undir hQud Haka ok at Gydu. Hon heyrir hvininn ok 5 
bregdr vid lófanum, Qrin flýgr í g^num lófann ok aptr í 
augat ok út um hnakkann. Oddr skýtr annarrí, ok fór SQmu 
leid. Oddr skaut þá inni þridju , ok kom sú á Gydu midja , ok 
þá fell hon þegar, ok er hon var daud , þá sá Oddr þá fedga, 
en er Vídgrípr sá fall móáur sinnar, þá hljóp hann fram ok lo 
bardiz alldjarfliga. Oddr bleypr þá móti honum, ok áttu þeir 
þá allharda samkvámu, ok lauk med því, at Vídgrípr fell; 
Alfr bjálki flýdi þá til borgarinnar. Var þá ok myrkt af 
nótt, ok skildi þá med þeim. 

XJm morgininn eptir lét Oddr kanna valinn; sá þeir þá, i» 
at þar var alt fult af blótskap hjá borginni. Lét Oddr þá 
brenna q11 hofin ok allan blótskap. Oddr snori þá til borg- 
arinnar med qIIu lidi sinu, en Álfr bjálki vardi hlidit, ok 
þá kvad hann: 

37. «Hverr veldr elde, hverr orrosto?(53) so 
hverr jarls megen eggjom beiter? 

hof sviþnoþo, hQrgar brunno , 
hverr rauþ eggar á Tngva niþ?» 
Nú svarar Oddr ok kvad þetta: 

38. «Oddr brende hof ok hQrga braut , (54) 25 
ok trégoþom týnde þínom; 



^^ Um] Das U fehltj es ist áber raum fúr eine initiale gelassen, 

37* gjori hyermegl ^dr bettra M. magni S. eggjom] oddamAB, ognumE. 
8 hof Svíþjódar hgrga brenna M. * h?err] Oddr ME. á— niþ] ok eyddi hof M. 
mÞ]MiA. 

2* þá kvad Oddr þetta M. 

38^ btennir M. 
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1. Í^á kyað hon: 

58. «Auþ þéttomk ek eiga nógan, 
ef[ek] enn ágæta Alf of fyndak; 
blót gafk hOnom ok bú Qogor, 

6 [hann] mon yþr alla í eld draga». 

H kvad Oddr: 

59. «Syeigþa ek alm, qt fló af streng, 
Jólfs smíþe beit Alf í gegnom; 
*dugþot blót, svát yfer [honum] hlakka * 

10 bæþe hrafhar ok hrægjóþar». 

rá kvad hon enn: 

60. «Hvat eflde þik austan hingat 
feiknafullan ok fláxaþan? 
mont[u nú] hvervetna herja vilja, 

15 es [þú] mátter Alfe aldrspell g0ra». 

H kvad Oddr: 

61. «Efldo mik prvar ok Jólfs smíþe, 

stórgor skeyte ok stinnr boge, 

ok þat et fimta , es [þú] fregna skalt, 

20 at[ek] viþ Oso aldre þýddomk. 

62. Lét ek Frey . . . fyrstan ok óþen 
blinda báþa á bál fara; 
urþo [æ] æser undan at flýja, 
hvars í flokke fundezk hpfþom. 

2B Ok enn kvad Oddr: 

58^ ágœta] ítra ABE. of] am A£. fy ndeg B. ' gaf ek M, gef ek ABE. 
QorgurM. ^yþrJotnABE. elliA. 

59^ Oddr syeigdi ABE. alro] álfí B. streng] so E, strengnum M, strengjnm 
AB. * smíþe] om M. * bjfdr ei þú blót honom (statt byðr— honum : bid áttn 
á honom E) , svá (at add A) hann (Bjálki A) þiggi (f>eggi E) ABE. dugdu U. 
8Tá at M« hlakka] l. blakaP vgl. aher Fas. I 263^ ^hlakka hrafnar yfir 
hrœi (hrœ£)bjálkaABE. 

60^-2 ^gi 183»-^ 3 nú] omABB. * er þér Álfi máttud AE. þú]omB. mátti B. 

61^ elfdn A. ^ þú] om B. ^ ása M. þýddomk] líkjumz BE, blídkums A. 
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62MœtAB£. Fr6y]faraa(2(2ABE. fyrsiABE. ' á— fara] á burt (á burta £) 
he^anABE. ^œ]omABE. at] oni B. flyja] leita AB, láta E. ^hyar8Í]hyar 
er í er í (sic) lá^ hvar í B, hyar sem í AE. flokke] fólkrodi B. hQfum £. 



10 



g0rþo [þau] ekke góþs í heime, ^ 

es [þau] ór elde Qsla ne inOtto». 
tá kvad Álfr: 

39. «ress hlégjomk ek, at hefer fengna(55) 
Freys reiþe þú fáre blandna; 6 
hjalpe æser ok ásynjor, 
gQrvQll regen, gyþjom sinom! 
Hverr eflde þik austan hÍDgat(60^'^ 
feiknafullan ok fláraþan?» 

t^á svaradi Oddr ok kvad: 

40. «Hirþek eige þót heiter þú,(56^'2) 
fárgjamt hQfoþ! Freys reiþe mér; 
ilt es óþenn at einga vin,(63^*) 
skoloþ ér eige skratta blóta. 

Veitk i elde <Jso brenna,(56^*) i^ 

troll eige þik! trúek goþe einom». 

38' gott MB. ^ er eigi ordi Qsla máttu M. ne] ei ABE. mega E. 

3 Álfr] Gydja M, hon ABE. 

39^"-* hlœgir mik þat , er hefir þú ydr Qllum Preys reidi fyrir búna M. 
^ hugr hlœjnmz þess BE, hugr hlœgir mik A. hafir ABE. fengina A. ^ gyðju 
Binni MABE. ^-^ bilden in MABE die erste Kalfte einer strophe (60), deren 
zweiU hálfte in S fehlt. ^ vor Hyerr steht in S eda. Hyerr] hyerir AB, hy at M. 
efldi MBE] eggjadi S, elfdu A. hingat] þadan M. ^ so M, frœknan fella fiárádan 
S, fullan ok flárádan af flestnm illum (statt af — -illum : ok frœkinn hardla 
A) AE, fullan illzku frœnda askir ás B. 

lo^ákyadOddrMABE. 

40^ hirdi ek hss. þóttu heitir M, þóat (hyat E) hœttir þú AB£. ^ fárgjamt 
hgfud] fárgJQm kona MAB, om E. ^-^ hilden in MAB die zweite hálfte einer 
strophe (63) deren erste hdlfte in S, und die gam in E fehlt, ' illr M. óþenn] 
omS, at eiga ÓdinAB. einga] einka SAB. ^ skolo þ* e^ M, skolud eigi frr S, 
skaltu eigi lengr A, skal ek aldregi B. skrattann M AB. ^ Vor Yeit hat A menn, 
E inn. yeit ek hss, œsa M, œsi E, ás ok A. ^ trúi ek hss. 
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n. 63. «Eltak Osu orhjartaþa [tvá], 

sem fyr ulfe grg geit rynne; 
ilt es óþenn at einga vin, 
skoloþ ér eige skratta blóta». 
6 Ok nú vedr Oddr fram at gydju med eikikylfu mikla, en 
hon stokkr inn í borgina undan. En Oddr rekr nú flóttann, 
ok drepa þeir alt þat er þeir geta hQndum á komit. En 
gydjan flýr undan til hofs eins , er stóá í borginni. Nú hljóp 
hon inn i hofit ok mælti þetta: 
10 «hjalpe æser ok ásynjor, 

gQrvgll regen, gyþjo sinne». 
rá fleygir hon sér nidr fyiir stallana ok bidr q11 godin hjálpa 
sér. Oddr kom nú at hofi ok vill eigi inn ganga eptir henni. 
Hann ferr nú upp á hofit ok sér at gluggr er mikill á hofinu. 
i5 Nú sér hann athQÍh hennar, ok verdr honum þat fyrir, at 
hann tekr upp stein mikinn ok keyrir inn 1 glugginn ofan 
á hrygg gydju ok lemr hana svá alla nidr vid stQllunum. 
Nú deyr hon þar, en Oddr rekr hemad: um alt landit, ok á 
því sama kveldi kom Oddr þar at sem Álfr lá, ok var hann 
20 þá enn eigi daudr; þá berr Oddr hann í hel med kylfu. Nu 
dregr Oddr saman skatta um alt landit ok setr hQfdingja ok 
stjómarmenn þar yfir. En svá segir 1 Ijódimum frá , at þetta 
hafi í Antiochiaborg verit, er hann drap þessa jarla. Nú 

63. Die strophe fehlt in E. ^ elta ek MB, œtla ek A. ása M, œsa A, œsi B. ur 
hjarta B, »r hratada M. « geit grgM, geitr (geite B) argarAB. zu ^ vglASS^^-^\ 

* fram] om ABE. eikikylfu] so ABE, róta kylbu M, vgl 186». « st^kkr] fljf r 
E. inn— undan] undan (ok add AB) í borgina (med lidi því er henni fylgdi 
<idd A) ABE. ^ drepa— komit] drepr hvert mannzbam sem þeir ná í borg- 
inni £. geta] mega AB. komit] koma AB. ^ flýr] hr^kkr E. undan] om AB. 
hofs eins] hQfuíhofs ABE. stóií] var R " in M steht nur g. r. g. b. ^^^^ þ^ 
— sér] om ABE. ^* hofi] hofinu ABK eptir henni] om B. ^* hofit] hofÍBglugginn 
E. ^^^^ sér— hennar] (ergluggrmikilláhofinuaiidB) 6k{núaddB) sér (hann 
add B, inn um glugginn add A) hvar hun liggr ABE. ^^ þat] om ABE. ^^ mikinn] 
er lá hjá honxim add^* í]umE. ofan]hann kemr AE, omB. ^^ hry gg] 
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«Skal nú ok reyna», segir Oddr «hvárt hamingjan styrkir ». 
mik». treif Oddr þá tré eitt mikit, svá at furda mátti at 
þykkja, ok hljóp þá at borgarhliðinu , fœrdi hann þá svá 
hart tréit á huráina^ at þegar gekk i sundr. Alfr bjálki hjó 
þá til OddSy en sverdit beit ekki, þar sem skyrta hans var 6 
fyrir. Oddr brá þá ok sverdinu ok hjó til Álfs, ok beit ei heldr 
en hann hrokti tálknskídi. Hjuggu þeir þá báðir hart ok 
tidum , ok vará hvárgi sárr. Oddr þreif þá eikikylfu eina ok 
sló til Bjálka á hjálminn svá hart, at þegar brotnadi hjálmr- 
inn, en Álfr fell í úvit. Oddr lét þá fara hvert at Qctru, þar lo 
til er Álfr bjálki var daudr. Hér um kvad Oddr þetta: 
41. «F6rþom s^ge frá svikaróþom 

ok trégoþom týndak þeira; 

barþak Bjálka i borghliþe 

eikekylfo, áþr [hann] gnd of lét». i5 

Eptir þetta lætr Oddr alla menn ganga til grida i borginni 

ok sídan skattgildir hann landit undir Herraud konung ok 

tók þar svá mikit fé, at ei mátti tglu á koma í allzkonar 

gorsimum. Oddr setr nú yfir landit Ingjald ok óttar ok 

^ hamingjan] ha& S. ^hr^kti i^oðib] hraasti S. 

41. Die strophe findet sich auch in der œyidrápa (6S). Die erste eeile lautet 
dart: sóttam syerdom seggja kindir. ' týnda ek S, t/ndom ABE. ^borgarhlidi 
AB, hlidi konunga E. ^ eikekylfo] <m E. áþr] syá ABE. hann] at AK gndn £. 

w tijlu] tQl S. 

om A. gydju] gýginni A, hennar BE. ^^~^® lemr — landit] lamdiz hon gyá 
til dauda, ok yann sy á alt landit ok borgina E. ^^ sy á alla] þar AB. ^^ þar] þjó&- 
dóttir add B. alt landit] alla borgina (ok um alt landit add B) AB. ^^^^ ok— 
kyeldi] om A, eptir þetta E. ^^ þyí sama] om B. at] om B. lá] yar AB, fallinn 
add E. ^^ enn] om E. þá— kylfa] en Oddr bardi hann þar til hann dó ok 
brendi þetta illþjfði alt upp at kgldum kolumE. í hel] om AB. kylfn] kylbu 
M, til þess er hann er daudr (þjófagaud oddB) addAB, ^^um — landit]af 
landinuB. setr] yfiraíWABE. ««þar yfir]omABE. ^^-ss Bn— jarla] om B. 
^ segir] hann oid AB. frá]omAB. ^ Antiochia-] Antekja- B. -borg]omA. 
þessa jarla] þá (feð^ga add A) AB. Nú] ok þá er hann yar búinn AB, sídan E. 
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W. býr Oddr í brott ferd sína med svá mikluTn aud fjár, ateigi 
mátti telja, ok er nú ekki sagt frá ferd hans, fyrr en þeir 
koma heim 1 Gardaríki. En á þessum timum hQfdu þau 
tidindi ordit, at Herraudr konungr hafdi andaz, ok er nú 
6 orpinn haugr eptir hann. Nú lætr Oddr at erfí fá, er hann 
koni í landit. En er erfit var búit, þá, fastnar Hárekr Oddi 
konungsdóttur, ok er alt drukkit í senn, erfi konungsins ok 
þetta mannbod, ok at þessi SQmu veizlu var Oddi gefit 
konungsuafii. Nú sitr Oddr þar 1 riki sinu langa ævi ok getr 

^ b^r — sína] ferr hann á bnrt þadan A. í brott] þadan E. ^~^ med— telja] 
om E. ^ miklum aud] úgrynni fjár B, m. a. ok ú. f. A. miklum] millum M. ^ telja] 
Yirda AB. ^~~^ þeir koma] hann kemr E. ^ heim] aptr ABE . Garðaríki] Grikkja- 
ríkiAB. á—tímum] á medan A, á^þessari stundu B, Ofn E. hgfdu þau] hafdi 
þat til ABE. ^ ordit] borit E. hafdi andaz] yar andadr A, andadiz B, yar 

15 daudr E. nú] hann út borinn ok AB, om E. * Nú] þegar ABE. ^-"^ at— þá] erfi 
drekka eptir hann. þá rétti Hárekr fram h^ndina ok E. ^ fá] fara B. ^ erfít] þat 
AB. Hárekr]omE. ^ konungsdóttur] fóstrmey (festarmey B)8ÍnaSilkÍ8Íf AB, 
fÓBtrdóttur sínaE. '^~~^ ok<-yeizlu] ok yar sídan snúit á brullaupsyeg ok E. 
^~^ alt — mannbod] nú alt 8enn, at menn drekka bruUaupit ok erfit eptir Herr- 

20 aud (Hárek B) konung AB. ^ at] á AB. SQmu] om AB. ^ konungsnafn] ok sty rir 
(sitr B) hann nú (syá í E) ríki sínu (langa tíma ok í fridi add E) add ABE. 
Darauf heginnt in ABE folgende interpolation : þat hafdi borit til tídinda 
fyrir sjau yetrum, at konungr sá, er yar aastr í HólmgQrdum, hafdi ordit 
bráddaudr, en þar brauz til ríkis úkunnigr madr, sá er EyiUanus heitir, 

S5 ok yard hann þar konungr yfir. Hann yar UQkkut med undarligum hœtti, 
þyíat hann hafdi grímu fyrir andliti, syá aldri sá hans ásjónu bera; 
þetta þótti mQunum kynligt. Engi madr yissi ok œtt hans né ódaljgrd, 
eigi heldr hyadan hann yar at korainn ; iQgdu menn þetta raJQk í umrœdu, 
spyrz þetta yída ok þetta kemr í Grikkland til eyma Oddi, ok þykkir 

80 honum undarligt mJQk um þenna mann, at hann skal aldri hafa heyrt 
hans getit, syá yída sem hann hafdi farit. Oddr stígr þá á stokk ok strengir 
þess heit, at hann skal yíss yerda, hyerr konungr er í GQrdum austr, 

^^ úkunnigr madr] víkingr E. ^^ Kvillianus B. heitir om Ð. Hann ÐE] |»at A. 
M UQkkut] mJQk E. »7bera]omB. madrJomE. ^-}qrá]omE, 2«þetta— Grikk- 
landj er þetta sagt i Gríkkland, kemr þetta E. 30 aldrí] ei fyrr E. 
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lætr gefa þeim jarlsoQfii. Siðan fór Oddr heim i Húnaland B. 
ok vard hann vídfrægr af ferd þessi. litlu sídar tekr Herraudr 
konungr sótt ok andaz; var orpinn haugr eptir hann. Pví- 
næst lætr Oddr efna til veizlu mikillar í Húnalandi ; er þá 
drukkit alt saman, erfi eptir Herraud konung ok brudlaup 6 
Odds; tekr hann þá vid landsstjórn ok játa allir honum 
hlýdni. Sez Oddr nú um kyrt; þau Silkisif konungsdóttir 
áttu mart bama. 

(298SS) q}^ nQkkuru sídar safoar hann lidi ok bjfz heiman. Hann sendir ord Sími, A. 
fóstbródur sínum, ok kom hann til móz vid hann austr fyrir Yinnlandi 10 
ok haf^i XXX skipa en Oddr l. ^eir yáru allir vel búnir at yápnum ok mQnn- 
um. Þeir halda nú austr til Hólmgards. Gardaríki er syá mikit land , at þat 
yar þá margra konunga ríki : Marró hét konungr, hann réd fyrir Móramar, 
þat land er í Gardaríki ; Rádstafr hét konungr, Rádstofa heitir þar, er hann 
réd fyrir; Eddyal hét konungr, hann réd fyrir þyí ríki, er Súrsdal heitir; 15 
Hólmgeirr hét sá konungr, er nœst Eyillanus réd fyrir Hólmgardi ; Paltes 
hét konungr, hann réd fyrir Palteskjuborg ; Eœnmarr hét konungr, hann réd 
fyrir EœnugQrdum, en þar bygdi fyrst Magok, sonr Japhets Nóasonar. 
þessir konungar allir, sem nú eru nefndir, yáru skattgildir undir Eyillanus 
konung. Ok ádr en Oddr kœmi til Hólmgards, þá hafdi Eyillanus lid safiiat 80 
um hina nœstu þrjá yetr. þykkir mQunum , sem hann hafí yitat fyrir þangat- 
kyámu Odds. rar yáru allir fyrmefndir konungar med honum. Syartr 
Geirrídarson yar ok þar, hann yar syá kalladr, sídan Qgmundr Eyþjófs- 
bani hyarf. Far yar ok mikiU herr af Earjalalandi ok Rafestalandi, Refalandi, 
Yírlandi, Eistlandi, Líflandi, Yitlandi, Eúrlandi, Lánlandi , Ermlandi ok 25 
Púlinalandi. Fetta yar syá mikill herr, at eigi mátti hundrudum telja ; undr- 
uduz menn mjgk, hyat þetta úgrynni hers, er saman yar dregit, skyldL 
En er Oddr yar yid land kominn, sendi hann menn á fundEyiilanuskonungs 
ok baud honum burtreid, en Eyillanus bráz skjótt yid ok fór á mót honum 



« austr— sídar] sídan E. u þeir] þessi skip E. ^ mikit] vitt E. « Mario E. hét] 
om E. Móarslandi E. i* Jat- Gardaríki] om E. i*-i8 Rádstafr-Nóasonar] Rád- 
stofh inn þridi, Oddfvall inn íjórdi, Hólmgeirr hét sá] konungr, er nœstr yar 
Kvillanus, inn fimti, Platal hét inn sétti, inn sjaundi hét Kúríel, hann réd fyrír 
KœnugQrdumE. i^MagozB. 2ivetr]árE. í»Surtr E5tete.23svá]ávaltaíWE.»*Kirr- 
alalandi B. ^^ Yírlandi] Júr- B. Eistlandi] om E. YiUandi] Virlandi B, Yinnlandi E. 
Lánlandi] Lálandi B, Samlandi E. ^ hvat] om B. er — var] om E. er] om B. var] 
<wiB. 2»bráB. 
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haim mQg yid: drottningu, ok þykkir hann verit hafa inn 



A. medher Binn ; haMi hann þá grímu fyrir andliti sfna, sem hann yar yanr ; en (29M) 
þegar |>eir fíindaz , bjaggoz þeir at rída á bart reir hqfítn sterkar stengr 
ok langar, fjórar brnta þeir stengr, ok þrjá daga reynda þeir med aér ok 
S g0rdiz ekki at. Þá mœlti Eyillanas: crejnt þykkimérnúmed okkr, okkalla 
ek okkr jafna>. tSyá þykki mér þat mega kalla> sagdi Oddr. tÞá þykki mér 
rád at Yit 8kiljam» sagdi Eyillanas €ok stríð^am ekki lengr, ok yil ek bjóda 
þér heim til Yeizla». tþar Btendr fyrir einn hlatr» sagdi Oddr. tHyerr er 
8á?» 8agdi EYÍllana8. €Sá», kyad Oddr tat ek yeit eigi, hyerr þú ert, en ek 

10 hefi |>e88 heit 8trengt ai Yita, hyerr konangr yœri í Hólmgarð^i» . rá tók Evill- 
anas grímana frá andliti 8ér ok mœlti : tþekkir þú npkkat þetta hit nanð^- 
Ijóta hQfud ?» Oddr kendi þá gQrla Qgmund bónda Eyþjóf^bana, þyíat q\\ 
merki 8á þau á honum, 8em Oddr hafdi af honum rifít skegg ok á^jónu ok 
aptr á miðjan haa8 ; yar þetta alt beingróit ok ekki hár á yaxit. Oddr mœlti 

IS þá: <nei, Qgmundr», 8agdi hann tyid þik 8œttumz ek aldri, miklu hefir þú 
mér meira 8kada tmnit, ok býd ek þér til bardaga á morgin». Qgmundr játar 
þyí, ok annan dag eptir tóku þeir til bardaga; yar hann bœdi œfir ok 8trangr, 
ok yard hit mesta mannfall af hyárumtYeggjum. S(mir gekk þá enn sem 
optar raunyel fram ok drap margan mann, þyí Snidill beit alt þat er fyrir 

20 Yard. Svartr Geirrídarson 8n0ri þá honum í móti, ok vard þar hprd 8Ókn, en 
þó biladi Snidill þá at bíta, ok yar Syartr þó hlífarlau88. Hvárki skorti Svart 
afl né illzku, en med þyí lauk þeira einyígi, at Símir fell daudr fyrir Syarti 
med gódan ordstír. Þá haf(ii Oddr drepit alla skattkonung^ Eyillanus, suma 
skotit en suma hQggit En er hann sá fall Símis, angradi honum mJQk, ok þótti 

25 n\JQk ór einum brunni bera, hyem mannskada hann fekk af Qgmundi ok hans 
mQunum. Pá leggr hann qr á streng ok skjf tr at Syart, en hann brá vid lófan- 
um, ok beit ekki L Syá fór Qunur ok hin þriðja. Þá kom Oddi í hug, at hann 
hafdi mikils mist, þar er Gusisnautar Tim honum horfnir. Hann snjf r þá í burt 
ór bardaganum ok í skóginn ok hQggr sér eina stóra kylfu ok gengr sídan 

SO aptr í bardagann, ok er hann mœtir S?art, taka þeir til at beijaz; lemr Oddr 
þá med kylfunni, syá at hann línnir eigi fyrr en hann haf)ii brotit hyert bein 



3 at — burt] til burti'eidar E. ^ Qórar] femar E. < kalla] beita E. Þá] cer yeU, sagdi 
Evillanus «ok add E. mér vor rúá] allgott cuid E. 7 skiJjumz sáttir E. * sá] vinr 
addE. 10 hgfudkonungr E. Wb6nda]omE. i*-i*af— aptr] vid skilit, svá semhann 
hafdi alt rifit aptr E. i« skada] g0rt ok add E. ^* raunvel] allvel E. «> vard nach fyrir] 
var B. ^ mJQk] ei E. »-30 ok i— bardagann] om E. 3i |,á] gvá fast add E. svá 
at]en hann ryggar vid koUinum E. 
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TJm Odd. •. 

rá er aldri Odds leid mJQk eptir því sem VQlvan hafði 

;296S5) { Svart ok gekk Bvá af honom daudnm. Eigi hafdi Kyillanns ekki athafz A. 
á medan, þyíat STá segja menn, at qr flygi af hyerjum hans fingri, ok dœi 
madr fyrir hverri, ok med atdugnadi manna hans hafdí hann drepit hyert S 
mannzham þat er med Oddi var. Mart yar ok fallit af ETÍllanns, svá yarla 
kom tQlu á. Oddr stód þá enn npp ok yardiz alldrengiliga, hvárki var hann 
módr né sárr, oUi þyí skyrta hans. Nótt Bkildi þá med þeim, þTÍát eigi Tar 
TÍgljÓBt. Fór ETÍUanus þá til horgar med sfna menn, þá er eptir lifdu, Tar 
þat eigi meira en lx manna, allir módir ok sárir, Tar hann sídan kalladr 10 
ETÍilanuB hlesi, stjfrdi hann lengi sídan HólmgQrdum. Oddr gekk á burt á 
merkr ok skóga, alt þar til at hann kom fram í Gallia. Þar rédu þá fjrir tTOÍr 
konungar, en þó hafa þat Terit tólf ríki. Annarr þeira hét HJQrólfr, en annarr 
Hróarr, þeir Táru brœdrasjnir. Hróarr hafdi drepit fQdur HJQrólfs til ríkis 
ok sat einn yfir ríkinu, nema HJQrólfr sat at einu fjlki. rar kom Oddr til i5 
hirdar hans. Eonungr Tar ungr ok haMi til gamans at Tera í skotbakka, ok 
gekk honum líti Oddr sagdi at þeir skjti úfimliga. tHjggstu munu skjóta 
betr ?» Bagdi konungr. tEkki þykki mér fjrir þTÍ» sagdi Oddr, ok nú skjf ti 
hann ok hœfir áTalt. þá finnz konungi mikit til um þenna mann ok mai 
Odd mikils. Konungr sagdi honum, hTerzu Tanhaldinn hann Tar af Hróari 20 
konungi. Oddr f/sti at beida jafnadarskiptis á rfkjunum. Þeir senda tólf menn 
med bréfum til konungs, ok er hann hafdi yfir lesit bréfit, þá STarar hann ok 
sagdi at þeir Tœri eigi tœpidjarfir, at beida slíkra hluta, ok þat mundi til 
at setja þá sTá aptr, at eigi f^sti annan at beida sliks, ok sídan safna hTárir- 
treggja lidi, ok hafa þeir Oddr eigi hinn tólfta hlut lids Tid Hróar. Oddr 25 
bad þá TÍsa sér til Hróars konungs. Sídan t6k hann eina qr ok skaut at 
honum, ok kom á hann midjan, ok fell þar Hróarr konungr ok Tard engi 
bardagL HjQrólfr baud Oddi ríkit, en hann undi þar eigi leng^ ok leyndiz á 

8 ekki atha&] iíiyulauss (kyrr £) verít BE. ^segja menn]semE. < I»at~var] af Oddi 
B. mart] flest alt iid E. af lidi Kvillanus E. ^—^svá— á]omE. 7enn]einnB. 
8 Nótt] enda var |>á nótt komin E. I^eim] om E. "þyÍAt BE] svá at A. * J>á var er] 
fá add E. eptir] om B. i^ á burt] {^egar eptir bardagann E. ^ kom] am B. ^^ þ^] 
om E. tólf] konunga add E. Hjerólfr E. ^^ fgdur] om E. til ríkis] om B. ^* mart at 
gamni; var i skotbakka á dœginn E. ^* konungi] ^im E. tii] om B. ^ af BE] om A. 
si beida] bie^a E. S2 tii konungs] om BE. ss eigi tæpi-] om BE. at I>eir beiddiz E. 
^ eigi] om E. iids— Hróar] minna lid en {^eir Hróarr ; slær t>á i allmildum bardaga E. 
^konung8]ok svá var gort oddE. ^I>ar— konungr] hann þegar daudr nidr B. 
^ rikit] en Oddr viidi ei ok gaf honum sinn part add E. 
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i. mesti afreksmadr, hvar sem hann hefir i mannraunum verit 
staddr. 

42. En þat er sagt eitt kveld , er þau kómu i rekkjn , at Oddr 
tók til orda: «íqv er sú ór landi, er ek ætla at fara». «Er þú 

5 ætlar hyert?» segir hon. «Ek ætla» segir hann «nordr til 
Hrafnistu, ok vil ek vita, hverr eyna hafi at vardveita, fyrir 
þat at ek á at hafa ok minir ættmenn». «Svá þœtti mér», 
segir hon «sem þú hefðir hér gnógar eigur, er þú hefir 
Gardaríki ok slikt af annarra eigum sem þú vilt, ok þœtti 

10 mér, sem þú þyrftir eigi at ágimaz þar eyjarskekil þann, 
er lítils er verdr». «Já», sagdi Oddr «svái er þat at eyin er 
lítils verð , en þó vil ek ráda, hverr hafa skai , ok mun ekki 
stoda at letja mik, þviat ek em nú» segir hann «radinn til 
ferdar, en ek mun vera skamma hríd í burt». Ok nú býr 

15 hann tvau skip ór landi, xl manna á hváru skipi, ok var 
ekki fyrrum frá sagt ferd hans en hann kom nordr til 
Hrafhistu i Noreg. En þeir er þar váru fyrir taka vel vid 
Oddi ok hans fQruneyti; þiggr Oddr hálfs mánadar veizlu, 

JL, burt á einni nótt. Sídan lá hann úti á mQrkum, þar til at hann kom í ríki sitt, (^^^ 

20 ok Bez þá um kyrt. N^kkurum tíma sídar sendir Eyillanus Oddi gjafir miklar, 
bœdi í gulli ok silfri ok marga góda gripi ok þar med Yináttumál ok sœttar- 
bod. þá Oddr þesBar gjafír, þyíat hann undirstód af sinni Tizku, at Qgmundr 
EyþjófBbani, Bem þá nefndiz KTÍUanuB, yar úsigranligr, þyíat hann mátti 
eigi BÍdr kallaz andi en madr, ok er eigi getit, at þeir hafí BÍdan npkkura 

25 hluti vid áz, ok lauk syá þeira skiptum. ^staddr] Von 186* langa bia hier 
haben ABE : ok hefír átt (hann þar yerit A, ok — átt om B) langa œvi ok átti 
tyá sonu vid (ptnA) sinni konu; hét annarr Ásmundr eptir fóstbródur hans, 
en annarr hét Herraudr (eptir módurfQdur BÍnwaiaddAB) ok yáru bádir 
efniligir (menn add £). ^ er sagt] yar A. eitt] eitthyert Binn um ABE. kómu] 

80 ka;omo M. rekkju]riokiu M. ^ sú] ein add E. ^^ Er— hyert] vert erþat B,hYert 
œtlar f)ú E. ^ œtla] œtlag M. ^ hafí] hefírABK at] ao ABE, ok M, vgl. auch 191^ 
7 at hafa] om E, hana ádd AB. mínir] marga E. ^ eigur] eignir ABE. * Gharda- 

19 mQrkum] marga daga add E. kom] aptr add E. ^ ^á] ]>ar lengi E. ^ undirstód 
BE] fyrirstód A. 28 sem — Kvillanus] om E. var] ok var A. úvinnanligi* E. * vid- 
skiptnm R. 
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fyrir spátt , var þat einn tíma , at Oddr taiaai vid drottningu •. 
þessum ordum: «for er sú fyrir hendi, er ek vil fara». «Er 
þú vilt hvert fara 1» segir hon. Oddr mælti : «ek œtla nordr 
í Noreg : vil ek vita , hverir eyna Hrafnistu hafa at vardveita , 
eáa adrar eigur várar frænda». Drottning segir: «svá þœtti mér, 
sem þú mættir fuUvel una hér med oss ríki i Húnalandi ok 
mQrg skattlpnd Qunur ; þœtti mér, sem þú þyrftir eigi at gimaz 
á eyjarskika þann, er vettugis er verdr». <<Já», s^ir Oddr 
«svá er þat ok, at eyin er litils verd; þó vil ek ráda, hverr 
hafa skal; mun ok ekki tjóa at letja mik, þviat ekemradinn 10 
til ferdarinnar, en ek mun skamma hríd í brottu vera». Oddr 
býr tvau skip ok hundrad manna á hváru , ok nú verdr ekki 
sagt fra ferd hans fyrr en hann kom viá Hrafnistu. Pat var 
tidinda i eynni, at þar hafdi komit vestan af Irlandi Bagn- 
hildr, dóttir Odds; hafdi hon tekit undir sik eyna ok allar is 
eigur fQdur sins. Hon hafdi gipz gQfgum manni, er Hákon 
hét, ok váru þau þá Qndud bædi. Son áttu þau eptir, er 
Vídkudr hét , ok réd hann nú Hrafhistu. Sem Vídkudr vissi , 
at Oddr, frændi hans, var þar kominn, gordi hann veizhi 
mikla i móti honum ok baud til inum rikustum mQnnum 20 
um Naumdœlafylki. Oddr sótti þessa veizlu med qIIu lidi 

" Naumdœla fylki S. 

ríki] alt add ABE. aniiarra] Qdrom E. ei^m] eign AB, eigniim £. ^^^ þœtti 
— sem] om B. ^^ at] meira ABE. ágimaz] eignaz B. þar] ok hirda ekki um 
ABE. -skekil] -skika AE. ^^ lítils] TettagÍB A, enskis BE. yerdr] neytr AB. 
n-12 svá— lítils] so AB, lítils er hon M, vgl. 191*. " at] o»»B. " þó] om E. 
hyerr— skal] hyerir (hana ðkíd AB) skulu hafa ABE. ^^^^ mnn — Btoda]g^rir 
ekki B. i^þvíat— rádinn] omB. nú— hann] om AB. rádinn]allrádinn E. ^^^* til 
ferð:ar] at fara ABE. ^^hríð:] stund ABE. í burt] so ABE, om K^vgL aueh Idd^K 
Ok nú] Bídan ABE. ^* xl] lx E. hváru] h vert E. skipi] om ABE. ^*-" var— 
Bagt] verdr ekki til frásagnar um (í B) ABE. ^^ ferd] om B. hans] f jrr add 
ABE. til]íABE. ^7 f i^oreg] om E. þeir] meon odU ABE. i^ok~Oddr]ok 
g0ra (veizlu í mót add AB) honum [ok þar þiggr (liggr B)hann add AB] ABE. 
hálfs — veizlu] hálfan mánud B. 
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f. ok þá er hann hefir setit þar hál&n máinuá, þá budu þeir 
honum eyna vict at taka ok actrar eignir. þær sem þar váru. 
Saan gefr ha^ Þeto upp allar eigo^ ok m U. eklri 
þar dveljaz. Sidan býr hann á brott ferd sina, ok leida þeir 

s hann út med gódum gJQfum ok siglir Oddr, þegar er honum 
gefr byr, á brott ór Hrafhistu ok þangat til, er hann kemr 
fyrir Berurjódr ; þá bidr hann lægja segl á skipunum ok þar 
gengr Oddr á land ok alt lid hans. Hann gengr upp þar til, 
er bœr Ingjalds hafdi stadit, ok váru þar toptir vallgrónar. 

10 Hann gengr þar til, sem hofit hafdi stadit, ok mælti sídan: 
«mikit er þat at vita, er bœr sjá skal fallinn, ok alt aleytt 
þar sem hann var». Nú gengr hann þangat til, sem þeir 
Ásmundr hpfdu átt skotbakka, ok sagdi, hverr mimr 
þeira hafdi verit. Hann fylgir þeim ok þangat, er þeir hpfdu 

15 á sund farit, ok sagdi þeim þá alt til kennimarka, ok er þeir 
hpfdu sét þetta, þá mælti hann: «nú munum vér faraferdar 
v&rrar, ok hirdi ek nú ekki at horfa hér á land upp, en 
mikit er eptir sliku at hyggja;t>. Nú ganga þeir ofan , ok var 
þar nú hvervetna jprd blásin, er þá var vel blómgad, er 

20 Oddr var þar fyrr, ok er þeir gengu ofan, þá mælti Oddr: 
«þat ætla ek, at lidin sé ván, at spá sú muni fram koma, 
er VQlvan ar ma spádi fyrir iQugu, — en hvat liggr þama , er þat 

^ ok— þeir] þeir bjóð^a AB, en þá hon var úti, bjóda þeirE. ' eyna— taka] 
at taka vid eyjonni (eynni B) AB. adrar eignir] Qdrum (Qllum þeim A) eignum 
AB. þœr] om A£, þeir B. yám] lágu ondir A, en Oddr vill þat ekki add E. 
' Sídan] om AB. upp] om AB, eyna ok E. eignimar] þœr eignir AB. hannror 
ekki] omABE. ^^ leida— út] er bann útleiddr A. ^ bann] so BE,om M. ^ þegar 
— brott] nú A. ^ á brott] om BE. þangat] alt þangat BE, þar A. hann kemr] 
þeir koma ABE. ^ Berurjódr] en menn (ekE) œtla (atcM^A) þat ligg^ (ataU menn 
•— liggi : þat liggr B) á Jadri <zdd ABK lœgja] leggja M. á skipunumJomA, ok 
8Yá Yar g0rt add £. ^ alt] om ABE. Hann— til] ok þangat AB« * toptir] tottir £. 
^Ogengr]lítrA. til— stadit^yfir ABE. ^^ þat]8líkt ABE. 8kal]erE. fallinn] 
allr (allz B) nidrfallinn ABE. ^^ þar— var] þat 8em hér Yar (er £) fyrir (saman- 
komitE) ABE. til] om ABE. ^^átt skotbakkaj «o AB, á 8und farítM, pgL 
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sínu. Allir menn undruduz Odd mJQk, þar sem þeir vissu t. 
aldr hans miklu meira en annarra manna^ ok var hann enn 
hraustr ok herfœrr, miklu var hann ok meiri en adrirmenn, 
þeir er þar váru, ok grár allr fyrir hærum. Oddr dvaldiz 
þar hálfen mánuð, ok váru þar allir hlutir fengnir í vald 6 
hans, þeir sem hans frændr hQfdu átt, en hann gaf þat 
hveijum sem ádr hafdi. Eptir þat býz Oddr nordan ok 
var leiddr út með ágætligum gJQfum. Oddr siglir nú nordan, 
þar til er hann kom fyrir Berurjódr. H mælti Oddr : «svá 
mikil forvitni er mér á at sjá bœ fóstra míns , at vér verdum lo 
at lægja seglin ok ganga á land». Svá gerdu þeir, Oddr ok menn 
hans gengu nú þangat sem bœrinn var, ok segir Oddr þeim, 
hvar hvergi hiSs hQfdu stadit; þar var þá litill bœr. Oddr 
fylgdi þeim ok þar til , er þeir Asmundr hQfdu átt skotbakka, 
ok sagdi, hverr munr med þeim var um skot. Oddr fylgdi i6 
þeim ok þar til, er þeir hQfdu á sund farit, ok sagdi þeim 
þar alt til. rar var þá vida blásit ok JQrvi , er þá váru hlídir 
fagrar. Oddr mælti þá: ^Qrum leid vára , ekki er hér at horfa 
á ; rent mun þeim úskQpum , at ek brenna á Berurjódri». Eptir 
þat snoru þeir ofan, ok urdu fyrir þeim smá hrískJQrr ok 20 
blástr í miUi, ok er þeir gengu snúdigt, drap Oddr fœti ok 
laut á frara. Hann mælti: «hvat ilt var þat , er ek drap vid 
minum fœti1» Hann skaradi til spjótskaptinu, ok saþeir allir, 
at hrosshauss var, ok þegar hrokkviz ormrinn undan ok at 

^^ lœgja] leggja S. ^^ sagdi] om S, vgl 192^^. ^ ok sá] zweimal in S heim 
seitenwechsel. 

193^^. átt] gengit í E. sagdi] þeim alt til kennimarka add M, vgl. aber 193^^ 
^* þeira] om ABE. Terít] med þeim fóstbrœdmm odU ABE. ^*~" Hann kenni- 
marka] so AB, om M, vgL zu ^^ und 193^^~~^^. ^^ Hann— ok] BÍdan gekk hann E. 
^° farít] leikit E. kennimarka] -merkja B. ^^ hirð^i ek] tjáir ABE. ^^ er eptir] so 
ABE, in M sind durch ein loch ^hisb huchstaben verloren. k jggja] sjá ABE. 
þeir] Oddr add ABE. ^* hyeryetna] YÍda mJQk E. blómgat] blómgnd ABE. 
^^ muni— koma] komi íram AB. ^ arma] om K spádi] mér add ABE. liggr 
þama] er þarna> segir Oddr (thyat liggr þar <zdd AE) ABK 

25 
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Ni- eigi hrosshauss1» «Já»y segja þeir «ok er ákafliga fomligr 
ok mikill ok gráx allr utan. Hvat hyggr þú», SQgáu þeir 
«ef þar er hauss hans Faxa?» Þat verár Oddi fyrir, at hann 
stingr á spjótskapti sinu, þar er hann var berr, en hann 

s hallaðiz við uQkkut, en undan honum hroktiz naðra ok at 
Oddi ok hQggr fót hans fyrir ofan Qkla , svá at þegar lýstr í 
verk ok blaess allan fótinn ok lærit. retta mein tekr Odd 
svá fast, at menn hans verda þegar at leiáa hann til sjávar, 
ok er hann kemr þar, þá sez hann nidr ok mælti: «nú skal 

^o skipta liði minu í helminga, ok skulu xl manna sitja hér 
yfir mér, en adrir skulu fara at gora mér steinþró ok draga 
at vid, þvíat ek vil láta brenna upp alt saman, þegar er ek 
em daudr. En þó skal ek ádr yrkja kvædi um ævi mina». 
Sídan tekr hann til kvædis. Oddr sagdi þá: «eigi þarf nú 

i<i annars en þat sanniz alt nú er VQlvan spádi, þvíat nú skal 
ek leggjaz nidr í steinþróna ok deyja þar. En þér skulud 
siðan slá at utan eldi ok brenna upp alt saman». Ok þá 
leggz hann nidr í steinþróna. rá mælti Oddr: «beri þér heim 
kvedju mina Silkisif ok bQmum okkrum , Qllum frændum ok 

20 vinum». Eptir þat deyr Oddr. En þeir gordu sem hann 
hafdi bedit , at þeir brenna hann upp ok alt saman, ok ganga 

^ segja þeir] so ABE, segir hann M. er] om ABE. ákafliga] mJQk B, skininn 
okaddAB. fomligr] fúinn £. ^-^ ok mikiU^Faxa] Oddr mœlti : tþetta er 
Faxa haa88 E. ' ok vor mikiU] hardla AB. hjggr — þeir] hyggi þér um A. 
A ef — han8] hyárt þat man haa88inn A. ^ þar] þat B. ^ á] til B, til haa88in8 A, 
til hans E. þar— en] om A, þar er hau88inn lá BE. ^ n^kknt] om E, syá <idd 
AB. hr0kti2] ein add ABE. ^ ok] ormrinn ABE. Ijfstr] hleypr B. ^ ^ork] eitri 
ABE. blœ88] app add ABE. ok vor lœrit] þar med (alt add E) add ABE. 
/ ^ menn hans] þeir ABE. þegar] om ABE. hann] ofan add ABE. ^^ lidi] om B. 
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xl] lx E. hér] om AE. ^^ yfír] hjá ABE. mÓT] ok vil ek yrkja kvœdi am 
œvi mínacM^AB. adrir] xl cuíd AB, Lxadd'E, fara at]omABE. draga] 
þar add ABE. ^^ þyíat— láta] ok (þar 8kal A) leggja í eld ok ABE. app] om 
£. þegar]þáABE. ^^ En—mína] om ABE. jrkja] ádr odd M. ^^kYœdÍ8]en 
hinir (þeirE) til sjfsla 8innar, at hQgg?a 8teinþróna (ok fœra at yidinn <idd 
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Oddi ok hjó þegar á fót honum fyrir ofan pkkla , ok þar laust •• 
þegar verk í med eitri ok blés allan fótinn ok lœrit. Svá 
tekr Odd mein þetta fast, at þeir verda at leida hann o&n 
til strandar, ok er hann kom þar, mælti hann : «nú skulu þér 
fara ok hpggva mér steinþró, en sumir skulu þér sitja hjá 5 
mér ok rísta eptir kvædi því er ek vil yrkja um atha&ir 
mínar ok ævi». Eptir þat tekr hann at yriga kvædi, en þeir 
rísta eptir á speldi, en svá leid at Oddi, sem upp leid á 
kvædit. ressa vísu kvad Oddr sidast: 

41. «FJQlþ's at segja frá fgrom minom 10 
snotrom seggjom — sjá mon en efsta. 

42. Pér skoloþ skunda til skips ofan 
heiler aller; hér monk dveljask; 
bereþ Silkesif ok sonom okkrom 

kveþjo góþa — komk eige þar». is 

Ok eptir þat deyr Oddr, ok er þat fomra manna ok fródra 

^ Yerk í] Terki S. 

41,42. Die verse finden sich auch in der œTÍdrápa (70^~^, 71). 41^ QqIÍ er 
SBE, fJQldi er A. 8 drengjum E. 

42^ þér] þ, S. skipa A£. ^ mun ek S, munum ABE. skiljaz ABE. ^ góþa] 
mína ABE. kem ek hss. 

AB). En þeir nema kvœdit (kyœdi E) er til þess yáru œtladir. Nú kyad Oddr 
þettaadcíABE. Darauf folgt dtðœyidrápa (vgl. den anhang). Ðann: Ok er lokit 
Tar kvœdinu, þá dregr at Oddi (m}qk addE) fast, ok leida þeir hann nú 
þangat, sem steinþróin var búin. ^^^^ eigi — spádi] nú skal (gannaz E) þat ali' . 
Bannaz (omE) er hon sagdi mér, VQlvan ABE. " þvíat] om ABE. 1®— 196^ 
En— amen] ok svá g0rdu þeir at þeir brendu hann med steinþrónni upp at 
kQldum kolum, þá hann var daudr. Oddr haídi verit xii álna hár. Sigldu þeir 
BÍdan í Gardaríki ok SQgdu tídindin; þótti Silkisifmikil vera;tókusynirhan8 
þar vid l^ndum ok rfki. En sú mœr, sem Oddr átti á Irlandi , fór nordr til 
Hrafnistu , ok er þar mikil œtt frá komin. Hér endar sQgu Qrvar-Odds K 
17 slá] bera B. Ok þá] sídan AB. ^^beri þér] nú skulu þér bera AB. ^'bQrnum] 
sonum AB. Qllum írœndum] om AB. *^*i En— þeir] slá þeir þá eldi í (stein- 
þrónacM^ B) ok AB. '^ hann— ok] upp AB. « 
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V* þeir eigi fyrr frá, en þar er albrannit alt. Segja svá flestir 
menn, at Oddr hafi verit átta álna hár, fyrir því at svá 
var steinþróin iQng, innan at mæla. Síáan búa þeir á brott 
ferd sína ok fsura þeir anstr aptr í Garðaríki. Ok er þeir koma 

ft anstr^ þá s^a þeir Silkisif þessi tíðindi ok qIIu landsfólkinu. 
Sídan tekr hon rikisstjóm ok Hárekr með henni, en bQm 
þeira Odds vaxa þar upp^ alt þar til er synir Odds em 
fœrir til forráda; þá taka þeir vid ríkisstjóm. Nú vex upp 
mJQk aðttbogi^ sá er kominn er frá þeim Oddi ok Silkisif. En 

10 mær sú, er Oddr átti vestr á Irlandi ok Bagnhildr hét, hon 
hefir farit vestan eptir dauda módur sinnar ok nordr til 
flrafhistu ok hefir hon þar verit gipt ok þar vaxit upp sá 
ættbogi, sem írá henni hefír komit. Ok lýkr hér nú SQgu 
Qrvar-Odds eptir því sem ek hefi hana á bókum heyrt. [En 

is þóat ek hafi mQrg ord þau mælt eða framsagt í þessi SQgu , 
er únytsamlig eru, þvíat ek veib eigi, hvárt nQkkut ord er 
satt eda ekki, þá bid ek þess, at guð almáttigr láti engan 
gjalda, þann er less eda hlýdir eda ritar. Nú sé gud varðveitandi 
Qss frá Qllum illum hlutum, medan vér lifum hér i heimi, 

ao en styrki oss til aUra gódra hluta, en eptir þessa heims lif 
farim vér med honum sjálfam til eilífrar dýrdar, þeirar er 
hann hefir fyrir búit Qllum sínum vinum um úendiligar aldir 
alda, amen.] 

^þeir] am AB. þar] þat AB. albrunnit] bninnit AB. ^átta] tólf AB. 
^ Igng] om AB. Sídan] nú AB. á brott] om AB. ^ sfna] fylgdarmenn Odds add 
AB. fara þeir] ferdaz AB. í Garaaríki] om AB. ♦-« Ok— þá] gefr þeim vel 
byri, til þesB er þeir koma heim AB. ^þessi] þau AB. ^^ ok qUu— þar til] er 
g0rz hgfdu í ferdum þeira, ok bera henni kyeðju hans. Henni þykkir þessi 
tídindi míkil ok syá landsmQnnnm, ok settiz hon at ríki eptir þetta, ok 
Hárekr, fóstri hennar, med henni, ok yardyeita þau land ok þegna til þess 
AB. ^ þar var upp] nur^ ist leshar in M. ^ fœrir— ríkisstjóm] til fœrir at taka 
Tid ríkinu AB. vex] óx þar AB. * mJQk] so scheint in M zu stehen^ om AB. 
þeim]omAB. ok Silkisif ] í Gardaríki AB. ^^Te8tr](las i ist unleshar in¥^ 
optir AB. Ragnhildr] in M nicht mehr zu lesen. hon] om AB. ^^ dauda] lidna 
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frásQgn, at hann þykki einn verit hafa mestháttar madr •• 
ja&borinna manna i fomnm sid. Hann hafdi ádr sagt þat 
mQnnum sinum, at þeir skyldu leggja hann i steinþró, 
draga sídan at vid ok brenna svá líkam hans, þviat hann 
vildi eigi at heidnir menn fari med líkam hans. En steinþró & 
kvad hann þar vera skyldu eptir til sýnis, ok er þat SQgn 
manna, at hon sé sjau áJna iQug ok svá hafí Oddr verit. 

Eptir þessi tidindi fara menn Odds austr heimleidis; SQgdu 
Silkisif drottningu þessi tídindi ok kvedju Odds; hon kvad 
sér slikra tidinda ván. Nú tók hon ríki undir sik i Húnalandi lo 
med sonum sínum, ok kom mart ágætra manna fra þeim 
sonum Odds. Afkvæmi Ragnhildar hefir vida dreifz um Hál- 
ogaland. Padan var kominn Vídkunnr í Bjarkey. Pat er 
fródra manna SQgn, at Oddr hafí lifat ccc vetra tirced; [hann 
var fœddr l vetra fyrr en Haraldr inn hárfagri, en hann léz is 
á dQgum öláfe konungs Tryggvasonar, þá er hann hafdi rádit 
þrjá vetr Noregi. rat sumar var skírdr inn helgi óláfr 
konungr, anno ab incamatione domini niu hundrud ára ok 
níu tigir ok átta vetr. Vetri sídar var kristnat Uálogaland.] 
Ljfkr hér Qrvar-Odds SQgu. 



^menn] m*S. ^Eptir]da5 E fehltj es iat raum fUr eine tnittale offen 
gelassen. 

AB. Binnar] BÍna AB. ^'hon]omAB. gipt]okhefír(hafB)mart(omB)manna 
(menn B) írá henni komz (komit B) add AB. ^^^^ þar — komit] sá œttbogi 
hefir þar upp yaxitAB. ^*hér]þarAB. ^* ek— heyrt] þór hafid nú heyrt firá 
sagt A, fródir menn hafa sagt B. ek] otn M. ^^"^ En— amen] om AB. ^^ eigi] 
undeutlich in M. ^^ þá] das á ist in M ganz verschumnden. ^^ gad] uð: ist in M 
verschwunden. ^* hlutum] hlm M. ^ styrki] lyr ist in M unsicher. gódra] góda 
M. hluta] hl% M. ^ búit] dc^ ú ist in M verschwunden. 
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AN H ANG 



Ævldr&pa. 



1. Hiydi seggir, er [ek] segja munk 
YÍgSYQldondum frá yinum mínnm; 
seint er at dylja, sé ek ei mátti 
skógs skœstafr vid skQpum g0ra. 

2. Yar mer fóstr tekit at fgdur rádi 

— brátt TQndumz því — á Berurjódri; 
yar mér ekki yant til sœlu, 
þess er Ingjaldr átti kosti. 

3. öxum bádir á Berurjódri, 
Ásmundr ok ek, upp í bemsku; 
skófum skeyti, skip smídudum, 
g0rdum Qryar okkr at gamni. 

4. Sagdi mer vQlya sannar rúnir, 
en [ek] vœtki þrí Yildak hljfda ; 
gatk fyrir ungum Ingjaldssyni, 
at [ek] fQdortúna fffstumz Yitja. 

5. Búinn \éz Ásmundr opt, medan lifdi, 
málmþinga yanr mér at fylgja ; 
sagdak karli, at [ek] koma mundak 
aptr aldregi ; nú 'mk ordrofí. 



I^ mun ?i83. 2 vigsYQlludum £. ^ er at] man ek E. ^ bæstafr A. 
2^ tekit] gefít A. 3 lautet in E : varat mér sælu vant til j^eirar. ^ þess er] sem at E. 
3iá]atA. ♦g^rdu vitE. 

4^ Yætki] eigi E. vildi ?is8, ^ gat ek hss. ingjaldsyni B. vita A. 
5^ máljþings AE, málmþings B. ^ sagda ek hss. mundi B. ^ em ek hss. ordrofa A, 
eidro& E. 
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6. Létam beiti á brim þrauka, 

Bióð hQrr dreginn hQndam fjarri ; 
kómum at eyju útan brattri, 
þar er Grímr fyrir garda áttL 

7. Sák blíðliga, er til bœjar kom, 
bekksagnir mér bádar fagna; 
YÍst mátta ek med yinnm mínam 
gulli skipta ok gamanmálum. 

8. Vardk at yári tíbs, at g^rdaz 
brynþings bodar Bjarma at sœkja ; 
gfdan kyaddak Sigurd ok Gudmand, 
vildak med frœknum til farar rádaz« 

9. Yáru horskir á herskipum 
frœndr mínir tveir at forrádi ; 
Yildu hásetar horskir eignaz 
tak þat er áttu Tyrfí-Finnar. 

10. Vér kaupBkipi kómum heilu 

at, þar er Bjarmar bjgdir áttu ; 
eyddum eldi œttir þeira, 
unnum iQskyan ládmann tekinn. 

11. Hann léz Beggjum segja kunna, 
hyar til hodda var hœgt at ráda ; 
hann bad oss ganga á gQtu lengra, 
ef [vér] Yildum fé fieira eiga. 

12. Rédu Bjarmar brátt at veija 
haug hermQnnum ok hamalt fylkja ; 
létum þegna, ádr þadan fœrim, 
ofmarga mjgk gndu týna. 

13. Rédum skunda til skipa ofan, 
þá er flótti var á fen rekinn ; 



6^ á"| um E. biim] birai A. * hQrr] haid E. 3 utanverdrí B. 
7 ^ sá ek ?iss, ' bekksagnar E, bekks saga A. fagna] beilsa B. ^ gamnamálum E. 
8^ vard ek ?is8. vist at &ra E. ^ vilda ek hss. 
9» oskir A. * Tyrfi] ty fvi A. 

10Sat]omE. * unnum] fengum B. i*Qskvan rádmannE. tekitB. 
14« hœgt] hœft B. * á] om /ws. 

1 2^ Bjarmar] borgarmenn BE. ^ þadau] om E. ofmarga mjgk E] ofrsmarga A, 
ova marga B. 
13irédiekE. Sfen]fótB. 
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mistum bœdi báz ok knarrar, 
an(!tB ok jfta, er ofan kómnm. 

14. Skjótt nam kynda í skóg þjkknm 
eld brennanda npp á landi, 

8vá vid lopti létnm leika 

hávan ok raudan hrótgarm vidar. 

15. Sánm Bkjótliga skynda at landi 
skeidr vegligar ok skrantmenni ; 
fegnir nrtfn [Þeir] er fyrir vám 
frœndr mínir er finnaz g0rdum. 

16. Létum skeika at skQpndu 
drengpnenn snarir í drifavedri ; 
sýndiz seggjum sandr á þiljnm, 
lands ván lidin ; lák eigi þar. 

17. Eómnm at eyju útan brattri 
Bumar sídla, [þá] var segl rifat ; 
g0rdu fyrdar flestir allir 
skipum til hlunnz skjótt at ráda. 

18. Slógum tJQldum, en snmir fóru 
bJQrnn at veida, [þeir] er boga kunnu ; 
rédum í eyju upp at kynda 

bál brenniligt ; stód bJQrn fyrir. 

19. Kóduz fjallbúar flytja mundu 
088 ór eyju, nema utan fœrím; 
þóttit rekkum rómr at heyra 
hagligr sá er yar hrannskJQldnnga. 

20. Ugdum ekki sízt eyjar til 
vápns vígligir vidir kómu ; 



43*audB— er]ýta ok &(ra?) er vérE. 

1 4^ uppi AB. 3 8vá at E. vid] med B. ^ ok raudan] uppi B, heldr E. Die reiheti' 
folge der zeilen in B ist: h *. «. 3. 

15^8kundaB,at8kyndi A. ^ skrautmenni] skrautligir lidir E. ^erjsemE. ^ 
g0rdum]er ek finna gorðaE. er]t>&er A. 

163 8andr]varck2d B. ^láek/us. t>^]vidaddE. 

IS^ridumB. «ok stódA. 

193 i^tti eigi ?is8. rómum at heyja E. ^ hógligr B. skJQldungar E. 

ðO^augdumA, ugduE. eyjar] skeggjar E. ^ vigligir] er odd E. 
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hlóda bragnar f jr bjarg framan 
yegg sterkligan ; vark enn at þyí. 

21. Rédk at ganga med Gnsisnauta 
beggja á milli bjargs ok eisn ; 
skautk í auga einum þursi 

ok í brjÓBt framan bjarga Freyju. 

22. Þar fekk [ek] heiti er bafa Tildak, 
er mik ór fjQllum flQgð^ kQlludu; 
kóduz Oddi Qrrar Tilja 

b jr brádliga á braut gefa. 

23. Búnir létumz á braut þadan 
brátt ór eyju, þegar byr fengim ; 
heilir kómum heim ór þeiri, 
g0r^ fagna firœndr hollyinum. 

24. Yárum allir vetr þann saman 
gulli gladdir ok gamanmálum ; 
drógu fyrdar, þegar fr^rum létti, 
heldr skrautligar skeidr at yatni* 

25. Sigldum sídan sudr med landi 
tállaust skipum tveimr ok einu ; 
yœntum fengjar, [þar] er fyrir yissum, 
ok Elfarsker skjótt kQnnudum. 

26. Fundum um BÍdir fyrir í sundi 
þegna njfta, Þórd ok Hjálmar; 
fréttu fyrdar, [þeir] er fyrir váru, 
hvárt Yildim frid eda á fqr halda. 

27. Báru rekkar rád sín Baman, 
þóttit fyrdum féván mikil ; 



20* var ek hss. enn] om A£. 

21, 22. vgl8.A9. ^l^réd ek hss. at]omE. GusissmidiE. ^i milliE. equB. 
'skaut ék?is8. *ok]enB. 

221 þar] t>at E. erekE,t>atek A,>aterB. vildi/us. skvadzE. Qrvar-OddiB. 
* byr] Tid bana add E. 

23^ létuz A. 3 fengi hss. ^ kómumz E. 

25» taílaust E. 3 |>ar] ]>eir B, >at E. vissu B, váru A. ^soE, ef vér El&rsker 
qU kgnnudum A, skjótt ef Elforsker kQunudum B. 

26i8ÍdanE. «hvárt]véraddAE. 

27S I>ótti eigi hss. 

26 
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kimi Háleygir kost inn Yildra, 
ré^m leggja lag yárt sainan. 

28. Heldum allir ór hQÍn skipumy 
þegar fullhagar fengjar yœntum ; 
hrœddumz ekki, medan hQfdingjar 
heilir rédu fyr herskipum. 

29. Yárum reidir, þá er randberendr 
horaka hittum fyr Hólmsnesi ; 
rédtun eiguaz allar gerdar 
Bnyrtidrengja af sex skipum. 

30. Yárum allir vestr med Skolla, 
þar at landi sat l^da dróttinn ; 
báru bragnar blódgar undir, 
SYerdum meiddir, en vér sigr þadan. 

31. HQÍdu jarls lidar útnes hrodit, 
rógþings yanir, sem refar hundum ; 
unnum yit Hjálmarr, er hin[n]ig fórum, 
eldi ok usla eytt langskipum. 

32. Frétti Gudmundr, ef [ek] fara yildak 
heim at hausti ok honum fylgja; 
sagdak BYÍnnum, at [ek] sjá yildak 
nordr aldregi niðja mfna. 

33. Mœltum allir mót at sumrí 
austrfElfi til útfarar; 

Yildi Hjálmarr inn hugumstóri 
sveit mfna sudr med sér hafa. 
84. Fóru teitir treggja yegna 

brynþings bodar, þegar byrir fenguz ; 
sigldum sfdan Syfþjódar til, 
BÓttum Yngya til Uppsala. 



281 6r hafi utan A. 

29i{)á]omE. ^aUaA. gerðar] eignir E. ^ snyrtimanna B, snotra drengjaE. 
30^ undir] randb* B. ^ meitter B, skomir A. þadan] hQÍdum A. 
31inidarE. ^regnþingsE. vinirB. hurdumB, húdumA. ^hingatB. tíiír hss. 
^husIaA, örlaE. eytt]viðE. langskipum] skipum A. 

32^ vilda ?is8, ^ sagða ek ?is8. sveinum E. vilda ?i88. ^ áldregi] til add £• 
343 siðan] I^egar E. 4 Ingva A, Inga konung E. 
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35. Mér gaf Hjálmarr iim hagiimBtóri 
fimm bólstadi á fold saman ; 
Dndak andi, medan adrir mik 
hringom kvQddn ok heils íridar. 

36. Fnndnz allir á fegins dœgri 
sTœnskir seggir ok Signrdr nordan; 
ræntn ýtar ejjarskeggja 

andi Qllnm, en þeir elds bidn. 

37. Létnm Testr þadan randar íáka 
Irlands á Yit pldnr kanna ; 
hQÍdn þeira, er þangat kómnm, 
drengir ok drósir drifit 6r húsum. 

38. Rannk at YÍdri ▼agns dódgQtn, 
nnz strengTQlum strídnm mœttak; 
mnndak Ásmund audi mínum 
aptr údáinn Qllnm kanpa. 

39. Sák um sídir hvar saman fóru 
karlar rQskyir ok konur þeira ; 
þar létk Qóra frændr QWarar 
eggleikfl hyata Qudu týna. 

40. Réd mik ór Tagni TÍf at kTedja, 

ok [þœr] hoddum mér hétu gódum; 
bad [mik] snót koma snmar it nœstay 
léz þá at launnm leita mundu. 

41. Yarat sem brynja eda bláir hringar 
ÍBkqiá nm mik ádan felli, 

þá er nm sídnr silkÍBkTrta 
gulli sanmud gekk fast ofan. 



35J bústadi E. 3 unda ek ?i8s, á meðan E. 

36^fundumzB. < ok Sigurdr] om A. nordarA. ^bidaAE. 

37^vindaE. 'ávitjovitE. Qldur]eldrE. kanna] kenna A, komaB, brennaE. 
s |>eira] þá A, þadraE. þangat] þagat B. 

38. vgL s, 77. i rann ek fiss. at] om E. vagnslód gQtu B. s uni] undrum ok E, ek 
cuidA. mœttiA. Siminda ekAM. 

39^ 8á ek ?iss. saman kómu A. < konr K lét ek hss. 

40ShættuB. SgumarítB. «at]omB. 

AÍ,vgLs,Sí. ^varAE. sískJQldB. ádan]o&nA. 'þó er ei sidr E. sidrB. 
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42. Fónun ▼estan fengjar Titja, 

f Tát bragnar mér bleydi kendo, 
unz á Hkídu skatnar fandu 
brœdr bQlharda ok at bana ordo. 

43. Sóti ok Hálfdan í STÍaakeijmn 
mQrgum manni at mordi yard; 
unnum þeira, ádr þadan fœrim, 

hálft hundrad ikipa hrodit med stQfnom. 

44. Fundum |>egna, er þadan fórum, 
teita ok sleitna í TrQnuvágum ; 
▼arat Qgmundi andrán tegat, 
kómumz þrír þadan, en þeir níu. 

45. Háttak banordi fyr brQgnum hrósa 
snotra seggja, er til sœyar komk ; 
hQÍdu Tit Hjálmarr haldit iUa, 

þá er Gláma stód í gegnum spjót. 

46. Fórum heim þadan horskir þegnar, 
en haug Þórdi háyan urpum ; 
[madr] engi þordi oss mót g0ra, 
yar oss yœtkis yant ins góda. 

47. Váru vit Hjálmarr hvert dœgr gladir, 
medan herskipum heilir rédum, 

unz í Sámseyju seggi fundum, 
þá er benlogum bregda kunnu. 
48; Létum falla und fœtr ara 
tírarlausa tólf berserki ; 
þá yardk skiljaz á skapadœgri 
Yid þann inn mesta minn fulltrúa. 



4SS sHk thss, ^ uni] undr E. Skýdi Ð£. « ok] om E. 

43<urduE. SfeeríB. «h&ia]omÐ. 

443 tar eigi hss, andrán togat] audhoegt tekit E. togat B. * kómnmz] vit add E. 

45^ knátta ek bónordi B. mátta ek A£. ^ er] ek add B. kom BE, k6mam A. 
♦ Glámi A, Glám E. spjót] spQr AE, zpQnim B, spjQrr Vigfusson (CPB H, 554). In z 
^at%d wol spjót, weUhs in qr geándert und spáter von einem abeehreiber als: 
zp(^ gelissen wurde. 

46^forrB. ]>egnar] drengir A. SurpuB. ^engaA. ^vettegisB, eodusAE. 

48^ M di A, léturo þá E. ara]ToraE. 'tyralausaE. TardekAss. 
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49. Hafítak eigi á aldri míhum 
hQÍad hraosiara hTergi fnndit; 

bark [mér] á herdam hjálmam grimman 
ok til Sigtúna sídan hafilak. 

50. Létk eigi þesi langt at bída, 

at [ek] Sœandi at sjónom Tardk ; 

anna skatnar skip mín hrodin, 

en [ek] sjálfr þadan sunds kostadak. 

51. Gekk [ek] am Gaatland í grimmam hug 
sex dœgr í samt| ádr Sœand fyndak; 
hans létk lida hJQfTÍ mœta 

sex ok átta med sjálfam gram. 

52. Létk Badr í haf langt nm farit| 
at [ek] grannsœyi gilda mœttak, 
yardk einn saman, en annan veg 
gumna mengi gekk heWegu. 

53. Enn kom ek þar at Akyitania 
bragna kindir borgum rédu ; 
þar létk Qóra fallna liggja 
hrausta drengi; nú 'mk hér kominn. 

54. |»at yar fyrri, at fórk at senda 

ord hinum nýztum nidjum mínnm ; 
yardk syá feginn fhndi þeira 
sem hungradir haukar brádum. 

55. BrQgnum þrimr of budu I>adra 
margir sídan metord Bkatnar, 



49^ hafijta ek ?is8. eigi] aldrí E. s bar ek hss, bjálmum] ^jálmar E. « hatdak] 
fœrdaE. 

SOilét ekhss. 9at]erÐ. vard^. ^kostadiB. 

51^-3. i^{. 5. 164. 3]ét ek haÐ8 lidmemiA. létekAM. lida]lydiE. fJQnri 
svipta E. 

52, 53. vgl. s. 117. 52^ haf] svá (ui<i E. s mœtti B. 3 ^rd ek hss. 

53. Die strophe steht in B nach 54. ^ at] er B. 3 lét ek hss. fidla A. 4 em 
ekfiss. 

54^ er ek fór senda B. ek fór AB. < lautet in B : ok Qllum ])eim ord hin mestu 
niijyum mínum á nordrvega, inE: Qllum ord nidti^^ minum. 3 yard ek AE, var 
ek B. ^ hungradr haukr ?iss. eptir brádum E. 

55^ of ] om hss. I>adra] skatnar A, sidan B. ' sídaii] Jiar B. skatnar] I»adra A. 
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en [ek] þeygi þat þiggja yildak ; 
orda bádir þar brœdr eptír. 

56. Béd ek sknnda frá skatna lidiy 
[unz] hittak breida borg Jórsala ; 
þar réd ek allr í á at fara 

ok kunnak þar Eristi at þjóna. 

57. Yeitk at forsum falla lét 
Jórdán um mik fyr ntan Grikki; 
helt þó sínum, sem hyerr vissi, 
ítrgQr skyrta Qllum kostum. 

58. Mœttak gammi gljúfrum nœrri, 
flaug hann med mik íjarri iQudum ; 
þar til háya hamra fundum, 

lét mik hvílaz í hreidri sínu. 

59. Unz mik Hildir hafdi á burtu, 
ramligr risi, á ródrarskútu ; 
lét mik yeitir Yimrar elda 
tólf mánadi med sér hvílaz. 

60. Þjfddumz [ek] hjá Hildi horska ok stóra 
raunfljáliga risadóttur 

ok Yid henni heldr sterkligan 

ítran son eiga g0rdak 

[ok úlíkan pdrum þeguum]. 

61. Þann drap Qgmundr Eyþjófsbani 
í Hellulands hrauns úbygdum ; 
félaga [hans] níu ^qrn nœmdak 
hefek ei yíking yerra fundit. 



553 þat] am AE. vilda hss, ^ urdu] minir add AB. bádir—eptir] brœdr bádir 
eptir þarA. 

56 3 unz] om B. 3 |)ar] om A£. á] om E. at] om AB. * ok] om B. kunna ek ?i8s, 

57^ veit ek /m. ^ helt] enn add A. sinum] om AB. hverr] um add E. 

58^ mœtta ek ?is8. « lét] ok lét AE. hvilaz] þar add B. 

591 á] om B. s risi ramligr hss. 3 yitnra AE, Rinar B. « med] hjá £. 

60^ þá var ek isvá at vor þýddumz add B. hjá — stóra] om E. horska ok 
stóra] om B. * itran son] om £. g0rdum B. ^ Qdrum J^egnum] ossum niíiyum B. 

61 3 félaga^niu] en ek félaga hans B. niu] med £. nasmda B. 
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62. Fleiri hefr mína fóstbrœdr drepit| 

Sími ok Gardar — gekk skegg af flagdi — , 
Yar [hann þá] engom líkr at yfirliti, 
[ok] kallad^ sídan KTÍllanos blesi. 

63. Þótta ek hœfr at hJQrregni, 
þá vér bQrdnmz á Brávelli ; 
bad Hringr þá hamalt fylkja 
Odd inn YÍdforla at orrostu. 

64. Hittak eptir á hugsnara 
lofdonga tYá litlu sídar ; 
Yeittak Qdrum YÍgs um gengi 
ungum JQfri, arfs at kvedja. 

65. Eomk um sídir, þar er snarír þóttuz 
Sigurdr ok Sjólfr í sYeit konungs ; 
réd 08B skatna lid skots at beida, 
ok skjaldar fimi Yid skata mengi. 

66. Skautk ei skemra en skilfingar, 
Yar létt skafin lind í hendi; 
rédum sídan sunds at kosta, 
létk þá báda blódi snyta. 

67. Yar mer skjaldmeyju skipat it nsBsta, 
þá er orrostu eiga skyldum ; 

Yeitk at ýtar í AnteVju 

andrán bidu, en Yér aud íjár. 

68. Sóttum SYordi Beggja kindir, 
ok trégodum týndum þeira ; 



621 ok var fleirí add AE. hefir BE, hafi A. s Gardar ok Sími B. flagdi] om E. 
8t)á]amB, flagdiocME, atoddA. « kalladr] kl" A. 

63^ at l^Qfregni] á Brávelli E. > Yér] ek E. á bia velli B, vid budlungs menn E. 
SfylgjaE. ♦Odd]OdinE. 

64^ hitta ek hs8. eptir á] om AE. > hildinga tvá A, ok tvá lofdunga E. sidar] 
|>á Yér iQodum rédum cuid A. veitta ek hss. 

65^ kom ek hss. er snarir] sYÍnnir E. t>óttumz A ^ skatts E. 

66^ skaut ek ?iss, ei] om B. skilmingar A. ^ lét ek Iiss. báda þá B. 

67^ skjaldmœr skipud E. ' er] om B. > veit ek hss. at] om E. ^ bidu— vér] 
bída ok B. 

68. vgl. s. 185. 
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bardak Bjálka í borghlidi 
eikikylfxiy sTát Qnd um lét 

69. [Þá] yar mér Hárekr hollr folltrúi, 
er hann festi mér fóstru sína ; 
áttak horska hilmis dóttor, 
rédom snót saman sigri ok iQndom. 

70. Satk at sœlu sídan minni 

Yilgi lengi, sem [ek] yita þóttnmz ; 
Qgld er at segja frá fQrnm mínnm 
snotmm seggjnm, sjá mun in efsta. 

71. Pér skulnd skunda til skipa ofan 
heilir allir, hér munum skiljaz : 
berid Silkisif ok sonum okkrum 
kyedju mína, kemk eigi þar. 



68^ barda ek hss. i borgarhlidi AÐ, i hlidi konunga E. ^ eikikylfu] om £. svá at 
AE, 8vá hann Ð. gnd um] gndu E. 

691-2 vgl 8. 173. « festi] fastnadi A. átta ek hss. * vel vor rédum add AE. 

701 gat ek hss, at] om E. * sem] en E. 2u 3— * und 74 vgL s, 495. ^ fjQl(ji A. 
^ seggjum] drengjum E. 

741 skulud] om A. skips AB. ^ kem ek ?is8. 
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19^, vgl. Einl. 8. XXXII. 

de^^kynstr. Naoh YigfiÍBSon (Diot. 366/3) ein plarale tantum. Die 
anzahl der belege ist ziemlich gering ; diese stelle kðnnte yielleicht f iir den 
singular zeagen. 

47«,Ygl. anch Pas. lU 482«^ 

öO^^.Yon der Qberschrift ist nar upp an n a lesbar; Tielleicht ware statt 
annarr þáttr besser unpersönlich zu lesen: annan þ á 1 1, ygl. 82^^ 

53^^ 1 y r b y r í r. Pritzner (Ordbog* 11 22) vermutet hlýrbyrdr (druck- 
fehler : Pld. I, 521^» statt : Pld. II, 521^^), ohne das wort zu erkláren. 1 ý r = 
gadus pollachius. Soll die zusammensetzung etwa bedeuten: dessen bord 
mit fischfiguren verziert ist ? 

54^^ V e i g. Die lesart v e i g r in B weist auf dieses wort, welches auch 
S hat. A und £ haben es also unabhangig in v e g r ge&ndert ; b l œ g r in M 
ist ganz verfehlt 

55*-*, vgl. Binl. 8. XXV. 

68^^. M nnd ABE 8ind hier in verschiedener weise verderbt ABE 8tehen 
S am náchflten; jedoch geht auB dem namen Hjálmarr inM, wenn man 
69^ vergleicht| hervor, dass dieser, nicht der kðnig, Odd die gúter giebt POr 
diese aufiassung zeugt auch str. 35^"^ der œvidrápa, welche al8o angefertigt 
isty ehe konungr an die stelle von Hjálmarr getreten war. Die ganze 
ziemlich abgeschmackte bemerkung aber scheint ihre quelle in B[jálmar8 
todessang (104. str. 23^) zu haben. 

81. str. 6i-», vgl. KinL s. x. 

3418—14^ Die beiden zeilen fehlen in ABE, sind aber entschieden echt, vgl. 
85®-^. Nur der name Oddr (z^^ ist schon in z interpoliert und hat den sinn 
80 stark entstellt, dass die worte, die nanmehr nichts anderes aussagen als 
z. ^^i^, in a ausgelassen wurden. 

27 
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94^ ok báa til búdarverð^ar. Im folgenden wird erzfihlt, 
dass Oddr auf die jagd geht (vgl. auoh 92^). Ebenso in S (93^^. Þórdr 
bleibt bei dem schifiPe ; es kann also nor Hjálmarr sein, der die weiteren an- 
stalten zur mahlzeit trifiPt. Die lesart von A6E ist desshalb der Yon M Yor- 
znziehen. Die ganze episode aber ist in S deutlicher dargestellt als in z (vgl. 
auch die folgende anm.). 

94»-^ Ygl. Einl. 8. X. 

98. str. ll^. Die zeile erweitert die halbstrophe in unerlaubter weiseund 
ist desshalb als interpoliert zu betrachten. Zu ^"^ Ygl. Einl. s. xl. 

99. str. 12^. Ich habe of nicht in den text aufgenommen, weil in dieser 
strophe mehrere halbYerse dreisilbler sind. Weiteres iiber die strophe 
Einl. Lxii. 

106. str. 26^. Ich halte die zeile fur verderbt, obgleich alle hss. úberein- 
stimmen, weiss aber nichtB beBseres vorzuschlagen. 

108^ fL (Ygl. 109^ fiP.) G o 1 1 a n d. Ich glaube jetzt, das ABE, wie str. 29^ b. 
164 (Ygl. œvidr. 51^) ausweist, die richtige lesart Gautland haben, welohe 
also in den iext hátte aufgenommen werden sollen. 

110^^^. Die lesart Yon z lásBt sich nicht mit sicherheit wiederherstellen ; 
ich habe mich darum an M gehalten (Ygl. Einl. s. xyiii). 

112"-", Ygl. Einl. B. XX anm. 2. 

13620 g a f; Ygl. VigfÚBBon, Dict. 194«. 

140ie-i7^ vgl. die anm. zu 1108-^0 ^n^ ^^j^i g^ xix, 

152"-", Ygl. Einl. B. XL 

160. str. 14^ Die zeile ist metrÍBch Yerderbt; etwas besBeres weÍBB ich 
aber nicht YorzuBchlagen. 

161. Btr. n\ YgL Einl. xxxii— xxxiii. 

161. Btr. 17^ Der allitteration wegen habe ich Ql Ye in den text aufge- 
nommen. Die richtigkeit dioBer loBart ÍBt aber Behr íraglich, denn in der Baga 
kommt kein kámpe dieBOB nameuB Yor. Eine gute zeile bekámen wir, wenn 
wir mit S félQgom und Btatt aldrB fJQrs láBon. iBt dioBO aufiPaBsung 
die richtige, bo hatten wir wieder mit einem gemeinBchaftlichen fehler 
aller hBB. (§ 34) zu tun. 

163. Btr. 23^ iBt die zeile etwa interpoliert ? (Ygl. 162. Btr. 22^). 

167. Btr. 34^ YÍ B t Nur inB. Die strophe kann aber kaum aus einer zeit 
stammen, woYÍn Yerþa nach halbYocalÍBch lautete, ob ist alBO in der 
ersten halbzeile ein mit y anlautendes wort unentbehrlich. 

182. str. 59^. Die zeile ist Yerderbt ; bl ak a geniigt nicht um das metmm 
wiederherzuBtellen. Auch die b. 182 citierte Btelle Fas. I 263 ' weist auf 
h 1 a k k a. Yielleicht lioBBe Bich die folgende lesart Yorteidigen : 
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dugþot blót, BYát bœþe hlakka 
hrafnar yfer ok hrœgjóþar, 
obgleich dabei ein fúnfsilbler heraoskáiDe and aach die wortstellung etwas 
ungewöhnlich ware. Allein man ist nioht sicher, dass die lesart in M nicht 
eine conjectur ist nnd sich noch weiter vom originale entfemt als AB£. 

201, str. 25^. Die úbereinstimmung zwischen 6 und E beweist, dass 8 kj 6 1 1 
urspriinglich ist. Der diohter scheint also das zweite glied des compositums 
Elfarsker als stabreimsilbe benutzt zu haben. Die lesart Yon A ist nur 
eine oonjectur. 

204. str. 45^. spJQr ist nicht unmðglich; da aber das wort nur im 
plural vorkommt (Tigf. Dict. 583/3) , músste man dann lesen b 1 6 d u, was 
keine hs. hat und die zeile metrisch verschlechtem wúrde. 



Yerzeichniss von stellen in Q. 0. s., welche fthnlichkeit mit andera 

stellen in prosa oder poesie aufweisen. 



a. In der saga \ 



8. 8tr. 
15* var. str. in ABEi-« vgl. Helr. 3i-». 
98 91 vgl. Qhv. 11-«. 



98 
98 
98 
98 
99 
99 
99 



9* 

IQi 

101-8 

111 

121.8 

15« 
15» 



102 161 

102 173 

103 20« 

104 233-* 



Helg. Hu. I 25«. 
Fas. n 81*>-«i. 
Helg. Hu. I 347-8. 
Sn. Edda I 146«. 
Fas. I 10617-18. 
Fas. n 1551-«. 
Fas. I 258«, Helg. Hu. I 
453, n 233. 
Fas. lU 5127-8. 
Fas. II 1218-7, 
Fas. I 29912-13. 
Fas n 486*-8, Helg. 
Hu. 1 57, II 33». 



8. str. 
104 251 ygi. 
104 (1)1 
106 271 
137 103 

161 181 I 

162 228-*J 
162 20« 

162 21* 

163 23* 

164 26* 

182 593 

183 401 
183 403 



Fas. I 12*. 
Bigsl). 328. 
Helg. Ho. I 5^ 
Fas. I 491«*. 

Helg. Hu. I 357-8. 

Helg. Hu. I 157-8. 
Fas. ra 17«^«3. 
Helg. Hu. I 37*. 
Helg. Hu. I 353, 5310. 
Fas. I 263*. 
Helg. Hu. n 181. 
Fas. ra 48618. 



1 Stellen, welche sowol in strophen der saga wie in von díesen verschiede- 
nen strophen der ævidrápa \orkoromen, sind unter letiterer angegeben. 
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b 


>. In der œTÍdrápa^ 


13 TgL Helg. Hu, I. 24». 






351-í 


'TgL104. str. 231. 


1« j 


102 slr. 17». 






39» 


> 533. 


1* > 


Helg. Hn. n 29», 


Qríp. 


53» 


39* 


> Gnðr. II 31", (TgL anch zn 


23 , 


. 46*, Vsp. 8»-*. 








12*). 


3 1 


Eiggþ. 42, Vsp. 7. 






43» 


> Faa. n 48518. 


31 1 


. Pas. m 18»-*. 






43» 


> 441. 


5i-> 1 


. Ghidr. II lgi-». 






44» 


> 164. str. 26». 


58-* J 


. 32»-*, 103. str. 20»-*. 




48» 


> 99. str. 15». 


6» j 


► 171. 






501 


> Helg. Hn. I 10i-». 


10* 3 


► 161. str. 17». 






54»-* » Helg. Hn. H 43i-«. 


121 j 


► 131, 211, 29», 401, 


561, 


56». 


60» (Tar. in B) Tgl. Helg. Hn. H 11». 


12* ] 


► 39*. Fas. n 38». 






61» 


TgL Fas. m 568»<>-»i. 


131 


> 711. 






65» 


> 165. str. 30». 


14* ; 


» Helr. 10»-*. 






67» 


> 166. str. 31», Fas. U 4af>^«. 


15»-* 


> 23*, 54»-*. 






69»-* > Helg. Hn. 1 56»-», Grip 317-8 


16* 


> 71*, 163. str. 24* 








Fas. II 97i»-i*. 


26* 


> Fas. m 27»-i». 






70» 


> örimn 52i. 


301 


> 162. sti-. 2l3. 






70* 


> Helg. HJQrT. 40»-*. 


30* 


> 163. str. 25*. 






71» 


> Fas. I 12». 



^ Wo nichts anderes angegeben , beziehen sich die zahlen auf die Q. 0. s. selbst. 
Wo nur strophen und zeilen-, keine seitenzahl angegeben ist, sind stellen aus der 
ævidrápa selbst gemeint. 
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NAMENBEGISTER. 



Agnafit 103. 

Agnarr, berserkr 66, 67, 162. 

Akvitaniaaand) H4, 115, 117, 160. 

Akvitanir 117. 160,205. 

Álfr, berserkr 66, 67, 162. 

Álfr, Yinr Hjálmars 104. 

Álfir bjálki, kgr. í Bjálkalandi 1 70, 
1 71, 176—1 85 (Bjálki 185,208). 

Áli, Yinr Hjálmars 105. 

Alof, kona Ingjalds bónda 5. 

Angantjfr, berserkr 96—102. 

Antekja(borg) 8. Antiochia. 

Antiochia(borg) 184, 185 [AntelLJa- 
(borg) 185, 207]. 

Ári, Tinr Hjálmars 105. 

Amgrímr, berserkr 96, 97, 100. 

Ásmnndr Ingjaldsson 4—13, 16 — 
22, 26—29, 32—35, 37—41, 
44—46, 54, 55, 66, 67, 09 - 71 , 
76, 77, 93, 94, 166, 192, 193, 
198, 203. 

Ásmnndr, berserkr 66,67, 162. 

AtalsQall 161. 

Atli, Yinr Hjálmars 104. 

AoBtryegr 134. 

Badi, rÍBakonungr 43. 

Barri, berserkr 97. 

Beinir, yinr Hjálmars 105. 



Berurjódr 2—7, H, 13—17, 192, 

193,198. 
Bildr, berserkr 97. 
Bjálkaland 170, 171, 173, 175. 
Bjálki 8. Álfr. 
Bjarkeyl97. 
Bjarmaland 19—21. 26, 27, 36, .37, 

50, 52, 53, 62, 63, 84, 85, 89, 

90,125-128,130,168. 
Bjarmar 28-35, 126, 161, 199. 
BJQlr, rÍ8Í 41 . 
Bólm 97. 

Brandr, berserkr 66, 67, 162. 
BráyQllr 207. 
Brúni2. 

Búi, berserkr 97. 
DanmQrk 78, 79. 125, 130, 134. 
DarrQd 166. 

EddTal, kgr. í Súrsdal 187. 
EgUl, yinr HjálmarB 105. 
Eikrejjar 113. 
Eikundl80. 
Ebtland 187. 

ElíarBker 52, 53, 88, 89, 201. 
Elfar8undl64. 
Elfr 8. Gautelfr. 
England 84, 86, 127,128. 
Englarl62.167. 

28 
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Ennlandl87. 

Ermonrekr 120. 

Eu£ura97, 100. 

Eyvindr, vinr Hjálmars 104. 

Eyl)jófrl27. 

Eyþjófsbani s. Qgmondr. 

Fáxi,he8trl4— 17, 194. 

Pinnar (Finniir)24— 27,36— 39.46 

—50, 81, 126(Tyrfi.Finnar 199). 
FinnmQrk 24, 25, 36, 37,50,51,126. 
Finnr, fólagi Qgmundar 127. 
Fjalarr, vinr Hjálmars 105. 
FJQlmundr, vinr Hjálmars 105. 
FJQsni, félagi Qgmundar 127. 
Flóki 8. Qgmundr. 
Flosi, Tinr Hjálmars 105. 
Flœmingjaland 100, 113, 130. 
Flœmingjar 166. 
Frakkarl66. 
Frakkland112,130. 
Freyja (bjarga F.) 49, 201. 
Freyr 182, 183 (Yngvi 181). 
Frísir 166. 

FroBti, Yinr Hjálmars 105. 
Oallia 189. 
Garíaríki 109, 142, 186, 187, 190, 

195, 196. 
Gardarr, fóstbródir Raudgrana 125, 

128—130, 134, 135, 137, 207. 
Gardir 5. Hólmgardr. 
Gautelfr 68, 69 (Elfr 66, 69, 202). 
Gauti, Yinr Hjálmars 1 05. 
Gautland 108,111,125,126,137, 

164,205. 
Geirbrandr, Tinr Hjálmars 105. 
Geirrídr, JQtunsdóttir 134, 135,137, 

187. 
Geirr0dargardir 134» 



Geirr0dr, jgtunn 134, 135. 
Gizurr, yinr Hjálmars 104. 
Gjafarr, vihr Hjálmars 105. 
Gláma, yinr Hjálmars 104. 
Glámi, s. Þórdr. 
Gneip , risadóttir 43, 45, 47. 
Goti, vinr Hjálmars 105. 
Gotland 108—111. 
Gottormr, yinr Hjálmars 105. 
Grani s. Raudgrani. 
Grikkirl60, 206. 
Grikkjaríki s. Grikkiand. 
Grikkland 113, 117, 186 (Grikkja- 

ríki 186). 
Grímhildr, gjfgr 127. 
Grímr lodinkinni 2—7,18—22, 24, 

25, 50—52, 57—60, 100, 140, 

168, 199. 
Grœnland 131. 
Gudmundr Grímsson 19—27, 30, 

31, 33, 35—40, 42, 46, 48, 49, 

51, 53—58, 60, 61, 65, 66, 69, 

78,79,112—115,199,202. 
Gudmundr, risabam 121« 
Gudvardr, yinr Hjálmars 104. 
Gasi^ Finnakonungr 24, 25. 
Gusisnautar,QrYar 24,25,42,45 — 49, 

72, 73, 129, 135, 140,141,149, 

178,179,181,188,201. 
Gyda, kona Álfs Bjálka 171,179, 

181 (Gydjal70, 180,183—185; 

Hofgydjan 1 80). 
Gydja s. Gyda. 
Gylfri, YÍnrHjálmars 105. 
Haddingjar, berserkir 97, 100, 101. 
Haddingjar, Yinir Hjálmars 105. 
Haki, herkonungr 87. 
Haki, félagi Qgmundar 127. 
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Haki, þjónustamadr SiikÍBÍfJar 179, 

181. 
Hákon, bóndi 191. 
Hákr, félagi Qgmundar 1 27. 
Háleygir 53, 66, 202. 
Hálfdan, YÍkingr 51—55, 163, 204, 
Hálfdan? 166. 
Hálfdanamautr , dreki 54'-56, 58, 

70,71. 
HallbJQm bálftrQll 2, 3. 
Hálogaland 2, 3, 19, 51, 197. 
Hamdirl59. 

Haraldr, bersir í Vík 2. 3. 
Haraldr bárfagri, kgr. íNoregil97. 
HardbauBs, risi 47. 
Hardvígr, jarl 79. 

Hárekr, kgr. í Bjarmalandil26, 127. 
Hárekr, rádgjafi Herrauds kgs. 141, 

143, 156—159,169—173,186, 

196, 208. 
Heiír, VQlva 10— 13, 15, 17. 
Helgi, vinr Hjálmars 105. 
Hellulandl31,132,206. 
Helsingjaland 113. 
Hergautr, jarl 77. 
Herraudr, kgr. í Húnalandi (Garda- 

ríki)140,141,143,168,185— 187. 
Hervardr, berserkr 97. 
Hildigerdr s. Hildigunnr. 
Hildigunnr, risadóttir 1 21 , 1 22, 1 25, 

206(Hildigerdrll9). 
Hildir, risi 119-124,206. 
Hildirídr, skessal^l. 
Hjálmarr inn bugumstóri 58—69,73, 

74, 76—79, 82—98,100—102, 

104—108, 165,201, 202—204, 

206. 
HJQrólfr, kgr. í Gallia 189. 



HJQrvardr, berserkr 97, 164. 

HlÓBey 76,77,162. 

HlQdver, kgr. í Svíþjódu s. Ingjaidr 

inn iilrádi. 
HÍQ^ver, víkingr 86, 87. 
HÍQdver, vinr Hjálmars 105. 
Hnefi, vinr Hjálmars 105. 
Hofgyðjan a, Gyda. 
Hóimgardr 186-189 (Gardir 186). 
Hólmgeirr, jarl 79. 
Hólmgeirr, kgr. í Hóimgardi 187. 
Hólmsnes 162, 202. 
Hrafn, vinr Hjáimars 105. 
Hrafnbildr Brúnadóttir 2. 
Hrafnista 2, 3, 6, 7, 18, 19, 22, 23, 

50, 51, 54, 55, 58—60, 62, 66, 

69,78,79,82,112,113,140,168, 

169,190—192,195,196. 
Hrafnistumenn 6, 7, 123. 
Hrani, berserkr 97. 
Hrappi, vinr Hjálmars 105. 
HremBa, Qr 1 35. 
Hringr, kgr, 207. 
Hróarr, kgr. í Gallia 189. 
Hrói, Upplendingakgr. 51. 
Hrói, jarl í Nordymbraiandi 85. 
Hugi, ábótill3,115,117. 
Húnaland 139, 187, 191, 197. 
Húnar 143. 

Htinfastr, vinr Hjálmars 105. 
Igoll, vinr Hjálmars 105. 
IngibJQrg, kgsdóttir í SvíÞjóðu 68, 

69,108—105,107,108. 
Ingjaldr,bóndi 4—14, 16—19,180, 

192,198. 
Ingjaidr inn iUráði, kgr. í Svíþjódti 

59, 69, 95, 113 (HlQdver 58, 68, 

107,108;Yngvi202). 
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Ingjaldryhirdmadr HerraodB kgs. 1 44 

—147, 149—153, 157, 171, 

185. 
Ingjaldr, berserkr 66, 67, 162. 
Ingyarr, Yinr Hjálmars 1 05. 
írar 70, 72- 76, 80,82,167. 
Írland 70, 71, 76, 78, 79, 81—84, 

191,195,196,203. 
lyarr , YÍkingr 87. 
Jadarr 180, 192. 
JaphetNóasonl87. 
Játmnndr Englakonungr 84, 86. 
Jólfr, karH34, 138—145, 178. 180 

—182. 
Jórdán, áll8, 119, 206. 
Jórsala, borg 206. 
Jórsalaheimr s. Jórsalaland. 
Jórsalaland 117 (Jórsalaheimr 118). 
Kari, vinr Hjálmars 105. 
Ketillhœngr 2,3,18,24. 
Kirjalaland 187. 
Knúi, Yinr Hjálmars 105. 
Knútr, kgr. iUngaralandi 121, 123, 

125,127,129,131,135. 
Koflmadr 8. Oddr. 
Kolr, Yinr Hjálmars 1 05. 
Krístr 206. 
Kúrlandl87. 
Kyillanns s. Qgmnndr. 
Kœnmarr, kgr. í KœnngQrdnm 187. 
Kœnngardir 187. 
Lán]andl87. 
Lífland 187. 

Lopthœna Haraldsdóttir 2—7,20,21 . 
Magok JaphetsBon 187. 
Marró, kgr. í Móramar 187. 
Móramar 187. 
Munanrágar 94, 95, 98. 



Nanmdœlafylki 191. 

Naumudal 51. 

Nói 187. 

NordrlQnd 133. 

Nordymbraland 85, 87. 

Noregr 2, 3,7, 50, 52, 55,68,69,71, 
87,169,190,191,197. 

Nœfiramadr 8. Oddr. 

Oddr (Qrrar-O.) Grímmson 4—11 , 
13—102, 105—125,127—137, 
139—143, 145, 147,149,154, 
156, 158—165, 168—197,201, 
207 (koflmadr 143, 151,159; 
nœframadr 132, 136, 138—140» 
142—146, 148 - 155; VídfQrull 
139, 141, 143, 145, 147, 149, 
151, 153, 155, 157, 159, 169). 

Ódinn99, 115, 137, 180, 182-184, 
207 (Vidrir 99). 

ólafr Tryggvason, kgr. í Noregi 1 97. 

ólafr inn helgi, kgr. í Noregi 197. 

Orkneyjar 70, 71 . 

Ormr, Tinr Hjálmars 1 05. 

óttarr, hirdmadr Herrauds kgs. 144, 
145, 147, 149-153,158,171, 
185. 

óttarr, YÍnr Hjálmars 105. 

Paltes, kgr. í Palteskjuborg 1 87. 

Palteskjuborg 187. 

Púlinaland 187. 

Rádstafr, kgr. í Rádstofa 187. 

Rádstofa 187. 

Rafestaland 187. 

Ragnhildr Oddsdótiir 82, 83, 191, 
196,197. 

Raknarr, yinr Hjálmars 105. 

Raudgranil25, 126, 128, 130, 134, 
137 (Grani 125). 
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Refaland 187. 

Eín, á 29, 206. 

Risaland 39. 

RÍBalandl21,i30. 

Sámsey 94, 104, 108, 164, 204. 

Saxar81.166. 

Saxland 130. 

Selond 67, 162 [Sœlond 65, 162; 

Sœland (SœlQnd) 66, 162 ; Sjáland 

(SjálQnd) 64, 65, 79]. 
Serkjar 160. 
Sigtúnirl03, 104, 205. 
Sigvaldr, Tinr Hjálmars 105. 
Sigurdr, systorson Odds (GrímB?) 

19—26,30,31,36, 37, 41, 53— 

55, 68, 66, 69, 78, 79, 112—115, 

199, 203. 
Signrdr, Húnakappi 141, 142,145— 

152, 154, 156, 165, 169, 207. 
Sikileyll3,115, 117. 
Silkisif, kgsdóttir í Hdnalandi (Gard- 

aríki) 141, 142, 154, 156, 165, 

170, 186, 187, 194—197, 208. 
Símir, fóstbródir Raudgrana 125, 

126, 128—130, 134—137, 187, 

188, 207. 
Sjáland (SjáÍQnd) s. Selund. 
Sjólfr, Húnakappi 141, 142, 145— 

154, 156—165, 167,169,170, 

207. 
Skáney 78, 79. 

Skída 54 55, 57, 86, 87,163, 204. 
Skolli, víkingr 84—87, 162, 202. 
Skotarl67. 
Skotland 70, 71. 
Skuggi,fjQrdrl31, 132. 
SneriU, vinr Hjálmars 1 05. 
SnidiU, Bverd 129, 136, 188. 



Sogn 81. 

Sótanautr, dreki 58, 59. 

Sóti, víkingr 54, 56—58, 204. 

Sóti?103. 

Starri, vinr Hjálmars 104. 

Steinkell, vinr Hj. 104. 

Steinn, vinr Hj. 105. 

Stikell, vinrHj. 104. 

Stórólfr vinr Hj. 104. 

Styrr, vinr Hj. 105. 

SndreyBkar meyjar 81. 

Súrsdal 1 87. 

Svafrlami, jarl 100. 

Svalr, vinr Hjálmars 105. 

Svarfradi, Tinr Hj, 105. 

Svartr Qgmundarson 1 37,1 87—189. 

Svíar 166. 

Svíasker 163, 204. 

Svíþjód 58—60, 66—69, 78, 94, 

95, 102, 106,108,112,113,130, 

181, 202. 
Sjfrland 119. 

SœbJQrn, vinr HjálmarB 105. 
Sœland (SœlQud) 8. Selund. 
Sœlnnd 8. Selund. 
Sæundr, víkingr 108, 110, 112,164, 

205 (Sœvidr 109, 111, 164). 
Sœvidr 8. Sœundr. 
TígrÍB, dyrl21. 
Tindr, berserkr 97. 
Tindr, vinr HjálmarB 105. 
Tindr, félagi Qgmundar 127. 
TJQsni, félagi Qgmundar 1 27. 
Toki, berserkr 97. 
Toki, félagi Qgmundar 1 27. 
Torfi, félagi Qgmundar 127. 
Trandell, vinr Hjálmars 105. 
Trani, vinr Hj. 104. 
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TrQnuvágar 88, 89, 127, 164, 204. 
Tyrfi-Finnar 8. Finnar. 
Tyrfingr, berserkr 97. 
Tyrfingr, sverd 100, lOi . 
Tyrfingr, vinr HjálmarB 105. 
Úlfr,rÍBÍl21. 
Úlfef jall 1 60. 
Ungaralandl21,139. 
Ungarar 137. 
UnikomiuB, dýr 121. 
Upplendingar 51. 
Uppsalir 94, 104—107, 202. 
YalbJQm, vinr ^jálmars 105. 
Valland 112. 
Yalskar drÓBÍr 81. 
Vandrádr, jarl 77. 
Vargeyjar 122, 123. 
Vémondr, vinr Hjálmars 105. 
VÓBeti, vinr Hj. 105. 
VíafQrull 8. Oddr. 

Vídgrípr ÁlfBSon 170, 171,174— 
179,181. 

Vídkudr HákonsBon 1 91 . 

Vídkunnr í Bjarkey 197. 

Vidrir «. ódinn. 

Vífell, vinr Hjálmars 104. 

Vignir OddsBon 125, 130—134. 

Vík 2, 3, 6, 7. 

Víkarr, vinr Hjálmars 105. 



Vilhjálmr, kgr. í Ungaralandi 121, 

123,127,129,133. 
Vimur, á 206. 
Vína, á 26, 27, 29, 30, 32. 
Vindarl59. 
Vinnlandl87. 
Vírland 187. 
Vitland 187. 

VQttr, vinr HjálmarB 105. 
Ylfingr, risi 121, 
Yngvi 8. Freyr. 
Yngvi 8. Ingjaldr inn illrádi. 
Í^jÓBtólfr, vinr HjálmarB 105. 
Í^órdr Btafngláma 58—61 , 64, 65, 

78, 92—95, 1 26, 127, 132, 166, 

201, 204 (Glámi 204). 
Þórólfr, vinr Hjálmars 105. 
Í»órrll5. 

Þráinn, vinr Hjálmars 105. 
Qgmundr Eyþjófsbani 88—95, 108, 

126—128, 130—137, 164,188, 

190, 204, 206 (Flókil26, 132— 

134; KvillanuB 186— 190; Kv. 

blesi 189, 207). 
Qgurr, vinr Hjálmars 105. 
QlvirPlOl. 
QlvQr, kgBdóttir á Irlandi 80—83, 

203. 
Qssurr, vinr Hjálmars 105. 
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